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\ORREDE 


Die ziemlich genaue Kenntniss. welche wir über die gegenwärtige Flora der Erde 
aus zahlreichen und umfassenden Beobachtungen bereits geschöpft haben, gibt dem 
Bedürfnisse Geltung, auch über die bis jetzt noch wenig erforschten Floren der 
geologischen Erdbildungs -Perioden möglichst viele Erfahrungen zu sammeln. Die 
Untersuchung der in den Gesteinen eingesehlossenen Reste vorweltlicher Pflanzen 
gewinnt noch an besonderem Interesse durch die thatsächlich begründete Erkennt- 
niss, dass die Gewächsformen der vorweltlichen Flora von denen der Jetztwelt 
mannigfach abweichen und dass auch die Vertheilung der Pflanzen in der Vorzeit 
eine andere gewesen als sie gegenwärtig ist. Die gründliche Erforschung dieser 
Verhältnisse aber dürfte, wie uns neuere Entdeckungen ahnen lassen, zur Lösung 
der höchsten Probleme der Naturforsehung, zur Kenntniss der Entwieklungs- 
geschichte der Species und der Ursachen ihrer jetzigen Verbreitungsweise führen. 

Wir sind noch weit davon entfernt, jene Stammpflanzen näher bezeichnen zu 
können, aus welchen unsere jetzigen Gewächse allmählich hervorgegangen sind: 
darüber aber kann kaum ein Zweifel obwalten, dass wenigstens die Mehrzahl der- 
selben unter den Pflanzen der Diluvial- und der Tertiärperiode existirt haben musste. 
Da wir den nächsten Grund der gegenwärtigen geographischen Vertheilung der 
Pflanzen gleichfalls nur in den Vegetations-Verhältnissen der beiden unmittelbar 
vorhergehenden Perioden zu suchen haben, was schon aus den bisherigen phyto- 
paläontologischen Untersuchungen hervorgeht, so müssen wir den aus diesen 
Perioden stammenden Pflanzenresten den grössten Werth beilegen. 
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Der unvollkommene Zustand der Systematik und Charakteristik erschwert 
jedoch unsere Fortschritte in der Erkenntniss der vorweltlichen Floren im allge- 
meinen und der Flora der Tertiär-Periode insbesondere. Die heutige Charakteristik 
der Pflanzen reicht zur Bestimmung der Pllanzen-Fossilien, welche grösstentheils 
nur aus Blättern und blattartigen Organen bestehen, bei weitem nicht hin. Es 
müssen vielmehr erst wissenschaftliehe Arbeiten über die Blattorgane geschaffen 
werden, welche einerseits wenigstens die fühlbarsten Lücken der beschreibenden 
Botanik ausfüllen, andrerseits die Untersuehung der Blatt-Fossilien erleiehtern. Als 
Beiträge zur Lösung dieser Aufgabe dürften wohl meine im XII. Bande der Sitzungs- 
beriehte, dann im XIH., XIV. und XV. Bande der Denkschriften der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften in Wien veröffentlichten Abhandlungen über die 
Nervation der Blätter zu betrachten sein. Das vorliegende Werk aber, welches 
die gleiche Tendenz verfolgt, soll die Erklärung und Bestimmung der gesammten, 
in der Tertiärflora so häufig vertretenen Dikotyledonen fördern. 

Zum näheren Verständniss der Anlage dieses Werkes habe ich Nachfolgendes 
anzugeben, | 

Durch die Untersuchungen, welehe ieh an den wiehtigeren Fundorten von 
fossilen Pflanzen in der österreichischen Monarchie zu machen Gelegenheit 
fand, durch meine Studien an den grossen Sammlungen der k. k. geologischen 
Reichsanstalt in Wien, dann auch an anderen Sammlungen dieser Art, welehe mir 
von mehreren Museen und von Privaten mit anerkennenswerther Liberalität anver- 
traut worden sind, habe ich seit Jahren ein ungewöhnlieh reichhaltiges Material zu 
umfangreichen Arbeiten über die Flora der Vorwelt zu Stande gebracht. 

Bei der massenhaften Anhäufung von Pflanzennamen, an der die Systematik 
leidet, die sich oft auf zweifelhafte oder unriehtig bestimmte Arten beziehen, ist 
nun der Wissenschaft wenig damit gedient, wenn man das Endziel lediglich in die 
Aufstellung neuer Species setzt und sieh mit der Benennung und Beschreibung 
derselben begnügt. Aus diesem Grunde zog ich es vor, das erwähnte grossarlige 
Material vorher auf eine andere Weise nutzbringend zu bearbeiten, und richtete 
mein Streben hiebei zunächst auf die Vervollkommnung sowohl der wissen- 
schaftliehen Mittel als auch der Methode der Untersuehung in der Phyto-Palä- 
ontologie. 

Die sehr grosse Zahl der neuen oder unvollständig bekannten Formen von 
fossilen Pflanzenresten, welche die genannten Sammlungen enthalten, erforderte 
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umfassende Vergleiehungen mit den entsprechenden Theilen der jetzt lebenden 
Pflanzen. Zugleich stellte sich auch oftmals die Nothwendigkeit heraus, die bisher 
bekannt gewordenen vorweltlichen Arten zu prüfen und ihre wahren Analogien in 
der Jetztwelt aufzusuchen. 

Es schien mir ver allem als im Interesse der Wissenschaft »gelegen, die 
Ergebnisse dieser Untersuchungen, insoweit sich dieselben auf die theils unvoll- 
kommen, theils gar nieht bekannten Blatt-Skelete der als analog mit vorweltlichen 
Arten erkannten jetztweltlichen Dikotyledonen beziehen, in dem vorliegenden Werke 
zu veröffentlichen, umsomehr, als durch den Naturselbstdruck nun ein Mittel 
gegeben ist, diese Blatt-Skelete selbst bis ins mikroskopisch feine Detail dem 
Leser zur Anschauung zu bringen. 

Der allgemeine Theil dieses Werkes enthält in seiner ersten Abtheilung 
eine Terminologie der Nervation. Bei der Neuheit des Gegenstandes war es 
nothwendig, die Ausdrücke, welche in den im speeiellen Theile enthaltenen 
Beschreibungen der Blatt- Skelete vorkommen, zu sammeln und zu ordnen, wobei 
zugleich auf jene Ausdrücke, welche durch die oben erwähnten Abhandlungen in 
die Wissenschaft eingeführt worden sind, Rücksicht genommen wurde. 

Aus dieser Zusammenstellung geht deutlich hervor, dass das Blatt-Skelet nicht 
nur nach .der Zahl sondern auch nach dem Werthe der Merkmale für die Syste- 
matik und Charakteristik eine weit grössere Bedeutung hat als die Form, die Textur 
und der Rand, worauf die Beschreibung des Blattes bisher hauptsächlich besehränkt 
geblieben. Von den Blattnerven allein werden 165 versehiedene wesentliche Merk- 
male aufgezählt. Reechnet man noch dazu die Merkmale, welche die Anordnung 
und Vertheilung der Blattnerven im allgemeinen bietet, so erhält man im ganzen 
für das Blatt-Skelet über 200 Merkmale der Unterscheidung. Bei den mannig- 
fachen Combinationen derselben eröffnet sich für die Systematik und Charakteristik 
der Pflanzen eine ungemein ergiebige Quelle, welche eine um so grössere Beachtung 
verdient, als die meisten dieser Merkmale für die Species sehr beständig sind und 
viele derselben durch Messung bestimmt werden können. 

Der zweite Absehnitt des allgemeinen Theiles berührt in Kürze die wichtigsten 
Gesichtspunkte, welche man gegenwärtig bei der Untersuchung und Bearbeitung 
der vorweltlichen Pflanzen festhält. Zum Schlusse desselben sind jene Arten der 
Jetztweltlichen Flora, welche mit vorweltlichen Arten eine grössere Verwandtschaft 


zeigen, nach den Vegetations-Reiehen, denen sie angehören, zusammengestellt. 
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Der specielle Theil enthält die Beschreibungen der Blatt-Skelete. Von den 
darin aufgenommenen Speeies gehört die Mehrzahl dem neuholländischen Floren- 
Gebiete und den Vegetations-Reichen des amerikanischen Continents an, indem die 
Flora der ersten Epoche der Tertiär-Periode den Typus der gegenwärtigen neu- 
holländischen in auffallender Weise an sieh trägt. die Flora der zweiten Epoche 
aber vorwiegend amerikanische Formen aufweiset. Dem beschreibenden Theile 
wurde eine Synopsis der bis jetzt aufgestellten fossilen Dikotyledonen- Arten 
einverleibt. 

‚Die beigegebenen Physiotypen weichen von den bisher dargestellten insofern 
ab, als sie mit der gewöhnlichen Buchdruckerpresse gedruckt worden sind und die 
Blätter mit ihrem Geäder weiss auf dunklem Grunde erscheinen. Diese Druck- 
methode ist nieht nur wegen ihrer Einfachheit, sondern auch in Bezug auf die Ver- 
gleichung der Abdrücke mit den fossilen Blättern sehr vortheilhaft. Sie erfordert 
jedoch, um das Verdeeken des feinsten Blattnetzes zu verhüten, viele Vorsicht 
beim Auftragen der Schwärze. Daher mussten die Abdrücke der Tafeln möglichst 
blass gehalten werden. 

Zum Schlusse fühle ich mieh verpflichtet, dem Direetor der k. k. Hof- und 
‚Staatsdruckerei, Herrn Hofrathe Ritter v. Auer für die grosse Sorgfalt, welche er 
der Drucklegung und Ausstattung dieses Werkes zu Theil werden liess, meinen 
aufrichtigsten Dank hiemit öffentlich auszusprechen. 


Wien, am 15. November 1860. 
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I. 


TERMINOLOGIE DER NERVATION DES DIKOTYLEDONEN-BLATTES. | 


l ABSCHNITT. 
Über die Blattnerven und ihre: Veriheilungsweise: im Allgemeinen. 


Die iv den Blattgebilden der Pflanzen sich ausbreitenden Gefässbündel nennt man Rippen, 
Adern oder gewöhnlich Nerven, und die Vertheilungsweise derselben bezeichnet man mit 
dem Ausdrucke Nervation. Die Blattnerven treten in ihren stärkeren Stämmen aus dem 
Parenehym besonders an der untern Blattfläche mehr oder weniger deutlich hervor, und diese 
sind, sowie auch ihre feineren Verzweigungen an den lederartigen Blättern bei auffallendem 
Lichte deutlich zu erkennen. Die feinsten Verzweigungen der Nerven sind, jedoch nur an den 
Blättern von dünner Textur, erst bei durchfallendem Lichte deutlich wahrzunehmen. An den 
lederartigen Blättern werden diese feinsten Verzweigungen, da sie in der Regel über das dicke 
Parenchym nicht heraustreten, ohne vorhergegangene Präparation nicht wahrgenommen, und 
man kann sich von den Formen derselben erst durch die Anwendung des Naturselbstdruckes 
eine genaue Kenntniss verschaffen. Durch den starken Druck, der biebei auf das vorher gut 
getrocknete Blatt ausgeübt wird, prägen sich die starren Nerven in die Bleiplatte tiefer ein, 
als das viel leichter zuaammendrückbare Blatt-Parenchym, und man überzeugt sich bei der 
Betrachtung der physiotypischen Abdrücke auf den ersten Blick davon, dass die Nervation 
an denselben schärfer und vollständiger erscheint, als sie an den Blättern selbst wahrzu- 
nehmen ist. 

Die Vertheilungsweise der Nerven in den Blättern und blattartigen Organen der Pflanzen 
ist durchaus nicht unregelmässig, zufällig oder verworren. Die Gesetzmässigkeit derselben 
ersieht man bald aus der vergleichenden Untersuchung und Bestimmung ihrer Verhältnisse, 
wobei man sowohl die einzelnen Nerven für sich, als auch in ihrem gegenseitigen Zusammen- 
hange betrachtet. 

Bei der Untersuchung der Nervation ist vor allem auf den Ursprung der Nerven zu 
sehen, Die Nerven erscheinen nämlich entweder als unmittelbare Verlängerungen der aus der 
Axe entspringenden Gefässbündel, oder sie gehen aus anderen Nerven in Form von Abzwei- 
gungen hervor. Im ersteren Falle nennt man sie Nerven erster Ordnung oder Primär- 
nerven, jm letzteren Falle unterscheidet man Nerven ?2., 3., 4 und 5. Ordnung oder 
Secundär-, Tertiär-, Quaternär- und Quinternärnerven. 


ine Bintt-Skelese der Dikststedor.en. » 


XIV 


An den Blättern der meisten Dikotyledonen geht der Stiel nur in einen einzigen 
Primärnerv über, welcher sowohl seiner Richtung als Stärke nach meist auflallend hervor- 
tritt. Derselbe heisst durchgehend, wenn er die Basis der Blattflüche mit der Spitze ver- 
bindet, was der gewöhnliche Fall ist. Im entgegengesetzten Falle ist er unter der Spitze oder 
schon eine mehr oder weniger kurze Strecke oberhalb der Basis in das Netz aufgelöst 
(bei Chrysophyllum sp., Taf. XXXVII, Fig. 4, 5; Pittosporum umbellatum, Taf. LXIV, 
Fig. 10; Protea grandiflora, Taf, XXI, Fig. 8) oder wenigstens gespalten (bei Lucuma 
Rivicoa, Taf. XXXL, Fig. 1; Bumelia obovata, Taf. XXXIX, Fig. 2. 3; Premna obtusifolia, 
Taf. XXXI, Fig. 8). " k 

Sind mehrere Primärnerven vorhanden, so gehen sie meist strahlenförmig aus dem Blatt- 
stiele am Grunde der Blattfläche hervor und werden Basalnerven genannt. (Beispiele: 
Cecropia palmata, Taf. XV, Fig. 1; Liqwdambar styracifluum, Taf. XVII, Fig. 10.) Gewöhn- 
lich ist der mittlere stärker entwickelt und wird als mittlerer Basal- oder Mediannerv, 
die übrigen werden als seitliche Basalnerven oder Seitennerven unterschieden. (Bei- 
spiele: Ficus henghalensis, Taf. X, Fig. 3; Thomasia solanacea, Taf. XLIV, Fig. 5; Dale- 
champia sp., Taf. LXXIH, Fig. 7.) Wenn an einem Blatte mehrere Primärnerven von sehr 
ungleicher Stärke vorkommen, so werden die stärkeren als Hauptnerven, die dazwischen 
liegenden feineren als Neben- oder Zwischennerven bezeichnet. Dies ist vorzugsweise 
bei den Blättern der meisten Monokotyledonen, aber auch bei Blattgebilden einiger Dikoty- 
ledonen, z. B. Acacia-Phyllodien, Taf. XCV, Fig. 21, der Fall. 

Jene Nerven, welche zwei neben einander liegende Primärnerven mit einander verbinden, 
werden im Allgemeinen Quernerven genannt; solche, die zwischen zwei unmittelbar neben 
einander liegenden Secundär- oder Tertiärnerven ungetheilt oder höchstens einfach-gabelspaltig 
verlaufen, werden schlechtweg als verbindende Nerven bezeichnet. 

Wenn seitliche Basalnerven oder auch stärker entwickelte Secundärnerven an ihrer 
Aussenseite gegen den Blattrand zu hervortretende Nervenäste absenden, so werden diese 
Aussennerven genannt. Beispiele: Fieus populiformis, Taf. X, Fig. 8; Viburnum Lantana, 
Taf. XXV, Fig. 12; Grewia oppositifolia, Taf. LI, Fig. 4. Die Quernerven, wie auch die 
Aussennerven können bald den Werth von Seeundär-, bald den von Tertiärnerven haben. 

Die Nerven höherer Ordnungen (quaternäre und quinternäre Nerven) bilden das oft 
äussert zarte, in manchen Fällen dem unbewaffneten Auge kaum wahrnehmbare Blattnetz. 
Man kann diese Nerven mit den Tertiärnerven passend unter der Bezeichnung Netznerven 
zusammenfassen, im Gegensatze zu den Primär- und Secundärnerven, welche an der Bildung 
des eigentlichen Blattnetzes keinen Antheil haben. 

Nicht unwichtig ist es für das Studium des Blattskelets auch die Form, Grüsse und Lage 
der von den verschiedenen Nerven begrenzten Abschnitte der Blattfläche zu betrachten. Man 
unterscheidet daher Seeundär-Segmente, d. i. die blos von zwei neben einander liegenden 
Secundärnerven begrenzten Blattabschnitte, ebenso Tertiär- und Quaternär-Segmente, 

Die Stärke der Nerven wird durch die Grüsse des Querdurchmessers derselben 
gemessen. Die Angabe ihres absoluten und relativen Werthes kann in manchen Fällen als ein 
nicht unwichtiges Merkmal der Nervation gelten. Bei den Gramineen, Üyperaceen und vielen 
anderen Monokotyledonen mit parallelnervigen Blättern dienen die an gleichnamigen Stellen 
der Blätter vorgenommenen Messungen des Querdurchmessers der Parallelnerven vorzugs- 
weise zur Unterscheidung der verwandten Nervationsformen. In den meisten Fällen jedoch 
dürften die Angaben in Bezug auf die relative Stärke der Nerven genügen. 

Die Länge der Nerven ist als Unterscheidungsmerkmal der Nervationsformen von 
geringer Bedeutung. Es genügt in den meisten Fällen die relative Länge zweier oder mehrerer 
gleichwerthiger Nerven sowohl für sich als auch in Beziehung zur Blattlänge zu bestimmen. 
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Die Richtung der Nerven wird durch die Bezeichnung der Ursprungsstelle und die 
Angabe jener Region der Blattlläche, bis zu welcher der Nerv sich erstreckt, ausgedrückt. 
Die Basis, die Spitze und der Rand eines Blattes geben hiebei die natürlichen Anhaltspunete. 
Überdies können bestimmte Stellen der stärkeren Nerven mit Vortheil zur näheren Bezeich- 
nung der Richtung benützt werden. 

Der Verlauf eines Nervs kann bei derselben Hauptrichtung bald geradlinig, bald mehr 
oder weniger bogig, bisweilen auch hin- und hergebogen oder geschlängelt sein. In manchen 
Fällen ändert sich im Verlaufe eines Nervs die ursprüngliche Richtung desselben gänzlich. 
Von besonderer Wichtigkeit ist der Umstand, wenn sich der Nerv an seinem Ende einfach 
oder wiederholt gabelförmig spaltet, wobei er nicht an den Blattrand tritt, sondern stets eine 
kurze Strecke von demselben entfernt bleibt. Häufig bilden dann die Gabeläste mit denen der 
benachbarten Nerven mehr oder weniger stark hervortretende bogige, spitz- oder stumpf- 
winkelige Anastomosen, welche ich mit dem Ausdrucke Schlingen bezeichnet habe. (Bei- 
spiele: Quercus Phellos, Taf. IV, Fig. 6; Ficus nitida, Taf. VI, Fig. 3; Coffea arabiea, 
Taf. XXV, Fig. 12, 13; Dodonaca viscosa, Taf. LXII, Fig. 9, 10.) 

Nebst den eben angeführten, auf den einzelnen Blattnerv sich beziehenden Verhältnissen, 
sind bei der Untersuchung der Nervation die aus der Anzahl, gegenseitigen Lage und dem 
Zusammenhange aller Nerven sich ergebenden Merkmale zu berücksichtigen. 

Die Zahl der Nerven erster und zweiter Ordnung eines Blattorgans ist innerhalb gewisser 
bestimmbarer Grenzen in der Regel constant. Bei der symmetrischen Vertheilung der Nerven 
genügt es in den meisten Fällen, die an einer Seite eines Basal- oder einzelnen Primärnervs 
abgehenden Secundärnerven zu zählen. Nur selten ist es erforderlich, auch die Zahl der Ter- 
tiärnerven anzugeben. 

Die gegenseitige Lage der Nerven wird theils durch die Angabe ihrer Distanz, 
theils durch den Winkel gemessen, den die Richtungen zweier Nerven mit einander bilden. 
Annähernd lässt sich die Lage zweier oder mehrerer Nerven durch die Figur des von denselben 
eingeschlossenen Blattsegmentes bestimmen. Bei Basalnerven, welche zu einander parallel, 
gerade oder in schwachen Bogen verlaufen, ist es am zweckmässigsten, das an einer bestimmten 
Blaitstelle, gewöhnlich in der Blattmitte entnommene Distanz-Mass anzugeben. Bei Secundär- 
nerven geben die Ursprungsstellen derselben eben so bequeme als wichtige Anhaltspuncte zur 
Beurtheilung ihrer Distanz. Es ist hierbei zu berücksichtigen ob die Distanzen aller Secundär- 
nerven gleich gross sind, oder ob sie gegen die Spitze oder die Basis des Blattes, oder gegen 
beide Enden zu- oder abnehmen. Diese Distanzen werden einestheils durch die Angabe ihrer 
absoluten Grösse, anderntheils durch die mittlere Verhältnisszahl der Entfernung der Secundär- 
nerven zur Länge des Primärnervs oder des ganzen Blattes bestimmt. Letztere findet man, 
wenn man die Grösse der Distanz der mittleren Seeundärnerven eines Blattes auf die ganze 
Länge des Primärnervs aufträgt und das Verhältniss in Bruchform ausdrückt. 

Bei Messungen der Winkel, welche die Richtungen zweier Nerven mit einander ein- 
schliessen, handelt es sich nur um eine approximative Schätzung, wobei Winkelgrössen unter 
5° selten in Betracht kommen. In manchen Fällen ist es gestattet, die Nerven als gerade Linien 
anzusehen, in anderen Fällen kann man in der Regel nur die untersten, von einer geraden 
Linie wenig abweichenden Stellen der Nerven berücksichtigen. 

Zur Bestimmung der Grösse der Winkel bediente ich mich mit Vortheil eines auf durch- 
sichtigen Stoffen, am besten auf gefirnisstem Strohpapier gezeichneten, in Grade eingetheilten 
Halbkreises, welcher auf das zu messende Object gelegt wird, und das Vergleichen so wie das 
Ablesen der Winkelgrössen sehr erleichtert. 

Der Zusammenbang der Nerven höherer Ordnungen, durch welchen ein mehr oder minder 
entwickeltes Netz hervorgebracht wird, besteht in zahlreichen Anastomosen, die bei den 
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Blättern verschiedener Pflanzenarten oft sehr verschieden geformte, in der Regel vollkommen 
geschlossene Maschen bilden. Bei einigen Pflanzenfamilien, vorzüglich bei Filiees, Gramineen, 
Cyperaceen, Juneaceen u. 8. w., dann bei einigen Trifolium-Arten, in den Perigon- und Blumen- 
blättern verschiedener mono- und dikotyledonen Pflanzen kommen jedoch keine aus geschlos- 
senen Maschen bestehenden Nervennetze vor. Bei vielen Monokotyledonen convergiren die 
Nerven nach der Spitze der Blätter und hängen hier öfters zusammen. 

Die im Vorhergehenden angedeuteten Verhältnisse der Nervation geben hinreichende 
Anbaltspuncte ab, um die Flächenskelete zu untersuchen und aus denselben nicht selten wegen 
ihrer Beständigkeit sehr wichtige Merkmale zu schöpfen. Es ist aber für die Charakteristik 
und Beschreibung der Nervation wesentlich fördernd, wenn eine Eintheilung der verschiedenen 
Typen aufgestellt ist und die Hauptformen benannt sind. Ich lasse hier die von mir versuchte 
Eintheilung der Nervationsformen folgen. 


1. Die randläufige Nervation (nervatio eraspedodroma). Ein einziger Primärnerv; 
alle, oder doch die stärkeren Secundärnerven oder ihre Äste laufen dem Blattrande zu, in 
welchem sie endigen. 

Man unterscheidet hier: 

a) Einfache Randläufer. Die Seeundürnerven alle randläufig. Sie sind entweder einfach und dann laufen 
sie in der Regel fast geradlinig dem Rande zu; oder sie sind gabelig-istig und dann endigen ihre Äste 
und Aussennerven am Blattrande. (Beispiele: Ostıya vulgaris, Taf. IT, Fig. 11; Viburnum Lantana, 
Taf. XKXV, Fig. 12.) 

b) Combinirte Randläufer. Nicht alle Secundärnerven sind randläufig; die unteren oder kleinere 
zwischenliegende Seeundärnerven sind bogen-, schling- oder netzläufig. (Beispiele: Myriea eerifera, Taf. 1, 
Fig. 12; Myrica quereifolia, Taf. I, Fig. 9, 10; Quercus sp. pl., Taf. V, Fig. 7; Fieus dentieulata, Taf. VII, 
Fig. 5.) 

2. Die bogenläufige Nervation (nervatio camptodroma). Ein einziger Primürnerv. 
Die Secundärnerven endigen nicht am Blattrande. Sie laufen bogig oder geschlängelt, selten 
gerade dem Rande zu, bilden aber vor demselben hervortretende Schlingen oder lösen sich 
alsbald in ein feines Netz auf, oder verlieren sich allmählich längs dem Blattrande. 

Diese schr häufig vorkommende Nervationsform zerfällt in drei Abarten: 

s) Die schlingläufige Nervation /nervatio brockidodroma). Die Seeundärnerven anastomosiren unter 
einander durch deutlich hervortretende Schlingen. (Beispiele: Ficus venosa, Taf. VIH, Fig. 4, 5; Alla- 
manda verticillata, Taf. XXVII, Fig. 8; Myreia multifiora, Taf, LXXXVI, Fig. 16.) 

b) Die netzläufige Nervation fnervatio dietyodroma). Pie Secundärnerven entspringen unter verschieden 
spitzen Winkeln meist in geringen Distanzen und gehen oft schon nach kurzem Verlaufe in das Blattnetz 
über, ohne hervortretende Schlingen zu bilden. (Beispiele: Myriea aethiopica, Taf. II, Fig. 2, 3; Leueotho& 
salicifolia, Taf. XXXV, Fig. 1; Leucotho& multiflora,. Taf, XXXVILL, Fig. 13, 15; Copaifera cordifolia, 
Taf, XCIV, Fig. 2.) 

ce) Die eigentliche bogenläufige Nervation. Die Seeundärnerven laufen in einem Bogen dem Rande zu, 
um erst da mit den zunächst liegenden oberen Nerven zu anastomosiren, ohne aber kervortretende 
Schlingen zu bilden. Die Seeundärnerren sind meist verhältnissmässig vielmal stärker als die tertiären 
und entspringen oft in grösseren Abständen. (Beispiele: Salix riparia, Taf. III, Fig. 4; Taf. V, Fig. 1; 
Oecotea sp., Taf. VI, Fig. 7; Diospyros virginiana, TafXXXVILL, Fig. 12.) 

3. Die gewebläufige Nervation (nervatio hyphodroma). Ein einziger Primärnerv; 
die übrigen Nerven fehlen oder sind nur rudimentär und im dieken, meist lederartigen Meso- 
phyli so verborgen, dass sie äusserlich nicht erkennbar sind. (Beispiele: Taxus baccata, Galium 
verum, Erica camea u. 8. w.) 


4. Die parallelläufige Nervation (nervatio parallelodroma). Mehrere neben einander 
entspringende Primärnerven verlaufen parallel in meist geringen, nur sehr wenig veränder- 
lichen Distanzen bis zur Spitze des Blattes, wo sie erst convergiren. (Beispiele bieten die 
Blätter der Gramineen, Cyperaceen u. &. w.) 
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5. Die krummläufige Nervation (nervatio campylodroma). Mehrere von einem Puncte 
ausgehende, oder auch neben einander entspringende Primärnerven laufen in mehr oder weniger 
starken Bogen der Spitze des Blattes zu, wobei sie oben und unten convergiren. Das Blattnetz 
ist entweder gar nicht entwickelt, oder besteht nur aus durch Quernerven gebildeten lockeren 
Maschen. (Beispiele: die Blätter vieler Orchideen, Smilaceen, Liliaceen, Colehicaceen.) 


6. Die spitzläufige Nervation (nervatio acrodroma). Mehrere Primärnerven oder ein 
einziger Primärnerv. Zwei oder mehrere Basal- oder stark entwickelte untere Secundärnerven 
laufen im Bogen der Spitze des Blattes eonvergirend zu. Diese Nervationsform theilt sich in: 

») Die vollkommen spitzläufige Nervation. Die spitzlüufigen Nerven sind verhältaissmässig stark 
entwickelt, treten deutlich hervor und gehen meist in die Blattspitze. (Beispiele: Cinnamomum zeylanieum, 
Taf. XVILL, Fig. 5, 12; Stryehnos sp., Taf. XXVI, Fig. 1; Gaultheria nummularieides, Taf. XXX, Fig. 9; 
Darya glabre, Taf. LXXXIV, Fig. 1.) 

b} Die unvollkommen spitzläufige Nervation. Die spitzläufigen Nerven sind meist feiner, treten 
nicht hervor und erreichen nicht die Blattspitze. (Beispiele: Celtis sp., Taf. V, Fig. 4; Cinnamomum Cam- 
phora, Taf. XVIL, Fig. 6, 10; Bignonia sp., Taf. XXXII, Fig. 6; Grewia bicolor, Taf. XLVII, Fig. 6, 7.) 

7. Die strahlläufige Nervation (nervatio actinodroma). Drei oder mehrere Primär- 
nerven laufen vom Ende des Blattstiles aus radienförmig divergirend. Diese Nervationsform 
zerfällt in vier Gruppen: 

a) Die rand-strahlläufige Nervation fnerratio netinodroma marginalis). Alle oder wenigstens die 
dem Mediannerv zunächst stehenden Basalnerven endigen nach fast geradlinigem Verlaufe in den Spitzen 
der Einschnitte, Lappen oder Zühne des Blattes. (Beispiele: Ceeropia palmata, Taf. XV, Fig. 1; Liquidambar 
styracifluum, Taf. XVII, Fig. 10; Acer monspessulanum, Taf. LVII, Fig. 1, 5.) 

b) Die netz-strahllüufige Nervation fnerratio aetinodrema retiformis). Alle Basalnerven oder nur 
der mittelständige ausgenommen verlaufen geschlängelt, hin- und hergebogen oder diehotomisch sich 
verzweigend der Peripherie des Blattes zu, ohne den Blattrand zu erreichen. Die seitlichen Basalnerven 
sehr entwickelt, entweder in grösserer Anzahl (8— 16) vorhanden oder sich mit ihren Verzweigungen 
wenigstens über zwei Drittheile der Blattfläche ausbreitend. (Beispiele: Asarum europaeum ; Triumfetta sp., 
Taf. XLV, Fig. 3; Tilia mexicana, Taf. L, Fig. 8.) 

e) Die unvollkommen strahlläufige Nervation faerratio actinodroma imperfecta). Die Basalnerven 
sind bogenläufig oder geschlängelt, schr selten diehotomisch verzweigt, aber häufig mit Aussennerven 
versehen. Die seitlichen Basalnerven, stets in geringer Zahl (3—5) vorhanden, nehmen mit ihren Ver- 
zweigungen weniger Flächenraum als zwei Drittheile der Blattflüche ein. Die Verzweigungen des mittel- 
ständigen Basalnervs überwiegen. (Beispiele: Ficus superstitiosa, Taf. XIV, Fig. 3; Gauliheria eoeeinea, 
Taf. XXXVIL, Fig. 3, 15.) 

d) Die fächrig-strahlige Nervation fnerratio actinodroma flabelliformis). Mehrere oder oft sehr 
zahlreiche, gleich feine, unter sehr spitzen Winkeln entspringende Basalnerven divergiren strahlenfürmig 
und spalten sich in ihrem Verlaufe meist wiederholt gabelig. (Beispiele: die Blätter von Marsilaca quadri- 
folia; die Theilblättchen von Cassia eultrifolia, Taf. XCV, Fig. 14— 16, 18.) 


Il. ABSCHNITT. 
Von den Blattnerven im Besonderen. 


A. Von den Merkmalen des Primärnervs. 


Die Eigenschaften des Primärnervs werden unterschieden in Bezug auf die absolute und 
relative Stärke, die Richtung, den Verlauf und die Endigung desselben. 
1. Müchtig ist der Primärnerv bei Artocarpus ap., Taf. VI, Fig. 6; Grerillen longifolia, Taf. VIII, 
Fig. 6; Aspidosperma oblongifolia, Taf. XXVIIL, Fig. 6. 
2. Stark ist derselbe bei Laurus nobilis, Taf. XI, Fig. 4; Fieus lutescens, Taf. XII, Fig. 7; Olen exeelsa, 
Taf. XXUI, Fig. 10; Coffea arabica, Taf. XXIV, Fig. 12, 13; Mimusops obovata, Taf. XXXV, Fig. 7. 
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3. Schwach bei Pisonis aculeata, Taf. XII, Fig. 3; Coprosma foeditissima, Taf. XXIV, Fig. 1, 2; 
Citriobatus pauciflorus, Taf. LXT, Fig. 6—8. 

4. Haarfein bei Persoonia laurina, Taf. V, Fig. 8, 9; zum Theil bei Cassia glandulosa, Taf. XCLH, 
Fig. 12; Calliandra tamarindifolia, Fig. 275. 

Bezüglich der relativen Stärke: 

5. Mehrmals stärker herrortretend als die Seeundärnerven, und zwar: 

a) bis zur Blattspitze, bei Banksia-Arten, als B. aemula, Taf. XIX, Fig. 7; B. integrefolia, Taf. XXIII, 
Fig. 5, 6; bei Notelaea retieulata, Taf. XXI, Fig. 5; Mimusops Ballota, Taf. XLIL, Fig. 2, 3. 

b) bis zur Mitte der Blattfläche, bei Andripetalum reticulatum, Taf. XVII, Fig. 7; Myrica sp. pl.; Ulmus 
americana, Taf. IV, Fig. 7. 

e) nur an der Basis oder eine kurze Strecke über dieselbe hinaus, wie bei Fieus nitida, Taf. VI, Fig. 3; 
Fieus laurifolia, Taf. XI, Fig. 5; Quereus eoeeinea, Taf. II, Fig. 11. 

6. Unbedeutend stärker als die Seeundärnerven ist der Primärnerv bei Ostrya vulgaris, 
Taf. II, Fig. 11; Fieus birsuta, Taf. XI, Fig. 1; Kennedya prostrata, Taf. XCI, Fig. 1,7; Viburnum Tinus, 
Taf. XXIV, Fig. 7; Taf. XXV, Fig. 9; Celastrus lucidus, Taf. LXTV, Fig. 3, 4. 

7. So fein oder selbst feiner als die Seeundärnerven ist er bei Persoonia daphnoides, Taf. XVII, Fig. 8; 
meist jedoch nur unter der Blattspitze, wie bei Quereus alnifolia, Taf. II, Fig. 5, Taf. IH, Fig. 1; Persoonia 
laurina, Taf. V, Fig. 8, 9; Pterocelastrus arboreus, Taf. LXIV, Fig. 1u. e. A. 

Bezüglich seiner Richtung und dem Verlaufe kann der Primärnerv nachfolgende Eigenschaften 
zeigen: 

8. Vollkommen gerade ist or bei Ostrya vulgaris, Taf. II, Fig. 11; Ulmus americana, Taf. IV, Fig. 7; 
Ficus americana, Taf. VII, Fig. 4, 6 u. s. w. 

9. Mehr oder weniger auffallend bogig gekrümmt ist der Primärnerv bei Eucalyptus-Arten, 
Taf. LXXXV, Fig. 17; einer neuholländischen Elaeodendron-Art, Taf. LXII, Fig. 19; Blackburnia pinnata, 
Taf. LXXVI, Fig. 4. 

10. Geschlängelt ist der Primärnerv: 

a) in seinem ganzen Verlaufe, bei Quercus oloides, Taf. III, Fig. 3; Coprosma lueida, Taf. XXIV, Fig. 3, 
6, 10; Hedera umbellifera, Taf. XLIO, Fig. 1; Pterocelastrus typieus, Taf. LIV, Fig. 1; P. stenopterus, 
Taf. LIV, Fig. 6; Celastrus lucidus, Taf. LXIV, Fig. 3, 4. 

b) nur unter der Blattspitze, bei Myriea Faja, Taf. IH, Fig. 2; Quercus Phellos, Taf. IV, Fig. 6; Ficus hir- 
suta, Taf. XI, Fig. 1; Coecoloba laurifolis, Taf. XIV, Fig. 2; Cunonia capensis, Taf. XLIV, Fig. 4; 
Exeoecaria Agallocha, Taf. LXIX, Fig. 6 u. m. A. 

11. Hin- und hergebogen ist der Primärnerv bei Myriea quereifolia, Taf. I, Fig. 9, 10; Quereus 
alnifolia, Taf. II, Fig. 5; Telopea speeiosissima, Taf. XXIL, Fig. 9; Pterocelastrus typieus, Taf. LIV, Fig. 1; 
Celastrus ilieinus, Taf, LXIV, Fig. 2. 

12. In seinem Verlaufe nur unbedeutend verschmälert bei Banksia collina, Taf. XVIII, Fig. 4, 
Taf. XXI, Fig. 4; B. Cunninghami, Taf. XXI, Fig. 5; B. spinulosa, Taf. XXI, Fig. 6, 7; B. integrifolia, 
Taf. XXILT, Fig. 5, 6; Hardtenbergia monophylla, Taf. XC, Fig. 12, 13. 

13. Allmählich und gleichförmig verschmälert bei Planera Richardi, Taf. I, Fig. 1; Myrica 
cerifera, Taf. I, Fig. 12; Fieus venosa, Taf. VII, Fig. 4, 5; Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 1; Pisonia 
Brunoniana, Taf. XVII, Fig. 13 u. v. A. 

14. Unter der Spitze plötzlich verfeinert bei Fieus nitida, Taf. VI, Fig. 3; Coeeoloba lauri- 
folia, Taf. XIV, Fig. 2; Pterocelastrus tetrapterus, Taf. L, Fig. 4; Dipterix protopus, Taf. XCH, Fig. 15; 
Copaifera-Arten, Taf. NCIIL, XCIV. 

15. In seinem Verlaufe bis zur Spitze einfach ist der Primärnerv in den meisten Fällen. 

16. An seinem Ende ästig ist er bei Proten grandiflora, Taf. XXTIT, Fig. 8; Aspidosperma sp., 
Taf. XXVIL, Fig. 1; Lucuma Rivicoa, Taf. NXXI, Fig. 1; Premna obtusifolia, Taf. XXXI, Fig. 8 u. e, A. 

17. An der Spitze selbst endigend (in den meisten Fällen). Beispiel: Planera Richardi, Taf. I, Fig. 1. 

18. Über dieselbe hinaus als Endspitschen sich fortsetzend, z. B. bei Quereus coceinea, 
Taf, III, Fig. 11; Hakea florida, Taf. XIX, Fig. 10; Banksia serrata, Taf. XIX, Fig. 11; Kennedya macro- 
phylia, Taf. XCH, Fig. 1; Cassia marylandica, Taf. XCV, Fig. 12, 13, 

19. Die Blattfläche in gleiche oder nahezu gleiche Hälften theilend (in den meisten 
Fällen). Beispiel: Quercus coceinea, Taf. III, Fig. 11. 

20. Die Blatifläche auffallend ungleichfürmig abtheilend bei Cedrela odorata, Taf. LV, 
Fig. 1, 4; Sapindus sp., Taf. LXI, Fig. 11; Inga glomerata, Taf. XCI, Fig. 2; Caesalpinia obliqua, Taf. XCH, 
Fig. 6, 7; Dipterix protopus, Taf. XCIE, Fig. 15; Cassia Fistula, Taf. XCIV, Fig. 14. 


XIX 
B. Von den Merkmalen der Secundärnerven. 


Die Seeundärnerven, d. h. die stärkeren seitlichen Abzweigungen des Primärners, bieten 
eine Reihe von Merkmalen, welche von grosser Beständigkeit und daher zur Charakteristik ' 
der Art sehr wichtig sind. Diese Merkmale beziehen sich auf den Ursprungswinkel, die Stärke, 
die Länge, auf die Richtung und den Verlauf, auf das gegenseitige Verhalten, auf die Stellung 
und auf die Distanz. Endlich sind hier noch die Formen der Secundärsegmente zu betrachten. ! 

a) Ursprungswinkel. N 

1. Die Seeundärnerven unter auffallend spitzen Winkeln (kleiner als 45°) entspringend. Beispiele: Quer- 
eus montana, Taf. IV, Fig. 1; Persoonia daphnoides, Taf. XVIII, Fig. 8; Synaphaea dilatata, Taf. XXI, ' 
Fig. 2,3; Taf. XXL, Fig. 11; Pittosporum umbellatum, Taf. LXIV, Fig. 10; Phyllanthus speciosus, Taf. LXXU, 
Fig. 3; Phyllantbus angustifolius, Taf. LXXILL, Fig. 4. 

2. Sie entspringen unter Winkeln von 50—65°; der vorherrschende Fall. Beispiel: Castanea vesca, | 
Taf. V, Fig. 11. ; 

3. Seeundärnerven unter reehtem Winkel entspringend; bei Fieus euspidata, Taf. VI, Fig. 1,5; Ficus 
pulchella, Taf. IX, Fig. 3; Fieus adhatodaefolia, Taf. XII, Fig. 3; Taf, XTII, Fig. 1; Banksia coccinea, Taf. XX, 
Fig. 2; Banksia attenuata, Taf. XXII, Fig. 7; Comocladia illieifolia, Taf. LXXV, Fig. 12, 13; Anacardium «' 
ocgidentale, Taf. LXXVI, Fig. 7. 

4. Seeundärnerven unter stumpfen Winkeln entspringend; ein seltener Fall, bei Ficus adhatodacfolia, 
Taf. XII, Fig. 3; Taf. XIII, Fig. 1; die oberen Secundärnerven von Coccoloba laurifolia, Taf. XIV, Fig. 2; 
ebenso von Bignonia pentaphylla, Taf. XXXII, Fig. 7, und Callistachys lanceolata, Taf. XC, Fig. 9. 

5. Die Ursprungswinkel der Seeundärnerven an einem und demselben Blatte ungleich. Die Ver- 
schiedenheit der Winkel an den bezeichneten Stellen des Blattes ist bei einer und derselben Art stets bestündig. 
a) Die Ursprungswinkel der oberen Soeundürnerven sind stumpfer als die der unteren; bei Ficus nitida, 
Taf. VI, Fig. 3; Ardisia angustifolia, Taf. XXIX, Fig. 8; Ilex dipyrena, Taf. LXVI, Fig. 10; Ilex artieulata, 
Taf. LXVIIL, Fig. 10; Stillingia serrata, Taf. LXXIV, Fig. 2. 2) Die Ursprungswinkel der oberen Secundär- 
nerven sind spitzer als die der unteren; bei Protea grandiflora, Taf. XXII, Fig. 8; Berchemia volubilis, 
Taf. LXIX, Fig. 1; Myriea serrata, Taf. I, Fig. 13, 14; Elaeodendron sp., Taf, LXIIL, Fig. 19; Evonymus 
atropurpureus, Taf. LXIV, Fig. 12; Phyllanthus nutans, Taf, LXXIIT, Fig. 8; Juglans einerea, Taf. LXXIV, 
Fig. 12, c/ Nur das unterste Paar der Seeundürnerven unter auffallend spitzeren Winkeln entspringend als 
die übrigen; bei Fiens americana, Taf. VII, Fig. 4, 6; F. hirsuta, Taf. XI, Fig. 1; F. laurifolia, Taf. XI, 
Fig. 5; F. lutescens, Taf. XIL, Fig. 7; Pterocelastrus rostratus, Taf. LXV, Fig.1. d) Die unteren und oberen 
Seeundärnerven entspringen unter stumpferen Winkeln als die mittleren; Ficus hispida, Taf. VII, Fig. 3; 
Taf. VIII, Fig. 3. e/ Winkel der Seeundärnerven auf der einen Blatthälfte mehr oder weniger auffallend 
spitzer als auf der anderen. Kommt sehr selten und vorzugsweise nur bei schiefen Blättern vor, so bei Sapin- 
daceen, einigen Arten von Cassia und Copaifera, /) Die Secundärnerven entspringen unregelmässig unter 
verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln bei Leucotho& salicifolis, Taf. XXXVILI, Fig. 4; Doryphora 
Sassafras, Taf. XVI, 4; Taf. XVIL, Fig. 9; Vitex umbrosa, Taf, XXXIL, Fig. 8. 

6. Die Winkel der Secundärnerren nahezu gleich. Beispiele: Chrysophyllum monopyrenum, 
Taf. XXXIX, Fig. 4, 10; Luxemburgia eiliosa, Taf. XLVI, Fig. 4; Callieoma serratifolia, Taf. XLVI, Fig. 1,2; 
Taf. LXVII, Fig. 1. 

b) Stärke. 

7. Die Seeundärnerven sind mehr oder weniger ansehnlich stark bei Litsaea macrophylla, Taf. XIII, 
Fig. 2; Fieus udhatodaefolia, Taf. XIII, Fig. 1; Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 1; Clerodendron viscosum, 
Taf. XXXI, Fig. 6; Talauma pumila, Taf. XLVL, Fig. 9. 

8. Seeundärnerven schwach bei Myrica cerifera, Taf. I, Fig. 12; Doryphora Sassafras, Taf. XVI, Fig. 4; 
Taf. XV, Fig. 9; Tabernaemontana laurifolia, Taf. XXLX, Fig. 1. 

9. Fein sind die Seeundärnerren bei Comptonia asplenifolia, Taf. I, Fig. 3; Pisonia aculeata, Taf. XII, 
Fig. 3; Carissa Carandas, Taf. XXVIII, Fig. 2; Seeamone Thunbergii, Taf. XXIX, Fig. 2; Myrsine Urvillei, 
Tai. XXXL Fig. 4. " 

10. Haarfoin sind sie bei Achras Sapota, Taf. XXXVI, Fig. 13, 14; Mimusops Ballota, Taf. XLII, 
Fig. 2, 3; Nemopanthes faseieularis, Taf. LXVIII, Fig. 3; Phyllanthus angustifolius, Taf. LXXILU, Fig. 4; 
Myreia sp. Taf. LXXVI, Fig. 2, 4; Swartzia apetala, Taf. XCIII, Fig. 9; Copaifera glabra, Taf. XCIL, 
Fig. 4; C, laxa, Taf. XCII, Fig. 6; C. eordifolia, Taf. XCIV, Fig. 2. 


xXX 


11. Im Vergleiche mit dem Primärnerv sinddie Secundärnerren: a) so stark oder nur unbedeutend 
schwächer als derselbe bei Quercus coceinea, Taf. II, Fig. 11; Celtis serrata, Taf. III, Fig. 14; Persoonia laurina, 
Taf. V, Fig. 8, 9; Ficus hirsuta, Taf. XI, Fig. 1; 5) mehrmals schwächer als derselbe bei Myrica cerifern, Taf. I, 
Fig. 12; Fieus Benjaminea, Taf. VII, Fig. 1; Grevillea longifolia, Taf. VII, Fig. 6; Leucothoö multiflora, 
Taf. XXVII, Fig. 13, 15. 

12. Im Vergleiche mit den Tertiärnerren sind die Seeundärnerven: «) vielmals stärker als die- 
selben bei Fagus silvatica, Taf. II, Fig. 12, Taf. IH, Fig. 5; Quereus Prinos, Taf. V, Fig. 10; Tabernaemontana 
laurifolin, Taf. XXIX, Fig. 4; Maesa Blumei, Taf. KXXIX, Fig. 9; 5) nahezu von der Feinheit der Tertiär- 
nerven bei Cinnamomum zeylanicum, Taf. XVIIL, Fig. 5, 12; Pisonia aculenta, Taf. XII, Fig. 3; Doryphora 
Snssafras, Taf. XVI, Fig. 4, Taf. XVIL, Fig. 9; Arctostaphylos pungens, Taf. XXXVI, Fig. 2; Zenobia flori- 
bunda, Taf. NXXVII, Fig. 5, 6 

13. Im Vergleiche unter einander sind sie: a) alle gleich stark, bei Mimusops Ballota, Taf. XLII, 
Fig. 2, 3; 5) stärkere mit feindren abwechselnd, bei Myrica cerifera, Taf. 1, Fig. 12. 


ec) Länge. Die Angabe der absoluten Länge der Secundürnerven ist ausserwesentlich. Auf- 
fallend lang sind die Seeundärnerven bei Litsaea macrophylla, Taf. XIIL, Fig. 2; Cocco- 
loba laurifolia, Taf. XIV, Fig. 2; Talauma pumila, Taf. XLVII, Fig. 9; kurs bei Comp- 
tonia asplenifolia, Taf. I, Fig. 2 2, 5; vielen Banksia-Arten, Taf. XIX — XXI. 

Bei weitem wichtiger ist die Angabe ihrer relativen Länge oder des Verhältnisses 
der Länge der Secundärnerven zu der des primären, so wie unter einander. Bei Blättern, 
welche in der Form bedeutend variüiren, sind diese Merkmale jedoch ebenfalls ausserwesent- 
lich. Es können in dieser Beziehung folgende Merkmale entnommen werden: 

1-4. Die Seeundärnerven nahezu von der Länge des Primärnervs oder nur unbedeutend kürzer; bei 
Alnus glutinosa, Taf. II, Fig. 1; Quercus Saar Taf. II, Fig. 5, Taf. III, Fig. 1; Tecoma capensis, Taf. XXX, 
Fig. 1; Luenma Rivieoa, Taf. XXXI, Fig. 1; Bumelia obovata, Taf. XXXIX, Fig. 2, 3; Bumelia retusa, 
Taf. XXXIX, Fig. 7. 

15. Sie sind zwei- bis dreimalso langals der Primärnerv, bei Betula Rojpalthra, Taf. I, Fig. 5 
Fagus sylvatien, Taf. II, Fig. 12, Taf. IH, Fig. 5; Coprosma foeditissima, Taf. XXIV, Fig. 1, 2; Forsteria 
difformis, Taf. XXVIIL, Fig. 1; Carissa Carandas, Taf, AXVIIL, Fig. 2; Mimusops Kauki, Taf. XXXIV, Fig. 8; 
dreimal 0 lang bei Planera Richardi, Taf. I, Fig. 1; Tetranthera oblonga, Taf. XIX, Fig. 6; Clethra arboren, 
Taf. XL, Fig. 14, Taf. XLI, Fig. 12. 

16. Die Secundürnerven mehrmals länger als der Primärnerv bei Myriea cerifera, Taf. I, Fig. 12, 
den meisten Banksia-Arten, Taf. XIX — XXI u. v. A. 

17. Alle Secundärnerven nahezu gleich lang, oder nur die untersten und obersten kürzer, bei Banksia 
apinulosa, Taf. XXL, Fig. 6, 7; Aspidosperma oblongifolia, Taf, XX VII, Fig. 6; Melodinus Baueri, Taf. XXIX, 
Fig. 9. 

18. Die unteren Seeundärneryen am lüngsten, die übrigen gegen die Spitze zu abnehmend, bei Betula 
Rojpalthra, Taf. I, Fig. 5; Betula alba, Taf. II, Fig. 4; Cinnamomum Camphora, Taf. XVII, Fig. 2, 3; Trio- 
pteris ovata, Taf. LIV, Fig. 3; Amyris maritima, Taf. LXXIV, Fig. 11; Amelanchier eretien, Taf. LXXVII, 
Fig. 6; Sophors tomentosa, Taf. LXXXVII, Fig. 6; Hardtenbergia monophylla, Taf, XC, Fig. 12, 13. 

19. Die mittleren Secundärnerven am längsten, die übrigen gegen die Spitze und Basis zu allmählich 
abnehmend; der gewöhnlichste Fall. 

20. Die oberen Secundirnerven am längsten, die übrigen schnell gegen die Spitze, allmählich gegen 
die Basis zu obnehmend. Bei Banksia sorrata, Taf. XIX, Fig. 11; B. Cunninghami, Taf. XIX, Fig. 5; 
Dodonsea sp., Taf. LI, Fig. 9. 

21. Die Secundärnerven der einen Blatthälfte länger als die der anderen. Bei Swartzia maero- 
phylla, Taf, XC, Fig. 14; Dipterix protopus, Taf. XCIL, Fig. 15 und bei vielen anderen Leguminosen, Sapin- 
daceen, Cedrelaceen, Meliaceen u. s. w. 


d) Richtung und Verlauf. Die Seeundärnerven bieten in dieser Hinsicht viele, oft sehr 
wichtige Merkmale. 
22. Vollkommen gerade sind siebei Ficus cuspidata, Taf. VL Fig. 1, 5; Banksia aemula, Taf. XIX, Fig.8; 
Melodinus Baueri, Taf. XXVIIL, Fig. 7; Phyllanthus speciosa, Taf. LXXII, Fig. 3. 
23. Divargiranda Bainlieven kommen vor bei Fagus sylvatica, Taf, II, Fig. 12; bei Fieus pul- 
chella, Taf. IX, Fig. 3 (am Ursprunge); Blackburnis pinnata, Taf. LXXVI, Fig. 4; Acmena tHloribunda, 
Taf. LXXXV, Fig. 1, 2. 
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24. Convergirend sind sie bei Betula alba, Taf. Il, Fig. 4; Coceoloba laurifolis, Taf. XTV, Fig. 2, 
u.v. A. Auffallend bogig gekrümmt bei Fieus venosa, Taf. VIII, Fig. 4, 5; Fieus adhatodaefolia, Taf, XIII, 
Fig. 1; Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 1. 

25. Hin- und hergebogen sind die Secundärnerven bei Quercus coceinea, Taf. III, Fig. 11; Doryphora 
Sassafras, Taf. XVI, Fig. 4, Taf. XVII, Fig. 9; Persoonia daphnoides, Taf. XVILL, Fig. 8. 

26, Sie sind geschlängelt bei Myrica polyearpa, Taf. I, Fig. 4; Fieus americana, Taf. VII, Fig. 4, 6; 
Ficus laurifolia, Taf. X1, Fig. 5. 

27. In ihrem Verlaufe nicht oder nur unbedeutend verschmälert bei Fieus nitida, Taf. X, 
Fig. 1, 2; Telopea speciosissima, Taf. XXII, Fig. 9; Notelaea retieulata, Taf. XXI, Fig. 5; Olea fragrans, 
Taf. XXI, Fig. 4. 

28. Vorihrem Ende schnell verfeinert bei Coceoloba laurifolia, Taf. XTV, Fig. 2; Morinda eitrifolia 
Taf. XXV, Fig. 11, 13; Alstonia macrophylla, Taf. XXX, Fig. 4. 

29, Allmählich und gleichförmig verschmälert, in den meisten Füllen. 

30. Ganz einfach sind die Seceundärnerven bei Comptonia asplenifolia, Taf. I, Fig. 2, 3; Fagus syl- 
vatica, Taf. II, Fig. 12, Taf. III, Fig. 5; Phyllanthus speeiosus, Taf. LXXIL, Fig. 3 

31. An dem Randende üstig, bei Pisonia Brunoniana, Taf. XVII, Fig. 13; Banksia eoceinea, Taf. XX, 
Fig. 2; Anaphrenium dispar, Taf. LXXV, Fig. 3; Anaphr. longifolium, Taf. LXXVII, Fig. 10. 

32. Mit Aussennerven rersehen, bei Betula Rojpalthra, Taf. I, Fig. 5; Alnus glutinosa, Taf. II, 
Fig. 1; Fieus bispida, Taf. VII, Fig. 3, Taf. VIII, Fig. 3. 

e) Gegenseitiges Verhalten und Anastomosen. In dieser Beziehung sind das Vor- 


kommen oder Fehlen der Schlingen, die Winkel der schlingenbildenden Äste, dann die 
Stärke, Form und Lage der Schlingenbogen zu beachten. 


33. Die Seeundärschlingen fehlen bei den einfachen Randläufern, bei den Netzläufern und den 
Gewebläufern. 

34. Die sehlingenbildenden Äste divergiren: a) unter spitzen Winkeln bei Ficus venosa, 
Taf. VIIL, Fig. 4, 5; Artocarpus rigida, Taf, XIV, Fig. 3; Coceoloba laurifolia, Taf. XIV, Fig. 2; Coffea 
arabica, Taf. XXIV, Fig. 12, 13; Olea enpensis, Taf. XXVI, Fig. 10. 5) Sie divergiren unter rechtem 
Winkel bei Fieus americana, Taf. VII, Fig. 4, 6; Nectandra angustifolin, Taf. XVII, Fig. 3, 7; Vitex um- 
brosa, Taf. XXXII, Fig. 8; Hedycarya dentata, Taf. 39, Fig. 1. ec) Die Schlingenäste divergiren unter 
. stumpfen Winkeln bei Ficus euspidata, Taf: VI, Fig. 1,5; Ficus pulchella, Taf. IX, Fig. 3; Pisonia fra- 
grans, Taf. IX, Fig. 2. ’ 

35. Die Schlingenbogen treten stärker hervor als die Tertiärnervren bei Ficus hispida, 
Taf. VI, Fig. 3; Petraea volubilis, Taf. XXVIII, Fig. 3; Vitex sericen, Taf, XXX, Fig. 6; Mabea Piriri, 
Taf. LXXH, Fig. 2, 10. Nicht hervortretend sind sie bei Pisonia Brunoniana, Taf. XVIL, Fig. 13; Ardisia 
erispa, Taf, 34, Fig. 2; Symplocos Ciponima, Taf. XXXV, Fig. 10, Taf. XXX VI, Fig. 11. 

36. Bezüglich ihrer Form sind die Schlingenbogen: a) Stark gekrümmt bei Quereus Phellos, Taf. IV, 
Fig. 6. 5) Wenig gekrümmt bei Ficus euspidata, Taf. VI, Fig. 1, 5. 

37. Nach ihrer Lage sind die Schlingenbogen: a) Vom Rande auffallend entfernt gestellt bei 
Olea enpensis, Taf. XXVI, Fig. 10; Hedyearya dentata, Taf. 39, Fig. 1; Hiptage Madablote, Taf. LVI, 
Fig. 8, 9; Pittosporum revolutum, Taf. LXI, Fig. 12. 5) Dem Rande genähert bei Persoonia mollis, 
Taf. XXI, Fig. 1; Melodinus Baueri, Taf. XXVIIL, Fig. 7, Taf. XXIX, Fig. 9; Ardisia erispa, Taf. KXXIV, 
Fig. 2; bei vielen Myrtaceen. e) Dem Rande nahezu parallel laufend bei Fieus nitida, Taf. VI, Fig. 3; 
Persoonia mollis, Taf. XXT, Fig. 1; Heteropteris laurifolia, Taf. XLVII, Fig. 3, Taf. XLIX, Fig. 9. d) Dem 
Randeniehtparallellaufend bei Vitex Guajaei, Taf. XX VILL Fig. 9; Tecoma australis, Taf. XX VII, Fig.4, 
Lyonia ligustrina, Taf. NXXIX, Fig. 6. e) Mit vielen Aussenschlingen umgeben bei Talauma pumila, 
Taf. XLVIL, Fig. 9; Eupomacia laurina, Taf. XLVIL Fig. 1; Hiptage Madablote, Taf. LVI, Fig. 8,9; Mabea 
Piriri, Taf. LXXI, Fig. 2, 10, /) In einen saumläufigen Nerv zusammenfliessend bei Ficus pulchella, 
Taf. IX, Fig. 6; Ochrosia maeulata, Taf, XXVIL, Fig. 6; Cerbera parviflora, Taf. XXVII, Fig. 8; Allamanda 
vertieillata, Taf. XXVII, Fig. 8; bei vielen Myrtaceen. 


f) Stellung. 


38. Seeundärnerven wechselständig; der am häufigsten vorkommende Fall. 

39. Gegenüberstehend sind die Seeundärnerven und zwar: a) Alle, ein sehr seltener Fall, bei Ficus 
capensis, Taf. XI, Fig. 3; Cryptocarya sp., Taf. XI, Fig. 6. 5/ Nur die untersten, bei Betula Rojpalthra, 
Taf. I, Fig. 5; Fieus americana u. m. a. Arten; Celtis serrata, Taf. III, Fig. 14. 

Ts Biatt-Skelete der Dixstrladenen. Ai 
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g) Distanz. 


40, Secundärnerven beträchtlich von einander entfernt, bei Quereus sessiliflora, Taf. IV, Fig. 5; 
Litsaea macrophylla, Taf. XIII, Fig. 2; Tabernaemontana sp., Taf. XXIX, Fig. 8. 

41. Secundärnerven genähert, bei Comptonia asplenifolie, Taf. I, Fig. 3; Myrica aethiopiea, Taf. II, 
Fig. 2, 3. 

42. Sehr genäühert sind die Seeundärnerven bei Banksia-Arten, Taf. XIX; Nerium Oleander, 
Taf. XX VII, Fig. 7; Phyllanthus speciosus, Taf. LIT, Fig. 3; vielen Myrtaeeen, Taf. LXXXIV— LXXXVI 

43. Die mittlere Distanz, d. i. das Verhältniss der Distanz der Seeundürnerven zur Lünge des 
Primärnervs, wird auf die bereits oben (9. XV) angegebene Weise bestimmt und in Bruchform ausgedrückt. 
Die bemerkenswerthesten Fälle sind: @) Die Distanz ’, — '/,, bei Canthium pyrifolium, Taf. XXIV, Fig. 4, 5; 
Cissus tridentatus, Taf. XLI, Fig. 2; Cissus dimidiatus, Taf. XLI, Fig. 3—5. 3) Die Distanz "/,—'/, bei Ficus 
hirsuta, Taf. XI, Fig. 1; Coprosma foeditissima, Taf. XXIV, Fig. 1,2; Carissa Carandas, Taf, XXVII, Fig. 5, 
Taf. XXVII, Fig. 2; Weinmannia glabra, Taf. XLII, Fig. 7. c) Die Distanz '/,— '/, bei Quereus pseudo- 
eoceifera, Taf. III, Fig. 6, 7, 12; Ulmus japonica, Taf. III, Fig. 10; Pisonie fragrans, Taf. IX, Fig. 2; Pisonia 
Brunoniana, Taf. XVII, Fig. 13; Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 3; Lyonis ligustrina, Taf. XXXVIL, . 
Fig. 14, Taf. XXXIX, Fig. 6. d) Die Distanz ’/,—"/, bei Tabernsemontana laurifolia, Taf. NXIX, Fig. 4; 
Weinmannia fuchsioides, Taf. XLIV, Fig. 1. &) Die Distanz ’/,—"/,, bei Cunonia enpensis, Taf. XLIV, Fig. 4; 
Leptolaena multiflora, Taf. LII, Fig. 9, 10. f} Die Distanz /, —"/ bei Fieus adhatodaefolia, Taf. XII, Fig. 5, 
Taf. XIII, Fig. 1. 9) Distanzen unter '/, bei den Banksia-Arten, Melodinus Baueri, Taf. XXVIIL, Fig. 7; 
Nerium Öleander, Taf. XXVIL, Fig. 7. " 


h) Form und Durchmesser der von den Secundärnerven begrenzten Segmente. 


44. Die Seeundärsegmente sind abgerundet-stumpf bei Ficus americana, Taf. VII, Fig. 6; Notelaea 
longifolia, Taf. XXVI, Fig. 9; Vitex serieea, Taf. XXXIL, Fig. 6; Mabea Piriri, Taf. LXXI, Fig. 2, 10; 
Vochysia Vahlii, Taf. LXXX, Fig. 9. 

45. Sie sind abgeschnitten-stumpf bei Fagus sylvatica, Taf. II, Fig. 12; Melodinus Baueri, 
Taf. XXVIEL Fig. 7, Taf. XXIX, Fig. 9; Ardisia erispa, Taf. XXXIV, Fig. 2; Cissus antaretica, Taf. XLV, 
Fig. 5; Eucalyptus marginata, Taf. LXXXV, Fig. 13. 

46. Die Seeundürsegmente sind spitz bei Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 1; Myrsine sp., Taf. XAXV, 
Fig. 3; lanisteria nitida Taf. LX, Fig. 6. 

47. Zugespitzt bei Ocotea sp., Taf. VI, Fig. 7; Ardisia angustifolia, Taf. XXNXIX, Fig. 8; Macsa 
Blumei, Taf, XXXIX, Fig. 9. 

48. Sie sind Keilfürmig bei Lucuma Rivieoa, Taf. XXXI, Fig. 1; Bumelia obovata, Taf. NÄXIX, 
Fig. 2, 3. 

: 49. Rhoömbisch sind die Seeundärsegmente bei Persoonia mollis, Taf. XXI, Fig. 1; Actinostemon angu- 
stifolius, Taf. LXXIIT, Fig. 5; Eucalyptus teretiuscula, Taf. LXXXV, Fig. 17. 

50. Sie sind rechteckig bei Ficus euspidata, Taf. VI, Fig. 1, 5. 

51. Sehmal-länglich bei Alnus glutinosa, Taf. IT, Fig. 1; Castanen veosca, Taf. V, Fig. 11; Calli- 
coma serratifolin, Taf, XLVI, Fig. 1, 2. 

59, Schmal-lineal bei Ulmus americana, Taf. IV, Fig. 7; Melodinus Baueri, Taf. XXVIIL, Fig. 7, 
Taf. XXIX, Fig. 9. 

53. Gerade bei Carpinus Betulus, Taf. II, Fig. 10; Ostrya vulgaris, Taf. I, Fig. 11; Aspidosperma 
oblongifolia, Taf. XXVIIL, Fig. 6. 

54. Bogig gekrümmt bei Fieus venosa, Taf. VIII, Fig. 4,5; Salix Caprea, Taf. VII, Fig. 1,2; 
Lyonia ligustrina, Taf. NXXIX, Fig. 6; Cupania laurifolia, Taf. LVII, Fig. 9. 

55. Die Seeundärsegmente sind gleichförmig bei Cerbera paueiflora, Taf, XXVIL, Fig. 8; Chryso- 
phyllum monopyrenum, Taf. XXXIX, Fig. 4, 10; Clethra arbores, Taf. XL, Fig. 14, Taf. XLI, Fig. 12; 
Mimusops Ballota, Taf. XLII, Fig. 2, 3; Elaeocarpus eyanens, Taf. XLVII, Fig. 9. 

56. Sie sind ungleichförmig bei Ficus laurifolia, Taf. XT, Fig. 5; Notelaes reticulata, Taf. XXL, 
Fig. 5; Olea capensis, Taf. XXVI, Fig. 10; Eupomacia laurina Taf. XLVL, Fig. 1. 

57. Kürzer als breit bei Vaceinium erassifolium, Taf. XXX, Fig. 5—8; Taf. XXXVL, Fig. 10; 
Trieuspidaria sp., Taf. LIL, Fig. 5, 6; Unllistachys lanceolata, Taf. XC, Fig. 9. 

58. Solang als breit bei Gymnema sylvestris, Taf. XXVI, Fig. 4; Taf. XXIX, Fig. 3; Trichilia glan- 
dulosa, Taf. LV, Fig. 6, Taf. LVI, Fig. 1. 
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59. Noch einmal so lang als breit sind die Seeundärsegmente bei Ardisia erispa, Taf. XXXIV, 
Fig. 2; Dodonaea viscosa, Taf. LXIL, Fig. 9, 10. 

60. Mehrmal länger als breit sind sie bei Fieus Benjaminca, Taf. VII, Fig. 1; Carbera paueiflora, 
Taf. XXVIL, Fig. 8; Alstonia macrophylla, Taf. XXX, Fig. 4; Chrysophylium monopyrenum, Taf, XXXIX, 
Fig. 4, 10. 


C. Von den Merkmalen der Tertiärnerven. 


Unter Tertiärnerven verstehe ich die nächst feineren seitlichen Abzweigungen der Secun- 
därnerven und die denselben gleichen axenständigen, d. i. zu beiden Seiten des Primärnervs 
abgehenden Nerven. Es sind daher die Tertiärnerven einerseits von den Ästen der Seeundär- 
nerven, welche als unmittelbare Fortsetzungen der letzteren meist stärker hervortreten, ande- 
rerseits von den zu beiden Seiten der Seeundärnerven abgehenden Nerven höherer Ordnung 
zu unterscheiden. Bei den Tertiärnerven werden Ursprungswinkel, Stärke, Lünge, Richtung, 
Verlauf und Anastomosen, Stellung, Zahl und endlich die Form, Grüsse und Lage der Tertiär- 
segmente berücksichtiget. 


a) Ursprungswinkel. Sie sind in vielen Fällen sehr beständig, jedoch werden die Winkel- 
grade hier nicht mehr angegeben. Es genügt die nachfolgende allgemeine Bezeichnung 
der Winkel, unter welchen die Tertiärnerven von beiden Seiten der Seceundärnerven 
abgehen, dann noch die Angabe, ob die Winkel der axenständigen Tertiärnerven mit 
denen der seitenständigen übereinstimmen, oder ob sie spitzer oder stumpfer sind als jene. 


1. Die Tertiärnerren entspringen von der Aussenseite derseeundären unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln, der am häufigsten vorkommende Fall. Beispiele: Sideroxylon 
Mastichodendron, Taf. XLI, Fig. 11; Quarea trichilioides, Taf. LVO, Fig. 7, 8; Prunus americana, 
Taf. LXXXIX, Fig. 12, 

2. Sie entspringen von der Aussenseite der Seeundärnerven unter stumpfen, von der 
Innenseite derselben aber unter spitzen Winkeln, bei Persoonia daphnoides, Taf. XVII, Fig. 8; 
Persoonia mollis, Taf. XXI, Fig. 1; Conospermum longifolium, Taf. XXIII, Fig. 1; Rhododendron azaloides, 
Taf. XXXVIHO, Fig. 10, Taf. XLII, Fig. 2; Ceratopetalum sp., Taf. XLVI, Fig. 5; Sebastiania Sellowiana, 
Taf, LAXXI, Fig. 7, 8. : 

3. Die Tertiärnerven gehen von beiden Seiten der seeundären unter spitzen Winkeln ab, 
bei Ficus venosa, Taf. VIIL, Fig. 4, 5; F. populiformis, Taf. X, Fig. 8; Pynopogon Alyxia, Taf. XXVII, Fig. 3; 
Tabernaemontana laurifolia, Taf. XXIX, Fig. 4; Ardisia semierenata, Taf. XL, Fig. 12; Luxemburgia eiliosa, 
Taf. XLVI, Fig. 4. 

4. Sie gehen von beiden Seiten der Seeundärnerven unter rechtem Winkel ab, bei Fieus 
eapensis, Taf. XI, Fig. 3; Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 1; Hardtenbergia macrophylla, Taf. XCT, Fig. 11. 

5. Sie entspringen von beiden Seiten der Seeundärnervren unter stumpfen Winkeln. Ein 
höchst seltener Fall. Beispiel: Acmena floribunda, Taf. LXXXV, Fig. 1,2. 

6. Sie entspringen von beiden Seiten der Secundärnerren unter verschiedenen spitzen 
und stumpfen Winkeln, bei Myriea polycarpa, Taf. I, Fig. 4; Pisonia fragrana, Taf. IX, Fig. 2; Maba 
humilis, Taf. XXXVI, Fig. 8; Eucalyptus marginata, Taf. LXXXV, Fig. 13. 

7, Die Winkel der axenständigen Tertiärnervren stimmen überein mit denen der zeiten- 
ständigen bei Ficus euspidata, Taf. VI, Fig. 1,5; F. nitida, Taf. VI, Fig. 3; Banisteria sinemariensis, 
Taf. LVILL, Fig. 4. 

8. Die Winkel der axenständigen Tertiärnerven spitzer als die der seitenstindigen bei 
Pisonia fragrans, Taf. IX, Fig. 2; Achras australis, Taf. XLI, Fig. 8. 

9. Die Winkel der axenständigen Tertiärnerren stumpfer als die der seitenstündigen in den 
meisten Fällen. Beispiele: Alnus glutinosa, Taf. II, Fig. 1; viele Quereus-Arten, Taf. IV; Clethıra arborea, 
Taf. XLI, Fig. 12. 


b) Hinsichtlich der Stärke sind zu unterscheiden: 


10. Ansehnlich starke Tertiärnerven bei Laurus nobilis, Taf, XI, Fig. 4; Litsaea macrophylla, 
Taf. XI, Fig. 2; Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 1; Notolaca retieulata, Taf, XXII, Fig. 5. 
11. Schwache bei Betula alba, Taf. II, Fig. 4; Fieus hirsuta, Taf. XI, Fig. 1. 
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12. Feine bei den meisten Myrica-Arten, Taf. I, Fig. d, 6,7, 9-14; Pisonia aculeata, Taf. XII, Fig. 3. 

13. Sehr feine Tertiärnerven bei Persoonia laurina, Taf. V, Fig. 8, 9; Berchemia volubilis, Taf. LXIX, 
Fig. 1. 

14. Die Tertißrnerven nahezu von der Stärke der Seeundärnerven bei Myriea acthiopica, Taf. II, 
Fig. 2, 3; Celtis serrata, Taf. III, Fig. 14; Quereus virena, Taf. LI, Fig. 6, 7; Pynopogon Alyxia, Taf. XAV, 
Fig. 10, Taf. XXVII, Fig. 3; Talauma pumila, Taf. XLVII, Fig. 9; Celastrus lueidus, Taf. LXIV, Fig.3, 4 

15. Die Tertärnerven bedeutend feiner als die secundären, ein gewöhnlicher Fall; Beispiel; 
Fagus sylvatica, Taf. III, Fig. 5. 

16. Alle Tertiärnerven gleich stark bei Quercus castaneaefolia, Taf. IV, Fig. 4; Diospyros mela- 
noxylon, Taf. XLI, Fig. 9. 

17. Die axenständigen Tertiärnerven stärker bei den meisten Myrica-Arten, Taf. I, u. v. a. 

18. Die aussenständigen stärker, bei Quercus pubescens, Taf. IV, Fig. 2; Psidium pyriferum, 
Taf. LXXXVIII, Fig. 10, 12; Orataegus punctata, Taf, LXXXTX, Fig. 9. 


ce) Weniger wichtig als die relative ist die absolute Länge der Tertiärnerven. 


19. Lange Tertiärnerven kommen vor bei Alnus glutinosa, Taf. II, Fig. 1; Betula alba, Taf. II, 
Fig. 4; Quercus eoeeinen, Taf. III, Fig. 11; Q. sessiliflora, Taf. IV, Fig. 5; Artocarpus sp., Taf. VI, Fig. 6; 
Pterospermum sp., Taf. XLIX, Fig. 6. 

20. Auffallend kurz sind sie bei Myrica aethiopica, Taf. II, Fig. 2, 3; Fieus nitida, Taf. VI, Fig. 3; 
F. Benjamines, Taf. VII, Fig. 1; Metrosideros albiflora, Taf, LXXXIV, Fig. 12. 

21. Nahezu halb so lang als die Seeundärnerven sind sie bei Persoonia daphnoides, Taf. XVIIL, 
Fig. 8; Anadenia illieifolia, Taf. XIX, Fig. 9, Taf. XXI, Fig. 2; Hakea florida, Taf. XIX, Fig. 10; Per- 
soonia mollis, Taf. XXI, Fig. 1; Conospermum longifolium, Taf. XXI, Fig. 1; Sebastiania Sellowiana, 
Taf. LXXL, Fig. 7, 8. 

22. Mehrmals kürzer als die Secundärnerven sind sie in den meisten Fällen. Beispiel: Car- 
pinus Betulus, Taf. II, Fig. 10. 

23. Die Tertiärnerven sind alle von gleicher Länge, bei Ulmus effusa, Taf. VI, Fig. 2; Artocarpus 
sp., Taf. VI, Fig. 6; Coprosma lucida, Taf, XXIV, Fig. 3, 6,10, Taf. XXV, Fig. 3, 4; Morinda ceitrifolis, 
Taf. XXV, Fig. 11, 13; Viburnum Lantana, Taf. XXV, Fig. 12; Cupania tomentosa, Taf. LXIX, Fig. 8. 

24. Die axenständigen Tertiärnerven sind länger in den meisten Fällen. Beispiele: Myrica 
eerifers, Taf. I, Fig. 12; Daphaidium bifarium, Taf. X, Fig. 5. 

25. Aussenständige Tertiarnerven sind länger bei Psidium pyriferam, Taf. LXXXVII, 
Fig. 10, 12; Crataegus punctata, Taf. LXXXIX, Fig, 9. 

28. Die axenständigen Tertiärnerven sind kürzer bei Alnus glutinosa, Taf. II, Fig. 1; Car- 
pinus Betulus, Taf. II, Fig. 10; Ostrya vulgaris, Taf. II, Fig. 11; Fagus sylvatica, Taf. III, Fig. 5; Styrax 
ferrugineum, Taf. XXX VII, Fig. 6, 14; Callicoma serratifolia, Taf. XLVI, Fig. 1, 2. 

27. Alle Tertiärnerven sind ungleich lang bei Myrien serrata, Taf. I, Fig. 13, 14; Pisonia 
*ragrans, Taf. IX, Fig. 2. 


d) In Bezug auf die Richtung und den Verlauf geben die Tertiärnerven manche wichtige 
Merkmale ab. 


28. Sie sind vollkommen gerade bei Ficus cuspidata, Taf. VI, Fig. 1, 5; F. dentieulata, Taf. VII, 
Fig. 5. F 

s 29, Die Tertiärnerren sind. bogig bei Betula-Arten, Taf. I, Fig.5, Taf. I, Fig. 4; Fagus sylvatica, 
Taf. I, Fig. 12; Ficus populiformis, Taf. X, Fig. 8. 

30. Sie sind geschlängelt bei Ficus espensis, Taf. XI, Fig. 3; Coceoloba laurifolia, Taf. XIV, Fig. 2; 
Protea grandiflora, Taf. XXI, Fig. 8; Olea capensis, Taf. XXIII, Fig. 10; Premna obtutifolia, Taf. XXXI, 
Fig. 8. 

2 31. Hin- und hergebogen sind die Tertiärnerren bei Ulmus effusa, Taf. VI, Fig. 2; Persea indiea, 
Taf. XII, Fig. 6; Olen fragrans, Taf. XXIII, Fig. 4; Diospyros Toposia, Taf. XL, Fig. 7; Cupania glabra, 
Taf. LXI, Fig. 13. 

32. Einfach sind sie bei Artocarpus sp., Taf. VI, Fig. 6; Pynopogon Alyxia, Taf. XXV, Fig. 16, 
Taf. XXVII, Fig. 3; Grewia oppositifolia, Taf. LI, Fig. 4; Bridelia sp., Taf. LXIX, Fig. 17. 

33. Gabelspaltig sind sie bei Alnus glutinosa, Taf. II, Fig. 1; Quereus Prinos, Taf. V, Fig. 10; Grewia 
mieroeos, Taf. LII, Fig. 7; Quassia amara, Taf, LXXVIIL, Fig. 7. 
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34. Ästig sind die Tertiärnerven bei Ulmus effusa, Taf. VI, Fig. 2; Ficus americana, Taf. VII, 
fig. 4, 6; Tetranthera apetala, Taf. AVII, Fig. 11; Morinda eitrifolia, Taf. XXV, Fig. 11, 13; Cissus antare- 
üca, Taf. XLV, Fig. 5. 

35. Die Tertiürnerven laufen einander parallel; schr häufig. Beispiele: Quercus castaneaefolia, 
Taf. IV, Fig. 4; Maesa Blumei, Taf. XXXIX, Fig. 9; Briedelia spinosa, Taf. LXXIV, Fig. 1. 

36. Sie laufen nicht einander parallel bei Quercus coceinea, Taf. III, Fig. 11; Styrax offieinarum, 
Yaf. XXXVIIL, Fig. 7, 16; Elacodendron australe, Taf. LVII, Fig. 3; Lafoensia dentiflora, Taf. LXXXI, 
Fig. 2. 

37. Rechtläufig sind die Tertiärnerven bei Fieus capensis, Taf. Xl, Fig. 3; Juglans nigre, 
Taf. LXXIL, Fig. 1. 

38. Querläufig bei Viburnum Lantans, Taf. XXV, Fig. 12; Pierospermum suberifolium, Taf. XLIX, 
Fig. 8; Hiraea cuneata, Taf. LVI, Fig. 7; Amelanchier Botryapium, Taf. LXXXIX, Fig. 11. 

39. Längsläufig bei Ceratopetalum sp., Taf. XLVI, Fig. 5; Sebastiania Sellowiana, Taf, LXXI, 
Dig. 7, 8. 

40. Netzlüufig bei den Banksia-Arten, Taf. XVII; Synaplaca dilatata, Taf. XXI, Fig. 2, 3; 8. poly- 
horpha, Taf. XXI, Fig. 11; Notelaca reticulata, Taf. XXL, Fig. 5; Chrysobalunus Ieaco, Taf. LAXXVIL, 
fig. 11; Prerocarpus australis, Taf. XC, Fig. 8. 


e) Hinsichtlich ihrer Stellung sind die Tertiärnerven: 


41. Vorherrschend wechselständig bei Carpinus Betulus, Taf. IL, Fig. 10; Fagus sylvatica, Taf, II, 
ig. 12; Fieus dentieulata, Taf. VII, Fig. 5. 

42, Vorherrschend gegenständig bei Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 1; Anademia illieifolia, 
Taf. XIX, Fig. 9; Taf. XXI, Fig. 2. 

43. Gleichmässig sowohl wechsel- als gegenständig bei Alnus glutinosa, Taf. II, Fig. 1; Ficus 
luteseens, Taf. XU, Fig. 17. 

44. Von einander entfernt stehend, bei Fieus denticulata, Taf, VII, Fig. 5; Morinda eitrifolia, 
Taf. XXV, Fig. 11, 13. L 

45. Einander genähert bei Artocarpus sp. Taf. VI, Fig. 6; Berchemin volubilis, Taf. LXIX, Fig. 1. 


f) Die Zahl der Tertiärnerven wird gewöhnlich nicht angegeben; es genügen die nach- 
folgenden allgemeinen Bezeichnungen. 


46. Spärlich sind die Tertiärnerven bei Fiens pulchella, Taf. IX, Fig. 3; Pisonia Brunoniana, Taf. XVH, 


Fig. 13; Ochrosia maculata, Taf. XXVII, Fig. 6. 
47. Zahlreiche Tertiärnerven kommen z. B. vor bei vielen Arten von (Quercus, Ficus u. #. w, 


g) Die Form, Grösse und Lage der von den Tertiärnerven begrenzten Segmente geben 
in einigen Fällen charakteristische Merkmale ab. 


48. Rundlich sind die Tertiärsegmente bei Fieus americana, Taf. VII, Fig. 4, 6; Cedrela odorata, 
Taf. LVI, Fig. 2. 

49. Elliptisch sind sie bei Fieus nitida, Taf. VI, Fig. 3; Ficus hirsuta, Taf. XI, Fig. 1; Olea excelsa, 
Taf. XXIH, Fig. 10. 

50, Rhomboidisch bei Persoonia mollis, Taf. XXI, Fig. 1; Bridelia sp., Taf. LXIX, Fig. 17. 

51. Länglich bei Quereus lancifolia, Taf. III, Fig. 8, Taf. IX, Fig. 13; Baloghin lueida, Taf. LXX, 
Fig. 10. 

52, Lineal bei Artocarpus sp., Taf. VI, Fig. 6; Ventilageo nitida, Taf. LXIX, Fig. 2. 

53. Die Tertiärsegmente sind gekrümmt bei Fieus populiformis, Taf. X, Fig. 8. 

ö4. Gerade bei Domboya ferruginea, Taf. XLVIL, Fig. 3; Gouania alnifolia, Taf. LXX, Fig. 6, 

55. Vieleckig bei Bignonia pentaphylla, Taf. KAXIH, Fig. 7; Bumelia salieifolia, Taf. XXX VI, Fig. 1; 
Hardtenbergia macrophylla, Taf. XC, Fig. 11. 

56. Wenig eckig bei Styrax acuminatum, Taf. XXXIV, Fig. 4. 

57. Nahezu quadratisch bei Ficus ouspidata, Taf. VI, Fig. 1, 5. 

58. Rechteckig bei Callicoma serratifolia, Taf. XLVI, Fig. 1, 2; Briedelia spinosa, Taf. LXXIV, 
Fig. 1. 

59. Die Tertiärsegmente desselben Blattes sind alle ziemlich gleichgestaltet bei Artocarpus, 
Taf. VI, Fig. 6. 
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60. Sie sind sehr verschiedengestaltig bei Myrica polycarpa, Taf. I, Fig. 4; Persea indica, 
Taf. XI, Fig. 6; Coceoloba laurifolia, Taf. XIV, Fig. 2; Sideroxylon Mastichodendron, Taf. XLI, Fig. 10. 

61. Auffallend grosse Tertiürsegmente zeigen meist Blätter mit spärlichen oft verbindenden 
Tertiärnerven; Beispiele: Celtis serrata, Taf. III, Fig. 14; Premna obtusifolia, Taf. XXXI, Fig. 8; Premna 
arborescens, Taf. XXX, Fig. 3; Symplocos Ciponims, Taf. XXXV, Fig. 10. 

62. Klein sind die Tertiärsegmente bei Blättern mit zahlreichen, netzläufigen Tertiärnerven, z. B. bei 
Mimusops Ballota, Taf. XLIL, Fig. 2, 8. 

63. Bezüglich der Lage unterscheidet man: a) Tertiärsegmente, welche von zwei Seeundär- 
nerven begrenzt werden, zwischen welchen sie liegen z. B. bei Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 1; 
Clerodendron viscosum, Taf. XXXI, Fig. 6. 5) Tertiürsegmente, die nur an einer Seite von einem 
Seeundärnerv begrenzt sind, z. B. bei Quercus eastanenefolia, Taf. IV, Fig. 4; Alstonia macrophylla, 
Taf. XXX, Fig. 4. ec) Endlich solche, welche ringsum von Tertiärnerven umschlossen werden, ». B. 
bei Diospyros melanoxylon, Taf. XLI, Fig. 9. Bei Fagus sylvatiea, Taf. II, Fig. 10, und Carpinus Betulus, 
Taf. II, Fig. 10, haben diese Tertiärsegmente eine rundliche Form und bilden eine in der Mitte der Secundär- 
segmente fortlaufende Maschenzone, welche zu beiden Seiten an lüngliche Tertiärsegmente von der Lage 
b. grenzt. 


D. Von den Merkmalen der Nerven höherer Ordnung. 


Die von den Tertiärnerven entspringenden zunüchst feineren Nerven werden als quater- 
näre Nerven und die von diesen abgehenden noch feineren als Quinternärnerven unter- 
schieden. Bei beiden werden die absolute und relative Stärke, die Grösse und Form der von 
ihnen gebildeten Netzmaschen, endlich der Grad der Ausbildung des Blattnetzes im Allge- 
meinen angegeben. 

a) In Betreff der absoluten und relativen Stärke. 


1. Auffallend stark sind die quaternären Nerven bei Banksia eoccinea, Taf, XX, Fig. 2. 

2. Sehr fein sind diese Nerven bei Maesa Blumei, Taf. XXXIX, Fig. 9; Cupania laurifolin, Taf. LVIL, 
Fig. 9. 

3. Starke Quinternärnerven, dem unbewaffneten Auge deutlich wahrnehmbar, kommen vor bei 
Isopogon diversifolis, Taf. XII, Fig, 2; Echites sp., Taf. XXIX, Fig. 10. 

4. Sehr feine, dem freien Auge nicht deutlich wahrnebmbare Quinternärnerven zeigt z. B. Vitex 
montevidensis, Taf. XXX, Fig. 10, 

5. Die quaternären Nerven sind nahezu von der Stärke der tertiüren, daher von diesen nicht 
deutlich geschieden. Beispiele: Ficus nitida, Taf. VI, Fig. 3; Oreodaphne pulchella, Taf. XVI, Fig. 1, 2; 
Banksia aemula, Taf. XIX, Fig. 4, 7, 8; Sideroxylon Mastichodendron, Taf. XLJ, Fig. 10; Diospyros Topasia, 
Taf. XLIL, Fig. 7. 

6. Die Quaternärnerven sindbemerkbar feiner ala die Tertiärnerven, daher vom Tertiärnetz 
deutlich abgegrenzt bei (Juoreus sessiliflora, Taf. IV, Fig, 5; Q. peduneulata, u. v. a. 

7. Die quinternären Nerren sind von den Quaternärnerven nicht abgegrenzt bei Persea 
indiea, Taf. XI, Fig. 6; Leptolobium nitens, Taf. XCLL, Fig. 13. 

8. Die quinternären Nerven sind von den quaternären scharf geschieden bei Vitex sericea, 
Taf. XXXU, Fig. 6; Ardisia angustifolia, Taf. XXXIX, Fig. 8. 


b) Merkmale in Bezug auf die Form der Netzmaschen. 


9. Rundlieh sind die Maschen «) der quaternären Nerven bei Fagus sylvatica, Taf. U, Fig. 12; 
Synaphaea polymorpha, Taf, XXI, Fig. 11; Cupania tomentosa, Taf. LIX, Fig. 8; / der quinternären 
Nerven bei Quercus sessilillora, Taf. IV, Fig. 5; Vitex umbrosa, Taf. XXXII, Fig. 8; Pieris ovalifolia, 
Taf, XXXVL, Fig. 2, 7. 

10, Ovale Netzmaschen zeigen Fieus nitida, Taf, VI, Fig. 3; Mysine Urvillei, Taf. XXXI, Fig. 4. Quer- 
ovale Maschen haben Myrien serrata, Taf. I, Fig. 13, 14; Leucothoö multiftora, Taf. XXXVIL, Fig. 13, 15. 

11. Elliptisch sind die Maschen a) der quaternären Nerven bei Fieus Benjamines, Taf. VII, Fig. 1; 
Coeeoloba laurifolia, Taf. XIV, Fig. 2; Pleiomeris eanariensis, Taf. XXXIV, Fig. 7; 5) der quinternären 
Nerven bei Fieus euspidata, Taf. VI, Fig. 1,5; Olea enpensis, Taf. XXVI, Fig. 10. — Quer-elliptisch sind die 
Netzmaschen bei Cargillia australis, Taf. XXXV, Fig. 6; Samyda sp., Taf. XLVII, Fig. 11; lüngs-elliptisch 
bei Ceratopetalum sp. 


XXVU 


12. Lüngliehe Netzmaschen werden gebildet a) von Quaternärnerven bei Gaultheria odorata, 
Taf. XXX, Fig. 5; 5/ von quinternären Nerven bei Knema sp,, Taf. XLVI, Fig. 6. — Querlängliche 
Maschen zeigen die Quaternärnerren von Cassine eapensis, Taf. XLVIIL, Fig. 11; die Quinternärnerven von 
Banisteria dependens, Taf. LIX, Fig. 1; Hippocratea serrulata, Taf. LXV, Fig. 17. 

13. Lincale Netzmaschen zeigen Isopogon diversifolia, Taf. XII, Fig. 2; Maba humilis, Taf. XXX VI, 
Fig. 8. 

14. Vieleckige Maschen bilden a) die quaternären Nerven von Litsaea macrophylia, Taf. XIIT, 
Fig. 2; Salix einerea, Taf. XI, Fig. 2; Cordia Mixa, Taf. NXXIL, Fig. 7; 5) die quinternären Nerven von 
Talauma pumila, Taf. KLVII, Fig. 9. 

15. Wenig eekige Netzmaschen werden gebildet a} von den quaternären Nerven bei Bignonia 
sp., Taf. XXXII, Fig. 6; 5} von den quinternären bei Persia indica, Taf. XII, Fig. 6; Tetranthera oblonga, 
Taf. XIX, Fig. 6; Swartzia macrophylia, Taf. XC, Fig. 14; oJ rechteckige Maschen zeigt das Netz von 
Planera Richardi, Taf. I, Fig. 1; Artocarpus ap., Taf. VI, Fig. 6; d) quadratische Maschen kommen vor 
im Quaternärnetz von Juglans poreina, Taf. LXXV, Fig. 15; im Quinternärnetz von Ocotea sp., Taf. VI, Fig. 7; 
Bombax Cummingü, Taf. XLIX, Fig. 4; Cnestis dolichoides, Taf. LXXVII, Fig. 8; e} rhomboidische 
Netzmaschen zeigt Briedelia sp., Taf. LXIX, Fig. 17. 


ce) Bezüglich der Grösse der Netzmaschen unterscheidet man: 


16. Auffallend grosse Maschen, im Quaternärnetz von Ulmus effusa, Taf, VI, Fig. 2; Fieus 
a ıntieulata, Taf. VII, Fig. 5; Artocarpus rigida, Taf. XIV, Fig. 1; Olca fragans, Taf. XXIII, Fig. 4; 
Manglietia insignis, Taf. XLVI, Fig. 7; im Quinternärnetz von Coccoloba laurifolia, Taf. XIV, Fig. 2; 
Ficus superstitiosa, Taf. XIV, Fig. 3; Maesa membranacea, Taf. XL, Fig. 13; Talauma pumila, Taf. XLVIL, 
Fig. 9. 

17. Kleine Maschen im Quaternärnetz von Synaphaea dilatata, Taf. XXI, Fig. 2, 3; Knightia 
excelsa, Taf. XXI, Fig. 9, 10; Achras Sapota, Taf. XXX VI, Fig. 13, 14; Syncarpia laurifolia, Taf. LXXXVII, 
Fig. 5; Copaifera sp. pl.;im Quinternärnetz von Litsaca sp., Taf. XL, Fig. 1. 

18. Schr kleine, dem unbewaffneten Auge nicht wahrnehmbare quinternäre Maschen kommen vor 
bei Quereus lancifolis, Taf. III, Fig. 8, 9; Neotandra angustifolia, Taf. XVII, Fig. 3, 7; Vitex sericen, 
Taf. XXX, Fig. 6; Dombeya ferruginea, Taf. XLVII, Fig. 8. 


d) Was die Ausbildung des Blattnetzes betrifft, so ist dasselbe: 


19. Reichlich ausgebildet, d. i. die Segmente sind von zahlreichen Maschen erfüllt, bei Ficus venosa, 
Taf. VII, Fig. 4, 5; Diospyros lanceolata, Taf. XXXVII, Fig. 12. 

20. Spärlich entwickelt, z. B. das Quaternärnetz von Celtis serrata, Taf. III, Fig. 14; Grervillea 
acanthifolia, Taf. XXIII, Fig. 3; das Quinternärnetz von Styrax ferrugineum, Taf. XXXVII, Fig. 6, 14; 
Diospyros amoena, Taf. XLI, Fig. 11; Cissus antaretien, Taf. ÄLV, Fig. 5. 

21. Mit unvollkommen geschlossenen Maschen versehen, bei Pisonia fragrans, Taf. IX, 
Fig. 2; Persoonia daphnoides, Taf, XVII, Fig. 8. 

22. Günzlich fehlt das Quaternärnetz bei Ulmus americena, Taf. IV, Fig. 7; das Quinternär- 
netz bei Synaphaea polymorpha, Taf. XXI, Fig. 11. 
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1. 
METHODE DER UNTERSUCHUNG DER VORWELTLICHEN PFLANZENRESTE 


In den durch Absatz aus Gewässern entstandenen Schicht- oder Flötzgesteinen finde: 
man stellenweise Reste von Pflanzen eingeschlossen, zumeist blattartige Theile, aber auch 
ganze Zweige, Blüthen- und Fruchtstände, dann nicht selten einzelne Blüthen, Samen, Früchte 
u. 8. w., ferner Holztrümmer, deren Structur oft so vollkommen erhalten ist, dass man ihren 
anatomischen Bau genau untersuchen kann. 

Diese Reste sind die Fundamente, auf welche sich die Geschichte der Pflanzenwelt stützt; 
sie sind die wohlverwahrten Buchstaben, durch welche die Natur die einstige Gegenwart 
längst ausgestorbener Pflanzenformen beurkundet und uns die grossartigen Veränderungen 
andeutet, welche die Gestaltung der Pflanzenwelt im Laufe der Zeiten erfahren hat, Denn es 
gilt als Gesetz, dass die in den Steinen eingeschlossenen vegetabilischen Reste stets solchen 
Pflanzen angehörten, die zu jenen Zeiten lebten, als sich diese Gesteine selbst in den Gewäs- 
sern bildeten. 

Aus diesen Schriftzügen der Natur schöpfen wir auf doppelte Weise Erkenntnisse: Erstens 
direct, durch die Bestimmung der fossilen Pflanzen, für welche wir die Stelle, die sie im 
System einnehmen, anzugeben haben, wobei wir wo möglich nicht versäumen, jene Pflanzen 
der gegenwärtigen Flora zu bezeichnen, welche den Fossilen am meisten ähnlich oder mit ihnen 
gleichartig sind; zweitens indireet, durch Schlüsse von den Vegetations-Bedingungen der 
jetzt lebenden Pflanzen auf die Vegetations-Bedingungen der analogen Fossilen, also vorzugs- 
weise auf die klimatischen Verhältnisse, dann auf die Beschaffenheit des Standortes. 

Der direete Weg in der Untersuchung der vorweltlichen Pflanzen lieferte die wichtigsten 
positiven Erkenntnisse für die Phyto-Paläontologie, z. B. dass die Pflanzen der ältesten Perio- 
den vorherrschend zu den Akotyledonen.gehören, also zu den einfachsten, am niedersten 
organisirten Gewächsen, dass diese älteren Floren sich durch Armuth an Arten, durch ihre fast 
völlige Gleichförmigkeit an den verschiedensten Orten der Erde, wo man sie untersuchen 
konnte, auszeichnen; dass die Dikotyledonen, also die höher organisirten Gewächse erst in der 
Kreide-Periode auftreten und zwar in höchst eigenthümlichen Formen; dass der Charakter 
der darauffolgenden Eocen-Flora mit dem der gegenwärtigen neuholländischen Vegetation 
eine auffallende Übereinstimmung zeigt, u. s. w. Die unmittelbare Bestimmung der Fossilreste 
ist desshalb nur dann brauchbar, wenn sie sich auf die genaue umfassende Vergleichung der- 
selben mit den entsprechenden Gebilden der jetzigen Vegetation gründet. Blosse Benennungen 
von Fossilien, nur muthmassliche oder völlig unbegründbare Bestimmungen haben für die 
Wissenschaft theils keinen, theils nur einen untergeordneten Werth. 

Viele sichere und werthvolle Erkenntnisse über die vorweltliche Flora sowohl, wie auch 
über die Verhältnisse, welche in frühen Bildungs-Perioden des Erdkörpers herrschten, konnten 
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aber nur auf indirectem Wege gewonnen werden. So liess sich nach dem Vorkommen van 
Fossilresten gewisser Palmen, baumartiger Farrn, Cyeadeen und anderer gegenwärtig nur im 
heissen Klima vegetirender Gewächse in den älteren Schichtgesteinen Europa’s ein tropisches 
Klima erschliessen, das einst unsere Gegenden besassen. Eben so gestatten die Einschlüsse 
der Reste von gewissen Laurineen, Proteaceen, Cupuliferen u. v. A. in den jüngeren Felsarten 
die Annahme eines wärmeren gemässigten oder höchstens subtropischen Klimas, welches in 
späterer Zeit in denselben (segenden geherrscht hat. Auf gleiche Weise ist es erlaubt, Schlüsse 
auf die Beschaffenheit des Wohnortes der vorweltlichen Pflanzen zu ziehen, doch mit grosser 
Vorsicht; denn solche Schlüsse erscheinen nur dann statthaft, wenn die jetzt lebenden Ana- 
logien der fossilen Arten aufallende und eigenthümliche Verhältnisse in dieser Beziehung 
bieten, vorzugsweise aber, wenn diese Verhältnisse bei allen jetzt lebenden Arten des Ge- 
schlechtes oder sogar der Familie sich wieder finden. So wird das Vorkommen von Chondria- 
und Fucus-Arten, in den Schichten des Wiener- und des Karpathen-Sandsteines auf das einstige 
Bestehen eines Meeres an der Bildungsstätte dieser Sandsteine; das Vorkommen von gewissen 
Najadeen in der fossilen Flora von Fohnsdorf in Steiermark auf das einstige Vorhandensein 
von bedeutenden Süsswasseransammlungen in dieser Gegend mit voller Sicherheit schliessen 
lassen. Aus den Resten von Taxodium dubium Sternb., einer charakteristischen Leitpflanze 
der Neogen-Schichten, welche dem Taxodium distichum Rich. zunächst verwandt ist, kann 
mit aller Wahrscheinlichkeit auf eine Sumpf-Flora geschlossen werden, da die genannte jetzt 
lebende Art in ausgedehnten Süimpfen und Morästen Mexico's und des Südens der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika angetroffen wird. Der Reichthum an Farrn, durch welchen sich 
die Floren der älteren Secundär-Perioden charakterisiren, beurkundet ohne Zweifel, dass diese 
Floren kleinen Inseln angehörten, die in grüsserer Menge gerade jene Gegenden einnahmen, 
in welchen sich später die Continente erhoben. Hingegen setzt das Vorkommen zahlreicher 
Reste von apetalen Dikotyledonen in den fossilen Floren der meisten jüngeren Tertiär-Lager- 
stätten Europa’s die Existenz von bedeutenden Wäldern voraus, welche das Festland zu der 
damaligen Zeit bekleideten und erlaubt die Annahme einer bereits grösseren Ausdehnung des 
letzteren. 

Man hat aber noch das Zusammenvorkommen der fossilen Pflanzenarten zu berücksich- 
tigen und die Prineipien der Pflanzen-Geographie auch auf die untergegangenen Floren anzu- 
wenden. Auf diesem Wege gelingt es, in der Kenntniss der einstigen Öberflächenverhältnisse 
der Erde um einige Schritte weiter zu gehen. Ich will dies durch ein Beispiel beleuchten. 

In der so reichhaltigen fossilen Flora von Radoboj in Croatien kommen Reste von Fächer- 
und Fiederpalmen, baumartigen Farrn und mehreren Dikotyledonen, als von Combretaceen, 
Stereuliaceen, Myrtaceen, Mimoseen, Artocarpeen, Moreen u. s. w. vor, welche durchaus ein 
tropisches oder doch wenigstens ein subtropisches Klima nothwendig voraussetzen lassen. Mit 
diesen Resten erscheinen in denselben Gesteinsschichten, ja manchmal auf Einem Stücke des 
dort vorfindigen Mergelschiefers Reste von Baumarten, welche nur jener Temperatur bedürfen, 
die ein gemässigtes oder ein wärmeres gemässigtes Klima bietet. Die Reste dieser gemässigten 
Arten sind zwar unter den Fossilien von Radoboj sehr selten, ihre Deutung aber unterliegt 
nicht dem mindesten Zweifel. Es sind Reste von Buchen, Eichen und insbesondere von Birken 
und Rüstern. In der Sammlung von Pflanzenfossilien des Museums der k. k. geologischen 
Reichsanstalt wird ein Stück Mergelschiefer aufbewahrt, welches ich selbst bei Radoboj auf- 
fand, das den Abdruck des Blattes einer tropischen Fiederpalme zeigt und über demselben 
liegen einige unverkennbare Kätzehen und Blätter von Birken. Auf einem anderen Stücke 
sieht man den Abdruck einer unzweifelhaften Ulmus-Frucht, unmittelbar daneben Blätter von 
subtropischen Cinnamomum-Arten. Ähnliche Thatsachen lieferten noch mehrere andere Local- 
floren der Tertiärformation, besonders in Steiermark, Tirol und der Schweiz. So entdeckte 
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Prof. O. Heer in den Tertiärschichten der Schweiz Reste von echt tropischen Polypodiaceen, 
von Gleicheniaceen, worunter eine interessante Lygodium-Art, ferner Reste von Palmen, Bro- 
meliaceen und tropischen Dikotyledonen; aber mit diesen auch Arten, die einem gemässigten, 
und solche, die einem wärmeren gemässigten Klima entsprechen. Bemerkenswerth ist, dass 
diese letzteren Pflanzen daselbst auffallend häufiger und in grösserer Mannigfaltigkeit erschei- 
nen als in der oben erwähnten Flora von Radoboj in Croatien. 

Diese Pflanzen konnten unmöglich nahe neben einander, etwa an einer beschränkten 
Waldstelle gewachsen sein. Eine solche Annahme widerspricht ganz und gar den Erfahrungen, 
welche wir in der gegenwärtigen Vertheilung der Pflanzen sammelten. Es finden sich übrigens 
an den genannten Lagerstätten auch Fossilien von Thieren, welehe noch deutlicher verkünden, 
dass sie nicht alle von einem und demselben Orte herstammen. So kommen im Mergelschiefer 
von Radoboj Reste von Fischen und Inseeten oft an einem und demselben Stücke neben ein- 
ander vor. Während unter den Fischen solche erkannt worden sind, die nur in einem salzigen 
Wasser lebten, wie z. B. Meletta Sardinites Heck., zeigten sich unter den, Inseeten Arten, die 
nur tief in diehten feuchten Wäldern leben, dann wieder Arten, welche sich nur an sonnigen, 
reieblich mit Wiesenpflanzen bedeekten Orten herumtreiben, ferner solche, die an der Ober- 
fläche von süssen Wässern schwärmen. Endlich enthält die Inseeten-Fauna des Mergelschiefers 
von Radoboj Arten, die zu ihrem Leben ein warmes Klima beduriten, wie tropische und sub- 
tropische Formen von Orthopteren, Termiten, Wanzen und Cycaden; dann aber wieder Arten, 
welche ein gemässigtes Klima voraussetzen lassen, wie viele Waldameisen, gewisse Formen 
von Fliegen und Käfern. Stammen also die Thierreste der Radoboj-Schichten sicherlich von 
sehr verschiedenen Loealitäten eines ziemlich ausgedehnten Areals, so muss dies wohl auch 
von den Pflanzenresten gelten. Ähnliches ergibt sich auch aus der Beschaffenheit der Petre- 
{aete anderer Lagerstätten der Tertiärformation. . 

Zur Erklärung dieser anscheinend räthselhaften Thatsachen können wir die Prineipien 
der Pflanzen-Geographie mit Vortheil anwenden. Genau die gleichen Verhältnisse sehen wir 
in der Tropenzone, da wo sich Gebirge erheben; die Regionen der vertiealen Pflanzenverthei- 
lung stimmen im Wesentlichen mit den pflanzengeographischen Zonen überein. Es wird daher 
eine um so grössere Stufenverschiedenheit der Vegetation an den Gebirgen wahrzunehmen 
sein, je näher man der warmen Zone kommt, und zwischen den Wendekreisen wird die Ände- 
rung der Vegetation nach den Höhen am auffallendsten in die Erscheinung treten. Während 
in den Tiefthülern und an den Meeresküsten der tropischen Zone Palmen, baumartige Farrn, 
Moreen, Artocarpeen u. 8. w, gedeihen, sieht man schon in einer Höhe von 2000 Fuss in die- 
ser Zone eine auffallend andere Vegetation Platz greifen, die sich durch Laubhölzer mit glän- 
zenden lederartigen Blättern, meist den Familien der Myrtaceen und Laurineen angehürend, 
charakterisirt. In der Flora der Tertiärperiode haben wir es aber dem Gesammteharakter nach 
mit einer tropischen Vegetation zu thun. Wenn wir nun diese als die eigentliche Thal-Vege- 
tation betrachten, so können wir aus der Flora der oben erwähnten Tertiär-Loralitäten einige 
Stufen der Gebirgs-Vegetation vollkommen deutlich erkennen. Die Pflanzen dieser Lager- 
stätten wuchsen also nieht an einer beschränkten Stelle neben einander, sondernin 
einer und derselben Gegend über einander, d. i. die tropischen Arten im Tlıale und 
die gemässigten auf einem an dasselbe grenzenden Gebirge; dazwischen lagen nun die Stand- 
orte der subtropischen und wärmeren gemässigten Arten. Die Abfälle dieser Gebirgs-Vegeta- 
tion konnten leicht theila durch fliessende Wäüsser, theils durch Orkane oft ziemlich unversehrt 
in die Tiefe geführt und in das Bereich der Wasseransammlungen der Thäler oder selbst in 
das nahe Tertiär- Meer gelangen, wo sie mit den Abfällen der nächst liegenden tropischen 
Thal-Vegetation an jenen Stellen abgelagert wurden, an denen wir sie heutigen Tages noch 
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DIE ANALOGIEN DER VORWELTLICHEN DIKOTYLEDONEN-FLORA 
IN DER FLORA DER JETZTWELT, 


nach den Hauptreichen der Vegetation zusammengestellt, 


1. Aus dem neuholländischen Vegetations-Beiche. 


Apetalae, 
Coltädene, 


Celtis australle Linn. 8.26. (Ettingsh. Apetalen, Denkechr. 
d. Wiener Akad, BLXV, Taf, 13, Fig. 6— 8.) 


Manimiacege. 


Doryphora Sarsafras Endl. Taf. 16, Fig, 4; Taf, 17, Fie- 9. 


Laurinene. 


Ursptocarya sp. Taf. 11, Fig. 6. 


Dayknoidese, 
Pimelca Inrana IHort. Berol, 
Pimeloa gracilis RB, Brown, 


Protencene, 

Adenantlos obovata Labill. 
Fig. 13; Taf. 37, Fig. 19.) 

Alenanthos cunoata Labill, (Ettingeh. l,c. Taf. 36, Fig. 21 
bis 25.) 

Synaphsea polymorpha R. Brown. Taf. 21, Fig. It. 

Synaphaea dilatata. Taf. 21, Fig. 2,8; Tal, 22, Fig. 11. 

Conospersiam longifoliam Smith. Taf. 24, Fig. 1. 

Consspermum triplinervium RK. Brown. (Ettingsk. le. Taf. 35, 
Fig. 13, 14.) 

Versoonia mollls R. Brown. Taf. 21, Fig. 1. 

Persgonie daphnoldes Preiss. Taf. 13, Fig. #. 

Persoonia ferruginen Smith, (Ettingsh. Apetalen, Taf. 36, 
Fig. 14.) 

Persounia myrtilloides Steb, (Ettingsh. 1. c. Taf. 36, Fig. 16; 
Taf. 37, Fig. %.) 

Persoonia lucida R. Brown. (Ettingsh. Le. Taf. 87, Fig. 1, 2.) 

Persoonis laurina Smith, Taf 5, Fig. 8, 9. 

Anarlenia illieifolia R. Brown. Taf, 19, Fig. 9; Taf, 28, Fig. 2. 

Anadenia beterophylia R Brown. (Ettingsl. Apetalen, Taf. 36, 
Fig. 7, 8.) 

Mangleris trilobata, (Ettingsh. 1. «. Taf. 36, Fig. I—5.) 

Manglesin cunenta Endl. (Ettingsh. L e. Taf. 380, Fig. 6.) 


(Ettingsh. Aprtalen, Taf. 36, 


Grevillen illieifolia R, Brown, 8, 53, 

Grevillen acanthlfolia A. Cunn. Taf. 23, Fig. 3. 

Grevilles Aquifolum Lindl. (Ettingsh. Apetalen, Taf. 36, 
Fig. 11.) 

Grerillen Calleyi R Brawn, 5. 58. (Ettingeh. I. ce. Taf. 38 
Flg. 15.) 

Grorillen laurilolia BR, Brown. 8. 53. (Ettingsh. I. ec. Taf. 38, 
Fig. 7.) 

Grevilles longifolia RB, Brown. Taf. 8, Fig. 6. 

Geerillea oloides Sieb. 8. 54. (Ettingsh. Le. Taf. 386, Fig. 8.) 

Grevillea mueronulata BR. Brown. (Ettingsh, Apetalen, Taf. 87, 
Fig. 15, 16.) 

Grevillen serivea R. Brown. (Ettingsh. I,e. Taf. 37, Fig. 14.) 

ürevillen punicen R, Brown. (Ettingah. I. c. Taf. 87, Fig, 18.) 

Hakes Illielfolla R. Brown. 8. 54. (Ettingsh. Le Taf. 38, 
Fig. 1—6.) 

Haken florida BR. Brown. Taf. 19, Fir. 19. 

Haken ceratopbylin I. Brown. Taf. 24, Fig. 9. 

Haken undulata R Brown. (Ettingeh. I. eo. Taf. 59, Fig. 4.) 

Haken dactylioides Cav. (Ettingsh. Le, Taf. 38, Fig. 13.) 

Hakea salisburiaefolie. (Ettingsh. Le. Taf. 40, Fig. 6.) 

Hukca amplexieaulis RB. Brown. (Ettingsh. l.e. Taf, 39, Fig. 1,2. 

Lambertia floribunda Hort, 8, 54. (Ettingah, le. Taf. 59 
Fig. 7— 9.) 

Lambertin echinata R. Brown. (Ettingslu he. Taf. 35, Fig. 12.) 

Lambertis uniflora KR. Brown. (Ettingsh. 1. ce. Taf. 38, Fig, 9 
bis 11.) 

Xylomelum pyriforme Knight et Salisb, (Ettingsh, I. e. 
Taf. 10, Fig. 12, 13; Taf. 42, Fig. L.}; 

Telopea speriosissima R. Brown. Taf. 22, Fig. 9. 

Lomatia longifolin K. Brown. Taf. 22, Fig. &. 

Lomatia linearls R. Bro wn. (Ettingsh. 1. e. Taf. 42, Fir. 6— 9.) 

Lomatia illieifoias RB. Brown. (Ettingsh. L e. Taf, 48, Fir. I.) 

Stenocarpus aalignus KR. Brown. 8. 55. (Ettingsh. I. co. Taf. 38, 
Fig. 17—12.} 

Bankela integrifolla Car. Taf, 23, Fig. 5, 6, 

Barıksia littoralis R. Brown. Taf. 22, Fig. 6. 

Banksia spinulosa BR. Brown. Taf. 21, Fig. 6, 7. 
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Bunksia attenuata R. Brown. Taf. 22, Fig. 

Banksis semula R. Brown. Taf. 19, Fig. 4, 

Banksia apeeiosa R. Brown. 8, 56, Fig- 17. 

Rarksia serrata R. Brown. Taf. 17, Fig.6; Taf. 19, Fig. 11. 

Banksia coceinea R. Brown. 8. 58, Fig. 19; S,57, Fig. 21; Taf. 20, 
Fig. 2. 

Banksia dilleniarfolin Kn. et Salleb, 

Danksia sp. 8. 56, Fig. 18; Taf, 22, Fig. I. 

Banksin Solandri K. Brown. (Ettingsi. Apetalen, 
Fig. b.\ 

Bankais prostrata BR. Brown. (Ettingsh. I. c. Taf. 19, Fig. 1.} 

Dreyandra longifolia R. Brown. Taf. 20, Fig. 1. 

Iryandra armnta R, Brown. (Ettingsh. I. ce. Taf, 48, Fig. t—3; 
Taf. 49, Fig. 46.) 

Uryandra formosa R. Brown. Taf. 21, Fig. 8- 

Dryandra nervoss R. Brown. (Ettingeh. I. c. Taf. 50, Fig. %.) 

Ursandra pterifolia R. Brown. (Ettingsh. 1. c. Taf. 50, Fig. 1.) 

Dryandra tennifolia Kt. Brown. 8. 58, (Ettingsh. |. e. Taf. 47, 
Fig. 8, Wh) 

Dryandra nivea B. Brown, (Ettingsh. I. o. Tat. 51, Fig. 4, 5.) 

Dryandra Brownii Meien, (Ettingsh, lc. Taf. 51, Fig. 1-3.) 

Dryandra planifelia R. Brown. (Ettingsh. I. o. Taf. 51, Fig. & 
his Il} 
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Taf. 48, 


Gamopetalse, 


Oleasear. 


Notelsen retieulata Vent. Taf. 22, Fig. 5. 
Notelsen longllolia R. Brown. Taf. 26, Fig. 9. 
Notelnea orata R Brown. Taf. 26, Fig. &. 


Apecgnaerue. 
Alvaia ap. Tal, 27, Fig. 2. 

Verbenacen®, 
Prewina cordata R. Brown. Taf, dt, Fig. 7. 
Premna orata BR. Brown. Taf, 30, Fig. ?. 
Promna aeuminata BR. Brown. 8. 78, Fig. #1. 
Premna obtusifolia R. Brown. Taf. 31, Fig. &. 
Premna arborescons RB. Brown. Taf. 30, Fig. +. 
Vitex Guajacl, Taf. 25, Fig. 9. 

Biguowareae. 


Teooma australis R. Brown. Taf, 28, Fig. 4; Tof. 34, Fig. 1, 5. 


Myrainene. 


Myreine variabilis RK, Brown. Taf. 35, Fig. 5, #. 


Eieunreae. 


Cargillia australie R. Brown. Taf. 55, Fig. 6. 
Mabn humillse R- Brown. Taf. 3%, Fig. &. 
Maba ohorata R. Brown. Taf. 29, Fig. 6; Tat. a2, Fig. 1, 8. 


Dialypetalae. 
Ampelideae, 

Cissus antaretien Vent, Taf, 45, Fig. 5. 
Cissus pentaphylia Willd. Tal. 41, Fig. 6 7. 

Surifragarene, 
Ueratopetalum gummmiferun Smith. Taf. 42, Fig. 5, 6; Taf. 44, 

Fig. 1,8. 

Ceratopstalum ap. Taf. 42, Fig. 9; Tai. 43, Fig. 4; Taf, 44, Fig. 2. 
Anodopetalum ap. Taf. 44, Fig. 3. 
Weinmannin fuchsioldes A. Cunn,. Taf. 44, Fig. 1. 
Calliooma serratifolia Andr. Taf. 46, Fig, 1,2. 


Anonactan, 


Eupomsela laurina R. Brown, S. 115, Fig. 67; Taf. 47, Fig 1. 





Bombarene, 
Stereulia diversifolia Don. 8. 125, Fig. 70. T4, 
Fig. 10-12. 


77; Tuf. 48, 


Tilracıme. 
Elsesearpus cyaneus Sims, Taf, 48, Fig. 9. 
Elacoearpus ap. 5. fer, Fig. 55, 
Friesia pedaneularis Do Cand, 8, 129, Fig. 91; Taf. 5, Fig. 5, 6. 


Bültzerinseae, 
Thomasia quereifolia Jaegq. Taf. 44, Fig. 6. 
Thomasia solanacca Gay. Taf. 44, Fig. D. 
Meliaerae, 


Trirbilia australis Hhb. Mus. Vind. Taf. 86, Fig. 3, 4. 
Trichilin vlandulosa De Cand, Taf. 55, Fig. 6; Taf. 66, Fie. I. 


Sapindacese. 
Dodonaeas salieina De Cand. Taf. 62, Fig. 8. 
Dodonaea np. Taf. 61, Fig. 9. 
Thouinin australis A, Rich. Taf. 62, Fig. 4, 12. 
Capania perudorhus Rich, Taf. 61, Fig. 2. 
Caopanla anscarlioldes Rich. Taf. 61, Fig. 1. 
Copania tenax Hb. Mur. Vind, Taf, 58, Flg. 1; Taf, 61, Fig. 9.4. 
Copanis laurifolin Hb. Mus. Vind, Taf. 57, Fig. 9. 


Pittosporear, 
Citriobatns pauciflorus A. Cunn. Taf. 61, Fig. 6—8. 
Pittorporum undulatum Vent. 8. 148, Fig. 126; Taf. 5%, Fig. 4; 
Taf. 63, Fig. 17, 
Pittorporum reyolutum Dryand. Taf. 61, Fig. 12. 
Pittosporum eugenioütes Herb. Mus, Vind. Taf. 64, Fig. 13. 


Celastrinene. 
Urlasteus ramulosus Cunn. Taf. 58, Fig. 6; Taf. 68, Fig. 8. 
Einsodendron australe Vent. Taf. 59, Fig. 3. 

Rhamneae. 


Colubrioa aslatien Reise, Taf. 70, Fig. 3,4. 
Alpbitonia exerlsa Reise. 5. 166, Fig, 156. 


! Tomaderris ferruginen Bieb. 8, L6#, Fig, 155. 


Pomaderris commmutats H. R. 8, 8. 166, Fig. ti. 
Pomaderrls elliptica Lahill. Taf. 70, Fig. 1. 
Pomaderris amirumedaefolia Labill. Tai, 69, Fig. 9. 
Pomaderris lanigera Sims. Taf, 70, Fig. 5. 
Pomaderris apetala Lnabill. Taf. 71, Fig. 9. 


Erphorbiarenae. 


Omalanthus populifolia A. Juss. Taf. 71, Fig. 10, 18. 
Exevecarin Agallocha Linn. Taf, 74, Fig. 6. 
Exoorcarla ap. Taf. 69, Fig. 15. 

Caelebogyne sp. Taf. 70, Fig. 2; Taf. 72, Fig. 5. 


Divamıı, 
Usrrea rufa Önertn, 5. 184, 
Correa Grevilli Hort. Taf, 78, Fig. 3. 
Ohorilaena quereifolia Endl. Taf. 77, Fig. ®. 
Uhorilaena sp. Taf. 75, Fig. 4. 


Boronin alata Smith. Taf. 78, Fig. 1, 6. 


Myrtareae. 
Fugenia trinervin De Cand. Taf, 88, Fig. 3, 9. 
Acmenn floribunda De Cand, Taf. 85, Fig. 1,2. 
Tristania laurina R. Brown. Taf. 83, Fig. 2, 4. 
Tristania snareolens Smith. 5. 206, Fig. 231. 
Syncarpia laurifolie Ten. Taf. #7, Fig. 5. 
Melnleuca Harida Forst. Taf. 81, Fig. &. 
Melalcuca genistifolia Smith. Taf. 84, Fig. 13, 14. 
Euealyptus eugenioides Sieb, 5. 206, Fig. 3. 
Eucalyptus umbellata. $, 203, Fig. 227, 


Euealyptus marginata Siob. Taf. 85, Fig. 13. 

Euealyptus sp. 8. 208, Fig. 224; 8. 204, Fig. 228, 

Eucalyptus neervula Sieb, 5. 208, Fig. 226, 

Euealyptus teretiuseuls. Taf, 85, Fig. 17. 

Euenalypius Buneriana Schauer. Taf. #5, Fig. 14. 

Eueniypius trinervis. Taf. 84, Fig. 4. 

Euealyptus corymbosa Cav, 8. 203, Fig. 225. 

Angaphora laneeolata Car, Taf. 8%, Fig. 3. 

Angopbora enrdifolia Car. Taf. 86, Fig. I. 

Angophora sp, 3. 204, Fig. 230, 

Callisternon glaueum Hort, 5, 206, Fig. 236; Taf. 86, Fig.5. 

Callisterwon lanceeolatem Swt. Taf, 35, Fig. 10; Taf, 86, Fig.6. 11. 

Callistemon erassifolium. Taf. 84, Fig. 5; Taf, 85, Fig. &, 

Callistemon ap. Taf. 83, Fig. 3. 

Callistermon snlignum De Cand, 5.206, Fig. #34; Taf. 85, Fig. 6. 

Callistewon linearifolium De Canıd, Taf. 86, Fig. 3. 

Callistemon rigidum RB. Brown. 8. 206; Taf. 79, Fig. 1; Taf. #0, 
Fig. 4. 

Callistemon Sieber De Cand. Taf. B2, Fig. 8; Taf. 83, Fig. 10. 

Agonis hyperieifolin Schauer. Taf. 83, Fig. 7, 8; Tat. 85, Fig. 8,4. 

Bacekhousin myreilolia H. et A. Taf. 82, Fig, 2; Taf. 83, Fig. 10, 


Fopilionacene. 


Callistachys lanceolata Vent. Taf. 90, Fig. 9. 

Callistachys parcilorn Benth. (Ettingsh. Papilionaneen, Sitzb. 
d. Wiener Akademie, Bd. XII, Taf. 3, Fig. 1=3.) 

Callistachys orata Sims. jEttingeh. I. e, Taf, 4, Fig. 5, 9.) 

Brachysema praemorsum Meisn (Ettingsh, Papilionaceen, 
Taf. 4, Fig. 5—7.) P 

Brachveoma latifolium R. Brown. (Ettingeli I, 0. Taf. 4, Fig. 10, 
11,: 

Oxsloium anguetifollum A. Cunn. (Eitingah. I. oc. Taf. 8, 
Fig. 6,7.) 

Oxylabium enpitatum Benth. (Ettingah. I. v. Taf. 3, Fig. 4, 5.) 

Osyloblum spinosum De and. (Ettingsh. I.e. Taf, 3, Fig. 3, 9.) 

Podolobium sonnilens De Cand, |Ettingrh, |. e. Taf, 3, Fig. 10 
und 11.) 

Podolobium trilobatum R. Brown. (Ettingsh. Le. Taf. 3, Fig. 12 
bis 16,1} 

Pololobium staurophyliun Sieh. (Ettingsh. Le. Taf. 1, Fig. 14 
bis 18.) 

Chnrixema conlatum LIndl. (Ettingsh. I. oc. Taf. £, Fig. 1.) 

Daviesia vondasa Smith. (Ettingsh. |, ce. Taf. 1, Fig. 18.) 
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Gastrolobium bilobum R, Brown. (Ettingsh. Papilionaceen, 
Taf. 1, Fig 8—11.) 

Gastrolobium Brownii Meisn. (Ettingsh. L.e. Taf. 1, Fig. 6.) 

Gasteoloblum daphnobles Meisn. (Ettingsh. I, e. Taf. 1, Fig. 12. 

Gastrolobium praemorsum Meisn. (Ettingeh. I. ec. Taf. 1, Fig. 7. 

Pultennen daphnoides Smith. (Ettingeh. 1. eo. Taf. 1, Fig. 5.) 

Hoven Intifolia L,odd. (Ettingeh. 1. e. Taf. 2, Fig. 15.) 

Haven venulosa Cunnh. (Ettingsh. ].e, Taf, 2, Fig. 24.) 

| Hovea Celsii Bonpl. (Ettingsh.Le. Taf. 2, Fig 16, 17.) 
Plagiolobiam ehorozemarfolium Sweet, (Ettingsh. I. eo. Taf. 2, 

| Fig. 13.) s 

Platylobium parrittoram Smith. (Ettingsh. l.e, Taf. 2, Fig. 18, 19, 

Platylobium cordatum Smith. [Ettingeh. I, c, Taf. 2, Fig. 20.) 

Platylobium formasum Smith. (Ettingah. 1. co. Taf, 2, Fig. 22, 23.1 

Platylobiam Celslanum Del. (Ettingsh. I. e, Taf. 2, Fig. 14.) 

Kennelya prostrata RB, Brown. Taf. 91, Fig. 1, 7. 

Kennedya marrophylia L.indi. Taf. 92, Fig. 1. 

Kennedya arenarla Benth. {Ettingsh. Papilionaesen, Taf, 5, 
Fig: 4, 5.) 

Kennedya rabieunda Vent. (Ettingel. lc. Taf, 5, Fig. 14.) 

Zlehya zericen Benth. (Ettingsh. |. &. Taf. 7, Fig. 3.) 

Zichya eveeinea Benth. (Ettingsh. Lo. Taf, Fig. T—Pı. 

Physotobium Stirlingii Benth. Taf. 92, Fig. 2. 

Hardtenbergia maerophylla Benth. Taf. 90, Fig. EL, 

Hardtenbergia eordata Benth. (Ettingsb. Papilionaceen, I. c. 
Taf. 6, Fig. 6.) 

Hardtenbergia monophylia Benth, Taf. 9%, Fig. 12, 13; Taf. 21, 
Fig. 11. 

Dollchas sp. Seite 214, Fig. 2465. 

EAwardsia mierophylla Salish. 

Cassia gundlulosa De Cand, Taf. 92, Fig. 12. 


Mimosane, 


Acacia longifolla Willd. Taf. 95, Fig. 21. 

Acaria trinorria. Taf. 94, Fig. 15. 

Acneia sp, Taf. 95, Fig. 4. 

Acacla oleacfolia A. Cunn. 8. 226, Fig. 268, 209; Taf. 05, 
Yig. 9. 

Acaein penninervis Sieb. Taf. 95, Fig. #2. 

Acacia lunata Sich. 

Acacia pyrifolia De Cand. 

 Acacia myrtifolia De Can, 

; Ascacla oblunata l,abill. 





2. Aus dem oceanischen Reiche und verwandten Insular-Florengebieten. 


Apetalae 


Moreas, 
Morus pendulina Endl. (Ettingsh, Apetalen, Denksebriften der 
Wiener Akad., Bd. XV, Taf. 13, Fig. 16; Taf. 14, Fig. 1.) 
Fiens ulmlfolia Lam, (Ettingsh. Apetnlen, l. e. Taf, 18, Fig. 4; 
Taf. 19, Fig. ?— 4.) 
Nyetagineae, 
Pisonia Drumoniana Endi. Taf. 17, Fig. 14. 
Pisonin nitida Willd, (Ettingsb. Apetalen, 1. 
Fig. 8.) 
Lawrinmue, 
Tetrantbera longifolia Jaogq. (Ettingeh, Apetalen, Taf. 31, Fig. 5.) 
Protancene, 


Telopea speolosissima R Brown. Taf. 22, Fig. 9. 


Gamopeialae, 
Omnchonacene, 


Ixora incamata De Cand. 5. 67, Fig. 2%. 


] Apoeyuarear, 

Strophanthus diehotomus De Cand, 5, 74, Fig. 39. 
Ochrosin marulata Jaog. Taf. 27, Fie. 6, 

Melodinus Bauer Endl. Taf. 28, Fig. 7; Taf, 29, Fig 9. 
Melodinus seandens Forst. Taf. 26, Fig. 6. 

Alstonia maerophylia Wall, Taf. 30, Fig. 4- 

Cerbera parvilora. Taf. 27, Fig. 8. 

Pynopogon Alyzia Forst. Taf, 27, Fig. 3. 


Verbeuteras. 


e. Taf. 26, | 


Calliearpa ap. Taf. 32, Fig. 9. 

Myrsinese. 
Ardisia Perratetiana De Cand, Taf. 34, Fig. 6. 
irdisin angustifolla De Cand. Taf, 39, Fig. #. 
Maesa Blumei Don. Taf. 39, Fig. ®. 
Maosa membranaren De Uand, Taf. 40, Fig. 13. 
‘ Mimusope Balota Gärtn. Taf. 42, Fig. ®, 3. 


Serpotarme. 


Achras eoatata Endl. Taf. 30, Fig. 1. 
| Mimusops obovara Neea. Taf. 35, Fig. 9. 


AXXIV 


Ebenaerar. 
Diospyros Inneeolata Peir. Taf. 37, Fig. 12. 
Diospyros melanoxylon. Taf. 41, Fig. 9. 
Diospyros Ebenum Rete. Taf. 37, Fig. 13. 
Maba elliptien Linn. Taf, 40, Fig. 2. 


Ericaesae. 


Leueothot salielfolia De Cand. Taf. 35, Fig. 1; Taf. 88, Fig. 4, | 


Andromeda littoralis Comm. Tai.35, Fig. 9; Taf. 36, Fig.3. 


Dialypetalae, 


Sarıfragacese, 


Weinmannia rubrinerris Boj. Taf. 41, Fig. 1. 
Brexia madagascarieneis Tb. Taf. 43, Fig. 10. 


Magnoliaecae. 
Manglietia insignis Blum. Taf. 46, Fig. 7. 


Myristieneear. 
Koemn sp. Taf. 46, Fig. 6. 


Bombacene, 


Bombax Oummingli. Taf. 49, Fig. 4. 
Stereulia longifolla Roxb. 8, 126. (Ettingeh, Bombaccen, 
Denkschr. der Wiener Akad,, Bd. XIV, Taf. 7, Fie. 1.) 


Tiiaeeae. 


Elaeoearpur Cammingii Herb, Mue. Vind. Taf. 81, Fig. 5. 
Elaeorarpus serratus Linn. Taf. 50, Fig. 7. 

Manocera multiflora. Taf. 51, Fig. 1. 

Grewia oppositifolla Buchan. Taf, 51, Fig. 4. 


Büttnariacene, 
Trochetla unildora De Cand. 3. 129, Fig. 92, 
Trocketia triflora De Cand. Taf, 48, Fig. ?. 
Pterospermüm sg. 8. 130, Pig. 97; Taf. 50, Fig. 2. 
Hilsenbergia aupracnana Boj. 8. 132, Fig. 102. 

Dipteroearpene, 


Leptolaena multiflorsa Thuars. Taf. 52, Fig, 9, tr. 


Sapindacene, 


Dodonaca viscoen Linn. Taf. 62, Fig. 9, 10, 


Celastrinsan, 


Evonymus javanieus Blume, 8. 150, Fig. 187. 
Celastrus tripynas De Canıl, 3, 143. 





Elaesdendron eurtipendulum Endt. 8. 156. (Ettingah. Celnstri- 
neen, Denksehr. der Wiener Akademie, Bd. XUI, Taf, 1, Fig. 5.) 

Elaendendron sp. 5.150, Fig- 190; Taf. 63, Fig-19; Taf, 60, Fig.4- 

Elacodendron orientale Jaug. (Ettingsh. Celastrinsen, I. c. 
Taf. ı, Fig. 8.) 


Ilippoerateneme. 


Salacia oblongifolia Blume. 8, 180, Fig. 141, 


Ewphorkiamae, 
Hippomane sp. 5, 171, Fig. 168. 
Rottlera sp. 5. 170, Fig. 167. 
Baloghia luelda Endi. Taf. 70, Fig. 10 
Juglanıdene. 
Engelhardtia sp. 


Anncardiareae, 


' Sorindeis pinnnta, Taf. 77, Fig. 7. 


Rhus atra Forst, 5, 178, Fig. 182, 
Mangifera foedita Lour. 8. 180, Fig. 187. 


Unnarnerae. 


Unestis dolichoides Boj. Taf. TE, Fig. 8. 


Bursracene, 


Bursera acutifolin Sieb. Taf. 74, Fig. 13. 


Ochnamas, 


Gompbia spinulosa Boj, Tai. 80, Fig. 4. 


Combrefaceee, 


Terminalis #p. Taf. 81, Fig. 9. 


Myrtaceur. 
Eugenia linensa De Cand, &. 199; Fig. 216. 
Caryophrlius aromatieus Linn, Taf. &6, Fig. 15; Taf, #7, 
Myrtus zeylaniea Linn. Taf. 83, Fig. 9. 
Myrtus apeotabilis De Cand. Taf. #8, Fig. 2, 
Melaleuea viridillora Gaertn. 8. 201, Fig. 220, 291; Taf 84, 
Fig. 3, ®. 
Melaleuca florida Forst. Taf. 81, Fig. & 
Metrosideros polymorpha Gaudich. Taf. 8%, Fig. 7. 
Metrosideros albilora Onertu. Taf, 34, Pig. 1%, 
Muectoa pruriens De Cand. (Ettingsh. Papilionaseen, Sitsungs- 
beriehte der Wiener Akademie, Id, X11, Taf, 10, Pig. 4.) 
Proroearpus australis Endi. 5 216, Fig. 247; Tal. v0, Fig & 
Taf. 91, Fig. 9, 


Fig. 1. 


3. Aus dem neuseeländischen Floren-Gebiete, 


Apetalae. 
Moniniaesae. 


Hedycarya Jentata Forster. Taf. 39, Fiz. 1. 


Proteacene, 


Krightian excelsa K. Brown. Taf. 21, Fig. 9, 10. 


Gamopelalae. 
Cinchonamar, 


Coprosma Iuchla Forst. Taf. 24, Fig 3, 6, Taf. 25, 
Fig. 3,4. 
Coprosma foeditissima Forst. Taf. 24, Fig, 1, 2. 


Coprosma »p. Taf. 24, Fig. 8. 


10; 


Loganıneone. 
Genisstoma sp. Taf. 14, Fig. 3. 


Apweynacenn 
Melodinus geandens Forst. Taf. 26, Fig. 4. 
Myrsinene, 


Ayrnine Urrillei De Cand. Taf. 31, Fig. 1. 


Dialypetalae. 
Araliaceae. 


Pınax simplex Forst. 


Sarifragazeae. 
Welnmannia eylrieola Sol, 


Bixacene, 


Melicytus ramidorus Forst. Taf, 118, Fig. 60. 


Bomdnoene, 


Hoberia populnen A. Cunn, Taf. 49, Fig. 5. 


Pittosporene. 
Pittosporum umbellatum Gärnt. Taf. 64, Fig. 10. 


Zanthorylene, 
Blackturain pienata Forst. Taf. 76, Fig. 4. 


XKXV 
Diosmene, 
Melicope ternata Forst. Taf, 79, Fig. #. 


r Myrtaccas, 
Metrosideres diffusa Smith, Seite 193, Fig. 207. 


4, Aus dem ostindischen Floren-Gebiete, 


Apetalae, 
Morzas. 

Ficna vonosa Ait. Taf, 8, Fig. 4, 5. 
Fiene nitida, Taf. 6, Fig. 3; Taf. 9, Fig. 4: Taf. 10, Fig. 1. 2. 
Ficus Benjamina Linn. Taf. 7, Fig. 1. 
Fieus euspidata Blume. Taf, 6, Fig. 1, 9. 
Ficue masıritiana Lam. 
Fieus religiosa Lion. 
Fious aquatica WiIlld, 


Firus superstitiosa Link. Taf. 10, Fig. 4; Tal, 14, Fig, %. 


Artoxorpene. ' 
Artocargas ealophylin Zoll. 
Artoearpus integrifolia Linn. (Ettingsh. Apetalen, Denkachr. d. 
Wiener Akad. Ihl, XV, Taf. 20, Fig. b.) 
Nyetaginees. 


Pisonia arulenta Linn. Taf. 12, Fig. 3. 





Laurinene, 

Nertandra mallis Nees. (Ettingsh. Apetalen. Taf, 32, Fig. 8) 
Tetranthera oblonga Wall. Taf. 19, Fig. 6. 
Ulnnamomum Camphors Linn. Taf, 17, Fig.2,3; Taf. 18, Fig. 6,10, 
Cinnamsmum zeylanicum Taf. 18, Fig. 5, 12. 
Cinnamomum sp. Taf. 18, Fig. 11. 
Cinnamomum Malnbathrum G, Don. (Ettingsb. Aprtalen, Taf. 30, 

Fig. 3.) 
Cinnamomum eucalsptoides Neex. 
Litzaea foliosa Nees, (Ettingsh. Apetalen, Taf. 29, Fig. 3.) 
Litsaea umbrosa Nees, (Ettlngsh. I. ©. Taf. 30, Fir. 2. 


Gamopetalae. 


Cinchonarese, 
Nanelen orientalls Lam. 3. 66, Fig. 24. 
Morinda eiträfolia Linn. Taf, 25, Fig. It, 13, 
Ixora granditora Ker. 8. 67, Fig. 26. 


Loganiazeae. 


Stryehnos Wallichiana Steud. Taf, 26, Fig. 3. 
Sirsehnos ep. Taf, 26, Fig. 1. 

Apoceynacene. 
Cariesa Caranıdas Linn. Taf. 27, Fig. 5; Tat. 28, Fig. 2. 
Tabernacmontana mauritanica Sieb. Taf. 29, Fig. 1. 
Tabernasmiontana ap. $. 72, Fig. 36; Taf. 29, Fig. &, 
Aganosına caryophyllata De Cand. 8.72, Fig. 37, 
Hunterla coryabosa Roxb. 3. 74, Fig. 38. 


Asclepiadesur, 


Toxocarpus Wightlanus Hock. et Arn. Taf. 24, Fig. 9. 
Gymnema aylvestre R. Brown. Taf. 26, Fig. 4; Taf, 29, Fig. 3. 


Ferbenunene. 
Citharexylan eoriaceum Deaf. 8. 78, Fig. 42 
Olerodendron rireosum Vent. Taf. 31, Fig. 6. 


Myrsrieam, 
Marsa an. Taf. 36, Fig. 1. 
Aogiteras majus Gärtn. 9. 85, Fig, 49; Taf. 31, Fig. 5, 


Symplncos splenta Roxb. 8. 88, Fig. 52. 
Bacobotrys oborata Wall. Taf. 42, Fig. 4. 


Sapotacsın, 


Mimusops Elengi Linm, 8, 88, Fig. 54. 
Mimusops sp. 8. 88, Fig. 55. 

Mimusops Kauki Linn. Taf. 34, Fig. 9. 
Mimusops sp. Taf. 36, Fig. 4; Taf. 40, Fig. 11. 


Edengerae. 

Diospyros Ebonum Retz. Taf. 37, Fig. 13. 

Diospyros anoena Wall Taf. 41, Fig. 11. 

Diosppros Topssin Ham. in De Cand. Taf. 42, Fig. 7. 
Ericacear, 


Gaultheria nammularioides Don. Taf. 22, Fig. 4: Taf. 30, Fig. 9. 


Dialypetalae. 


Anıpelideae. 
Cissts vitignea Roxb, Taf. 45, Fig. 4. 


BMyristieareue, 
Myristica moschata Thunb, 8. 115, Fig. 66. 


Magnaliacene, 
Talauma pumila Andr. Taf. 47, Fig- 9, 
Bizameae. 
Phoheros chinensis Wall, S. 129, Fig. 94. 
Flacourtia eataphrasta Roxh. Taf. 48, Fig. 6; Taf. 46, Fie. 3 
Lombacene, 
Salmalla insignis Schott et End], 5. 125, Fig. A, 
Sterculis inops. $. 123, Fig. 81. 
Mulencene. 
Abutilon venosum Hook. 8. 127, Fig. 84. 


Tihiaeene, 


Elacocarpus serratus Linn. Taf. 50, Fig. T. 
Elarscarpus lancenefollus Roxh. Taf. 31, Fig. 7. 
Monocera holopetala Sack. Taf, 51, Fig. 3. 
Grewia pilosn l.am. S. 120; Fig. 9, 

Grewis orientalls. 8. 129, Fig. 80, 90, 

Grewia mieroens Linn. Taf. 5%, Fig. T. 


Bismmeriawene. 
Plerpspermum lancesefolium Roxh. Taf. 49, Fig.2; Taf. 50, Fig. 3. 
Pierospermum suberifolium Willd. Taf. 49, Fig. 9. 
Dipteroranpen« 
Hopen odorata Roxh. Taf. 88, Fig. 4. 
Diptergearpus ap. Taf. 52, Fig. 8, 
Vatier robusta H. €. V. Tuf. 52, Fig. 1. 
Ternafronnietene 
Eurya Roxbourghii Wall. Tal. 5, Fig. 1,2. 
Freziera integrifolia Roxb. Taf. 54, Fig. 4. 
Malpighiacene. 
Hiptage Madablote Gärtn. Taf. 56, Fig. &, 9, 


XXXVI 


Sapindacens, 
Dadonaea visoose Linn. Taf. 62, Fig. 9, 10. 
Nephelium longanum Cambess. Taf. 60, Fig. T. 
Sapindus ap. 8. 146, Fig. 123. 
Swistenia sp. Taf. 61, Fig. 5; Taf. 62, Fig. 1. 


Pirtosporeae. 


Pittosporum tetraspormum Wgeht. ot Arn. Taf, 60, Fig. 1—3. 
Pittosporum densiflorum Putt, Taf. 64, Fig. 11. 


Cslastrinsae, 

Evonymus ginber Roxb. S. 151, Fig. 131. 

Esonymus tingens Wall 8. 150, Pig. 123. 

Eronsmus diehotomus Hayae, (Ettingsh. Celastrineen, Denk- 
schriften der Wiener Akademie, Bd. XIII, Taf. 10, Fig. 3, 4.) 

Catha edulis Forst, 8. 151, Fig. 136, 

Celsstrus nutans Roxb. 35. 151, Fig. 138. 

Mierotropts bivalris H. M. V. Taf. 63, Fig. 18. 

Mierotropis coriacea Wall, (Ettingsh. Celastrineen, I. o. 
Taf. 4, Fig. 18.) 

Elneodendron glaueum Pers. Taf. 63, Fig. 9. 


Hippocratenesae. 


Hipposrntea arborea Roxb. Taf. 63, Fig. 16. 
Bualacia Roxbourghil Wall. Taf. 66, Fig. 12. 
Rhanmnene, 

Ventilago nitida Reise. Taf, 69, Fig. 6. 
Colubrina asiatica Reiss. Taf. 70, Fig. 34. 
Colubrina sp. 3. 164, Fig. 150. 
Govanis alnifolia Relas. Taf, 70, Fig. 6. 
Gouania virgata Reise, 3. 164, Fig. 15%. 
Zieyphus sp. 8. 164, Fig. 158, 
Zizyphus Jujuba Lam. , 

Eupkorbiaceae. 
Omslanthus populifolia A, Juss. Taf, 71, Fig. 10, 12, 
Gelonium bifarium Swarte. 8. 170, Fig. 164. 
Briedelia spinosa Willd. Taf. 74, Fig. I. 
Briedelia sp. Taf. 69, Fig. 17. 

Juglandean, 

Eugelbardtia ap. 

Anaranlincene, 
Mangifern indios Linn. 8. 180, Fig. 169. 
Anacardium sp. Taf. 76, Fig. 6. 

Connaracete. 
Coeeiie ap. Taf. 78, Fig. 6. 

Combretaeene, 
Terminalia sp. 8. 187, Fig. 199. 
Getonia sp. Taf, #2, Fig. 6, 
Coimbretacea ap. Taf. 81, Fig. 5. 


Alangiear, 
Alangium kesapetalum Lam. Taf. #1, Fig. &. 


Rhizophorene. 
Carallis lucida Roaxh. Taf. 80, Fig. 10. 
Khizophora sp. Taf, 80, Fig. 1. 
Rhizophora parviflora Roxb. 


Lythrarsese, 


Grislea tomentosa. Taf, 82, Fig. 13, 14. 
Lawsonia inermis Desf. Taf. Ta, Fig. 5, 6. 


Melastomazeae. 


Melastoma Malabathrieum Linn. Taf. 82, Fig. 9. 


Myrtaceae, 
Eugenis acris Wght. et Arn. Taf. 0, Fig. 5. 
Eugenia acuminsts Link. 8. 195, Fig. 211, 
Janboss vulgaris De Cand. Taf. #7, Fig. 8. 
Syaygium Jumbolanum De Cand. 8. 197, Taf. B6, Fig. ®. 





Vomarene, 


Stranvansin glaursenens Lindl, 8. 208, Fig. 238, 
Photinia #p, Taf. 90, Fig. 1. 


Papilionarene, 

Desmodiom latitolium De Oand. 3. 214, Fig. 216. 

Dolichos eiliatir Klein, Taf, 90, Fig. 6. 

Butea frondosa Roxb.iEttingsh. Papilionnewen, Sitaungsher, d. 
Wiener Akad. Bd. XI, Taf, II, Fig, 1.} 

Pieroearpus indieus Willd. 8. 116, Fig. 253; Taf, , Pie. 14. 

' Dalbergla wirnbills De Cand, 5. 216, Fig. 251; Taf, #1, Fig. ®. 

 Dalbergia ferruginen Rorb. 

Sophora heptaphylia Linn, ([Ettingrhb. Papilionaceen, Taf. 16, 
Fig. 8, 9.) 

Sophorn tomentosa Linn. $. 216, Fig. 248. 219; Taf. 87, Fir. #; 
Taf. #8, Fig. 7.) 

Guilandina Bonducella Linn. Taf. 98, Fig. 5; Taf, 

Caesalpinia Sappan Linn. 8, 218, Fig, 258, 

Mexoneuron eueullatum Wet. et Arm. 8. 226, Fig. 
Fig. 1. 

Cnssia Fistuln Linn. Taf, 92, Fig. 3; Taf. 94, Fig. 

Cussia miernphylia W. 





#5, Fir. 1%. 
93. 


271; Tat, 


H. 


Carsalpinia pulcherrima (Ettingsh. Papilionareen, Taf. 18, 
Fig. 10, I1.} 

Öynometra caulißorsa Linn. (Ettingsb, Papilionaceon, Taf. 21, 
Fig. 2,3.) 

Bauhinia aruminata Linn. (Ettingsk. Papilisnneeen, Taf. 22. 
ig. 6.) 


Bauhinia tomentosa Linn. (Ettingeh. 1. e, Taf. 22, Fig. &.\ 
Bauhinia seandens Koxb. (Ettingslu 1. c. Taf. 22, Fig. 7.) 
Humboldtin laurifolin Vahl. (Ettingsh. l. ec. Taf. 21, Fir. 5. 6.) 


5. Aus dem tropisch-südamerikanischen Floren-Reiche. 


Apetalae. 
Cupuliferae. 
Quereus erassifolia Humb, et Bonpl. 
Querens laurina Humb, et Bonpl, 


Morene. 


Fieus pulehella Schott. Taf. 9, Fig. 3. 

Ficus adhatodarfolia Schott. Taf. 12, Fig. 5; Taf. 18, Fig. 1. 

Fieua americana Aubl. Taf. T, Fig. 4, 6, 

Ficus cestrifolla Schott 8. 29. (Ettingsh. Apetalen, Denkechr. 
d. Wiener Akademie, Bd, XV, Le. Taf. 15, Fig. 9, 10.) 


! Fiens sp. Taf. 10, Fig. 6, 1. 
Ficus prioceps Kth. 
Fiens nympheaefolia Linn. 


Artoenrpeue. 


Artoenrpus sp. Taf. 6, Fig. B. 
Artosarpus riglda Linn. Taf. 14, Fig. t. 
Ceeropia palmata Willd, Taf. 15, Fig. 1. 


Nyetuginene, 
Pisonin sp. Taf. d, Fig- 1: Taf. 14, Fig. 1. 
Pisouia fragrans Dres. Taf, 9, Fig. 2. 


Pisonia Olfersü Ber. 
Pisonia subeordata 5 w. 
Nesa ap. (Ettingsh., Apetalen, I. e. Taf. 28, Fig. 12.) 


Polyganeae, 
Coeeoloba laurifolia Jasg- Taf. 14, Fig. I. 
Coceoloba dirersifolia Jacg, (Ettingsb. Apstalen, Taf, *1, 
Fig. 5.) 
Triplaris amerlcana L, (Ettingsh. Apetalen, Tat. 26, Fig. 1.) 


Moniwsinennr. 


Citrorma ap. (Ettingsh. Apetalen, Taf. 28, Fig. 11.) 


Laurineae, 


Nectandra angustifolia Nee. Taf, 18, Fig. 8, 7. 

Nectandra sp. Tal, 16, Fig. 3. 

Tetrantbera npetala. 8. 43; Taf. 17, Fig. 11. 

Phoebe sp. Taf. 17, Fig. 4; Taf. 10, Fig. 3. 

Cryptocarya sp. 8. 45, Fig. 14. 

Oreodaphne pulchella Nees. Taf. 16, Fig. 1, 2. 

Oreodaphue »p. Taf. 17, Fig. 1. 

Oreodaphne indesora Neeos. (Ettingsh. Apctalen, Taf. 





2b, 
Fig. 2.) 

Ocoten guianensis Aubl. (Ettingah. Apetalen, Taf. 32, Fig. 7.) 

Oeotea sp. Taf. 6, Fig. 7.) 





Protearene. 
Rbopala tamentosa Pohl. 8, 57, Fig. 22. 
RKhopala Innequalls Pohl. Ertingsh, Apetalen, Taf. 41, Fig. 5.) 
Iihopala longe petiolata Pohl. /Ettingsh.l. co. Taf. 40, Fig. 10,11.) 
Anıdripetalum retioulatun Pohl, Taf. 17, Fig. 7. 
Eubothriam myrtifolium Pocpp. 8. 58. 


Gamopetalae. 


Ornchennesae, 


Rondeletia jasminnilorn. 8, 66, Fig. 23. I 
67, Fig. 27. 


Cinchona sp. 8. 
Loyansaceıe, 
Stryehnos ap. Taf. 27, Fig. 4. 


Aparynraae, 





Eehites parvillora Afz. 8. 72, Fig. 5, 
Echites ap. Tal, 29, Fig. 1%. 
Aspidosperma sp. Taf. 27, Fig. 1. 
Arpidosperma longifolia De Cand. Taf, 28, Fig. 6. 
Allamanda vertieillata Desf. Taf, 28, Fig. 8, 
Allamanda sp. Tal. 26, Fig. 2. 


Verbenarene, 
Citharexylon sp. Taf. 32, Fig. 10. 
Petraea volubilis Linn. Taf. 23, Fig. 3. 
Vitex montevidensis Cham. et Schl. Taf. 30, Fig. 10. 
Vitex ambrosa Sw. Taf, 3%, Fig. 8. 
Vitex sorieea Poepp. Taf. 32, Fig. 6. 





Bignoniacene, 
Friedericia spociosa Mart, S. 82, Fig. 47. 
Friederiels »p- Taf. 33, Fig. 5. 
Bignonia sp, 8. #2, Fig, 4, 5. 
Bignonia pentaphylia, Taf. 38, Fig. 7. 
Bignonia sp. bras. Taf. 34, Fig. 3. 
Jacaranda euspidifolia Mart. 


Myrainene. 
Ardisia serierenats Mart. Taf. 40, Fig, 12. 
Cybiantbus sp, Taf, 35, Fig. 2; Taf. 36, Fig. 12. 
Clarija ormata Don. 8. 85, Fig. 50, 
Dis Blatt-Skoleie der Dikotzladonen. 


XIXVU 


Symplocos Ciponima Herit, Taf. 35, Fig. 10; Taf. 36, Fig. 11. 
Symplocos sp. Taf. 36, Fig. 2. 
Sapatacene, 
Bumelia reitsa Swartz, Taf. 39, Fig. 7. 
Achras Sapota Linn. Taf. 86, Fig. 13, 14. 
Chrssophyllum monopyrenum Swartz. Taf. 39, Fig. 4, 10, 
Chrysopbzilum sp. pl. Taf. 36, Fig. 10; Taf. 37, Fig. 4, 5; Taf. 38, 
Fig. 9. 
Sryraceae, 
Styrax camporum Pohl. Taf, 37, Fig. 1. 


Styrax ferrugineum Pohl. Taf, 37, Fig. 6, 14. 
Styrax acumlnatum Pohl. Taf. 33, Fig. 4. 


Erieuesas, 


Leuestlio® multiflora De Cand. Taf. 38, Fig. 19, 15 

Leucothol pulchella Do Cand, Taf. 32, Fig. #. 

Leucothos eorilfolia De Cand, Taf. 38, Fig. 1, 8. 

Andromeda longe petiolata Fenzl. 5. 95, Fig. 56. 

Andromeda euenlyptoides De Uand. 

Thibaudia seeundiflora Poepp. 8. #5, Fig. 57. 

Thibaudia erassifolia Beuth. 8. 95, Fig. 58. 

Thibaudia sp. 8. 95, Fig. 50. 

Gauliberia coceinea H umb, Bonpl. et Kunth, Taf.37, Fig. , 15, 
Gaultheria odorata Humb. Bonpl, et Kuntk, Taf. 32, Fig. 5. 


Dialypetalae. 
„Araliacone, 


Heders umbraculifera. Taf. 44, Fig. 1. 


Jupelsileae, 
Cissus quinquefolia Pohl. Taf. 43, Fig. 3, 5. 
Cissus ep. Taf, 43, Fig. 8; Taf. 44, Fig. 10. 


Sarıfragaseae. 
Weinmannia #p. 8. 113, Fig. 61. 
Weinmannia glabra Linn. Taf. 43, Fig. 7. 
Belangera tomentosn Cam b. Taf, 45, Fig. 4- 


Anınarcae, 
Anona Gbista. Taf. 47, Fig. 10. 


Mayaoinceae. 
Talauma pumila Andr. Taf. 47, Fig. % 


Cappanıdeas, 
Capparis eynophallöophora Lion. 8. 113, Fig. 62. 
Copparis lauriiolla. 8. 118, Fig. Tl. 
Sauragrasan. 
Luxemburgia cilioss Gard. Taf. 46, Fig. #. 


Samydene. 
Samyda sp. 8. 113, Fig. 64. 
Samyda ap. Taf, 47, Fig. It. 
Biracene. 
Azara berberidifolia Endl. Taf, 47, Fig. 5. 
Passiflorene. 
Passißiora retusa Pohl. Taf. 48, Fig. 1. 
Begoniazene. 
Begonia undulata Schott. 8. 119, Fig. 72. 
Bombaeras. 


Bombax floribundum Schott. Taf. 49, Fig. I. 
Bombax ep. 5. 122, Fig. 78. 


XXXVIN 


Bombax grandiflorum Cav. 5.123. (Ettingsh, Bombaseen, Denk- 
schriften d. Wiener Akad., Bd. XIV, Taf. 2, Fig. 4.) 

Bombax Erlanthos Schott. 8. 123. (Ettingsh. Bombassen, Le. 
Taf. 4, Fig. 3—b.} 

Bombax glauceseens S warte, 8. 123, Fig. 80. 

Bombaz trifollatum Cav.(Ettingsh. Bombaceen, 1.e. Taf. 5, Fig. 3.) 

Bombax ferruginsum Car. (Ettingsh. Bombaneen, Taf. 6. Fig. 6.} 

Chorisin speeiosa St. Hil. (Ettingsh. Bombaseen, Taf. 1.) 

Helieteres guazumaefolia Hort, S, 125, Fig. 82. 

Sterculis platanifolia Lion. 


Tilracene. 
Trieuspilaria dependens Ruiz et Pav. 8. 130, Fig. 100. 
Teicuepidaria ep. Taf. 62, Fig. 5, 6, 
Grewia sp. Taf. 49, Fig. 8. 
Triumfeita obscura St. Hil, Taf. 45, Fig. ®- 
Triumfetts sp. T. 45, Fig. 8. 


Büttneriarene, 
Guazuma ulmtfolla Lam. Taf. 60, Fig. 1. 


Ternatroeminzene. 
Ternstroemia dentata Swartz. Taf. 53, Fig. 8. 
Ternstroemia sp. Taf. 53, Fig. 5, 11, 
Kielmeyern excelen St. Hil. Taf. 54, Fig. 14. 
Kielmeyera corymbosa Mart. ot Zanc. Taf. 54, Fig. #. 


Ciusiaseas. 


Clusia eriava Cambess. Taf, 51, Fig. 2. 
Ciasia sp. Taf. 5%, Fig. 2. 


Hyperieinnos, 
Hyperleinca sp. Taf. 54, Fig. 10; Taf. 54, Fig. 18. 


Meliaeene. 


Quurea sp. Taf. 57, Fig. 6. 
Sandorieum pinnatum H. M. V. Taf. 54, Fig 8, 9. 


Mulpighiaeene. 

Hiraea cuneata Grieseb. Taf. 56, Fig. 7. 
Hirnea cordata Hayne. 8. 140, Fig. 111. 
Tetrapteris orebifolia A. Jnas, 8. 141, Fig, 114. 
Heteropteris nitida Humb., Bonpl. et Kunth. 5. 142, Fig. 119; 

Taf, 60, Fig. 6. 
Banisteria sinemarienzis De Cand. 8. 141; Taf. 59, Fig. 4. 
Banisteria dependens. Taf, 59, Fig. 1. 
Hanisteria »p, 8. 143, Fig. 118; Taf. 58, Fig. 3. 
Banisteria sp. S. 142, Fig. 118; Taf. 57, Fig. 4. 
Stigmaphylion periploeifolium A. Juss. Taf, 48, Fig. %, 4. 
Brrsonima sp. 5. 142, Fig. 117; Taf. 59, Fig. 3. 


Sapitdacene, 
Cupunia sp. 8. 144, Fig. 120, 
Sapindus esculentus $. Hil. Taf, 63, Fig. 16. 
Sapindus Surinamensis Poir. 
Paullinla sp. S. 145, Pig. 122. 
Schimldella ep. 5. 146, Taf. 124, 
Serjanis ep. 8. 144, Fig. 121. 


Coastrineae 
Celastrna sp. Taf. 64, Fig. 7—9, 
Maytenus Bossia Molina. Taf. 09, Fig. 1, 10. 
Maytenus märginata. Taf. 63, Fig. 15. 
Maytenus brasiliensis Mart. (Ettingsh. Celastrineen, Denk- 
schr. der Wiener Akademie, Bd, KH, Taf. 4, Fig. 7, 8.} 


Hipporrateaceae. 


Hippoeratea sereulate H. M. V. Taf. 65, Fig. 17. 
Lacepedea insignia H., B. et K. 5. 160, Fig. 143. 





Ilieineae. 
Tex ap, 8. 160, Fig. 142; Taf. 67, Fig. 15—19. 
llex euneifolis Linn. Taf. 67, Fig. 7—11. 


Uhamneae, 


Ziryphus eotinifolius Hb. M. V. Taf. 70, Fig. 8. 
Gouania latifolin Reise. 8. 167, Fir. 159. 


Euphurbsacune. 

Dalechampia sp. 8. 168, Fig. 161. 

Dalochampia sp. Taf. 70, Fig. 9; Taf, 73, Fig. 7. 

Omalanthns ap. 8. 171, Fig. 17%. 

Hura erepitans Linn. 8. 173, Fig. 163. 

Strloeeras laurifolia Kunth, S. 173, Fig. 173. 

Stillingis sp. Taf. 72, Fig. 11. 

Stillingla serrata Klotzach. Taf. 74, Fig. 2. 

Saplom Drummondi Taf. 71, Fig. 1; Taf. 73, Fig. 3; Tat, 74, 
Fig. 3. 

Maprounen gulanensis Aubl. Taf, 68, Fig. 1%. 

Colliguaja ap. 8. 170; Fig. 166. 

Adenopeltis Colliguaja Bert. Taf. 71, Fig. 6. 

Excocearia serrulata Miq. (Ettingsh. Enphorbiaeren, Sitzungs- 
berichte dl. Wiener Akad., Bd. XII, Taf. 1, Fig. 9.) 

Sebastiania Sellowiane Klotzsch, Taf. 71, Fig. 7, &. 

Sebastiania brasilionsis Vill. Taf. 71, Fig. #. 

Sebuatiania loroata Klotzsch. (Ettingsh. Euphorbiaceen, 
Taf. 2, Fig. 2—4.) 

Dactylostemon angustifolium Klotzach. (Ettingsh. 1. ec, Tat. 2, 
Fig. 7.) 

Astinostemon angustiiolium Klotzsch. Taf. 73, Fig. 8. 

Alchornes Hernesia Swartz. Taf. 72, Fig. 9. 

Alchornen parvifolia Klotzsch. Taf. 74, Fig. 4. 

Mabea Piriri Aubl. Taf. 72, Fig. 2, 10. 

Adenogyne discolor Klotzseh. Taf, 72, Fig. 6. 

Jatropha Curcas Linn. 8. 178, Fig. 174. 

Phyllunthus speeiosus Jneg. Taf. 72, Fig. 8, 


Anarardiacene. 


| Spondias Iaurifolia. Taf. 77, Fig. 11. 
' Spondias sp. Taf, 17, Fig. 3. 





Anncardium oeridentale Linn. Taf. 76, Fig. 7. 


Counarasens. 
Connarns sp. Taf. 77, Fig. 12. 
Cnestis ap. Taf. 78, Fig. 6. 
Lurseraceae. 
Iciea sp. Taf. 78, Fig. 9, 


Öchnucese, 
Gomphis sp. Taf. 77, Fig. 9. 


Smarıkhacme, 


Quassis amara Linn. Taf. 78, Fig. 7. 
Simaba sp. 8. 180, Fig. 186. 


Zunthorglene, 


ı Brunellia sp. Taf. 70, Fig. 7. 


Drosmene, 


| Conehoearpas eitrifoliur Mik. Taf. 79, Fig. 9. 


Tioores «sp. 8, 184, Fig. 190. 


VForkpniarene, 
Amphilochin eordata Mart. 5. 185, Fig. 195. 
Amiphilochia sp. Taf, 79, Fig. 5. 
Qualea multiflora Mart. Taf. 80, Fig. 8. 
Qualea grandiflora Mart. &. 135, Fig. 194. 
Qualea parvifiora Mart. Taf. &0, Fig. 8. 


Vochysia acuminata H. M.V, 8. 185, Fig. 103. 
Vochysia Vahlli Pohl. Taf. &0, Fig. 9. 
Vochysia sp. 8. 187, Fig. 199. 


Combretacear. 
Combretam tanceolatum Pohl. Taf. 81, Fig. 1. 
Hypocerantkus racemosus Endl. Taf. 81, Fig. 6. 
Terminals sp. Taf. 62, Fig. 10. 


Ahizophorsae, 
Ehisophora Mangle Linn. Taf. 30, Fig. 2. 


Iythrarione, 
Adenia doribunda H., B. et K. Taf. 83, Fig. 1. 
Lafoensis Vandeliuna De Cand. 5. 190, Fig. 200, 202. 
Lafsensia mlerophylla Pohl. Taf. 82, Fig. 4, 5. 
Lafoensia densidora Pohl, Taf. 81, Fig. 2. 


Melnstomacsne. 


Diplusodon ap. Taf. 88, Fig. 16. 

Darya glabra De Cand, 8. 191, Fig. 204; Taf. 84, Fig. 1. 
Graffenrieda jucunda Mart. 5. 191, Fig. 203. 

Lasiandra pulchra Cham. Taf. 82, Fig. 1; Taf. 83, Fig. 6. 
Melastoma sp. pl. Taf. 88, Fig. 13, 14. 

Osberkia mierophylla De Cand. Taf. 87, Fig. 4. 

Lesndra seahra De Cand. Taf, 89, Fig. 12. 

Climedis erensta De Cand. Taf. 86, Fig. 2. 

Diplochiton Fathergilla Do Cand. 3. 103, Fig. 202. 
Miconia ap. Taf. 82, Fig. 12, 

Cremarium sp. Taf. 82, Fig. 2, IL 

Kbynchanthera sp. Taf. 78, Fig. 1. 


Myrtacene, 


Eugenia Miebelll Lam. 8. 193, Fig. 208. 

Eugenia brasilieneis Linn. 8, 197, Fig. 215, 

Eugenia tomentosa Aub). Taf. 84, Fig. 10, 

Myrcia tercbinthacen Poepp. 5. 194, Fig. 206, 210. 
Myrcia rostrata De Cand. Taf. 86, Fig. 9, 10, 

Myreia sp. Taf. 77, Fig. 2, 4. 

Myreia ambigun De Cand. Taf. 83, Fig. 11. 

Myreia Maragnana De Cand. Taf. 38, Fig. 1. 
Calyptranthes earyopbylliata H. M. V. 8, 199, Fig. 218. 
Calyptrantbes sp. Taf. 55, Fig. 11, 12, 

Myrtus dioies Linn, 8. 199, Fig. 219. 

Myrtus sp. Taf. 79, Fig. 3; Taf. 88, Fig. 4 

Peldium aromaticsum Aubl. Taf. &8, Fig. 11, 
Campomanesia lineatifola Ruiz et Pav, 8. 208, Fig. 240. 
Leeytbis sp. Taf. 85, Fig. 15, 18, 


Kosacea«, 
Quilaja Sellowiana Walp. Taf. 87, Fig. 7. 


Japilionneeae, 
Collaea pedunenlaris Benth. (Ettingsh. Papilionaeeen, Sitzungs- 
berichte der Wiener Akademie, Bd. XII, Taf. 7, Fig. 1, 2.) 
Collaea maerophylia Benth. (Ettingeh. I. e. Taf. 7, Fig. 6.) 
Collaes glausescons Denth. (Ettingsh. 1. oe. Taf. 7, Fig. 4.) 
Collaou Neesil Benth, (Ettingeh. I. c. Taf. 7, Fig. 5.) 
Collaea searlatina Mart. ([Ettingsb. I. ©, Taf. 8, Fig. 4.) 
Collaea velutina Benth. (Ettingsh.1. e, Taf. 8, Fig. 2.) 
Bionia acuminata Benth. (Ettingsh. |. oe. Taf. 8, Fig. 8.) 
Bionia corlaces Benth. (Ettingah. 1. co. Taf, 8, Fig. 1.} 
Dioelea rufeserns Benth. Taf. 91, Fig. 15. 
Dioelea violacea Mart. (Ettingsh. Papillonacenn, I. ec. Taf. 9, 
Fig. 2.) 
Dioelen lasiocarpa Mart. (Ettingsh. L ec. Taf. 9, Fig. L.) 
Diocles argentes Desv. (Ettingsk.L ce. Taf. 9, Fig. 8.) 
Erythrina isopetala Lam. Taf. 91, Fig. 13. 
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Hecastophyilum Brownii Pers. (Ettingsb. Papilionnssen. Taf. 12, 
Fig. 1, 2%) 

Hecastopbyllum violaoeum Benth. (Ettingsh. Le. Taf. 12, Fig. 6.) 

Centrolobium robustum Mart. (Ettingsh. I. c. Taf. 13, Fig. 1.) 

Machserium ferrogineum Pers. 5. 216, Fig. 254. 

Machaeriam mutieum Benth. Taf. 88, Fig. 8; Taf. 9%, Fig. 3, 10. 

Machserium lineutum Benth, 8. 216, Fig. 252; Taf. 90, Fig. 7; 
Taf. 91, Fig. 10. 

Machaerlum eccnndiforum Markt (Ettingsh. Papllionacoen, 
Taf. 13, Fig. 2, 8.) 

Machaerium oblongifolium Vug. (Ettingsh. Papilionsseen, 1. c. 
Taf. 13, Fig. 4.) 

Machaerium lanoeolatum Vog. (Ettingeh. 1. c. Taf. 13, Fig. 5.) 

Machaerium eriantbum Benth. (Ettingeh. l.o. Taf. 14, Fig. 3—6.} 

Sphinetalobium nitidum Vog. (Ettingsb. le. Taf. 14, Fig. 15, 14.) 

Sphinetelobium floribundum Vog. (Estingsh. L ©. Taf. 14, 
Fig. 7, 8.) 

Trioptolemaea latifolla Benth. 8. 216; Fig. 250; Taf, 91, Fig. 8. 

Trioptolemaea glabra Benth. (Ettingsh. Papilinnaceen, 1. c, 
Taf, 14, Fig. 10.) 

Trivptolemaea montana Mart, (Ettingeh. 1. c. Taf. 14, Fig. 12.) 

Trioptolemnea orata Mart, (Ettingsh. Le. Taf. 11, Fig. 2—4.) 

Callisemuen grandidora Benth. Taf. 91, Fig. 4, 5. 

Platspodium virlde Vog. (Ettingsh. Papilionnecen, Taf. 18, 
Fig. 6.) 

Phellocarpna laxiflorus Bentb.(Ettingsh. Papilionnoeon, Taf. 17, 
Fig. 1.) 

Andira stipulacen Benth. 8, 216, Fig. 255; Taf. 2, Fig. 4. 

Andira ormoslohles Benth. Taf. 9%, Fig. 9. * 

Andira surinamensis. (Ettingsh, Papillonsoeen, Taf. 15, Fig. 5.) 

Andira paucifiora Benth. (Ettingsh. 1. a. Taf. 15, Fig. #.) 

Andira panleulata Benth, (Ettingsh. I. c. Taf. 16, Fig. 1, %} 

Andira acuminata Benth. (Ettingsh. 1. c. Taf. 16, Fig. 5.) 

Dipterix alata Vog. Taf. 92, Fig. 15. 

Commillobium polsgalifiorum Benth. (Ettingah. Papilionaesen, 
Taf. 16, Fig. 3, 4.) 

Sophora maorosarga Smith, Taf. 85, Fig. 5. 

Ormosia evecinen Jacks, (Ettingsh. Papilionaesen, Taf. 17, 
Fig. 11, 12.} 

Ormosia minor Vog. (Ettingsh. !. c. Taf. 18, Fig. 1.) 

Leptolobium elegans Vog, Taf. 91, Fig. 3; Taf. 92, Fig. 5, 11. 

Leptolobium nitens Vog. 8. 221, Fig. 261; Taf. 92, Fig. 18, 

Leptolohlum lelocarpum Vog. (Ettingsh. Pupilionaceen, Taf. 17, 
Fig. 2—4.) 


| Leptolobium dasyearpum Vog (Ettingsh. Fapilionaceen, Taf. 18, 


Fig. 6.) 
Leptoloblum tomentosum Pohl. (Ettingsh.l. ce. Taf. 18, Fig. 3,4.) 
Exostyles glabra Vog. (Ettingsh. I. o. Taf. 19, Fig. 6, 8.) 
Cnesalpinis obligua Vog. Tuf. 92, Fig. 6, 7. 


' Caesalpinia mucronata W. 

) Haematoxylon ferrugineum. 

) Carsia Candolleana Vog. 8. 219, Fig. 267. 
! Carsia magnifiea Mart. Taf. 86, Fig. 12, 13. 


Caseia Sellowii Don. Taf. 94, Fig. 13; Taf. 95, Fig. d, 6. 
Casaia obtusata Hayne. 8. 221, Fig 263. 
Cassis planisiliqua Linn. Taf. 94, Fig, 10. 
Cassin chrysotricha Collad, (Ettingeh. Papilionaceen, I. co. 
Taf. 20, Fig. 7,8.) 
Cassin oralifolia Mart. ot Gal. (Ettingsh. Papilionaseen, 1. 0. 
Taf. 19, Fig. 2, 8.) 
Unssia Crista (Ettingah. 1. e. Taf. 19, Fig. 11, 12.) 
Cassia indecora H, B. et K. (Ettingah. I. o. Taf. 19, Fig. 20, 21.) 
Cassia paehycalys Vog. (Ettingsh. Le. Taf. 19, Fig. 20.) 
Cassia arborescens Mill. (Ettingsh. 1. c. Taf. 20, Fig. 13.) 
Cassia stipulacen Alt. (Ettingel. 1. o. Taf, 20, Fig. 4, 5.) 
Cassia ramiflora Vog. (Ettingsh. 1. ec. Taf, 19, Fig. 19.) 
Cassia splendita Vog. (Ettingsh. 1. c. Taf. 20, Fig. 11.) 
f - 
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Uasıia laevigata W, 

Cassia mieranthera De Cand, 

Cassla ap. 8. 226, Fig. 272,278; Taf. 94, Fig 7, 11; Taf. 95, Fig. 4 

Uaseis Fistula Lion. Taf. 93, Fig. 8; Taf. 94, Fig. 14. 

Caseia dentata Vog. Taf. 93, Fig. 15. 

Cassia eultrifolia Humb., Bonpl. et Kuntk. Taf. 95, Fig. 14 
his 16, IR. 

Hymenner »plendita Vog. (Ettingsh. Papilionaceen, Taf. 21, 
Fig. 4} s 

Hymennen stilbocarpa Hayne /Ettingsh. 1. ec. Taf. 22, Fig. 1.) 

Copaifera guianensis Dosf. 5. 221, Fig. 262. 

Copnaifern nitida Mart. 5. 221, Fig. 260. 

Copnifera Sellowii Hayne. Taf. 93, Fig. 3, 11: Taf. 94, Fig. 12. 

Copaifera lara Hayne. Tuf. 95, Fig. &. 

Copsifera glabra De Cand, 3. 221, Fig. 259; Taf. 87, Fig. 3; 
Taf. 83, Fig. 4. 

Copuifern cordifolis Hayne. Taf, 94, Fig, 2. 

Copalfera trapezifolia Hayne. 8. 226, Fig. 264 265; Taf. 03, 
Fig. 8. 

Brownea grandiceps Jarq. Taf. 95, Fig. 18. 


Swartsiene. 


Swartzia macrophyila Poepp. Taf. 90, Fig. 14. 
Swartzia apetala Raddi, Taf. 04, Fig. 9. 
Swartzia triphylla Willd. Taf. 08, Fig. 2, 16, 
Swartsia Flamingii Radıli, Taf, 95, Fig. 11, 
Swartzia ap, Taf, 93, Fig. IT. 


Mimosene, 


Dimorphandra exaltata Schott, Taf, 99. Fig. 14; Taf. 93, Fig. 2. 
Mimosa pruinoen Pohl, Taf. 94, Fig. 5, 4; Taf, 95, Fig. 19. 
Acaria pubescens Schlechtd. Taf. 95, Fig. 23. 

Acacia portoricensis W. 

Acnvia fruticosn Mart. 

Inga flagelliformis Mart. Taf, 95, Fig. 3. 

Inga hractsata Poepp. 8. #24, Fig. 276, 

Inga tetrapbylia Mart. S. 224, Fig. 274. 

Inga glomeratn De Cand. Taf, 90, Fig. 10; Taf. 91, Fig, 2. 
Inga trapezifolla De Cand, 8. 226, Fig. 266, 267: Taf, 05, Fig. 7. 
Inga Lasiopus Benth. 5, 226, Fig. 270. 

Inga urens Porpp. Taf. 94, Fig. 16. 


6. Aus dem westindischen Reiche und verwandten Insular-Florengebieten. 


Apetalae. 
TPolygonene 
Corcoloba longifolia Link, (Ettingsh, Apetalen, Denkschr. d. 
Wiener Akndemie, Bd. XV, Taf, 87, Fig. 2.) 
Coesoloba punetata Linn. (Ettingeh. |. c, Taf, 27, Fig. 3.) 
Coceoloba exorlata Linn. (Ettingsh. I. e. Taf, 25, Fig. 2.) 


Laurinsae, 


Porsca indiea Lion. Taf, 12, Fig. 6. 
Persea gratissima Gürtn. (Ettingsh. Apetalen, Denkschr. I, e. 
Taf. 32, Kir %.) 


Gamopetalne. 


Aporgnacenae. 


Taberonemontana laurifolin Linn. Taf. 29, Fig. #. 
Rauwolfia nitida Linn. 5. 74, Fig. 40. 


Bignoniacone, 


Tecoma stuns Juss, Taf. 52, Fig. 3. 


Myrainsae. 
Pleiomeris eanarlenais A. De Cund. Taf. 34, Fig, 7; Taf, 88, 
Fig. 18. 
Myrsine retusa Alt. Taf. 32, Fig. 3. 
Sapotareas. 
Bumelia salicifolia Sw, Taf. 36, Fig. I. 
Lucuma Rivioos Gärtn. Taf. 31, Fig. 1. 
Achras Sapota Linn. Taf. 36, Fig. 13, 11. 
Chryaophyllum Cainito Linn. 5. 88, Fig. 58. 
Sideroxylon Mastiehodendren Linn. Taf. 41, Fig. 10. 


Erioaceae. 
Leneotbof jamaluensis D. et G. Den. Taf. 38, Fig. 2, 3. 


Dinlypetalae. 
Sarıfragacons. 


Woinmennin glahra Linn. Taf, 44, Fig, 7. 


Meliseene, 


Quarea trichilioules Car. Taf. 57, Fig. 1, % 


Cotreincene, 
Crdreia odorats Linn. Taf, 55, Fig. 1, 4; Taf. 56, Fig. 2. 


Malpighiaceae 
! Triopteris orata Cav. Taf. 64, Fig. 9. ‚ 
Tetrapteris Kobaut! H, M. V, Taf, 54, Fig. 2. 
Heteropterla lanrifolia A. Juss, Taf. 48, Fig. 3; Taf. 10, Fig. 8; 
Banisterin ainemariensis De Cand. 8. 141, Fig. 113; Taf, 59, 
Fig- &. 
Stipmaphrilon periplaeifollum A. Juss. Taf, 43, Fig. 2. 4 


Sapindaceae. 


Dodonaea viacosa Linn. Taf, 62, Fig, 9, 10, 
Cupania glahbra Swartz. Taf. 6t, Fig. 13. 
Cupania tomentosu Swartz. Taf. 59, Fig. 8. 


Crlasinitae, 


Myginda latifolia Sw. (Ettingsh. Celastrineen, Denkschr. der 
Wiener Akademie, Ik. XIII, Taf. 2, Fig. 4, &.) 
Celsstrus myrtllolius Linn. 


| Jticinene. 


Dex myrtifolla Lam. Taf. 67, Fig. 12— 14. 


Hhamneae, 


Colubrins rerlinata Brongn. 8, 164, Fig. 151. 


Enphorbiaoree, 
xenecarin tinifolian Swarts. Tal. 73, Fig, 6. 
Exroeraria Incida Hook. 8. 170, Fig. 105. 
Jatropha Curoas Lian. 8. 178, Fig. 174. 
Phylianthus nutans Swarte. Taf. 73, Fig. 8; Taf. 74, Fig. 9 
Phyllanthus juglandifolius W. Taf, 71, Fig. 2, 3. 
Phyllanthus anguetifollus Swarta. Taf. 73, Fig. 4. 





Anacarıdliaeene, 


Comoeladia illieifolia Swartz. Taf. 75, Fig. 12, 13. 
Burseracese. 
Amyris maritima Jaeg. Taf. T4, Fig. 11, 


Simerubnceae. 
Simaraba offielnalls Da Cand. 8. 180, Fig. 180. 


Rkizopharene, 
Khizsphora Manzle Linn. Taf, 80, Fig. ®. 


Myrtaceae, 


Tetrarygia diecolor De Cand. 8. 190, Fig. 201. 

Eugenla lineata Do Cand, S. 190, Fig. 216. 

Kagenla monticola De Cand. Taf. 47, Fig. 3, #. 

Myrein eplendens Swartz, Taf. 59, Fig. 1. 

Myreia eoriacea De Cand. Taf. #7, Fig. 9. 

Calyptranthes rigida Smith. Taf. 50, Fig. 8, 7. 

Feldium pyriferum Linn, 8, 105. Fig. 212: Taf. 88, Fig. 19. 


7. Aus den Floren-Gebisten von 


Apetalne. | 


IAoriccar, 


Comptania asplenifolla Banks. Taf. t, Fig. 2,3. 

Myriva cerifera Linn. Taf. 2, Fig. 8. 

Myrica caroliniana. Taf. 1, Fig. 11, 

Myrien zalapensis Humb. et Bonpl. Taf. 1, Fig. 6, 8. 

Myrica polyearpa. Taf. 1, Fig. #4. 

Myrica Faja Linn. Taf. 3, Fig. 2. 

Myrica segregata Linn. (Ettingeb. Apetnlen, Denkschr. d. 
Wiener Akad, Bd. XV, Taf. 4, Fig. 7, 8.) 

Myrien- pensylranica Lam. (Ettingsh. Apetalen, Denkschr. 
1. e. Taf. 6, Fig. 17, 18.) 


Betnlacrıe, 


Betula benta Linn, (Ettingeh. Apstalen, I. e, Taf. 7, Fig. 15.) 

Betula pumilu Linn. (Ettiogeb. Apetalen, Taf, 7, Fig. 3, 4.) 

Detuls glandulosa Michx. (Eltingsik. Apetalen, L e. Taf. 7, 
Fig. &, 11.} 

Alnus jorullensis H. es Ktl. (Ettingsh. le, Taf. 7, Fig. 17, 18., 





Cupnliferge, 
Fagus ferruginen Ait. $. 10, Fig. 3. 
Castanea pumila Willd. S. 12, Fig. 4, 5. i 
Quereus Prinoa Line. Taf. 5, Fig. 10, 
Quereus montena Willi. Taf. 4, Fig. 1. f 
Quercus Alamo Benth. (Ertingsh, Apetalen, Denksehr. I. ve. 
Taf. 10, Fig. 4.} 
Quereus barbinervis Ben ti. (Ettingsh. Apotalen, Taf. ?, Fig. 1 
bie 3.) 
Quereus zalapeneis H. es Bonpi. (Ettingsh, Apetalen, Taf. 10, 
Fig. 5.) 
Quereus alba Linn. (Ettingsh. Apetalen, Taf. 11, Fig. 9, 10.) 
Quereus illieifolia Wild. 8, 12, (Ettingsh Apetulen, Taf, 11, 
Fig. 5, 6.1 
Quereus coreinea Wangenh. Taf. 3, Fig. 11. 
Quercus sp. Taf. 5, Fig. 7. 
Quercus nigra Line. 8.13. (Ettingeh, Apetalen, Taf, 11, Fie.d.) | 
Quercus laneifolia Schleehtd. Taf. 3, Fiz. 8, 9, 13, 
Quereus germana Schlechtd. 
Quercus Sartorii Lieb. I 
Quereus mexieuna H, et Bonpl, (Ettingeh. Apetalen, Taf. 10. | 
Fig. &.) 
Quercus myrtifolia Wiild. 1 
Queseus Phellos Linn. Taf. 4, Fig. 6. | 
Quereus virens Ait. Taf. 2, Fig. 8, 7. 








Quereus oloides Schlechtd. Taf. 3, Fig. 3. 
Quereus wndulata Denth. 8. 14. (Ettingsh. Aprtalon, Taf. 9, 
Fig. 4, 5.) 


Umasene. 
Ulmus amer.eans Michz, Tat. 4, Fig. 7. 


Chryenbaltnene. 

Chrysobalanus leaco Linn. Taf. 87, Fig. 11. 
Papitionacene. 

Sophora tomentosa Linn. 8. 216, Fig. 248, 249; Taf, BT, Fig. 6: 

Taf, 98, Fig. 7. 

Cassia oceidentalls Linn. Taf. 94, Fir. 9. 

Cussia ligqusteina Taf. 98, Fig. 12, 18, 

Cusela Fistula Lien, Taf, 98, Fig. 8; Taf. 84, Fig. 14. 

Mimosene. 
Inga fortida Willd. Taf, 95, Fig. 2, 
Inga Unquis-cati Will. Taf. 95, Fig. &, 


Nordamerika und von Mexiko. 


Caltideae. 


Celtis seridentalis Linn. 8. 26. (Ettingsk, Apetalen, Denkachr, 
d. Wiener Akademie, Taf. 13, Pig. 3— 5.) 
Coltis canescens Humb. et Bonpl, 


Plasonune, 


. Platantıs oceidentalis Linn. 


Batsamirnae. 
Liguidambar styraeidluum Linn. Taf, 17, Fig, 10. 


Suliernene, 
Populus molinifera Alt. Taf. 17, Fig. 1% 
Populus balsamilera Linn, 8, 37, Fig. 1%. 

Lauriume, 


Benzoin oficinale Nees. 8. 47. (Ettingsh. Apstalen, Taf. 29, 
Fig. 6, 7.) 

Sassafras oflieinalls Noes. [Ettingsh. Apetalen, Taf. 20, Fig. I 
bis 3.) 


Gnamopetalae. 
tHeaeeae, 


Fraxinus americana Linn. 


Apocynaceae, 
Forsteronia diformis De Cand, Taf. 28, Fig. 1. 


Arlepiadeae, 


Acoratos longifolla Miehx. 


Genhanrar. 


Menyantlıes trifoliata Linn. 


Farbenansa“, 


: Lantana harrida Kuntb. 8. 80, Fig. 4. 


Sapotaceae, 
Bumelin tenax Willd. Taf. 36, Fig. 6. 


Ebenazeae. 


Diospyros virginiana Linn. Taf. 38, Fig. 12. 


‚ Macreightia albens De Cand. Taf, 38, Fig. 11. 


Erieacear. 
Lyonla ferruginen Nutt. Taf. 31, Fig. 2, 3 
Lyonia ligustrina Do Cand. Taf. 38, Fig. 14; Taf. 30, Fig. 6. 
Arctostaplıylos pungens Humb., Donpl. et Kuntk, Taf. 37, 
Fig. 2. 
Zenobia foribunda Da Cand. Taf. 38, Fig. 5, 0. 
Leuvorhot sorlacen De CanıL Taf, 40, Fig. 2, 4. 
Gaultberia odorata Humb., Donpl. et Kunth. Taf. 38, Fig. 5, 


ALU 


Thibaudia eraasitulis Benth. 8. 95, Fig. 58. 

Vaeeinium lucidum. Taf, 57, Fig. 8, 9, 11. 

Vaoelnium erassifolium Andr. Taf. 30, Fig. 5—8; Taf, 37, Fig. 10. 
Vaseiniwm Vitis idaoa Linn. 

Vareinium staminenm Alt, 

Vaeeinium uliginosum Linn. 

Vacelnium feondosum Michx. 

Vaceinium vorymbosum Linn. 

Kalmia angustifolia Lion. Taf, 38, Fig. 1, 2. 


Dialypetalne. 
Ampelidese. | 
Ampelopsis sp. Taf. 44, Fig. ®. 
Ciesus ap. Taf. 43, Fig. 9. 
Vitis oulpina Linn. 
Corneae. | 
Cornus alternifolla Linn, 


Magnaliacene. 
Magnolia sp. 8. 115, Fig. 65. 
Liriodendron tulipifera Linn. S. 116, Fig. 68. 
Nymphasacene, 
Nelumbiam Inteum Willd, 
Bomnbnzeene. 


Paehira macrocarpa Cham. et Schlecht. 5. 128, Fig. 79. 





TMiacene, 
Tilla mexicana Schlecht. Taf. 50, Fig. 8. 
Ternstrosmiaceas. 


Freziera integrifolia Roxb. Taf. 54, Fig. 4. 
Saurauja sp. Tuf. 55, Fig. 5. 


AÄrerinsae. 
Acer dasycarpum Willd. 8. 138, Fig. 106. 
Acer rubrum Linn, 8. 140, Fig. 112, 
Acer spientum Lam. 
Uipporastanzar. 
Parvia macrostachya. N 


Celastrineae. 


Evonymus obovatus Nutt. 3. 154, Fig. 137. 

Evonymas atropurpurens Jang. Taf. 64, Fig. 12, 

Eronymus acuminatus Benth. (Ettingsh. Celastrineen, Denk- 
schriften d. Wiener Aksdemfe, Bd. KIT, Taf. 10, Fig. 1.) 

Evonymus americanus Linn. (Ettingsh. I. o. Taf. 8, Fig. 6, 7.) 

Eronymts angustifous Pursh, (Ettingsb.Le. Taf. 8, Fig. 2—t.) 

Dalongia sp. (Ettingah. Celastrineen, 1. e. Taf. 2, Fig. 1—3.) 

Wimmerla diseolor H. M. V. 8. 154, Taf. 63, Fig. 2. 


Ibieinens, 
Ilex opaca Ait. 8. 162, Fig. 149; Taf. 66, Fig. 1, 8, 6. 
Dex ep. S. 160, Fig. 148, 
Nlex Dahoon Walt, 8. 162, Fig. 148; Taf. 66, Fig. 4, 7. 
llex Cassine Ait. 8. 162, Fig. 146, 147; Taf. 67, Fig. 2, 3; 
Taf. 68, Fig. 14. 
llex vomitoria Ait. Taf. 65, Fig. 5—%, 
Prinos glaber Lion. Taf. 68, Fig. 7, 8; Taf, 69, Fig. 5, 11, 12. 
Trinos vertieillams Linn. Taf, 68, Fig. 1, 17, 18. 


Prinos ambiguus Michz. Taf. 68, Fig. 4, 9, 18, 
Prinos deciduus De Cand. Taf, 65, Fig. 2, 13, 14. 
Prinos sp. Taf. 67, Fig. 16. 

Nemopantbhes eanadensis De Cand. Taf, 68, Fig. 13. 
Nemopantbes fascieularis Rat. Taf. 68, Fig. 2, 3. 


Rhasanese. 


Cornnothus azureus Desf. Taf. 59, Fig. 16. 
Rhamnus ap. 5. 168, Fig. 157. 

Berehemia volubilis. Taf. 69, Fig. 1- 
Zizypbus sp. $. 167, Fig. 160, 


Euphorbiassae. 


' Stillingia sobifera Michx. 8, 168, Fig. 162; Taf. 71, Fig. 11, 13,14. 
ı Stillingla sslvatien Linn. (Ettingsh. Euphorbiaceen, Sitzungsb. 


d. Wiener Akademie, Bd. XII, Taf. 3, Fig. 4, 3.) 


Juglandene. 
Carya sulcata Nutt. Taf, 74, Fig. 5; Taf. 75, Fig. 9. 
Carys tomentoan Nutt. Taf. 74, Fig. 10. 
Carya oliraeformis Nutt. 8. 175, Fig. 175. 
Carya aquatiea Michx. 
Jüglans poreina Michx. Taf. 75, Fig. 15. 
Juglans nigra Linn. Taf. 71, Fig. 5; Taf. 72, Fig. 1. 
Juglanr einerea Linn. Taf, 73, Fig. 9; Taf, 74, Fig. 12. 
Jaglans sp. Taf. 73, Fig. 11; Taf. 75, Fig. 10. 


Anacardiavese, 
Rhus aromatien Alt. Taf, 75, Fig. 14, 


| Rhus Toxioodendron Linn. 8. 176, Fig. 176. 


Khus typbios Lion. 
Khus glabra Lion. 
ichus ap. pl, Taf. 74, Fig. 8; Taf. 77, Fig. 1. 


Zanthoryleae, 


! Zanthoxylum fraxineum W. 


Pteles trifollata Linn. 
Pomserne. 


| Amelanehier Botryapium De Cand. Taf. 89, Fig. 11. 
‘ Amelanehier canndensia. Taf. 88, Fig. 5. 
: Orataegus apiifolia Michx. 8. 208, Fig. 236; Taf. 89, Fig. 10. 


Cratacgus ap. 8.208, Fig. 237; Taf. 59, Fig. 4, 

Cratsegus punetata Alt, 8, 208, Fig. 239; Taf. 39, Fig. ®. 
Crataegus parrifolia Alt. S. 210, Fig. 242; Taf. 90, Fig. 3, 4. 
Crataegus ap. pl. Taf. 89, Fig. 2; Taf. 90, Fig. ?. 


Anıyadulene, 
Prunus virginies Linn. 8. 210, Fig. 243; Taf. 89, Fig. 3. 
Prunus amerienna. Taf. 89, Fig. 12. 
Prunua nigra Ait. 8.210, Fig. 241. 
Pranus pygmaea W. 
Prurus chleasa Michx. 
Cerasus Capollin Do Cand. Taf, 89, Fig. 9. 


Vapilionareae. 


| Kobinis hiepida Linn, 


Erythrina eoralloides De Cand. (Ettingsh. Papilionaecen, 
Sitzungsber. d. Wiener Akademie, Bd. XIE, Taf. 10, Fig. 1, 2.) 

Cladrastla Iutea (Ettingsh. Papllionaccen, I. c. Taf. 17, Fig.-7.) 

Oleditschia triacanthos Linn. 

Cassia marylandies Linn. Taf. 95, Fig. 12, 19. 

Cansin nietitans Linn. 


8. Aus dem tropisch-afrikanischen Floren - Gebiete. 


Apetalae. 


. Moreae. 

Fieus popullfolle. Taf. 10, Fig. 8, 

Ficus Sycomoran Linn. (Ettingsh. Apetalen, Denkschr. d. Wiener 
Akad., Bd. XV, Taf. 18, Fig. 5. 
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Gamopeilalae. 
Ciuchondcese. 
Coflea arsbier Linn, Taf. 24, Fig. 12, 13. 
Cordiasme, 
Cordia Mixa Linn. Taf. 52, Fig. 7. 


Dialypetnlac. 
Tihaceae. 


Orewia bieolor Juse. Taf. 47, Fig. 6, 7. 
Grewia popullfolia Vahl 8. 150, Fig. 99. 


Cslastrineus, 


Colastrus senegalensis Lam. (Ettingsh. Colastrinsen, Donksechr. 
d. Wiener Akad., Bd. XII, Taf. 5, Fig. 10, 11.) 


XLIH 


Tlieinsas, 
Cassine Maurorenia Linn. Taf. 47, Fig. 2; Taf. 65, Fig. 4, 5, II. 
Chrysobelanee. 
Obrysobslanus Icaco Linn. Taf. 87, Fig. 11. 
Papilionaesae, 
Kennedya arabiea H. et St. (Ettingsh. Papilionassen, Sitzungs- 
berichte d. Wiener Akad., Rd. XII, Tat, 5, Fig. 10.) 
Cassin Fistula Linn. Taf. 92, Fig. 8; Taf. 94, Fig. 14. 


9. Aus dem südafrikanischen Floren -Gebiete. 


Apetalae 
Myriseae. 
Myriea quereifolia Linn. Taf. 1, Fig. 9, 10, 
Myrica serrata Lamm. Taf. 1, Fig. 13, 14. 
Myrica aethlopiea Linn. Taf. 1, Fig. 7; Taf. 2, Fig. 2,5. 
Morene. 
"ieus eapensis Thunb. Taf. 11, Fig. 3. 
Proteaseae. 
Leueodendron argenteum K. Brown. (Ettingsh. Apetalen, 
Denksehr. d. Wiener Akademie, Bd. XV, Taf. 34, Fig. 9.) 
Leucodendron plumosum RB. Brown. (Ettingsh. 1. e. Taf. 34, 
Fig. 11.) 
Leuendendron uliginosum R. Brown, (Ettingsh. 1. oc. Taf. 34, 
Fig. 10.) 
Protea grandifora Thunb. Taf. 23, Fig. 8. 
Protea dryandroliles (Ettingsh. Apetalen, Taf, 85, Fig. 1.) 
‚ Proten eynarofdes Linn. (Ettingsh. L e. Taf. 34, Fig. 5.) 
Protes glabra Thunb. (Ettingah. 1. e, Taf. 34, Fig. 7, 8.) 
Protes grandis (Ettingsh, Apstalen, Taf. 36, Fig. 1.) 
Protea cordata Thun b. (Ettingah. I. e, Taf. 34, Fig. 6.) 
Leueospermüm eonocarpum R. Brown. (Ettingah. Le. Taf. 55, 
Fig. 2, 3.) 
Brabejum stellatifolium Linn. (Ettingsh. I. o. Taf. 36, Fig. 19.) 


Gamopetalae. 
Crnchonactae, 
Cantkium pyrifolium Thunb, Taf. 24, Pig. 4,5. 
Oleseene. 
Olga enpensis Linn. Taf, 26, Fig. 10, 
Aseh-pindsae, 
Seramone Thunbergli E. Mey. Taf. 29, Fig. %. 
Cordiamar. 
Cordia erosa. 5, 82, Fig. 46. 
Rignoniaeene. 
Tecoma capensts LindL Taf. 30, Fig. 1. ' 


Myrsinene. 
Myreine melanophlea R. Brown. 8. 86, Fig. 51. 
Sapstacene, 


Mimusops sp. Taf. 36, Fig. 4. 
Sideroxylon inerme Linn. Taf, 36, Fig. 5. 





Dialypetalae. 
Araliaeege. 
Consaonin thyrsiflera Thunb, 8, 111, Fig. 60, 


Ampelidear. 
Cisrus tridentata Eokl. etZeyh. Taf. 40, Fig. 6, 7: Taf. 41, Fig. 2. 
Ciseus dimidiata Eckl, et Zeyh. Taf. 41, Fig, 3b. 
Cisaus Thunbergil Ib. Mus. Vind. Taf. 39, Fig. 6. 


Barifragacene, 
Cunonla capensis Linn. Taf. 44, Fig. 1. 


Tiliacene, 
Sparmannia alrieana Linn. 8. 130, Fig. 98. 
Crewis caffra Meisn. Taf. 43, Fig. 5, 


Celmtrinsae, 

Putterlickia pyracantha Endl. 8. 151, Fig. 139; Taf. 56, Fig. 6. 

Celnstrus acaminatus Thunb, Taf. 65, Fig. 3, 10. 

Celnstrus eassinioides L. Her. Taf, 63, Fig. 6. 

Colastrus rupestris Eekl. et Zeyh. (Ettingsh. Celastrineen, 
Denkschr. d. Wiener Akademie, Bd. X, Taf. 7, Fig. 2, 3.) 

Celastrus cordatus Thunb, (Ettingsh. I. o. Taf. 6, Fig. 16.) 

Colastras ovatus Ecekl. (Ettingsh. l. e. Taf. 7, Pig. 17, 18.) 

Celastrus oymoaus Sol. Taf, 50, Fig. 5, 6; Taf. 62, Fig. 8. 

Celastrun glomeratus, Taf. 64, Fig. 7. 

Crlastras Ineldus Eckl. et Zoyh. Taf. 64, Fig. 3, 4. 

Gelastrus illieinus Bureh. 8. 181, Fig. 135; Taf. 64, Fig. 2. 

Celastrus parrifolius EekletZeyh. Taf.59, Fig. 7; Taf. 0%, Fig. 6, 

Celastrus campestris Eckl. et Zeyh, Taf. 63, Fig. 12. 

Colastrus capitatus Eckl, et Zeyh, Tat. 62, Fig. 7, 8. 

Colastrus huxifolius Linn. Taf. 57, Fig. 2, 3. 

Celastras Krauslanua. 5, 151, Fig. 134. 

Celastrus collinus Ecekl, et Zeyh. (Ettingsb. Colastrineen, 1. «. 
Taf. 6, Fig. 9, 10.) 

Celastrus dumetorum Eekl. et Zeyh. /Ettingsb. he. Taf. 5, 
Fig. 9.) 

Celastrus spathephylins Eckl otZeyh. (Ettingah. 1. oe. Taf. 6, 
Fig. 2, 3.} 

Celastrus empleurifolius Eckl. et Zeyh. (Ettingsh. I. e. Taf. 8, 
Fig. 68.) 

Celasirus renenatus. Taf. 54, Fig. 10, 11. 

Celastrits integer, Taf. 63, Fig. 7. 

Celastrus lanceolatus Eckl. (Ettingeh. 1. e. Taf, 7, Fig. 8, 9.) 

Prerovelastrus rostentus Walp. Taf, 65, Fig. 1. 

Pterocelastrus tetrapterasa Walp. Taf. 50, Fig. 4. 

Pterocelastrus trieuspidatus Walp. (Ettingsh. Colastrineen, l.e, 
Tat, 4, Pig. 8.) 

Pierooelastrus steuopterns Walp. Taf, 54, Fig 6; 
Fig. 5, &. 

Pieroeelastrus arboreus Walp. Taf. 64, Fig. 1. 

Pterouelastrus trpleus Walp. Taf. 52, Fig. 4; Taf. 54, Fig. 1. 

Seytophylium laurinum. Taf. 63, Fig. 11. 

Hartogia eapenais Linn. Taf. 05, Fig. 12. 

Hartogia Thra Hb. Mus. Vind. Taf. 63, Fig. 13, 14. 

Hartogia ap. Taf. 48, Fig. &. 

Elseodendron psilooarpum. Taf. 63, Fig. 3— 5. 

Elaeodendron eapense Eokl, et Zeyh. Taf, 59, Fig. 2. 

Elaesdendron sphaerophyllum. Taf. 51, Fig. 8. 

Elasodendron puhessens 5, 151, Fig. 132, 

Elaesdendron eueleaeforme, Taf. 53, Fig. 6, 7. 

Elasoderdron oloides. 8. 157. 

Elseodendron oligoeargum. Taf, 56, Fig. 5. 


Taf. 64, 


XLIV 


Elacodendron ap. Taf. 60, Fig. 4. 

Elaeodendron exeelsum EckL et Zeyh. Taf. 61, Fig. 10. 

Elasodendron papillosum Hochst. Taf, 49, Fig. 7. 

Elssodendron retieulatum (Ettingah. Celastrineen, Denkachr. d. 
Wiener Akad., Ed, XIII, Taf. 3, Fig. #, 5.) 


Jienene. 
Cassine artieulata Ehrb, Taf. 68, Fig. 10, 
Cassine capensis Linn. Taf. 68, Fig. 11. 
Cassine sp. Taf. 63, Fig. 15. 
Shamnene. 


Rhamnus prinoides L’Her, Taf. 69, Fig. 8, 10. 
Rhameus tetragonus Linn. 
Euphorbiacene, 
Acalspha proeumbens Thunb, S. 171, Fig. 169, 170. 
Acalypba desumbens, 5. 171, Fig- 171, 
Monospora grandidora Hochst, Taf is, Fig. 10, 
Phyllanthus rerolutus Hb. Mus. Wind, Taf, 68, Fig. 5, 
Tai. 69, Fig. 11. 


6; 


Amacardianene, 


Khus erosa Thunb. 8. 17&, Fig. 189. 

Rlus sp. 3, 177, Fig. 180, 

Rus viminalis Yalh. Taf, 76, Fig. ®. 
Khus tomentosa Linn, Taf. 75, Fig. T. 





Khus laerigata Lion, 8, 177, Fig. 17®, 

KEhus erenata Thunb, Taf, 72, Fig. #. 

Rlus eronulasa, Taf. 7%, Fig. 7. 

Rlıns villoss Linn. Tar.f2, Fig. 4; Taf. 73, Fig. 1. 
Ehus angustifolia Linn. 

Rhus seytophrlia Linn. F 

Hbus fordita Linn. 

Rhus Burmanni De Cand. 

Anaphreniam longifolium Brb. Taf. 77, Fig. 10. 
Anaphrenium argenteum Arnatt. 5. 180, Fig. 18%; Taf. 75, Fig. 8. 
Ansphrenium dispar E. Meyer. Taf, 75, Fig. 3. 


Oehnncene. 


Ochna arboren Burel, Taf, 79, Fig. 2. 


Paprlionaecene. 

Podalyria styracifolia Sims (Ettingeh. Papilionaseen, Sitzungs- 
berichte d, Wiener Akad., Bd. X, Taf. 4, Fig. 1, 2.) 

Podalyria serieea R. Brown. (Ettingsh, 1. ce. Taf. 4, Fig. 3, 4.) 

Psoralea bructeata Linn. 

Psoralen spieata Linn. 

Indigofera angustifolia Linn. 

Erslielioa falelrornie E, Merer Taf. 91, Fig. 12, 

Ersihrina Humeans Spr. (Ettiugshb. Papillonacern, Taf. 10, 
Fig. 3.) 

Miltetia Caffra Meisn. (Ettingsh. Papiltonaoeen, Taf. 14. Fig. 2.) 


10. Aus dem chinesisch - japanesischen Floren - Reiche. 


Apetalae 
Muyricene, 
Myrica rubra Sieb, et Zuee. (Ettingeh. Apetalen, Dunkschr. «L 
Wiener Akad., Bd, XV, Taf. 5, Fig. 5. 
Betulaceae, j 
Betuls sarpinifolla Siob. 


Urmacsus, 


Ulmus japonica. Taf, 3, Fig. 10. 


Lanrinene 


Tetranthera japonlea Spr. Taf, 7, Fig. 2. 

Litsaca sp. Taf. 40, Fig. 1. 

Cinnumarnum Camphora L. ep. Taf. 17, Fig. 2, 3; Taf. 18, Fig. 6, 10, 
Cinnamomum pedunenlatum Thunb, 


Gamopetalae. 
Cmnehonneras. 
Ixgra grandiflora Ker. 5, 67, Fig. 26. 
Heasege. 
Osmanthus fragrans Lour. Taf. 23, Fig. 4. 


Myrsinene. 
Ardisia erispa De Cand. Taf, 34, Fig. 2. 


Dialypetalae. 
Birnesae. 


Phoberos ehinensis Wall, 5. 129, Fig. 93. 


Ternttrorunineeae, 


' Camellla rotleulata Lindl, Taf. 54, Fig. 18, 





Sapindacene, 
Koelreuteria paniculata Linn, 
Pittcaporsas. 
Pittosporum Tobiru Ait. $,. 148, Fig. 125. 
Iliernsne, 
llox integra Thunb. Taf. 65, Fig. 6; Taf. 66, Fig. 5. 
Bhmunese, . 
Ziryphus sinensia Lam. 
Enphorbiacene, 
Pbyliauthus fuvona Poir. (Ettingsh. Euphorbingesn, Sitzungen 
d. Wiener Akad, Bd. XII, Taf. 7, Fig. 6.) 
Myrtaceae. 
Myrtus tomentosa Alt. 3, 109, Fig. 217; Taf. 87, Fig. 2. 
Syrygium odoratum Do Cand. Taf. B4, Fig. 7. 


Papelhionacene. 
Gleditschin horrida W. . 


11. Aus den Floren- Gebieten Europa’s, Nordasien’s, des Hochlandes von Indien und der 
Hochgebirge von Java. 


Apetalae. 
* Myrıceas, 
Myrien sapida Wall, Taf. 2, Fig. 9. 
Betulacene. 


Betuls fruticosa Pall. (Ettingsh. Apetalen, Denkeohr. d. Wiener 
Akademie, BL XV, Taf. 7, Fig. 1, 2.) 


Betula alba Linn. Taf, 2, Fig. 1. 


' Betula Rojpaltbra Wall, Taf, 1, Fig. 5. 
ı Alns glutinosn Gürtn, Taf. 2, Fig. 1. 


Alnus cordifolia Tenore, 


Unpuliferae, 


Carpinus Bewlus Linn. Taf. 2, Fig, 10. 


ÖOstrra vulgaris. Taf. 2, Fig. 11. r 

Corylus Columa Linn. 8. 9, Fig. 1, 2. 

Fagus sylvatien Linn. Taf. 2, Fig. 12; Taf. 3, Fig. 5. 

Castanoa vosca Linn. Taf. 5, Fig. If. 

Quercus pubescons Willd. Taf. 4, Fig. 2. 

Querens aessililors Smith. Taf. 4, Fig. 5. 

Quercus castaneaefolia C.Moyer. Taf. 4, Fig. 4. 

Quereus faginea Lam. (Ettingah. Apetalen, I. oc Taf ®, 
Fig: 12, 18.) ! 

Quereus infestoria Willd. (Ettingsh. Apetalen, Taf, 10, 
Fig. 6, 7.) 

Quereus alpestris Bois. (Ettingah. Apetalen, Taf. 11, Fig. 3.) 

Qoerceus alnifolia Pöch. Taf. 2, Fig. 5; Taf. 3, Fig. 1. 

Quereus Suber Linn, Taf. 4, Fig. 3. 

Quereus eoecifera Linn. 8. 12. (Ettingsh. Apetalen, Taf. 8, 
Fig. 11-13.) 

Qnereus pseuloooreifera Desfont. Taf. 3, Fig. 6, 7, 1%, 

Quereus fonestrata Roxh. 8. 14. (Ettingsk. Apetulen, Taf, 9, 
Fig. 14.) 








Ulmaerne, 


Ulmus sffusa Wild, Taf. 6, Fig. 2 
Planera Richardi Michz. Tuf. ı, Fig. 1, 


Celtidewe. 
Cckis sp. 5. 26, 
Coltis orientalis Linn. 8.26, (Ettingsh. Apetslen, Denksehr, 
L e. Taf. 13, Fig. 9,} | 
Celtis Tournefortii Lam. 8, 26. [Ettingsh.l. e. Taf. 13, Fig. 10.) | 


Platanene, 


Platanus orientalis Linn. Taf. 16, Fig, 5, 


Sakeinens, 
Populus canescens Sm, 8. 35, Fig. 6, 7. 
Populus grasca Linn, 8. 36, Fig. 10. 
Popalus euplratica. OL 
Populus nigra Linn. 
Populus tremula Linn. 
Populus laurifolia. Led, 
Salix fragllis Linn. 8. 36, Fig, IT, 
Salix pentandra Linn. 8, 36, Fig. 8, 9; Taf. 9, Fig. 7, 
Sallx purpursa Linn. Taf. 6, Fig. 4. 
Salix riparia Wild, Taf. 5, Fig. 1. 
Sulix eineren Linn. Taf. 9, Fig. 5; Taf. 11, Fig. 2. 
Saliz enpres Linn. Taf. 8, Fig. 1, 2. 


I 
| 
Lawrinase, 
Laurus nobilis Linn, 8. 45; Taf. ı1, Fig. 4; Taf. 10, Fig. 1. 
Laurus ennarionsis Sw. | 
Daphaidium bifarium Necs. Taf. 10, Fig. 4, 
Benzoin offieinale Noea, 8. 47, (Ettingsh. Apetalen, Taf. 29, 
Fig. 6, 7.) 


Gamopetalae 


Lonieerene, 
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Gentlanene. 
Menruntkes trifoliata Linn. 

Apprynacsae. 
Nerium Öleander Linn. Taf. ®7, Pig. 7. 

Verbsunneas, 
Vitex Aguns eastus Linn. 8. 80, Fig. 43, 


Myrsinene, 
Myreins seınisereata Wall Taf. 35, Fig. 3. 

Ebenaceoe. 
Diospyros Lotus Linn. 

Styracsas, 


Styrax offieinarum Linn. Taf. 38, Fig 7, 1%. 


Erieacene. 
Clethra arboren Ait. Taf. 40, Fig. 14; Tai. di, Fig. 12. 
Arbutus canariensis Veill, Taf. 42, Fig. 8. 
Arbutus Unedo Linn. Taf. 40, Fig. 5; Taf. 42, Fig. 1. 
Pieris ovalifolia D, et O, Don. Taf. %6, Fig. 2,7. 
Gaultheria nummularioides Don. Taf. 22, Fig. 4; Tas, 38, Fig. 9, 
Vaetinfam Myrtillus Lion. Taf. 37, Fig. 7. 
Vareinium uliginosum Linn. 
Vaceinium Vitis idaca Lion. 
Rhododendron azatoides Dest. Taf, 38, Fig. 10; Taf, 43, Fig. 2. 


Dialypetalae, 
Cornene, 
Cornus sanguinea Lion. 
Nymphasseae, 

Nelumbium speriosum Willd. 

Tiliasens, 
Grewia opposltlifolis Buchan. Taf. 51, Fig. 4- 

Ternstroemiacene, 


Eurya acuminata De Cand. Taf. 58, Fig. &. 


Acerinzae. 


Acer monspessulanum Linn, Taf. 57, Fig. 1, 5. 


| Aoer ibericum Bleb, 8, 137, Fig. 105, 108. 


Acer eretieum Linn. 8. 138, Fig. 107. 
Acer obtusstum Kit, 8. 148, Fig. 104, 108, 
Acer ep, Taf, 53, Fig. 5, 


Malpighiaceue, 
Coriaria myrtifola Linn. 


Crlosteinene 
Eronymus attenuatus Wall, (Ettingsh. Celastrineen. Taf. 16, 
Fig. 6.) r 
Evonymus Hamiltonianns Wall. (Eitingsb. Le. Taf. th, Fig. 2.) 


! Evonymus vagans Wall. 8. 150, Fig. 12%. 


| Crlastrus atylosus Wall. 8. 151, Fig. 140. 


Viburnum Tinus Linn. Taf. 24, Fig. 7; Tuf. 25, Fig. 9, 
Viburnum Lantana Linn. Taf. 25, Fig. 12. 
Lonicera coerulea Linn. Taf. 25, Fig. 6, 


Oleacaae, 

Piconia excelea De Cand. Taf, 23, Fig. 10, 

Phylleria latifolia Linn. 8. 70, Fig. 81, 82; Taf, 28, Fig. 2, 8,7. 
Fraxinus Omus Linn. 8, 70, Fig, 29, 88, 34. 

Fraxinus exoelsior Linn. 8. 70, Fig. 28, 30. 

Fraxinus oxyphylia M. B. 

Frazinus parrifofla Lam. 

Die Wiatt-&keiste dar Likotyladanen 


Itieinsse. 
Hex dipyrena Wall, Taf. 66, Fig. 10. 


Jihanınaae. 
Zizyphus vulgaris Lam. Taf. 69, Fig. 2, 3, 13. 
Zizyphus sp. 8. 184, Fig. 158. 
Zisyplins Lotus Linn. 
Paliurus neuleatus Lam. 


' Bhamnus Alsternus Linn. 


Rhamnus Frangula Linn. 


XLVI 


Juglanden+ 


Juglans regia Linn. 
Pterocarya euurasica Kth. 


Anseardıncsar, 


Pistarin Lentiseus Linn. Taf. 76, Fig. 1. 
Pistacia vera Linn. 8. 176, Pig. 177, 178. 
Khus Cotinus Linn. 

Khus Corlaria Linn. 


Myrtnera- 


Myrtus eommunis Linn. Taf. 76, Fig. 5: Taf. IT. 
Syaygium oandatum Wall Taf. #6, Fig, 7. 


Pomasmr, 


Amelanehier eretica Do Cand. Taf, 77, Fig. 6; Taf. 81, Fig. 8. 


Photinia integrifolia Linal. Taf. we, Fig. 5. 


| Orataegus Oxynenntha Linn. 
| Crstaegus laeiniats Mer, 


Bosacee-. 
Spiruen byperieifolla Linn. 


Amypdınlanr, 
Amyedalus enmmunis J,inn. 
Prunus dasyoara Ehrhb, 5. 210, Fig. *44. 
Prungs Paddum Roxb. Taf. 39, Pig. 5- 


Srpilionarwe, 
Cytisue nigricuns Linn 
Modiengo orbieularis De... 
Coluten persloa Bolsa. 
Colutea arboreseene Linn 
Cereis Siliquastrum Linn. 
Cnsain ruscifolia Jarg. Taf. 93, Fig. 10; Taf. 94, Fig. 


SPECIELLER THEIL. 
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APETALAE. 


JULIFLORAE 
MYRICEAE. 


Comptonia asplenifolia Banks. Tar. I, Fig. 2, 8. 
Nordumtrike. 

Nervation rand-bogenläufig. Primärnerv hervortretend, gegen die Spitze zu unbedeutend verschmülert. 
Secundärnerren schr fein, die randläufigen mit den bogenläufigen gleichgestaltet, abwechselnd, alle unter 
Winkeln von 80— 90° entspringend, in der Distanz '/,, — '/,. Tertiärnerven spärlich, nicht hervortretend, unter 
rechten Winkeln entspringend, netzläufig. Blattnetz schr fein, aus rundlichen Maschen zusammengesetzt. 

Verwandt ist die im Mergelsehiefer von Öningen vorkommende Comptonia oeningensis A. Braun. 


Myrica quercifolia L. Tar. I, Fig. 9, 10. 
Cop. 

Nervation rand-netzläufig. Primärnerv an der Basis hervortretend, im weiteren Verlaufe allmählich ver- 
feinert, auffallend hin- und hergebogen oder gegen die Spitze zu goschlüngelt. Seeundärnerren scharf hervor- 
tretend, einfach und gabelspaltig unter Winkeln von 45—65*, selten unter stumpferen entspringend, in der 
mittlern Distanz '/,— '/, Randläufige Nerven und deren Aste in den Spiten der Zähne oder Lappen endigend. 
Tertiürnerven unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Quaternäre Nerven 
ein sehr feines, kaum dem unbewaffneten Auge wahrnehmbares, aus vorherrschend quer-ovalen Maschen 
zusammengesetztes Netz bildend. 


Myrica serrata Lum. Tai. I, Fig. 18, 14. 
Cor. 

Nervation rand-schlingläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, allmählich gegen die Spitze 
zu verfeinert. Secundürnerven scharf hervortretend, häufig an der Spitze gabelspaltig; Abgangswinkel der- 
selben 65— 00"; die obersten unter spitzeren Winkeln als die übrigen, die untersten unter M0® entspringend. 
Mittlere Distanz derselben ’/,—'"/,. RBRandliufige Nerven und deren Äste in den Zähnen und auch in den 
Einsehnitten zwischen denselben endigend; die Schlingenbildungen seltener, schwach hervortretend, Schlingen- 
äste unter spitzen Winkeln divergirend. Tertiürnerven fein, unter spitzen Winkeln entspringend, in ein zartes, 
jedoch scharf hervortretendes, aus quer-ovalen Maschen zusammengesetztos Netz aufgelöst. 

In der Form und Nervation sehr ähnlich sind die Blätter der in der fossilen Flora von Parschlug und in 
der Tertiörflora der Schweiz vorkommenden Myrica Unger! Heer (Comptoniı laciniata Ung.). 


Myrica cerifera Linn. Taf. IL, Fig. 8. 
Rordamtrike. 

Nervation rand-schlingläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu verfeinert, 
oft in ein Endspitzehen auslaufend. Seeundärnerren fein, die randläufigen ziemlich gerade oder wenig bogig, 
in den Spitzen der Zühne des Randes endigend, die schlingläufigen von der Stärke der vorigen, oft mit den- 
selben abwechselnd, meist aber vom untern Theile des Primärnervs entspringend. Abgangswinkel der Seeundär- 
nerven ziemlich gleichförmig, 75—80*; mittlere Distanz ',—'4. Sehlingen wenig hervortretend, ihre Aste 
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unter spitzen Winkeln divergirend. Tertiürnerven sehr fein, nieht hervortretend, kaum dem unbewaflaeten Auge 
wahrnehmbar, unter spitzen Winkeln abgehend, notzläufig; Maschen des sehr zarten Blattnetzes quer-oval. 
Den Nervations-Typus von Myriea cerifera theilen noch die sehr ühnlichen Blätter der nordamerikanischen 
Myrica caroliniana. Taf. I, Fig. 11. 
Von den fossilen Myrica- Arten stimmen die Blätter der Myrıica amissa Heer aus der Tertiürflora der 
Schweiz, dann der Myriea Joannes Ettingsh. aus der fossilen Flora von Köflach in Steiermark mit den oben 
genannten Typen überein. 


Myrica xalapensis H. et D. Taf. I, Fig. # und 8. 
#olepe, Merirs, 

Nervation rand-schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze ziemlich stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven wenig bogig, die unteren etwas geschlängelt, stark, unter Winkeln von 70 -— 50% entspringend, 
sehlingenbildende vorberrschend, mit deutlich ausgeprägten Schlingenbogen, Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven '/—'4. Tertiärnerven netzlüufig, unter spitzen Winkeln entspriingend. Nerven des 4. Grades von den 
tertiiren undeutlich geschieden. Nerven des 5. Grades reichlich entwickelt, ein sehr zierliches, scharf aus- 
geprägtes, rundmaschiges Netz bildend. 


Myrica polycarpa, uf. 1, ty. 4. 
Rordomerika. 

Nervation rand-schlingläufig. Primürnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade, oder unter der 
Spitze etwas hin- und hergebogen. Seeundärnerven stark, schlängelig, gegen den Rand zu beträchtlich ver- 
feinert, randläufige mit schlingläufigen abwechselnd, unter Winkeln von 70—80° entspringend. Mittlere 
Distanz Y/, — "/i. Tertiärmerren von der Aussenseite der seeundären unter spitzen Winkeln, von der Innen- 
seite unter 90° abgehend, netzläufig, seltener verbindend. Blattnetz ziemlich scharf hervortretend; Maschen 
Jesselben sehr fein, quer-oval. — Analogie in der Flora der Vorwelt: Myrica deperdita Ung. 


Myrica sapida Wall. Tar. 11, Fig. 9. 
Hrgol. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv verhältnissmässig mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu nicht 
beträchtlich verschmülert, Sceeunlürnerven wenig bogig, manchmal etwas gekrümmt, oder hin- und hergebogen. 
Ursprungswinkel der mittlern und obern 75— 90°, der untersten in der Regel etwas apitzer. Mittlere Distanz 
‚der Seeundärnerven '/,——/,. Sehlingenbogen stark hervortretend, dem Rande genähert und fast parallellaufend ; 
schlingenbildende Äste unter stumpfen Winkeln divergirend, Segmente stumpf abgerundet, länglich, ?—3mal 
länger ala breit. Tertiärnerven hervortretend, unter rechtem oder stumpfem Winkel abgehend, oft verbindend, 
ein lockeres Netz bildend, welches das deutlich unterschiedene quaternäre, aus rundlieben hervortretenden 
Maschen bestehend, einschliesst. 

Analog der in den Schiefern von Radoboj und Tokaj vorkommenden Myrıca integrifaba Ung. Noch 
ähnlicher aber sind in der Form und Nervation die Blätter der in der eoeenen Flora von Häring in Tirol 
vertretenen Myrten entigue Ettingah. 


Myrica Faja 1. Yar. om, Fig. 2 
Harbamerika, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv an der Basis scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert, unter derselben etwas hin- und hergebogen oder geschlängelt. Secundürnerven fein, verästelt, 
geschlängelt, unter Winkeln von 70 — 80° entspringend, in der mittleren Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven sehr 
fein, nieht hervortretend, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, netzläufig. Quaternäres Netz 
sehr zart, nicht hervortretend, aus quer-oralen Maschen zusammengesetzt. 

Ähnlich sind die Blätter der fossilen Myrie@ deperditm Ung. 


Myrica aethiopica L. Taf. I, Fig. 7; Tar. IL, Fig. 2, 8. 
dog. 

Nervation netzläug, Primürnerv an der Basis scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmihlich ver. 
feinert, gerade verlaufend. Secundärnerven fein, aber deutlich ausgeprägt, häufig gabelspaltig, hin- und her- 
gehogen, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, in der mittleren Distanz /,—'/. Tertiär- 
nerven schr fein, verästelt, unter verschiedenen, meist wenig spitzen Winkeln abgehend, ein zartes, aus im 
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Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend, welches ein spärlich entwickeltes, rundmaschiges 
quaternäres umschliesst. 

Eine in der Nervation sehr ähnliche Varietät dieser Art ist von der beschriebenen durch die feineren, 
in der Distanz '/,—'/, gestellten Seeundürnerven und durch das mehr gleichförmige noch zartere Blattnetz 
verschieden. 


FOSSILE MYRICEEN. 


Comptonia oeningensis Alex. Braun. 

Oswald Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bi. U, 5. 53, Taf. 70, Fig. 1—4. 

Syn. Dryasdra oeningensis Ettingsh. Proteaceen der Vorwelt. Sitzungsb. der kais, Akademie der Wissenschaften, 
Bd, VIL,S, 736, 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, selten; am Ruppen in der Schweiz. (Blätter,) 

Anmerkung. Das von Unger in seiner fossilen Flora von Sotzka auf Taf. 8 als Comptonia oesingennis abgebildete 
Blatt (Fig. 3) aus dem Mergelschiefer von Parschlug gehört keineswegs zu dieser Art. Ich halte dasselbe wegen seiner auf. 
faltend derben lelerartigen Consistenz für ein Dryandrablatt, Die Comptonia oeningensis hatte, entsprechend der analogen 
Ü, asplenifolla, zarte membrandse Blätter. 

Comptonia Heerii Ettingeh. 

Syn. Myrica (Üomptonig) eindobonensis Heer, Tertüirflora der Schweiz, Bd. IL, S. 34, Taf. 70, Fig. 5, 6. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter. 

Anmerkung. Heer vereiniget die eitirten Fossilreste mit meiner Dryanda eindobonensis, Foss. Flora v. Wien, 8. 18, 
Taf. 3, Fig. 6, zu einer Myrica-Art. Diese Annahme ist aber schen aus dem Grunde unstatthaft, weil der Bisttabdruck der 
Dryandra oeningersis eins lederartige Textur deutlich erkennen lässt, während die Blätter von Öningen, die übrigens auch in 
der Form nicht mit jenen übereinstimmen, nach der Angabe Heer's eine membrandse Toxtur besitzen. 


Comptonia Gaudini Heer. 


OÖ. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. U, Seite 34, Taf. 70, Fig. 9. 
Vorkommen. In den Mergeln bei Croisettes; aufgefunden von Ch. Gaudin. (Blätter.) 


Comptonia Laharpii Heer. 


O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, 3. 34, Taf. 70, Fig. 11, 12. 
Vorkommen. In den Mergeln von Monod ob Rivaz; aufgefunden von Dr. de la Harpe. (Blätter.) 


Comptonia (Myrica)- denticulata Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Köflach in Steiermark, Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. VIII, 
$. 12, Taf. 1, Fig. 7. 
Vorkommen, Im Braunkohlenschiefer bei Köfach. (Blätter.) 


* Comptonia obtusiloba Heer. 


OÖ. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 5. 35, Taf, 70, Fig. 10. 
Vorkommen. Am hohen Rhonen, (Blätter.) 


Myrica Ungeri Heer. 
0, Heer, Tertiärfiors der Schweiz, Bd. II, 8. 35, Taf. 70, Fig. 7,8. 
Syn. (omptonia laciniata Ung., Gen. et »pee. plant. foss. p. 394. — Fossile Flora von Sotzka, Denksch. d. kais, Akademie 
der Wissensch. Bd. II, 8. 161, Taf. 29, Fig. 2. — Dryandroides laciniatws Ettingsh. Proteaceen der Vorwelt, 1. e. 5.741. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj in Uroatien und von Parsehlug in Steiermark ; am hohen Rhonen. (Blätter.) 


Myrica deperdita Ung. 
Unger, Gen. st spec, plant. Jon. pP: 395. — Ieonographia plant. foes, Denkschr. der kais, Akademie d. Wissenschaften, 


Bd. II, 8. 104, Taf. 89, Fig. 8—5. — Heer, Tertiärflors ]. e. 5. 35, Taf, 70, Fig. 13-16. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer ron Radoboj und von Parschlug; bei Swonzowice in Galizien; im Tunnel von Lausanne 


und in Monod ob Rivaz. (Blätter.) 
Myrica Joannis Eittingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Köflach in Steiermark, Jahrbuch der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. VIII, Hit. 4, 
S. 11, Taf. 1, Fig. 12. 
Vorkommen. Im thonigen Braunkohlenschiefer bei Köflach, (Blätter. } 


Myrica amissa Heer. 
Heer, Tertiärtora der Schweiz, Bd. Il, 3. 36, Taf. 70, Fig. 17. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein. (Blätter.) 


*Myrica subcordata Göpp. 
Göppert, Tertüriloras von Schossnitz in Schlesien, 5. 9, Tat. 14, Fig. 23. 
Vorkommen. Im Thon von Schossnitz. Blätter.) 


*Myrica carpinifolia Göpp. 
Göppert, Tertiärflora von Schosenitz in Schlesien, 5. 9, Taf. 14, Fig. 25, 3%, 
Vorkommen. Im Thon von Schossnitz mit voriger Art. {Bllitter.) 


* Myrica salicifolia Göpp. 
Göppert, Tertiärtlora von Schosenitz, 5. 9, Taf. 14, Fig. 25, 26. 
Vorkommen. Mit Vorigen im Thon von Schossnitz, (Blätter.) 


Myrica antiqua Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiire Flora von Häring, Abhandl. der k. k. geolog. Reichsaustalt, Bd. IL, 5.39%, Taf. 10, Fig. 1,2. 
Vorkommen. Im bituminlsen Mergelschiefer von Härihg in Tirol. (Blätter. } 


Myrica subintegra Göpp. 
Göppert, Tertiärtlors von Schossnitz, 5. %, Taf. 14, Fig. 28. 
Vorkommen. Mit vorigen Arten im Thon von Schossnitz. (Männliche und weibliche Blüchenkätzchen, Blätter. 
Anmerkung. Göppert weiset die von ihm entdeckten Dlückenkätzchen von Myriea keiner seiner oben angeführten 
Arten zu. Es scheint jedoch passend zu sein, diese Kätzchen mit dem Blatte von Myriea subintegra zu vereinigen, da die 
genannte Myrien-Art vollkommen sicher bestimmt ist, während die drei vorhergehenden Arten mehr oder weniger zweifelhaft 
sind. Myrize rugosa Göpp. 1. c. Taf. 14, Fig. 27, gehört meiner Ansicht nach zu Salz varians Göpp. 


Myrica Studeri Heer. 
©, Heer, Tertiärilora der Schweiz, 5, 36, Taf. 70, Fig. 21 24, ad. 
Vorkommen, Im Sandstein von Mönzlen bei St. Gallen (Prot. Deicke); in den St. Gallener Findlingen (Knekler), 
im Mergel des hohen Rlionen (Heer) und in Monod ob Rivaz (Ch. Gaudin). (Blltter.) 


*Myrica saliecina Ung. 
Unger, Gen, st spec, plant. foss. p. 396. »— Iosnographia plant. fass. I. c. p. 104, tab. 3%, für. 7. — O, Heer, 


Tertiärflora, $, 56, Taf. 70, Fig. 18—20; Taf. 71, Fig. 1—4, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj und von Sagor; im Sandstein des Tunnels von Lausanne; bei Uroisettes, 


St, Gallen; bei Altstädten im Rheinthale; bei Teufen im Canton Appenzell. 


* Myrica integrifolia Ung. 
Unger, Joonographia plant. foes., Denkschr. der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. IV, 5. 104, Taf. 39, Fig, ®. 


— (zen, at spec, plant. foss. p. 396. 
Vorkommen, Im Mergelschiefer von Radoboj und Parschlug, im trachytischen Schiefer von Erdöbönye bei Tokaj. (Blätter. ) 


BETULACEAE. 
Betula alba L. Tar. u, Fig. 1. 
Eurapo. 

Nervation einfach randläufig. Primürnerv an der Basis stark, in seinem ganzen Verlaufe gerade. Secundär- 
nerven schwach bogig, die grundstindigen hervortretende Aussennerven absendend, unter Winkeln von 
60— 75°, die übrigen meist einfach, unter Winkeln von 49 — 50° entspringend. Mittlere Distanz '/,. Tertiür- 
nerven fein, verbindend, von der Aussen- und Innenseite der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend. 
Blattnetz ziemlich reichlich entwickelt, aus vorherrschend ovalen Maschen zusammengesetzt. 

Quaternäre Nerven ein lockeres aus auffallend grossen, im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes 
Netz bildend, das ein meist unvollkommen entwickeltes quinternäres einschliesst. 

In der tertiären Flora von Schossnitz in Schlesien fanden sich einige Birkenarten, welche unserer Weisbirke 
in der Blattform gleichen. 


Betula Rhojpalthra Wall. Tar. I, Fig. 5. 
Batindirn. 

Nervation randläufig. Primärnerv an der Basis ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu verfeinert, 
in seinem Verlaufe etwas hin- und hergebogen. Secundärnerven scharf hervortretend, geradlinig, die mittleren 
mit einigen Aussennerven versehen, die meisten vor ihrer Endigung in den Spitzen der Zähne hakig gekrümmt. 
Ursprungswinkel der Secundärnerven 45—50*; mittlere Distanz '/;,—'/,. Tertiärnerven fein, aber scharf hervor- 
tretend, einfach oder gabelspaltig, unter rechtem Winkel entspringend, verbindend. Quaternäre Nerven unter 
rechtem Winkel abgehend, ein verhältnissmüssig ziemlich lockeres, aus quadratischen Maschen zusammen- 
gesetztes Netz darstellend. Ein mittleres Seeundärsegment 6— 8 axenständige und 10—12 seitenständige 
Tertiärnerven einschliessend. 

Die in der Miocenformation ziemlich verbreitete Betula prisca Ettingsh. (Foss. Flora von Wien, Taf. 1, 
Fig. 15—17) stimmt mit obiger Art in der Blattform und Nervation fast vollkommen überein. 


Alnus glutinosa Gaertn. "Taf. II, Fig. 1. 
Euren. 

Nervation einfach randlüufig. Primärnerv gerade, gegen die Spitze zu bis zur Dünne der seceundären 
verfeinert, an der Basis stark hervortretend. Secundärnerven fast gerade oder nach unten etwas divergirend, an 
der Spitze gabelspaltig oder mit einigen hervortretenden Aussennerven versehen, seltener ganz einfach, unter 
Winkela von 50— 65° ontspringend. Mittlere Distanz '/,—'/. Tertiärnerven unter spitzen Winkeln abgehen, 
verbindend, hin- und hergebogen. Netzmaschen verhältnissmässig locker, wenig hervortretend. 

„Ahnlich sind die Blätter der fossilen A. psendoglutinosa Güpp. aus der tertiiren Flora von Schossnitz in 
Schlesien. Auch die Blätter der in der fossilen Flora von Gleichenberg vorkommenden A. Prasili Ung. zeigen 
mit denen von A. glutinosa einige Ähnlichkeit. 


FOSSILE BETULACEEN. 
Betula eocenica Ettingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntnies der fuseilen Flora von Sotzka, Sitzungsb. der kais. Akademie der Wissen- 


schaften, math.-naturw. Classe Bd. XXVIIT, Nr, 6, 3. 518, Taf. 1, Fig. 1. 
Vorkommen. Im Mergelsehiefer von Sotzka in Untersteiermark, Sehr selten. (Blätter.) 


* Betula primaeva Weoss, 
Wessel und Otto Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation. Palaeonto- 
graphica von Dunker und H, v. Meyer, Bd. IV, 5. 131, Taf. 24, Fig. #. 
Vorkommen. Rott bei Bonn. (Blätter.) 


Betula carpinifolia Wess. 
Wessel und Otto Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärtlors der niederrheinischen Braunkohlenformation, I. c. 3, 131, 
Taf. 24, Fig. 5. 
Vorkommen. Rott bei Bonn. (Blätter.) 


Betula Blancheti Heer. 


OÖ, Hoer, Tertiärdora der Schweiz, Band II, 8. 38, Taf, 71, Fig. 26, 27. 
Vorkommen, In den Mergeln von Monod bei Rivaz. (Fruchtzapfen und Blätter.) 


Betula Weissii Heer. 


0. Heer, Tertiärtiora der Schweiz, Bd. U, 5. 3%, Taf. 71, Fig. 24. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein. 


Betula Dryadum Brongn. 

Brongniart, Prodr. p. 143, 214; Aun. d. se. nat. XV, p. #9, tab. 3, fig. 5. — Unger, Chloris protogasa, tab. 34, 
fg. 2—5. — Andrae, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora Siebenbürgens und des Banates, Abhandl. der k. k. geol. 
Reichsanstalt, Bd. I, Abth. 3, Nr. 4, 8. 14, Taf. 2, Fig. 4—6. — Heer, Tertiärflora der Schweiz, 8. 39, Taf. 71, Fig. 25. 

Vorkommen. In der Braunkohle von Armissan, im Mergelschiefer von Radoboj, Parschlug, Fohnsdorf, Sagor, Szakadat 
und Thalheim (in Siebenbürgen); im Sandsteine bei Rorbas, im Schiefer von Erdöbenye bei Tokaj, im plastischen Thon bei 
Bilin, im Thon von Schosenitz. (Blüthenkätschen, Früchte, Blätter.) 


Betula prisca Ettingsh. 

„  Ettingshbausen, Fossile Flora von Wien, 5. 11, Taf. 1, Fig. 15—17. — Fossile Pilanzenreste aus dem trachytischen 
Sandstein von Heiligenkreuz, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. I, 8. 5, Taf. 1, Fig. 8. — Göppert, 
Tertiirfors von Sehossaitz in Schlesien, 8. 11, Taf. 3, Fig. 11, 12. 

Vorkommen. Im eocenen Mergelschiefer von Sagor (sehr seltan); in der Miocenformation häufiger, z. B. bei Fohns- 
dorf und Leoben in Steiermark, Bilin in Böhmen, Heiligenkreuz in Ungarn, im Tegel von Wien, im Thon von Schossnitz u. a. O. 
(Blätter) 

‚Betula Brongniartii Ettingsh, 

Ettingshausen, fossile Flora von Wien, 5. 12, Taf. 1, Fig. 18. — Fossile Pflanzenresto aus dem trachytischen Sand- 
stein von Heiligenkreuz, 1. 0. 8. 5, Taf. 1, Fig. 4, 5. — O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, 8. 39, Taf. 72, Fig. 1a. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sagor (selten), bei Parschlug, Fohnsdorf, Leoben, Radoboj, Heiligenkreuz, Tokaj, 
Swoszowice, Schossnitz, Bilin, Wien, Wildshuth, Monod ob Rivaz (Schweiz) u. a. O. (Blätter.) 


Betula macrophylla Eittingsh. 
Ettingshausen, Beiträgs zur Kenntniss der fossilen Flora von Wildshuth, Sitzungsb. der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, Bd. IX, S, 43, Taf, 2, Fig. 1-3, 
Vorkommen. Im Braunkohlenthon von Wildshuth in Österreich. (Blütter.) 


Betula carpinoides Göpp. 
Göppert, Tertiärfiora von Schosmitz in Schlesien, 8. 12, Taf. 3, Fig. 16. 
Vorkommen. Im Thon von Schossnitz. (Blätter.) 


Betula subovalis Göpp. 


Göppert, Tertiärflora von Schossnitz, 5. 12, Taf. 8, Fig. 17. 
Vorkommen, Im Thon von Schossnitz. (Blätter.) 


Betula denticulata Göpp. 
Göppert, Tertiirflora von Schossnitz, $. 12, Taf. 3, Fig. 14, 15. 
Vorkommen. Im Thon von Schossnitz. (Bilitter.) 
Anmerkung. Die Betula paroula Göpp. 1. e. Fig. 13 ist eine zweifelhafte Art. Ebenso wäre die Selbstständigkeit der 
H. aubpubercens Göpp. l. c- Fig. 9 und B. mueronata Göpp. 1. e. Fig. 10 in Frage zu stellen. B. orenata Göpp. ist von 
der B. Dryadum Brongn. nicht verschieden. 


Betula attenuata Güpp. 


Göppert, Tertiärflora von Schossnitz, 8. 11, Taf. B, Fig. 6. 
Vorkommen, Im Thon von Schossnitz mit vorigen. (Blätter.) 


Betula flexuosa Göpp. 
Göppert, Tertiürilora von Schossnitz, S. 10, Taf. 8, Fig. 4. 
Vorkommen, Im Thon von Schossnitz, mit vorigen. (Blätter.) 
Anmerkung. Die Betula subtriangwlaria Göpp. L «. Fig. 2 füllt der B. priseca Ettingsh. zu. Die von Göppert 
als BD, angulata 1. «. Fig. $ und B. caudata 1. c. Fig. 5 bereichneten Dlattreste liessen nur eine zweifelhafte Deutung zu. 


Betula maeroptera Ung. 
Unger, Cloris protog., tab. 34, fig. 6, 7. — Gen. er aper. plant. foss. p. 397. 
Vorkommen. Im plastischen Thon von Bilin in Böhmen. (Flügelfrüchte, Blätter.) 


Betula (Betulites) Salzhausionsis Göpp. 
Göppert, Note acta Acad, Nat. C. XFVIIL, P. 1,p. 566, tab. 42, fig. 20 — 26. — Unger, Gen. et spec. plant. 
foss. p. 397. b 
Vorkommen. In der Blätterkohle der Braunkohlenformation von Salzhausen in der Wetterau. (Blüthenkätzehen, Blätter, 
Rindenbruchstücke.) 


Betulinium tenerum Ung. 


Unger, Chloris protog. tab. 34, fg. 8— 10. — Ieonographia plant. for. I. c. tab. 39, fig. 13. — Gen. et spec. 
plant. fas, p. 398. 
Vorkommen. In der Tertiirformation bei Freistadt in Oberösterreich. (Verkieseltes Holz.) 


Botulites elegans Göpp. 
Göppert, Beiträge zur Tertiärflora Schlesiens, 5. 17, Taf. II, Fig. 1. 
Vorkommen. Im thonigen Mergel von Maltach. (Blätter.) 


Alnus suaveolens Viv. 
Viriani, Mem. aoe. gdol. france, 1833. 1, 1. p. 131, tab. 19, fg. 3. — Unger, Gen. er spec. plant. Jose, p. 398, — 
Massalongo, Prodromma koras fossilis senagallieusis, p. 12. 
Vorkommen. Stradella bei Pavia. (Blätter.) 


Alnus Kefersteinii Göpp. 

Göppert, Nor. acta Acad. Nat. Our. XVIIL, P. 1, p. 564, tab. 41, fg. 1— 19. — Unger, Chloris protogasu, 
tab, 33, fg. 1—#. — Ettingshausen, Füssile Flora von Wien, 8. 12, Taf, 1, Fig. 189, 20. — Fossile Pilanzenreste aus 
dem trachytischen Sandstein von Heiligenkreuz bei Kremnitz, Abhandlung der k. k. geol. Reichsanstalt, Da, I, Abtl. 3, Nr. 5, 
S. 5, Taf. 1, Fig. 6. — Heer, Tertiärtlora der Schweiz, 8, 87, Taf. 71, Fig. 5—7. 

Vorkommen. In der Braunkohlenformation von Salzhausen in der Wetterau, bei Orsberg nächst Boun, bei Sagor in Krain, 
Bılin in Böhmen, bei Parschlug, Fohnsdorf, Köflach und Arnsteld in Steiermark, bei Wildshuth, Wien, Swoszowice, Heiligen- 
kreuz, Erdöh£nye; in den Mergeln von Monod (in der Schweiz) u. a. O. {Fruchtzapfen und Blätter.) 


Alnus gracilis Ung. 
Unger, Ckloris protogasa, p. 116, tab. 32, 89. 5-9. — O. leer, Tertiärliorn der Schweiz, 8. 87, Taf. 71, Fig. 8— 12. 
Vorkommen, Im plastischen Thon bei Bilin (häufig), in der Braunkohlenformation der Schweiz (selir häufig), in Monod 
ob Rivaz, in den Mergeln des Tunnels von Lausanne, in Eriz, am hohen Rhonen, in der Molasse von Felsberg, bei Leoben und 
Fohnedort in Steiermark. (Fruchtzapfen und Blätter} 


Alnus nostratum Ung. 


Unger, Ühloris protogasa, p. 117, tab. 34, fig. 1.— ©. Ucer, Tertiürtlorn der Schweiz, 8. 37, Taf. 71, Fig. 13— 1% 
und 20, 21. 


Vorkommen. Bei Freiberg in Steiermark, bei Eriz nnd Moncd ob Rivaz in der Schweiz. (Blätter) 


Alnus Praßili Ung. 


Unger, Fossile Flora von Gleicheuherg, Denkschriften ler kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. VII, 3.173, Tat. ®, 
Fig. 5. 
Vorkommen. In einem Sandstein bei Gosaendorf nüchst Gleichenberg in Steiermark. 
Alnus pseudoglutinosa Göpp. 
Göppert, Tertiärilora von Schossnitz in Schlesien, 8. 12, Taf. 4, Fig. I, 2. 
Vorkommen, Im Thoane von Schossnitz. (Blätter.) 
Alnus devia Göpp. 

Göppert, Tertiärllora von Sehössnitz, 5. 13, Tat. 4, Fig. 8. 
Vorkommen. Mit voriger im Thone der Braunkohlenformation von Schosunitz. (Blätter.) 

* Alnus macrophylla Göpp. 


Göppert, Tertiärilors von Schossnitz, 8. 12, Taf, 4, Fig. & und Taf, 5, Fig. 1. 

Vorkommen. Mit voriger im Thone bei Schosenite. (Blätter) 

Anmerkung, Diese Art ist zweitelhuft und dürfte vielleicht passender mit Berufe Dryadam Brongn. rereiniget werden, 
zu welcher Art auch die Alnwe smile Göpp. 1. c. Taf, 4, Fig. 5 zu gehören scheint. Alnws rorundata Göpp- 1. eo. Taf. 4, 


Fig. 4 scheint mir von Alnus grasilis Ung. nicht verschieden zu sein. 


Alnus diluviana Ung. 
Unger, lronographia plant. foss. I. c. p. 106, fab. 39, fig. 16 -- 18. 
Vorkammen. Bei St. Stephan nlichst Gratz in Steiermark. (Männliche Blüthonkätzchen, Blütter.) 
Alnus oeningensis lleer. 


0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, 8. 38, Taf. 71, Fig. 17 und R. 


Vorkommen. Im Mergelsehiefer von Öningen, im Kesselstein. (Früchte) 


Alnites suceineus.Göpp. 


Göppert und Ber, Organische Reste im Bernstein, I, S. 106, Taf. 5, Fig. 55, 56. 
Vorkommen, Im Bermetein. (Blätter) 


Alnites Göpperti Ung. 
Unger, Gan. et spec. plant. foss, p. 399. — Göppert, Beiträge zur Tertiürflora Schlesiens, $. 16. — Nor, der. dc. 
N. C, XIX, 2, tab. 66, fig. 5, 7. » 
Vorkommen, In den Schichten der Tertiärformation zu Dirschel in Schlesien. 
* Alnites Friesii Nills. 


Nillson, Ver. dead. Handl. 1836, p. 346, tab. 1, fig. 7. — Hisinger, Zethasa auec. p. 112, tab. 34, fig. 8. 
Vorkommen. In einem Sandstein bei Köpinge, (Blattreste.) 


Alnites subcordatus Göpp. 


Göppert, Beiträge zur Tertiärflora Schlesiens, 5. 16, Taf, 1, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Thone der Braunhohlenformation hei Damratsch in Ober-Schlesien. (Blätter.) 


Alnites pseudoincanus Göpp. 


Göpport, Beiträge zur Tertiärfiora Schlesiens, 8. 16, Taf. 1, Fig. 5, a, b. 
Vorkommen. In einem Kalkstein der Braunkohlenformation zu Striese nächst Stroppen in Schlesien, (Blätter,) 


Alnites emarginatus Göpp. 


Göppert, Beiträge zur Tertiärtlora Schlesiens, S. 16, Taf. 1, Fig. d, a, b. 
Vorkommen. Im Thone der Braunkohle won Saabor nächst Grünberg in Schlesien. (Blätter.) 


Alnites Reussii Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geologischen Keichsanstalt, Bd. I, 
Abıh, 3, Nr. 2, 5. 39, Taf. 81, Fig. 18— 17. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Häring. (Blätter.) 


Alnites lobatus Ung. 
Unger, Fossile Flora von Gleichenberg, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. VII, 8. 173, Taf. 2, 
Fir. 6. 
Yorkommen. Im Sandstein bei Gossendorf nächst Gleichenberg in Steiermark. (Blätter. 


Alnites venosa Massal, 
Massalongo, Prodomws florae foralis Senogalliensis, p. 12, tah. 4, fa. 2. 


Vorkommen. Bei Senogallia in Italien. (Bilitter.) 


CUPULIFERAE. 
Carpinus Betulus L. Tar. II, Fig. 10. 
Erropa. 

Nervation einfach randläufig. Primärners bis zur Mitte stark hervortretend. Secundürnerven scharf aus- 
geprägt, geradlinig, die unteren häufig divergirend, wechselständig, nar die untersten nicht selten gegen- 
stündig. Ursprungswinkel 35— 45%, Secundärsegmente schmal, die mittleren fast vollkommen linear. Mittlere 
Distanz der Seeundürnerven '/,—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter wenig spitzen 
Winkeln, von der Innenseite unter 90° oder unter wenig stumpfen Winkeln abgehend; die axenständigen vor- 
herrschend unter rechtem oder wenig stumpfem Winkel entspringend; alle verbindend, die der untersten 
Seeundärnerven häufig in hervortretende Aussennerven übergehend. Blattaetz reichlich entwickelt; Maschen 
des Quaternärnetzes verhältnissmässig locker, im Umrisse rundlich. 

Ähnliche Blätter findet man unter den fossilen Carpinus-Arten, so z. B. bei Carpinus Heerii Ettingsh. 


Ostrya vulgaris Willd. rar. 11, Fig. 11. 
Fünliches Enrops. 
Nervation einfach randläufig. Primärnery an der Basis scharf herrortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert, unter derselben die Dünne der Secundärnerven erreichend, in seinem Verlaufe vollkommen 


Hl 


geradlinig. Seeundärnerven geradlinig, die unteren oft mit einigen hervortretenden Aussennerven verschen, meist 
einfach, sehr selten gabelspaltig. Ursprungswinkel der Secundärnerven 40 —50®. Mittlere Distanz '\/.—'/i.- 
Tertiärnerven fein, aber deutlich ausgeprägt, einfach und gabelüstig, unter rechtem Winkel entspringend, ver- 
bindend. Blattnetz wenig hervortretend. Ein mittleres Secundärsegment enthält beiläufig 3—4 axenstündige 
und 15—20 seitenstündige verbindende Tertiärnerven. 


Corylus Colurna L. Fie. ı, 2. 


Fäplices Europe, 


Nerration einfach randläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, ziemlich gerade. Seeundär- 
nerven ansehnlich, schwach bogig, die untersten unter Winkeln von 70—85° entspringend, mit 4—5 hervor- 
tretenden Aussennerven versehen, die übrigen unter Winkeln von 35—45® abgehend. Mittlere Distanz '/,—'/« 


Fig 1 File. ®. 





Corylus Colurua 


Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundüren unter wenig spitzen, von der Innenseite derselben unter 
wenig stumpfen Winkeln entspringend, alle verbindend. Quaternäre Nerven ein lockeres, hervortretendes, aus’ 
rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Fagus ferruginea Ait. Fig. 3- 
Norkamerike. 

Nervation einfach randläufig. Primärnerv an der Basis ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert, jedoch auch unter derselben meist stärker als die Seeundürnerven, in seinem Verlaufe 
ziemlich geradlinig. Seeundärnerven geradlinig, oder die unteren häufig nach aussen schwach bogig gekrümmt, 
mit nach oben gekehrter Convexität. Sie sind in der Riegel einfach und ohne Aussennerven. Ursprungswinkel 
derselben 4U— 50°, die der untersten um 5— 100 stumpfer, Mittlere Distanz '/,—"/,, Tertiärnerven fein, aber 
scharf ausgeprägt, selten einfach, meist gabelüstig, unter dem Winkel von 90° entspringend, verbindend. 
(uaternäres Netz aus rundlichen, ziemlich hervortretenden Maschen zusammengesetzt, ein sehr feines, reichlich 
entwickeltes, rundmaschiges quinternäres einschliessend. Ein mittleres Seceundürsegment enthält beiläufig 5—7 
axenständige, und 15—20 seitenstündige, verbindende Tertiürnerven. 

Analog sind die Blätter der in der Tertiürformation ziemlich verbreiteten Fagus Feroniae Ung. 


Die IHatt-Skolote der Dikotyledonen. E} 
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Fagus sylvatica L. Tar. II, Fig. 12 und Taf. III, Fig. 5. 
Enrogs, 


Nervation einfach randläufig. Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend. Secundärnerven scharf aus- 
geprägt, geradlinig, die unteren nicht selten divergirend und dann an ihren beträchtlich verfeinerten Enden vor 
dem Blattrande hakig umgebogen, mitunter Schlingenanastomosen absendend. Alle Secundärnerven wechsel- 
ständig. Ursprungswinkel 35 — 45°, Seeundärsegmente schmal, die mittleren fast vollkommen linear. Mittlere 
Distanz der Secundärnerven ’/,—"/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundären unter wenig »pitzen, 
von der inneren Seite unter gleichen oder etwas stumpferen Winkeln abgehend, die axenständigen vorherrschend 
unter wenig spitzen Winkeln entspringend; alle verbindend, ohne Aussennerven, Blattnetz reichlich entwickelt, 
Maschen des quaternären Netzes verhältnissmässig locker, im Umrisse rundlich. 

Übereinstimmend sind die Blütter der fossilen Fugus Dewcalionis Ung. 


Castanea vesca |.. Tar. V, Fig. 11. 
Sürliches Eurapn. 


Nervation einfach randläufig. Primürnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze allmählich beträchtlich verfeinert, unter derselben nahezu die Dünne der Seeundärnerven erreichend, in 
seinem ganzen Verlaufe geradlinig. Secundärnerven unten schwach divergirend, oben convergirend gekrümmt 
oder geradlinig, einfach, selten gabelspaltig, ohne Aussennerven. Ursprungswinkel der Secundärnerven 50—65®, 
die der untersten meist stumpfer, die der obersten meist etwas spitzer. Mittlere Distanz gewöhnlich unter ’/,,. 
Tertiärnervren hervortretend, einfach und üstig vom Primärnerv und den untersten Seeundärnerven unter W®, 
von den mittleren und oberen seeundären unter spitzen Winkeln abgehend, verbindend. (Quaternäres Netz aus 
hervortretenden, ziemlich lockeren, im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt, welche ein sehr feines, 
reich entwickeltes quinternäres umschliessen. 


Fir. 9. 





Fayus forruginen. Castanca punula. 


Castanea pumila Willd. Fig. 4,5. 


Nordamerika. 


Nervation einfach randläufig. Primärnery an der Busis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
beträchtlich verfeinert, unter derselben die Dünne der Seeundärnerven erreichend, in seinem ganzen Verlaufe 
geradlinig. Secundärnerven schwach convergirend gekrümmt, oder geradlinig, einfach, selten gabelspaltig, 
ohne Aussennerven. Ursprungswinkel der secundären Nerven 50 — 65%, die der untersten meist stumpfer, die 
der obersten meist etwas spitzer. Mittlere Distanz ’/,.—"/.- Tertiärnerven hervortretend, einfach und ästig, 
vom Primärnerv und den unteren Secundärnerven unter 90°, von den mittleren und oberen secundären unter 
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spitzaem Winkel abgehend, rerbindend. Quaternäres Netz aus herrortretenden, ziemlich lockeren, im Umrisse 
rundlichen Maschen zusammengesetzt, welches ein sche feines, reich entwickeltes quinternäres umschliesst. 

Yon den fossilen Apetalen stimmt der Blattform nach die in den Schichten der Tertiärformation ziemlich 
verbreitete Ügstaneo ataria Ung. mit obiger Art überein. 


Quereus pubescens Willd. Tar. IV, Fig. 2. 
Europa, 


Neryation einfach randläufig. Primärnerv bis über die Mitte hinaus krüftig hervortretend, gerade, oder 
unter derselben hin- und hergebogen. Secundärnerven stark hervortretend, unter Winkeln von 40-50» 
entspringend, die oberen eonvergirend, die mittleren und unteren mehr oder weniger divergirend. Mittlere 
Distanz '4—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite vorherr- 
schend unter wenig stumpfen Winkeln abgehend, die aussenstündigen häufig ansehnlich hervortretend. Blatt- 
netz vollkommen entwickelt, aus hervortretenden ziemlich engen Maschen zusammengesetzt. 


Quercus sessiliflora Smith. Tar. IV, Fig. 5. 
Europa. 


Nervation einfach randläufig. Primärnerr bis über die Mitto hinaus krüftig hervortretend, gerade, odor 
unter derselben hin- und hergebogen. Seeundürnerven stark hervortretend, unter Winkeln von 40—50% 
entspringend, die oberen eonvergirend, die mittleren und unteren mehr oder weniger divergirend. Mittlere Distanz 
’/,—/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter 90° oder 
sehr wenig spitzen Winkeln abgehend, die aussenständigen häufig anschnlich hervortretend. Blattnetz voll- 
kommen entwickelt, aus hervortretenden, ziemlich lockeren Maschen zusammengesetzt. 

Ähnlich die Blätter einiger in den obersten Schichten der Tertiärformation (z. B. bei Schossnitz) vorkom- 
menden Eichen-Arten, 


Quercus Prinos. Tar. Y, Fig. 10. 
Kordamrrike. 


Nervation einfach randläufig. Primärnerv in seinem ganzen Verlaufe stark hervortretend, geradlinig. 
Seeundürnerven einfach, gerade oder ein wenig nach aussen gekrümmt, die untersten mit dem Primärnerv 
Winkeln von 60%, die mittleren 45— 55, die obersten 25—35 einschliessend. Mittlere Distanz derselben '/,—'/,. 
Tertiärnerven an der Aussenseite der seeundären unter ziemlich spitzen Winkeln entspringend, hervortretend, 
verbindend, fast querläufig. Ein mittleres Soeundärsegment enthält 6—8 hervortretende axonständige Tertiär- 
nerven. 


Quercus montana Willd. Ta. IV, Fig. 1. 
Borbemrrike 


‚ Nervation einfach randläufig. Primärnerr von der Basis an bis zur Mitte‘ stärker hervortretend als die 
secundären, geradlinig oder nur unter der Spitze etwas hin- und hergebogen. Secundürnerven unter Winkeln 
von 43—55° entspringend, die unteren fast geradlinig, einfach, die mittleren und oberen oft etwas bogig, nicht 
selten an der Spitze ästig. Mittlere Distanz derselben ',—'/,. Tertiärnerven zahlreich, scharf hervortretend, 
von der Aussenseite der soeundären unter spitzen Winkeln entspringend, verbindend, die oberen querläufig. 
Tertiärmaschen länglich. Quaternäre Nerven von den tertiären deutlich geschieden, ein ziemlich lockeres, 
rundmaschiges Netz bildend. Quinternäre Nerven unvollkommen ausgebildet. 


Quercus castaneaefolia C. A. Meyer. Tar. IV, Fig. 4. 
Karkosos and Kltisasire. 


Neryation randläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade oder unter 
der Spitze ein wenig gesehlüngelt. Seeundärnerven stark, die unteren divergirend, die mittleren gerade, die 
oberen eonvergirend. Ursprungswinkeln derselben 40 50%. Mittlere Distanz '/,—"/. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der secundüron unter spitzen Winkeln, von der Innenseite unter 9% entspringend, verbindend. 

Mit Jieser und den beiden vorhergehenden Kichen-Arten stinnmen der Blattform und der Nervation nach 
einige besonders in der Flora der jüngeren Tertiärlormation vertretene Arten, als: Qnerens Nimrod! Heer 
(nicht Unger), %, Pseudocastanea Gö pp- und 9. dentersgena Unzr., überein. 

e- » 
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Quercus illieifolia Willd. 
Nordanerike, 

Nervation einfach randläufig. Primärnerv an der Basis schr stark hervortretend, gegen die Spitze zu 
beträchtlich verschmälert, unter derselben zwar stärker als die daselbst abgehenden Tertiärnerven, jedoch viel 
schwächer als die von der Spitze entfernt gestellten obersten Seeundärnerven. Verlauf geradlinig. Secundär- 
nerven stark herrortretend, einfach oder gabelästig, geradlinig oler gekrümmt, einige Aussennerven absendend. 
Ursprungswinkel 45— 60°, Mittlere Distanz '/—"/. Tertiärnerven scharf hervortretend, meist üsijg, sowohl 
aus dem primären als aus den Seceundärnerven theils unter rechtem, theils unter wenig spitzem Winkel abgehend, 
netzläufig, seltener verbindend. Quaternäre Nerven unter rechtem Winkel abgehend, ein lockeres, aus rund- 
lichen Maschen zusammengesetzes Netz bildend, das ein sehr feines rundmaschiges, reich entwickeltes quinter- 
näres umschliesst. Ein mittleres Secundärsegment enthält 5—S axenstindige und 10— 15 netzlünfige seiten- 
ständige Tertiärnerven. 

Analog der fossilen Quercus iicoides Heer aus der Tertiürflora der Schweiz. 


Quercus coceinea Wangenh. Taf. II, Fig. 11, 
Horbomerika, 

Nervation randläufig. Primärnerv bis über die Blattinitte hinaus stark hervortretend, gerade oder unter 
der Spitze ein wenig geschlängelt, Seeundärnerven stark, oft hin- und hergebogen, randläufge mit schlingr- 
läufigen abwechselnd, Ursprungswinkel 40 — 50%. Mittlere Distanz '/,—'/. Tertiirnerven von der Aussenseite 
der seeundären unter spitzen, von der inneren Seite unter ® oder wenig spitzen Winkeln entspringend, ver- 
bindend und netzläufig. Quaternüre Nerven ein lockeres, aus auffallend grossen, im Umrisse rundlichen Masehen 
zusammengesetztes Netz bildend, das meist ein unvollkommen entwickeltes quinternäres einschliesst. 


Quercus 8p. NOV, Taf. V, Fig. 7. 
Anlapa. 

Nerration randläufig. Primärnerv fast in seinem ganzen Verlaufe mächtig hervortretend, unter der Spitze 
meist hin- und hergebogen, Secundärnerven anschnlich hervortretend, wenig bogig, unter Winkeln von 65— 75° 
(die untersten) und 40. 55° (die mittleren und oberen) entspringend. Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiürnerven 
unter ziemlich spitzen Winkeln entspringend, verbindend, fast querläufig. Das rundmaschige quaternüre Netz 
ein noch scharf hervortretendes quinternäres umschliessend. 


Quercus alnifolia Püch. Taf. IT, Fig. 5 und Taf. II, Fig. 1. 
Insel Cypreu. 

Nervation einfach randläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu schnell 
verschmülert, unter derselben hin- und hergebogen, sehr fein oder fast aufgelöst. Seeundärnerven oft gabel- 
spaltig oder mit Aussennerven versehen, gegen den Rand zu verfeinert, die untersten Winkel von 60—65®, die 
mittleren 50 5be, die oberen 30— 35° mit dem Primärnerv einschliessend. Mittlere Distanz derselben ',— '/. 
Tertiärnerven von den oberen seeundären unter spitzen Winkeln abgehend, querläufig, die unteren rechtläutig. 
Quaternäres Netz rundmaschig, ein schr zartes reichmaschiges quinternlres unschliessend. 

Ähnlich die Blätter der in der fossilen Flora von Parschlug vorkommenden Quercus eyelophylla Ung. 


Quercus Suber L. Tar. IV, Fig. 3. 
Hrgisr des Mittelmerres. 

Nervation randläufig. Primärnerv bis über die Mitte hinaus mächtig hervortretend, oft geschlüngelt. 
Seeundärnerven verhältnissmässig ziemlich fein, wenig bogig, unter Winkeln von 70— 85° (die untersten) und 
unter 40— 55° (die mittleren und oberen) entspringend. Mittlere Distanz '/—'/,. Tertiürnerven unter wenig 
spitzen Winkeln entapringend, verbindend, fast rechtläufig; das rundmaschige quaternäre Netz ein sehr feines 
quinternäres Netz umschliessend. 

Analog die Blätter von Quercus firma Heer aus der Tertiärformation der Schweiz. 


Querecus coccifera L. 
Orient und Mittelmerr-Begior. 
Nervation netz-randläufig. Primärnerv nur an der Basis hervortretend, gegen die Spitze zu verfeinert, 
unter ‚derselben oft fast verschwindend, in scinem Verlaufe häufig geschlängelt. Secundärnerven oft geschlängelt, 
einfach und gabelspaltg, randläufize mit netzläufigen abwechselnd, unter Winkeln von 65 — AU entspringend, 
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Mittlere Distanz ',—/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter reehtem, von der Innenseite 
derselben unter etwas stumpfem Winke] abgehend. Blattnotz verhältnissmässig stark hervortretend, nur die 
Nerven des vierten Grades noch deutlich entwickelt; quaternäre Netzmaschen rundlich. 

Älinlich die kleinen rundlichen Blätter der Oxereus seleropkyllina Heer aus den Schichten der mittleren 
Tertiärformation. 


Quercus pseudococcifera Desfont. Yar. III, Fig. 6, 7 u. 12. 
Büdlides Enroge nad Derien. 

Nervation netz-randläufig. Primärnerrv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade oder unter der Spitze 
etwas hin- und hergebogen. Seeundürnerren hin- und hergebogen, gegen den Rand zu beträchtlich verfeinert, 
randläufige häufig mit netzläufigen abwechselnd, unter Winkeln von 70—80° (die untersten) und unter 5570» 
(die mittleren und oberen) entspringend. Mittlere Distanz ',—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der secun- 
dären unter 90° abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz scharf ausgeprägt. Muschen desselben rundlich. 

Die in den Schichten der mittleren Tertiürformation häufig vorkommende Quercus mediterranen Ung. 
kann als der Repräsentant obiger Art in der Flora der Vorwelt betrachtet werden. 


Quercus nigra 1.. 
Uordamerika. 

Nervation schling-randläufig. Primärnerv von der Basis bis zur Mitte stark hervortretend, gegen die Spitze 
zu aber beträchtlich verfeinert und meist unter derselben etwas geschlüngelt. Seeundärnerven dem primären 
an Stärke wenig nachstehend, die obersten unter Winkeln von 70— 75°, die übrigen unter GO— 70% abgehend; 
meist nur die mittleren sind randläufig, die übrigen schlingenbildend. Die Schlingen der unteren Seeundär- 
nerven dem Rande genühert, Bogen schwach gekrümmt, dem Rande parallel. Äste unter nahezu 160 — 180° 
divergirend, Mittlere Distanz '/—'/,. Tertiürnerven scharf hervortretend, zu beiden Seiten der Seeundärnerven 
unter nahezu rechtem oder wenig spitzem Winkel entspringend, oft verbindend. Blattnetz, sehr fein; die 
Nerven des fünften Grades noch deutlich erkennbar. 


Quercus laneifolia Schlechtend. Taf. IIT, Fig. 8, 9 u. 18, 
Misikz, iorbamerika, 

Nerration schlingläufig, Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend, gerade. Seeundürnerven verhältniss- 
mässig fein, etwas bogig oder schlängelig, unter Winkeln von 55 —65* entspringend. Schlingensegmente so 
breit als lang, abgerundet, stumpf. Schlingenbildende Äste vorherrschend unter stumpfen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen dem Rande auffallend genähert, nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '\,—/,. 
Tertiürnerven unbedeutend feiner als die secundüren, unter spitzen Winkeln entspringend, zahlreich, verbindend 
und querläufig. Netznerven sehr fein aber scharf ausgeprägt, ein aus fast quadratischen Maschen zusammen- 
gesetztes Netz bildend. 


Ähnlich sind die Blätter der fossilen Quereus Gmelini A. Braun und Quereus Drymeja Ung. 


Quercns Phellos L. tar. IV, Fig. 6. 
Kordamtrika, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze hervortretend, geradlinig. Seeundärnerren fein, unter 
Winkeln von 59-700 entspringend. Schlingensegmente so breit als lang, oder auch breiter, abgerundet-stumpf; 
schlingenbildende Aste unter rechtem Winkel divergirend. Schlingenbogen dem Rande bis auf 4” genähert, 
demselben fast parallel. Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiürnerven schr fein, kaum hervortretend, durchaus netz- 
lüufig, unter rechten oder wenig stumpfem Winkel entspringend. Blattnetz entwickelt, schr zart; die Nerven 
des fünften Grades dem unbewaffneten Auge kaum deutlich wahrnehmbar. 

Der Nervation nach analog ist die Quereus nereifolia A. Braun aus den Schichten der Miocenformation. 


Quercus virens Ait. Taf. II, Fig. 6, 7, 
Horkamrrike. 

Nervation sehlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte des Blattes stark hervortretend, häufig schlängelig. 
Seeundärnerven verhältnissmässig sehr fein, ziemlich stark bogig, unter Winkeln von 60 — 75% entspringend. 
Secundärsegmente ungleiehförmig, breit, die mittleren oft fast rundlich. Schlingenäste unter spitzen und 
stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundür- 
nerven '/,—'/. Tertiirnerven verhültnissmüssig fein, reichlich entwickelt, netzläufig, von beiden Seiten der 
secundärcn unter DÜ*r entspringend, Blattnetz entwickelt, hervortretend, rundmaschig. 
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Analog der Qxereus Heerü A. Braun aus der Tertiürflora der Schweiz, und ler Quereus chlorophylla Ung. 
aus der fossilen Flora von Parschlug in Steiermark. 


Quercus oloides Schlechtd. Tar. II, Fig. 3. 
Dorkamtrike. 

Nerration schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, gerade oder unter der Spitze 
etwas geschlängelt. Seeundärnerven hervortretend, die untersten unter Winkeln von 45*, die übrigen unter 
50—60° entspringend. Schlingensegmente noch einmal so lang als breit, abgerundet stumpf. Schlingenbildeade 
Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande bis auf 1” entfernt, ziemlich scharf her- 
vortretend. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/, Tertiärnerven hervortretend, zu beiden Seiten der 
secundären nnter spitzen Winkeln abgehend, verbindend, Blattnetz reichlich entwickelt. Die Nerven des fünften 
Grades zu deutlich abgegrenzten, im Umrisse rundlichen Maschen verbunden. 


Quercus undulata Benth. 
Grohmele. 

Nervation netzläufig. Primärnery in seinem ganzen Verlaufe stark hervortretend. Secundärnerven stark, 
etwas bogig, nur die untersten und obersten einfach, die übrigen in der Regel gabelspaltig. Ursprungswinkel 
derselben 50—60®. Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven beiderseits von den secundären unter nahe rechtem 
Winkel abgehend, fein, genähert, verbindend. Blattnetz schr vollkommen entwickelt. Die Nerven des vierten 
und fünften Grades quadratische Maschen bildend. 


Quercus fenestrata Roxb. 
Ostixdien. 

Nervation bogenläufig. Primärnerv geradlinig, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, unter 
der Spitze beträchtlich verfeinert. Seeundärnerven ziemlich stark bogig, unter Winkeln von 55—-65* ent- 
springen, in der mittleren Distanz '/,—"/,. Tertiärnerven fein, genähert, verbindend, fast querläufig, von 
der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz 
sehr vollkommen entwickelt. Die Nerven des vierten und fünften Grades zierliche quadratische Maschen 
Lildend, 


FOSSILE CUPULIFEREN. 
Carpinus oeningensis Ung. 


Unger, Gen, at spec. plant. fose. p. 209. — Heer, Tertiärlora der Schweiz, Di. U, $, 42, Taf, 73, Fig. 1 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Frucht.) 


Carpinus norica Ung. 


Unger, Ieonographia plant. foas,, I. o. p. I11, tab. 43, fig. 1. — Gen. st sper. plant, Jose. p. 4109. 
Vorkommen, In der Braunkohlenformation bei Obdach in Steiermark. (Früchte.) 


Carpinus Heerii Ettingsh. 


Ettingshausen, Fossile Flora von Köflach in Steiermark, Jahrb. der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. VIII, Haft IV, 
Seite 13, Taf. 1, Fig. 9. 

Syn. Corpinus grandis Hoer, Tertilrilora der Schweiz, Bd. II, 5. 40, Taf. 71, Fig. 19; Taf. 72, Fig. 2— 24; Taf. 78, 
Fig. 2—4. — Unger, Iconsgraphia plantarum foss., I. ec. tab, 20, fg. 4, 5 {nur die Blätter. — Carpintus oblonga 
O0. Weber, Tertiärlors der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeomtogrnphica Bd, II, $. 174, Taf. 19, Fi 8. — 
Cgrpinus prodwta Koväts, Arbeiten der geologischen Gesellschaft für Ungarn, Fossile Flora v. Erdöbinye, Taf. 4, Fig. 5. 
(Fruchthülle,) — Phyllites vensaus Rossmässler, Versteinerungen von Altsattel, Taf. 3, Fig. 26. 

Vorkommen. In den Schichten der Eocenformation von Sagor in Krain (selten), häufiger in der Miocenformation 
Österreichs und der Schweiz, (Früchte, Fruchthüllen und besonders häufig Dlätter.} 


Carpinus vera Andr. 


Andrae, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Florn Siebenbürgens und des Banates. Abhandlungen der k. k. geologischen 
eichsanstalt, Bd. IT, Abtb. III, Nr, 4, 8. 17, Taf. I, Fig. 7, 8 
Vorkommen, Im bitaminösen Mergelschiefer von Thalheim in Siebenbürgen. (Früchte und Fruchthülten.) 


Carpinus Neilreichii Kov. 
Korväts, Fossile Flora von Erdäbenye, Arbeiten der geolog. Gesellschaft für Ungarn, $. 23, Taf. 4, Fig. 1, 2. 
Vorkommen. Im trachytischen Schiefer von Erdöhönye bei Tokaj. (Frachthüllen und Dlätter.) 


Carpinus ostryoides Göpp. 


Gbppert, Tertiärflora von Schossnitz in Schlesien, 8. 19, Taf. 4, Fig. 7— 10, 
Syo. Carpinus alnifolia Göpp., [. ce. tab, 4, fa. 11. 
Vorkommen. Im tertiären Thon von Schossnitz. (Blütter.) 


* Carpinus adscendens Göpp. 


Göppert, Tertiärfiors von Schossnitz in Schlesien, S. 19, Taf. 5, Fig. 2. 
Vorkommen. Mit voriger Art im Thon der Braunkohlenformation von Sehosenitz. (Blätter.) 


* *Carpinus elongata \Wess. 
Wessel und O. Weber, Neuer Beitrag zur Tortiärtlora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palsecntographica, 
Bd, IV, S. 154, Taf. 3, Fig. 2. 
Vorkommen. Rott bei Bonn. (Blätter.) 
* Carpinus Rottensis Wess. 


Wessel und O. Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärllora der niederrhein. Braunkohlenformation, 1. ce. 8. 154, Taf. 3, Fig. 8. 
Vorkommen. Mit Voriger bei Rott nächst Boun. (Blätter.) 


Carpinites macrophyllus Göpp. 
Göppert, Beiträge zur Tertiürflora Schlesiens, Palaeontographien, 1. e. Taf. 4, Fig. 2. — Unger, fossile Flora von 


Gleiehenberg, 1. c. S. 176, Taf. 8, Fig. 5. 
Vorkommen. In einem Kalkstein der Braunkohlenformation von Striess bei Stroppen in Schlesien; in einem Sandsteine 


bei Gossendorf unweit Gleichenberg in Steiermark. (Blütter.) 


Carpinites gypsaceus Göpp. 
Göppert, Nov. Act. Acad. Nat, Cur. XIX, P. 2, p. 372, tab, 67, fg. 1.— Unger, Gen. et spsc. plant. fors. p. #10. 
Vorkommen. In tertiiren Schichten bei Dirschel in Ober-Schlosien. (Blattreste.) 


Carpinites arenaceus Güpp. 
Göppert, Nov. Aer, Acad, Nat. Car. XIX, P. 2, p. 127, tab..19, 20, — Unger, Gen. et apee, plant. foss. p. 410. 
Vorkommen. Im Grünsande bei Kieslingswalde in Schlesien. (Blätter.) 


* Carpinites dubius Göpp. 
Göppert und Berendt, Organische Reste im Bernstein, I, 8, 85, Taf, 5, Fig. 29-31. 
Vorkommen. Im Bernstein, (Dlüthenkätzchen.) 
Ostrya Atlantidis Ung. 
Unger, Iconographia plant. foss., Denkschriftien der kais, Akad. d. Wissenschaften, Bd. IV, 8. 113, Taf. 48, Fig. 9—11. 


Vorkommen. Im Mergelschiofer von Badoboy in Oroatien. (Früchte and Fruchthüllen.) 


Ostrya oeningensis Ilcer. 
O0. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. II, 5. 42, Taf, 73, Fig. 5—10. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Fruchthüällen und MMltter.) 


* Ostrya Prasili Ung. 
Unger, Jeonagraphia plant. fossilium,, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd, IV, S. 114, Tat. 48, 
Fig. 12— 15. 
Vorkommen. Im Mühlsteinbruche von Gleichenberg in Steiermark. (Nüsschen.) 
Corylus Wickenburgi Ung. 
Unger, Ieonographia plant. foss. I. ep. 11, tab. 41, fig. 26. — Fossile Flora von Gleichenborg, Denkschriften der 


kais. Akademie der Wissenschaften, Bil. IV, 8. 176, 
Vorkommen. Im Mühlsteinbruch® bei Gieichenberg in Steiermark. (Nuss.) 
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Corylus Göpperti Ung. 


Unger, Gen. et spec. plant, foss, p. 407. — Göppert und Berendt, Organische Reste im Bernstein, I, 8, 85, Taf, 5, 
Fig. 15. 


Vorkommen. Im Bernstein. (Nuss.) 


Corylus insignis Ileer. 
OÖ. Heer, Tertiürflora der Schweiz, Bd. II, Seite 43, Taf. 78, Fig. 11-17. 


Vorkommen. Am hohen Rhonen und im Tunnel von Lausanne. (Blätter. 


Corylus grosse-dentata Heer. 


0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, Seite 44, Taf, 7%, Fig. 18, 19. 
Vorkommen Am hohen Rhonen. (Blätter) 


Corylus inflata Ludw. 


A BR. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, Palasontograpbica, Bd, V, 8. 108, Taf. 21, 


Fig. 7,0, b. 


Vorkommen. In der Braunkohlenformatien bei Dornheim, (Nuss, 


Corylus bulbiformis Ludw. 


lt. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, 1. c. Taf. 21, Fig. 8. 
Vorkommen. Mit Voriger bei Dornkeim. 


® Corylus Rhenana \Wess. und Web. 
Wessel und O. Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärdora der niederrheinischen Draunkohleuformation, Palaeontographica, 
141. IV, 8. 156, Taf, 3, Fig. 5. 
Vorkommen. lei Orsberg. 


Anmerkung. Die Bestimmung dieser interessanten fossilen Pilanze ist noch zweifelhaft; das Blatt hiesse sich auch als 
Prunws-Blatt deuten, 


Fagus Deucalionis Ung. 


Unger, Chlaris protogasa, tab. 27, fig. 14, — Iconograpkia plant. foer., I. cp, 110, tab. 4L, Ay. 24, 25. 
Vorkommen. In einem tertiären Sandstein bei Putschim in Bülimen; im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark ; im 
Braunkohlenschiefer von Orsberg bei Bonn, (Nüsse, Blätter.) 


*Fagus attenuata Göpp. 
Göppert, Tertiürllora von Schossnitz, 8. 18, Taf. V, Fig. %. 
Vorkommen. Im tertüiren Thon von Schossnitz in Schlesien. (Blätter.) 


Anmerkung. Diese Art dürfte wohl nur als eine Varierät der Vorigen zu betrachten sein. 


Fagus dentata Göpp. 
Göppert, Beitrüye zur Vertiürtlora Schlesiens, Pulaeontographica, &. 18, Taf. 2, Fig. 3. — Unger, Fossile Porn von 
Gleicheuberg, 1. ce. 8. 175, Taf. 2, Fig. 11. 
Vorkommen, In einem thonigen Mergel bei Maltsch ie Schlesien; in einem tertiären Sandstein bei Gossender‘; im Mühl- 
steinbruche von Gleichenberg. (Blütter.) 


Fagus castaneacfolia Ung. 


Unger, Ckloris protogaea, p. 104, tab. 28, fig. L — Ettingshbausen, Fossile Flora von Wien, 8, 13, Taf. 1, 
Fig. 21-23. 

Vorkommen. Im Schieferthon der Braunkohlenformation bei Leoben und Wartberg in Steiermark; bei Swoszowiee in 
Galizien; bei Steadollu nlichst Farin; bei Wien. (Blätter. ) 


Fagus Feroniae Ung. 
Unger, Chloris protogaea, tab, 28, fig. I—4. — Gen, et aper, plant, fose, p, 406. 
Yorkommen, Im plastischen Thon von Bilin, im Mergelschiefer von Parschlug, bei Leoben, Fohnsdorf und Köflach ; bei 
Erdöbfuye nächst Tokaj. (Blätter.) 


* Fagus inaequalis Göpp. 
Göppert, Tertiärflora von Schossnitz, S. 18, Taf, 5, Fig. 10. 
Vorkommen. Im Braunkohlenthon bei Schossnitz in Schlesien, (Blütter.) 
Anmerkung. Dürfts der Tracht und Nervation des Blattes nach passender bei Quereus einen Platz finden. 


Fagus Pyrrhae Ung. 
Unger, Fossile Flora von Gleichenberg, 1. e, 8. 175, Taf. 2, Fig. 8%. 
Vorkommen. Im Molassensandstein bei Gossendorl und St, Anna nlichst Gleichenberg in Steiermark. (Nüsse und Blätter.) 
Anmerkung. Das von Unger a, a. U. Taf. 2, Fig. 10 als Foyus naerophylla bezeichnete ganzrandige Blatt dürfte 


seiner anscheinend bogenläußgen Norration wegen wohl kein Buchenblatt sein. 


Fagus horrida I. Ludw. 


R. Ludwig, Fossile Pllanzen aus der rheinischen Tertiärformation, Palaeohfogrnphien, Bd, V, 3. 144, Taf. 29, Fig. 2, 
a—d, Fig. 5, a—h; Taf. 32, Fig. 3—4, a—b. " 
Vorkommen. Kaichen bei Frankfurt. (Früchte und Billtter.) 


Castanea atavia Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1. c. 8. 164, Taf. 81, Fig. 5— 7. — Fossile Flora v. Gleichenberg, 1. e. 5. 176, Taf. 4, 
Fig. 1—2. — Göppert, Beiträge zur Tertiärflorn von Schlesien, Palacontographiea, 1. c. 8. 18, Taf. 2, Fig. 4. — Tertilir- 
ilora von Schossnitz, S. 13, Taf. 5, Fig. 12—13. — Massalongo, Prodrommws florae fossilia senogalliensis, Seite 18, Taf, 9, 
Fig. 2—4, 7. 

Syn. Castanen Kubinye Koväts, Fossile Flora von Erdöbeinye, Arbeit. d. geol. Gesellsch. f. Ungarn, Heft 1, S. 25, 
Taf. 8, Fig. 1—7. — Ettingshausen, Deitr, z. Kenntniss der fossilen Flora von Tokaj, Sitaungsber. d, kais. Akademie d. 
Wissensch, Bd. XI, Taf. 1, Fig. I 3. — Foseile Pilauzenreste aus dem trachytischen Sandsteine von Heiligenkreuz, Abh. d. 
k. k. geol. Reichsanst. I. e. 8. 6, Taf. 1, Fig. 12, — Cusranea purlacopumila Andrae, Beitrüge zur Kenutniss der fossilen 
Flora Siebenbürgens und des Banates, Abhandl. der k, k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, S. 16, Tal. 5, Fig. 2 und 2 o. 

Vorkommen, Im Mergelschiefer von Sotxka, im Thonmergel von Maltsch und im Thon vun Schossnitz in Schlesien, im 
Gypsmergel von Senogallia, im trachytischen Mergelschiefer bei Erdöbenye und Tällya unweit Tokaj, im Trachyt-Sandstein von 
Heiligenkreuz bei Kremmitz, im bituminösen Mergelschisfer von Thalheim in Siebenbürgen. (Blätter) 


Castanea salinarum Ung. 


Unger, Gen. et spec. plant. foss. p. 407. 
Vorkommen. In den Salinen von Wieliezka in Galizign, {Früchte.) 


Castanea compressa Ung. 


Unger, Gen. et spec, plant. foss. p. #06, 
Vorkommen. Im Salzstocke von Wieliexka, mit voriger Art. (Früchte.) 


Fegonium vasculosum Ung. 
Unger, Chloris protogasa, tab, 27, fg. 7— 9. 
Vorkommen. In der Tertiürformation bei Gaspoltshöfen, Freistadt und Schärding in Oberösterreich; bei Ernstbrunn in 
Niederösterreich; bei Murberg, Radkersburg und Wurmberg in Steiermark; in den Salzstäcken von Wieliezka in Galizien. 
(Verkieseltes Holz.) 


Fegonium Salinarum Ung. 


Unger, Gen. et apee. plant. for. p. 107. 
Vorkommen. Im Salzstocke von Wieliczka mit der vorigen Art. 


Irie Liazt-Skebete der Dikotyiedonen. 3 


QUERCUS. 
Erste Abtheilung: CRASPEDODROMAE. 
Erste Reihe: PLEURONEURA. 
Quercus palaeococous Ung. 


Unger, Chloris protogasa, tab, 29, fig. 1—2. -— Gen. et spec. plant. foss. pag. 399. 
Vorkommen, Im Mergelschiefor von Radoboj in Croatien. (Eichelfrichte, Blätter.) 


Quercus subrobur Göüpp. 
Göppert, Tertürtlora von Schosenitz in Schlesien, S. 16, Taf. VII, Fig. 7— 10. 
Vorkommen. Im Thon der Braunkohlenformation von Schossnitz, (Blätter.) 


Quercus Nimrodi leer (non Unger). 
OÖ. Heer, Tertiürtlora der Schweiz, Bd. I, 5, 51, Taf, 76, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter.) 
Anmerkung. Die Quereus Nimrodi Ung., Foss. Flors von Sotzka, 1. ce. Taf, 10, Fig. 1—2 (nicht Fig. 3), besitzt starke, 


lederartige Blätter, welche mit denen von Proteaceen, namentlich von K'nightia exeelse R. Er. in der Form und Nerration auf- 
fallend übereinstimmen. 


Quercus Pseudocastanea Göpp. 

Göppert, Beiträge zur Tertiärflora Schlesiens, Palaeontographica, B, 11, 8, 18, Taf. 8, Fig.1—2. — Unger, Fossile 
Flora von Gleichenberg, 1. e. S- 174, Taf. 2, Fig. 7. 

Syn. Öterens ergscrys Unger, Foss, Flora von Gleichenberg, 1. c. Taf. 3, Fig. 3. 

Vorkommen. Im Thonmergel bei Maltsch in Schlesien, im Sandstein von Gossendorf und im Mergel von St. Anna bei 
Gleichenberg. (Blätter) 

* Quercus deuterogona Ung. 

Unger, Fossile Flora von Gleichenberg, 1. e. S. 174, Taf. 3, Fig. 1. 

Vorkommen. Im Sandstein von Gossendorf bei Gleicheuberg in Steiermark. (Bilitter.) 

Anmerkung. Gehört wahrscheinlich zu der vorhergehenden Art, 


Quercus firma Heer. 
O. Heer, Tertiäriora der Schweiz, Bd. II, S. 51, Tat, 77, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Mergel des hoben Rhunen. (Blätter.) 


Quercus Weberi Ettingsh. 


Syn. Giereus grandidentata Web. (non Ung.), Tertiärliora der niederrhein, Braunkohlenformation, Palneontagraphiva, 
Bd, II, S. 54, Taf. 1, Fig. 12. 


Vorkommen, Im Sandstein von Quegstein und bei Altrott nlichst Bonn. (Blätter.) 


Quercus grandidentata Ung. 


Unger, Blätterubdrücke aus dem Schwefelflötze von Swoszgwiee in Galizien, Naturwiss, Abhandl. von W. Hnidinger, 
ld. III, Taf. 13, Fig. 6— 7. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Swoszowies und im trachytischen Schiefer von Erdöbinye bei Tokaj. (Mlätter.) 


Quercus fureinervis Ung. 


Unger, Blütterabdrücke von Swoszowier, Naturwiss, Abhanıll. vou W, Hnaidinger, Bd. III, Taf. 13, Fig.ö. — Heer, 
Tertiärtlora der Schweiz, Bd. II, 8. 51, Tat. 77, Fig. 17— 18, 


Syn. Phpllites fureinerrös Rossmüssler, Versteinerungen von Altsattel, Taf. 7. 
Vorkommen. Im Braunkohlensandstein von Altsattel in Böhmen, im Mergelschiefer von Swoszewice in Galizien, bei 
Balligen in der Schweiz. (Blätter.) 
Quercus Hamadryadum Ung. 
Unger, Chloris protogaen, tab. 30, fig. 8. — O. Heer, Tertiüriors der Schweiz, Bd, IL, $. 50, Taf. 77, Fur 1-3. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark, in Eriz und den hohen Rhonen in der Schweiz, (Blätter.) 


Quercus Drymeja Ung. 
Unger, Ckloris protogaea, p. 113, tab. 32, fig. 1—4. — Heer, Tertürtl. d. Schw. Bd. II, 5. 50, Taf. 75, Fig. 18—20. 
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Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiormark; bei P’arschlug, bei Sagor, bei Stradella nächst Paria, 
"bei Senogallia, am hohen Rhonen, in Eriz, im Steinbruch des Schwarzacher Tobels bei Bregenz, bei Öningen u, a, O. (Blütter.) 


Quercus Lonchitis Ung. 
Unger, Foss. Flora von Sotzka, 1. e, Taf. ®, Fig.85— 83. — Heer, Tertiärllora d. Schweiz, 1. e., 5. 50, Taf. 78, Fig. 8—9. 
Syn, Guereus wrophylla- Unger, Foss. Flora von Sotzka, I. c. 8.858, Taf, 9, Fig. 9— 14. — Jeonsgraphia plant. fors. 
le. paq. 36, tab. 18, fig. 11. — Quercus Cyri Unger, Foss. Flora von Sotzka, 1, c. 3. 33, Taf. 10, Fig. 4. 
Vorkommen, Im Mergelschiefor von Sotzka und von Parschlug, am hohen Rhonen und bei Lausanne, (Blätter) 


Quercus tenerrima Web, 
0, Weber, Tertiirflorn d. niederrheinischen Bratnkohlenformation, Palacontographica, Bd. II, 8, 58, Taf, 1, Fig. 13. — 
Wesselet Weber, Neuer Beitrag zur Tertürftora der niederrh. Draunkchlenform. 1. e. Bd. IV, 8. 21, Taf, 2, Fig. 6-7. 
Vorkommen. Bei Rott und Orsberg nüchst Bonn, (Blätter.) 


Quercus Rottensis Web. 
Wessel und O, Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärllora der niederrheinischen Draunkohlenformation, Palneontographica, 
Ba. IV, 8. 22, Taf, 11, Fig. 8-10, 
Vorkommen. Rott bei Bonn. (Blätter.) 
Anmerkung. Die ala Qwerene Unger! Web. 1. e. Taf. 2, Fig. 11, Q. tenuinereis Wess. et Web. 1. e, Taf. 3, Fig. 9 
und 9, Ettingahauseni Wess. I. e. Taf. 3, Fig. 10— 11 bestimmten Dattfossilien sind meiner Ansicht nach nur Fiederblittchen 


von Juglaus-Arten, 
* Quercus crassinervia Göpp. 


Göppert, Tertiärflora von Schossnitz in Schlesien, 8, 16, Taf, VII, Fig. 1. 
Syn. Quereus gigas Göppert, I. c. Taf. VII, Fig. 2. 
Vorkommen, Im Ihon von Schossnitz. (Blätter.) 


Anmerkung, Die Selbstständigkeit dieses Foasils ist zweifelhaft; es scheint der Castanee atanda Ung, anzugehören. 


Quercus Simonyi Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Wiläshuth, Sitzungsber. d. kais, Akoıdemie d, Wissensch, Bd, IX, 8, 275, Taf. 1, 


n 


Fig. 3. i 
‘ Verkommen. Im Draunkohlenthon bei Wildshuth in Oberösterreich. (Blätter) 
Quercus Müreti Heer. 
O, Hoor, Tertiärdora der Schweiz, Bd. II, 5. 52, Taf. 78, Fig. 12— 18. 
Vorkommen. Bei Monod ob Rivaz. (Blätter.) 
Quercus cyelophylla Ung. 
Unger, Iconographia plant, foss,, Denkschr. d. kutis. Akwlemie d. Wisseusch, Bd. IV, 3. 87, Taf, 18, Fig. 15. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark. (Blätter.) 


* Quercus myricaefolia Ung. 
Unger, Iconsgraphia plant, foae. l. €. p. 37, tab. 18, fg. 12, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug, ({Blätter.) 
Quercus mediterranea Ung. 
Unger, Ckloris protog., tab. 32, fg. 5—9% — Hoer, Tertiärll. d. Schweiz, Bd. II, 8. 52, Taf. 76, Fig. 13, 15, 17, 18. 


Syn. Querene Zoronatri Ung-, Jconegraphis plant. foss. I. e. pr. 36, tab. 18, Ag. 7—9. — Gugrena Szyrınayana K o- 
väts, Foss, Flora von Erdöbenye, Arb. d. geolog. Ges. für Ungarn, Heft 1, 5. 21, Taf. 2, Fig. 1—5. — Guereus Paeudoiler 
Koväts, Foss. Flora von Erdöbenye, I. e. Taf, 2, Fig. 6. — Quereus wrophyllia Koväts (non Unger), Foss. Flora v. Eritö- 


bänye, I. e. Taf. 2, Fig. 7. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug, im Tegel von Hernals bei Wien, bei Senogallia, bei Erdöhöuye nächst 
Tokaj, bei Lausanne, am Petit-Mont, bei Croisettes, bei Günzburg. (Blätter.) 


Quercus Pseudoalnus Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Pfianzenresto aus dem trachytischen Sandstein von Heiligenkreuz bei Kremnitz, Abhandl. der 
k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. I, Nr. 5, 8. 5, Taf, I, Fig. 7. 
Vorkommen. Im Sandstein von Heiligenkreuz in Ungarn, im trachyt, Schiefer von Erdöb£nye bei Tokaj. (Blätter. 
3* 
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Quercus Senogalliensis Massal. 


Massalongo, Prodromus foras foanilis Sensgallienais, p. 14, tab. I, fig. 2; tab. 4, fig. 10. 
Vorkommen. Im Gypsmergel bei Senogallis in Italien. (Blätter) 


Quercus Hagenbachi ‚Heer. 
Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. II, S. 52, Taf. 76, Fig. 16. 
Vorkommen. Im Mergel des hohen Rhonen. (Blätter, 


Quercus Gmelini Alex. Braun. 
Hoer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, S. 58, Taf, 76, Fig. 14. — Unger, lonographia plant. fors. I. ce. p. 36, 
tab. 17, fig. 10. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, Monod ob Rivaz und von Parschlug. (Billtter.) 


Quercus platanoides Göpp. 
Göppert, Tertiärflora von Schnssnitz, 8. 16, Taf, VII, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Thon der Braunkohlenformation von Schossnitz, (Blätter.) 


* Quercus rotundata Göpp- 
Göppert, Tertürflora von Schossnitz, 8. 17, Taf. VII, Fig. 5. 


Vorkommen. Im tertiiren Thon bei Schossnitz, (Blätter.) 


Quercus ovata Güpp. 
Göppert, Tertürllora von Schossnitz, 5. 17, Taf, VII, Fig. 8. 


Vorkommen. Mit Vorigen im tertiüren Thon von Schosenitz. (Blätter,) 


Quereus microdonta Göpp. 
Göppert, Tertiürllora von Schossnitz, 5. 17, Taf. VII, Fig. 6. 


Vorkommen. Mit Vorigen im tertiären Thon von Schossnitz, (Blätter.) 


* Querctis attenuata Göpp. 
Göppert, Tertürtlora von Schossnitz, 8. 17, Tar. VIII, Fig, 4—5. 
Vorkommen. Im tertiären Thon von Schossnitz. (lHätter.) i 
Anmerkung. Die Selbstständigkeit dieser Art ist schr zweifelhaft. Fig. 4 scheint zu Fagus Feronige Ung. zu gehören. 
vüllg damit übereinstimmende Blattformen aus der fossilen Flora von Bilin, welche nur der letztgenannten Art zufallen, führen 
zu dieser Ansicht. 
* Quercus acuminata Göpp. 
Göppert, Tertürilors von Schosenitz, $. 18, Tat. vaa, Fig. 7. 


Vorkommen. Im tertiären Than von Schossnitz. (Blätter.) 
Quercus venosa (Göpp. 


Göppert, Tertiürdorn von Schossnitz, 5. 18, Tar. VIEL, Fig. 3. 


Vorkommen. Im tertäiren Thon von Sehossnitz. (Blätter,) 


Quercus microphylla Güpp- 
Göppert, Tertigrilora von Schossnitz, $. 18, Taf. VI, Fig, 1—2. 


Vorkommen. Im tertiären Thon von Schossnitz. (Blütter,) 


Quercus similis Göpp. 
Göppert, Tertärlora von Schossnitz, S. 14, Taf, VI, Fig. 7. 


Vorkommen. Mit vorigen Arten im Thon von Schossnitz. (Blätter.) 


Quercus Haidingeri Eitingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, S. 12, Taf U, Fig. 4. — Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. II, 5. 53 
Taf. 76, Fig. 5—8, 10, 14. 
Vorkommen. Im Togel bei Wien, im Mergelschiefer von Öningen; bei Günzburg. (Kichelfrüchte und Biltter.) 


Quercus Meriani Ilcer. 
Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 8. 53, Taf, 76, Fig. 12. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, (Blätter. ) 
Quercus tephrodes Ung. 
Unger, Iconsgrapkhia plant, foas, I. c. p. 37. — Heer, Tertiärflora, 1. e. S. 54, Taf, 76, Fig. 11. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien; bei Eriz in der Schweiz. (Blätter.) 


Quercus scelerophyllina Ileer. 
Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. II, S. 54, Taf. 77, Fig. T—8. 
Syn Giereus aspera Ung. (ex parte), Chloriz protogasa, tab. 30, Aa. 1— 3. 
Vorkommen. In der Steingrube bei St. Gallen, im Mergelschiefer von Parschlug, im Thon von Schossnitz. {Blütter.) 


Quercus cuspiformis Heer. 


Heer, Tertiärflora der Schweiz, Dd. II, 8. 54, Taf. 77, Fig. 9. 
Vorkommen. Im Mergel des hohen Iihonen. (Blätter, ) 


Quercus Buchü OÖ. Web. 
O. Weber, Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, II, S. 171, Tal. 18, Fig. 4. — 
Heer, Tertiärfllora der Schweiz, 1. ce. Taf, 77, Fig. 13— 10. 
Vorkommen. In der Braunkohle von Rott bei Bonn; im Mergel des hohen Rhanen, Blätter.) 


Quercus Goepperti Web. 
0. Weber, Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, 1. ec. $. 172, Taf, 19, Fig, 3, 
Vorkommen, Im Braunkohlensandstein von Quegstein; in der Braunkohle von Altrott und Rott bei Bonn. (Blätter.) 


Zweite Reihe: OLIGONETRAE. 
Quercus ilicoides Heer. 


O0, Heer, Tertiärflorn der Schweiz, Bd, II, Seite 55, Taf. 77, Fig. 16. 
Vorkommen. Am hohen Rhonen. (Blätter) 


Quercus bilinica Ung. 
Unger, Okloris protogasa, tab. 29, fg. 3. — Gren, et apee, plant, foss, Pag: 200, 
Vorkommen. Im plastischen Thon bei Bilin ig Böhmen. (Blätter.) 


Quercus eruciata Alex. Braun. 
OÖ. Heer, Tertilsilora der Schweiz, Bd. II, S. 56, Taf. 77, Fig. 10— 13, 


Vorkommen. Im Mergelschirfer des hohen Rhonen, im Mergelschiefor von Öningen, bei Sagor. (Blütter.) 


Quercus Charpentieri Heer. 
O. Heer, Tertiärilorn der Schweiz, Bd. IL, 5. 56, Taf. 78, Fig. 15. 
Vorkommen. Bei Mouod ob Kivaz, im Lauegraben am Güsisberg, bei Köflach. (Dlätter.} 


* Quercus Desloesi Heer, 
OÖ. Heer, Tertiärftora der Schweiz, Id. 1I, 5. 56, Tar. 78, Fig. 6 —7, 14. 
Vorkommen, Bei Moned und Chexbre. (Blätter.) 


Zweite Abtheilung: CAMPTODROMAE. 


Quercus neriifolia Alex. Braun. 
OÖ. Beer, Tertiäriora der Schweiz, Bd. H, 5. 45, Tat. 1, Fig. 3, Tal, 2, Fig. 12, Tat, 74, Fig. 1—7 und Taf. 75, 
Fig. 2, — Ettingshausen, Fossile Flora von Köflach, ]. e, 8. 13. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, nicht selten in einem thonigen Schiefer bei Köflach in Steiermark. (Blätter.) 


Quercus Heerü Alex. Braun. 
OÖ. Heer, Tertiärilors der Schweiz, Bd. II, &. 46, Taf. 74, Fig. 8—10. 
Verkömmen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blütter,) 


ro 
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Quercus elaena Ung. 
Unger, Chloris protogaea, tab. 31, fig. 4. — 0. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. II, 8. 47, Tat. 74, Fig. 11—15, 
Taf. 75, Fig. 1. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug und von Öningen; bei St. Gallen, in Mönzlen, am hohen Rhonen, am 


Albis, in Monod ob Rivaz, in Eriz und bei Delsberg in der Schweiz. (Blätter.) 


Quercus chlorophylla Ung. 
Unger, Chloris protogaea, p. 111, tab. 31, fg. 1. — O. ilser, Tertiärflora der Schweiz, S. 47, Taf. 75, Fig. S—4. 
Syn. Querens Daphnes Ung., Chloris protogaea, p. 112, tab. 31, fig. 2—3. 
Vorkommen, Mit voriger Art im Mergelschiefer von Purschlug und Öningen, im Tunnel von Lausanne, bei Detsberg, 
Ralligen, am hoben Rhonen, bei St, Gallen u. n. O. in der Schweiz. (Blätter.) 


* Quercus myrtilloides Ung. 

Unger, Imnograpkia plant. fosa. I. c. p. 38, tab. 18, 9. 17, 20. — O. Heer, Tertiärflora d. Schweiz, Bd. II, 5. 48, 
Taf. 75, Fig. 10—16. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark, am Petit-Mont, Monod, Ralligen u. a. O. in der Schweiz. 
(Blätter.) 2 

Quercus Seyfriedi Alex. Braun. 
0, Heer, Tertiärfiorn der Schweiz, Bd, II, 8. 48, Taf. 7Ö, Fig. 17. 
Vorkommen, Im Mergelschiefer von Öningen. (Blütter.) 


Quercus modesta Ileer. 


O. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. II, 8. 48, Taf. 73, Fig. 2%, 
Vorkommen. Dei Estare nüchst Lawanne, (Dlätter.) 


* Quercus Apollinis Ung. 
Unger, Jconographia plant. for. 1. e. p. 37, tab, 18, fig. 14, — OÖ. Heer, Tertilirfiora der Schweiz, Bd. II, 5. 48, 
Taf, 75, Fig. 21. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien ; Öningen. (Diätter.) 
Anmerkung. Diese Bestimmung ist sehr zweifelhaft. — Das von Heer ala Q. Apallinis bezeichnete Blatt scheint mir ein 


Saliz-Blatt zu sein. 
Quercus coriacea Güpp. 


Göppert, Beiträge zur Tortiärfiora Schlesiens, Palaenntographica, Ba, II, 5. 19, Taf. II, Fig. 6. 
Vorkommen. In einem Kalksteine der Braunkohlenformation bei Striese nächst Stroppen in Schlesien. (Blütter.) 


Quercus elongata Göpp. 
Göppert, Beitrüge zur Tertärfora Schlesiens, I. e. 8, 19, Taf. II, Fig. 5 und a, B. 


Vorkommen. Mit voriger Art in den Schichten der Draunkohlenformation bei Striese in Schlesien, (Blätter. 


Quercus undulata Web. 
0. Weber, Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, Did. U, 5. 56, Taf. 2, Fig. I. — 
Ettingshausen, Foss. Flora von Köflach ]. e. 5. 13, Taf. 2, Fig. 8. 
Vorkommen. In einem Sandstein bei Quogstein nächst Bonn; in einem thonigen Schiefer der Braunkohlenforsuntion bei 


Kötlnch in Steiermark. (Blütter.) 


Quercus deformis Ettingsh, 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandl. d. k. k. geolog, Reichsanstalt, Bd, II, 5. 32, Taf. 18, 


Fig. 6. 
Vorkommen. Im bitumindsen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Bilätter.} 


* Quercus valdensis Hcer. 


O. Heer, Tertiürflora der Schweiz, Bd. 1I, 8. 49, Taf. 78, Fig. 15. 

Vorkommen. Moncd ob Rivax in der Schweiz, (Blätter.) 

Anmerkung. Dus von Hoer 1, e. abgebildete Dlattiossil dürfte seiner Nervation nach wohl eher zu irgend einer Gattung 
aus der Abtheilung der Dialypetaten zu beziehen sein, Ich halte dasselbo für ein Ahamans- Blatt, 


23 
(FRUCTUS,) 


Quercus limnophila Ung. 
Unger, Gen. et spee. plantarum foss. p. 404. ; 
Vorkommen, Im Salzstocke von Wieliezka und bei Stein in Krain. (Eichelfrüchte.) 


Quercus glans Saturni Ung. 
Unger, Gem. et spec. plantarım foas. p. 404. 
Vorkommen. Mit voriger Art im Salzstocke von Wieliczka und bei Stein in Krain. (Eichelfrüchte.) 


Quercus Meyeriana Ung. 
Unger, Gen. et spec, plantarum foas. p. 404. 


Syn. Quereites Meyeriansa Göppert et Berendt, Organ. Reste im Dernstein, I, 8. 84, Taf. 4, Fir. 33 — 39. 
Vorkommen. Im Bernstein. (Blüthenkützehen.) 


(LIGNA.) 


Quereinium sabulosum Ung. 
Unger, Gen. et apee. plantarnın foss. p. 405. 
Syn. Klosdenia queresides Göppert in Leonhard u, Bronn's Jahrbuch für Mineralogie, 1839, 8, 518. — Quereites 
prinaerus Göppert u. Berondt, Organische Reste im Bernstein, Vol. 1, 8. 84. 
Vorkommen. Im Berustein ; in der Tertiärformation bei Bachmannig in Oberösterreich; bei Hajan in Mähren, Arka in 
Ungam, bei Glogau, Grüneberg, Metschauw bei Neustüdtl und bei Liegnitz in Schlesien, bei Posen in Preussen. (Holzreste.) 


Quercinium austriacum Ung. 
Unger, Chloris protogaea, tab, 29, fg, 4—6. — Gen. at spex. plant. for. p. 405. 
Vorkommen. In den Schichten der Tertiärformation bei Bachmauning in Oberösterreich. (Verkieseltes Holz.) 


Quercinium transylvanicum Ung. 
Unger, Ohloris protogata, p, 101. — Gen. et seo. plant. foss. >, 405. 
Vorkommen. In der Tertiärformation von Tehero bei Almas in Siebenbürgen. (Verkieseltes Holz.) 


ULMACEAE. 
Ulmus Japonica. Taf. II, Fig. 10. 
Euitisirt im h. k. Bofgerten gu Schönhenen. 

Nervation einfach randläufig, Typus von Carpinus Betulus. Primärnerv von der Basis an bis zur Mitte 
stärker hervortretend als die seeundären, geradlinig oder nur unter der Spitze etwas hin und her gebogen. 
Seeundärnerven unter Winkeln von 65— 75" entspringend, die unteren fast geradlinig &infach, die mittleren und 
oberen oft etwas hogig, nieht selten an der Spitze ästig. Mittlere Distanz derselben '%,—'/. Tertiärnerren 
spärlich, wenig hervortretend, von der Assenseite der seeundären unter wenig spitzen Winkeln entspringend, 
netzläufig; Tertiürmaschen rundlich. Nerven des vierten und fünften Grades wenig entwickelt. 

Analog den kleinblättrigen fossilen U. minut« Göpp., U. Braund Heer u. A. 


Ulmus effusa Willd. Tar. vI, Fig. 2. 
Europa 

Nervation einfach randläufig, Typus von Carpınus Betulus, Primärnerv gerade, gegen die Spitze zu bis 
zur Dünne Jder secundüren verfeinert, an der Basis stark hervortretend. Secundärnerven meist schwach bogig 
gekrünmt, an der Spitze gabelspaltig oder mit einigen hervortretenden Aussennerven verschen, seltener ganz 
einfach, unter Winkeln ron 50-65 entspringend. Mittlere Distanz '/,,—'/,. Tertiärnerven unter spitzen Winkeln 
entspringend, verbindend, hin und her gebogen. Netzmaschen verhältnissmässig loeker, wenig herroriretend 

Analog den mitteltertiüren Arten U. prisea Ung., U. Bronnii Ung. und U. Fischer! Heer. 


Ulmus americana Michx. Taf. IV, Fig. 7. 
Nordamerika. 


Nervation einfach randläufig, Typus von Carpinus Betulus. Primärnerv fast in seinem ganzen Verlaufe 
stürker hervortretend als die seeundären, geradlinig. Seeundärnerven wenig bogig gekrümmt, häufiger fast 
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geradlinig, einfach, selten an der Spitze gabelspaltig, die mittleren stärkeren und die untersten hin und wieder 
mit einigen Aussennerven versehen. Ursprungswinkel der grundstündigen Seceundärnerven an der vorgezogenen 
breiten Seite T0— 80°, an der schmalen 35—45°, die der mittleren 90—50’, die der oberen 40-—50*. Mittlere 
Verhültnisszahl der Entfernung der Secundärnerven '/,—'/» Tertiärnerven sehr fein, nicht hervortretend, an 
heiden Seiten der seeundären unter nahezu rechtem Winkel abgehend, meist verbindend. 

Der Nervation und Form nach sehr ähnliche Blätter zeigen die fossilen U. bieornis Ung. und U. plursı- 


nermia Ung. 


Planera Richardi Michx. Taf. 1, Fig. 1. 
Aonkasas. 

Nervation einfach randläufg. Primnürnerv von der Basis bis über die Blattmitte hinaus stärker hervor- 
tretend als die sceeundüren, geradlinig. Seeundärnerven schwach, bogig gekrümmt, an der Spitze gabelspaltig, 
der stärkere Ast in dem Zalhne, der untere, schwächere meist in dem Einschnitte zwischen je zwei Zähnen 
endigend. Ursprungswinkel der grundstindigen Seeundärnerren 80-9’, der unteren 7580", der übrigen 
60— 70°, Mittlere Distanz '/,—'/.. Tertiärnerven etwas geschlängelt, netzläufige mit verbindenden abwechselnd, 
unter Winkeln von 90° abgehend, ein aus herrortretenden, im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes 


Netz bildend. 
Die in den Schichten der Tertiürformation häufig vorkommende Planera Unger! Ettingsh. kann als der 


liepräsentant obiger Art in der Flora der Vorwelt betrachtet werden. 


FOSSILE ULMACEEN. 
Ulmus bicornis Ung. 


Unger, Chloris protogasa, p. 91, tab. 24,89. 1—9. — Gen. et spec. plant, foas. p. 10. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer des Schwereltlötzes von Radoboj in Croatien. (Flügelfrüchte, Blätter.) 


Ulmus prisca Ung. 
Unger, (kloris protogasa, p. 93, tab. 34, fr 5—6. — Gen. et spec. plant, foss. p. 410. 
Vorkommen. Mit voriger Art im Schwefelflötze von Radoboj. (Schr selten. Flügelfrüchte, Blätter.‘ 
Ulmus Fischeri Ileer. 
Heer, Tertilrflora der Schweiz, Bd. II, 5. 57, Taf. 7%, Fig. 1—3. 
Vorkommen. Im Mergel von Eriz im Canton Been. (Blätter.) 
Ulmus Wimmeriana Güöpp. 
"G öppert, Beiträge z, Tertiärflorn Schlesiens, Pulneontograpkien, Bd, IL, 5. 276, Taf, 85, Fig. 6. — ©. User, Tertär- 
dlora der Schweiz, L ec. Fig. 7—B. 
Vorkommen. Im Gypsmergel von Pschow in Oberschlesien; am Vetit-Mont bei Lausanne. (Blätter.) 
Ulmus Bronnji Ung. 


Unger, Ükloris protogaea, tab. 26, Sep. D—4. — Gen. of spe, plant, foss. p. 410. 
Vorkommen. Im plastischen Thon bei Bilin und Komotau in Böhmen; im Mergelschiefer von Parsellug in Steiermark. 


(Flügelfrüchte, Blätter.) 
Ulmus longifolia Ung. 
Unger, Chloris protogaea, tal, 26, fg, 5— 7. — Gen, at sper, plant, fass, p. 411. 


Vorkommen. Im plastischen Thon von Bilin in Böhmen. (Flügeltrückte, Blätter.) 


Ulmus Goepperti Ettingsh. 
Syn Ulmua longifolia Göppert, Tertiärflora von Schossnitz, S. 28, Taf, 13, Fig. 1-3, — Ulmus carpinnides Göpp. 
l. c. Taf 13, Fig. 4—9, Taf, 14, Fig. 1. — Ulmus.pyramidelis Göpp. }. «. 3. 24, Taf. 13, Fig. 10— 12. 
Vorkommen. Im Braunkohlenthon ron Schossnitz in Schlesien. (Flügelfrüchte, Blätter.) 


* Ulmus elegans (föpp. 


Göppert, Tertiärllora von Schossnitz, 5, 30, Taf. 14, Fig. 1 —9. 
Vorkommen Mit voriger Art im tertilren Thon von Schossnitz. 
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* Ulmus plurinervia Ung. 


Unger, Chloris protogaes, tab. 25, fg. 3. — O. Weber, Tertiärilora der uiederrheinischen Braunkohlenformation, 
Palacontographies, Bd. II, S. 174, Taf. 19, Fig. 6. — Wessel und Wober, Neuer Beitrag zur Tertiärflora der niederrheini- 
schen Braunkohlenformation, Palacontographica, Bd, IV, 5.27, Taf. 4, Fig. 4, 6. — OÖ. Heer, Tertiärllara der Schweiz, 
l, e. Seite 58, Taf. 79, Fig. 4. : 

Vorkommen. Im Mergelschiefer bei Parschlug, bei Gleichenberg, bei Montenailles nlichst Lausanne, in der Braunkohle 
bei Bonn. (Früchte, Blätter.) 


* Ulmus quereifolia Ung. 


Unger, Chloris protogaea, tab. 25, fig. 5. — Iemmographia plant. foss., I. ce, p. 43, tab. 20, fig. 23, 24. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug und Obdach in Steiermark. (Blütter.) 


Ulmus Massalongii Heer. 
Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, Seite 58, Taf, 79, Fig. 22, 
Syn, Quercus serra Massalongo, Prodrom. flor. foss. Senogalliensia, p. 16, tab. 3, N. 3. 
Vorkommen. Bei Eriz und Senogallia. Blätter.) 


Ulmus dentata Göpp. 


Göppert, Tertiärflora von Schossnitz, 5. 31, Taf. 14, Fig. 11. 
Vorkommen. Im Thon der jüngeren Braunkohlenformation bei Schossnitz in Schlesien. (Blätter.) 


Ulmus minuta Göpp. 
Göppert, Tertiürflora von Schosenitz, 8. 31, Taf. 14, Fig. 12—14. — Heer, Tertürilora ler Schweiz, Ik. II, 5. 58 


Taf. 79, Fig. 9— 18. 
Vorkommen. Im Thon von Schossnitz; im Mergelschiefer von Öningen und Parschlug. (Blätter, Flügeltrüchte,) 


Ulmus Braunii Heer. 


Heer, Tortiärflora der Schweiz, Bd, II, Seite 59, Tar.”79, Fig. 11—21. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; im Mergel von Steckborn. 


Ulmus punctata A. Braun. 


Heer, Tertiärfiora der Schweiz, Bd. II, 3. 60, Taf, 79, Fig. 28. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, 


Planera Ungeri Ettingsh. 


Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, Seite 14, Taf. 2, Fig. 5—18. — O. Heer, Tertiäirilora 1. e. Taf. 30, — 
Wossel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palacontographiea, Bd. IV, 
Seite 27, Taf. 4, Fig. 5, 8, ®. 

Syn. Uls seleonasfolia Unger, Chloris protogasa, tab. 14, Ag. 7—132. — Weber, Tertiärflora der niederrheini- 
schen Braunkohlenformation, Palaeontographica, Bd. II, $. 174, Taf. 19, Fig. 6. — Uimus praslonga Unger, Icunographia 
plantarum foss., 1. ce. tab. 43, fg. 20. — Comptonia ulmifoha Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1. c. Seite 162, Taf. 29, 
Fig. 4,5. — Fogus atlantica Unger, Chloris protogass, p. 105, tab. 28, fig. 2. 

Vorkommen, In den Schichten der Tertiärformation, sohr häufig. (Fruchttragende Zweige, einzelne Früchte un Bitter.) 


Planera emarginata leer. 


Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. II, 8. 61, Taf, 79, Fig. 24. 
Syn. Zelcora emarginata Göppert, Tertiärllora von Schossnitz, S. 33, Taf. 12, Fig. ®. 
Vorkommen. Im Thon von Schosenitz; im Mergelschiefer von Öningen. (Biätter.) 


Ulminium diluviale Ung. 


Unger, Chloria protogasa, tab, 25, fg. 6—9. 
Vorkommen. In der Tertiärformation bei Joschimsthal in Böhmen, (Verkieseltes Holz.) 
Dia Biatt-Skelste der Dikeislodanen. 1 


1 
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CELTIDEAE. 
Celtis serrata. Taf. III, Fig. 14. 
Laltivirt im k. k. Wolgarlen 1m Schönbenen. 
Nervation randläufig. Prinärnerv hervortretend, gerade. Sceundärnerven, die grundständigen unter Win- 
kelu von 40—50° entspringend, bogig, 5—B hervortretende Aussennerven absendend; die übrigen unter 
Winkeln von 50—55° abgehend. Mittlere Distanz '/—"/„ Tertiärnerven verhältnissmässig stark, von der 


Aussenscite der seeundären unter spitzen Winkeln entspringend, verbindend un netzläufig, ein lockeres, aus 
eckigen Maschen bestehendes Netz bildend, Nerven des vierten und fünften Grades unvellkonmen entwickelt. 


Celtis sp. nov. 
Ostinbire, 

Nervation unvollkommen spitzläufig. Basalnerren 3. Der mittlere etwas stärker hervortretend als die 
seitlichen, gerade, Divergenzwinkel derselben 20—30®%, Seitliche Basalnerven bogig. &— 1U hervortretende 
Aussennerven absendend. Soeundärnervren bogig, von der Mitte des Blattes abgcehend. «die oberen schlingen- 
bildond, Tertiärnerven fast von der Stärke der seeundären, unter spitzen Winkeln abgebend, hin- und her- 
gebogen, querläufig. Quaternäre Nerven verhältnissmiässig stark hervortretend, ein ziemlich engmaschiges Netz 
bildend. Quinternäre Nerven von letzteren wenig deutlich geschieden. 


Celtis australis Linn. 
Arnholland. 

Nervation unvollkonımen spitzläufig. Primärnerv nur an der Basis auflallend stärker hervortretend als die 
seceundären, geradlinig, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Secundärnerven schwach bogig gekrümnr, 
die grundständigen mächtiger, unter Winkeln von 20— 30°, die übrigen unter 40-50 entspringend, meist 
schlingenbildend; sehlingenbildende Äste unter rechtem Winkel divergirend. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven \/,— '"/. Basalschlinge spitz. Tertiärnerven verbindend, meist einfach , fast geradlinig. durchaus querläufig 
und herrortretend: die (der Basalnerven in stürkere Aussennerven übergehend. 


Celtis orientalis Linn. 
ÖOstinbien, 

Nervation unvellkommen strahlläufig. Basalnerven 3, der mittlere anschnlicher, bis zur Spitze scharf 
hervortretend, geradlinig; die seitlichen mit ersteren unter Winkeln von 30—45° ıivergivend, bogig, mehrere 
starke Aussennerven absendend. Seeundärnerven unter Winkeln von 40—45° entspringend, schlingenbildend, 
Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingen hervortretend, alle zugespitzt, Segmente 
mehrmals lünger als breit. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/; —'/,. Tertiürnerven verbindend, querliutig, 
vorherrschend einfach. scharf hervortretend. 


Celtis occidentalis Linn. 
Nordamerika, 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 3, der mittlere nur an der Basis eiwas stärker, gegen die 
Spitze zu oft bis zur Dünne der Tertiürnerven verfeinert, geradlinig oder häufiger etwas bin- und hergebogen. 
Seitliche Basalnerven mit ersteren Winkel von 30—45® einschliessend, 3—T bervortretende, aber wenig 
bogige Aussennerven entsendend, mit dem ersten Paare der Seeundärnerven eine lüngliche stumpfe Schlinge 
bildend. Seeundärnerren Schlingen bildend, unter Winkeln ron 40-—-50° entspringend, in der mittleren 
Distanz '/,— '/,, die unteren an der Spitze häufig gabelspaltig, oder mit einigen hervortretenden Aussennerven 
versehen. Schlingenäste unter spitzem oder rechtem Winkel divergirend, Segmente stumpflich. Tertiärnerven 
ziemlich scharf hervortretend, vom Mediannerv unter nahezu rechtem, von den Seceundärnerven an der Awssen- 


seite unter spitzem, an der Innenseite unter rechtem Winkel abgehend, vorherrschend gabelspaltig, netzläufige 
mit verbindenden abwechselnd. 


Celtis Tournefortii Lam, 
BKankesus. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 3, der mittlere nur an der Basis etwas stärker her- 
vortretend, von der Mitte an bis zur Spitze beträchtlich verfeinert; die seitlichen Basalnerven von ersterem 
unter Winkeln von 30—45° divergirend, einige wenig hervortretende Aussennerven entsondend. Secundärnerven 
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unter Winkeln von dO —50° entspringend, in der mittleren Distanz '/, —'/,, notzläufig. Tertiärnerven nicht 
hervortretend, vom Mediannerven unter nahezu rechtem, von den Seeundärnerven an der Aussenseite unter 
spitzen Winkeln abgehend, meist netzläufig. 

Ähnlich ist die Nervation der im trachytischen Schiefer von Tokaj vorkommenden Blätter von Celtis trachy- 


tiea Ettingsh. 
FOSSILE CELTIDEEN. 
Celtis Japeti Ung. 


Unger, Ieanographia plant. Foss., Denkschriften der kais. Akad, d, Wissenschaften, Di. IV, 8. 44, Taf. 20, Fig. 26, 26. 
Yorkommen. Im Mergelschiefer zu Parschlug. (Blätter) 


Celtis trachytica Ettingsh. 


Ettingrhausen, Beitrag zur Kenntuiss der fossilen Flora von Tokaj, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Winsen: 
schaften, Bd. XI, 8. 801, Tat, 1, Fig. 7.— J. v. Koväts, Fossile Flora von Erdöbenye, Arbeiten der geologischen Gesellschaft 
für Ungarn, Heit 1, 5. 29, Taf, 6, Fig. 7. 

Syn. Celtis euloanica Koräts, 1. c. 3. 49, Taf. 1, Fig. 9. 

Yorkommen. Im trachytischen Schiefer bei Erlöbenye und Tällya nlichst Toka). (Blätter.) 


MOREAE. 


Ficus denticulata. Tar. VII, Fig. 5. 
Ealtisirt im &. h. Mofgerter 1a Drhöakrnnn. 

Nervation randläufig. Primärnerv stark hervortretend, gerade. Seeundürnerven: die grundständigen unter 
Winkeln von 40—50* entspringend, bogig ohne hervortretende Aussennerven; die übrigen unter Winkeln 
von 70-- 30% abgehend. Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven verhältnissmässig stark, von der Aussenseite 
der secundären unter spitzen Winkeln entspringend, vorherrsehenl verbindend, ein lockeres, aus eckigen Maschen 
bestehendes Netz bildend. Nerven des vierten und fünften Grades unvollkommen entwickelt. 


Ficus hispida. "ar. YIL, Fig. 3, und Tat. VIII, Fig. 3. 
ECaltinirt im k. k. Hofgartın ın Schünbrens, 

Nervation schlingläufig. Typus eigenthümlieh. Primärnerv von der Basis bis über die Blattmitte mächtig 
hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, etwas hin- und bergebogen, Secundürnerven stark 
entwickelt, bogig gekrlimmt, oft ästig, die untersten unter Winkeln von 80— 90°, die übrigen unter 60 — 700 
entspringend, mit anschnlichen schlingenbildenden Aussennerven verschen. Schlingensegmente bogig gekrümmt, 
gegen den Rand zu verschmälert, die unteren und mittleren zweimal länger als breit. Mittlere Distanz der 
Secundärnerven Y/—'/. Tertiärnerven von der Innenseite der secundären unter 90°, von der Aussenseite unter 
spitzen Winkeln abgehend, verbindend, fast querläufig. Quaternäres Netz noch verhältnissmässig stark hervor- 
tretend, aus quadratischen Maschen bestehend. Quinternäre Nerven unvollkommen entwickelt. 


Ficus pulchella Schott. Tar. IX, Fig. 8. 
Brasilien. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv von der Basis an geyen die Mitte des Blattes zu mächtig hervor- 
tretend, gerade, gegen die Spitze zu wenig verfeinert. Secundärnerven Inst geradlinig, unter Winkeln von 
80 — 90° entspringend. Schlingensegmente abgeschnitten stumpf, die untersten und obersten fast so breit als 
lang, die mittleren 2—3mal so breit als lang. Schlingenbogen dem Rande parallel, bis auf *//"" genähert, fast 
in einen saumläufigen Nerven zusammenfliessend. Schlingenäste unter Winkeln von 150-— 180° divergirend. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/—'/,, Tertiürnerven spärlich, verhältnissmässig fein, von der Aussen- 
seite der seeundüren unter wenig spitzen Winkeln abgehend, ein lockermaschiges Netz bildend. Nerven des 
vierten und fünften (srades unvollkommen ausgebildet. 


Ficus cuspidata Blume. Tar. VI, Fig. 1 und 5 
Lultivirt im k. k. Molgerten gu Schönbrene 
Neryation schlingläufg. Primürnerv geradlinig, bis zur Spitze scharf hervortretend. Sceundärnerven 
geradlinig, die grundständigen saumläufig, unter 30—40®, die übrigen unter 80—90® entapringend. Schlingen- 
scgmente so lang oder nur unbedeutend lünger ala breit, Schlingenbogen dem Rande parallel, fast in einen 
4 * 
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saumläufigen Nerven zusammenfliessend. Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. Mittlere 
Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter rechtem Winkel abgehend, netzläufig 
oler verbindend und lüngsläufig. Blattnetz unvollkommen. 

Analogie in der Flora der Vorwelt: Fiows arcinereis Heer (Apoeyuophyllum acuminatum O. Weber). 


Ficus adhatodaefolia Schott. Tar. XII, Fig. 5, und Taf. XIIT, Fig. 1. 
Brasilien, 

Nervation schlingläufig. Primürnerv stark hervortretend, gerade, Seeundärnerven bogig gekrümmt, ansehn- 
lich, die untersten in Winkeln von 40—50®, die mittleren und oberen unter 85—100® entspringend. Schlingen- 
segmonte gleichförmig, 2—Sınal so lang als breit, abgerundet-stumpf; Schlingenäste unter 90% oder wenig 
stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen schwach hervortretend, dem Rande genähert und nahezu 
parallel, mit wenigen, verhältnissmüssig kleinen Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven Y/y—"/js. Tertiärnerven netzläufig von der Aussenseite der soeundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter 90° oder wenig stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz locker, wenig hervortretend, meist aus querovalen 
Maschen bestehend. 

Analogie in der Flora der Vorwelt: Fieus Joannis Ettingsh. 


Fieus laurifolia, Tar. XI, Fig. 5. 
Caltisirt im &. &. Bofparten u Schünkranz, 

Nervation schlingläufig. "Primärnerr bis über die Mitte des Blattes hinaus mächtig faryon tretend, gegen 
die Spitze zu allmählich verschmälert, unter derselben kaum schwächer als die Secundärnerven; Verlauf 
geradlinig oder nur unter der Spitze etwas geschlängelt. Seeundärnerven wenig bogig; die untersten unter 
Winkeln von 40—45°, die übrigen unter Winkeln von 70—80® entspringend. Verlauf derselben etwas geschlän- 
gelt. Schlingenbogen vom Rande auffallend entfernt, mit hervortretenden Aussenschlingen versehen ; schlingen- 
bildende Äste sowohl unter spitzen als stumpfen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven 
verhältnissmässig fein, durchaus netzläufig, genähert, von der Aussenseite der secundären unter spitzem, von 
der Innenseite vorherrschend unter rechtem Winkel abgehend, ein lockeres, hervortretendes, rundmaschiges 
Netz bildend. Secundärsegmente so lang oder nur wenig lünger als breit. Nerven des vierten und fünften 
Grades vollkommen ausgebildet. Netze rundmaschig. 

Analogien in der Flora der Vorwelt: Fiews insignis Ettingsh. in der fossilen Flora von Hüring; Fiews 
Laurogene Ettingsh. der Flora von Sotzka. 

Ficus americana Aubl. Tas. VII, Fig. & und 6, 
Enltiofrt im k. k. Wolgorien pn Schänbenen. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv geradlinig, fast bis zur Spitze stark hervortretend, unter derselben 
verschmälert. Seeundärnerven ziemlich fein, etwas geschlängelt, die untersten unter Winkeln von 30—- 40°, 
die übrigen unter 55 — 60° entspringend. Schlingensegmente, wenigstens die mittleren, noch einmal so lang 
als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Äste unter rechtem Winkel divergirend. Schlingenbogen vom 
Rande über '/." entfernt, demselben nahezu parallel, mit einigen hervortretenden Aussenschlingen umgeben, 
Mittlere Distanz '/,— '/. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundüren unter spitzen Winkeln abgehend, 
netzliufig. Blattnetz sehr vollkommen ausgebildet. Die noch deutlich wahrnehmbaren Nerven des fünften Grades 
zu sehr kleinen rundlichen Maschen zusammentretend. 

Einige Ähnlichkeit zeigen die Blätter von Frews Dechenii Wess. aus der niederrheinischen Braunkohlen- 
formation. 

Ficus venosa Äit. Taf. VIII, Fig, 4, 5. 
©stindirn. 

Nervation schlingläuig. Pı’märnerv scharf hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu allmählich ver- 
feinert. Seeundürnerren bogig, hervortretend, die untersten unter Winkeln von 40— 50°, die übrigen unter 
65— 75° entspringend. Secundärsegmente gekrümmt, stumpf, die mittleren fast noch einmal so lang als breit. 
Schlingenbogen hervortretend, vom Rande um mehr als 1" entfernt, demselben nahezu parallel, von zahl- 
reichen, scharf ausgeprägten Aussenmaschen begrenzt. Schlingenbildende Äste unter spitzem Winkel divergi- 
rend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,— "4. Tertiärnerven entfernt, netzläußig und verbindend, von der 
Aussen- und Innenseite der secundären unter spitzen Winkeln abgehend, ein scharf ausgeprägtes, aus lockeren, 
vorherrschend elliptischen Maschen zusammengesstztes Netz erzeugend. Nerven des vierten und fünften Grades 
reichlich entwickelt. Netzmaschen derselben oval. 

Analogie in der Flora der Vorwelt: Fiexs Morlou Ung. 


Ficus lutescens Nois. Taf. XII, Fig. 7. 
Exltivirt im &. k, Mofgerien ga Schünbrenn. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv stark bervortretend, geradlinig. Seceundärnerven verhältnissmässig 
ziemlich stark, gerade, die untersten gegenstündig unter Winkeln von 20 — 30°, die mittleren wechselständig 
unter 35 —45® entspriugend. Schlingensegmente kaum noch einmal s0 lang als breit, abgerundet- stumpf. 
Schlingenbildende Äste unter spitzen und stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande 1—1'/," 
entfernt, die oberen demselben parallel, mit verhältnissmässig kleinen Aussenschlingen umgeben. Mittlere 
Distanz '%—!/,. Tertiärnerren von beiden Seiten der secundüren unter rechtem Winkel entspringend, netz- 
läufig. Die quaternären Netzmaschen ziemlich locker und hervortretend. Die quinternären Nerven unvollkommen 
entwickelt. 


Ficus cestrifolia Schott. 


Brasilien. 

Nerration schlingläufig. Primirnerv hervortretend, gerade, oder unter der Spitze etwas schlüngelig. 
Seeundärnerven fast gerade, oder nur die mittleren wenig bogig, die untersten gegenständig, unter Winkeln 
von 40-— 45°, die übrigen unter 55 — 65° entspringend. Secundürsegmente ziemlich gleiehförmig, nur unbe- 
deutend länger als breit, Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen vom Rande bis 
auf 2” entfernt, demselben mehr parallel, mit vielen herrortretenden Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz 
der Seeundärnerven '/, —'/. Tertiärnerven reichlich entwickelt, von der Aussen- und Innenseite der seeundären 
unter spitzem Winkel abgehend, netzläufig. Blattnetz sehr vollkommen ausgebildet. Maschen des quaternären 
Netzes in Umrisse länglich, die des quinternären zahlreich, rundlich. 


Ficus hirsuta Schott. Taf. XI, Fie. 1. 
Snltiniet im &, &. Mofgarten zu Schünbrenn. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, an der Spitze oft hin- und her- 
gebogen. Seeundürnerven verhültnissmässig ziemlich stark, oft etwas schlängelig, die untersten gegenstündig 
unter Winkeln von 20— 30°, die mittleren wechselständig unter 40 — 50° entspringend. Schlingensegmente 
kaum noch einmal so lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Aste unter vorherrschend spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande um 1— 1'/," entfernt, die oberen demselben parallel, mit 
ansehnlich grossen Aussenschlingen umgeben, Mittlere Distanz '/,—'/. Tertiürnerven von beiden Seiten der 
seeundären unter verschiedenen Winkeln entspringend, netzläufig, Die quaternüren Netzmaschen verhältniss- 
mässig locker, wenig hervortretend; ‚die quinternären Nerven vollkommen entwickelt; Netzmaschen derselben 
vorherrschend länglich. 

Ficus nitida Thunb. Tar. VI, Fig. 3; Tat. IX, Fig. 4; Taf. X, Fig. 1,2. 
©stindirs, 

Nervation schlingläufig. Primärnerr bis über die Mitte des Blattes mächtig hervortretend, gerade, gegen 
die Spitze zu aber schnell verfeinert, unter derselben so fein wie die Secundärnerven, daselbst stets bin- und 
hergebogen. Secundärnerven geradlinig oder wenig bogig, die untersten unter Winkeln von 45—500, die 
übrigen unter 50—60% entspringend. Zwischen je 2 hervortretenden Seeundärnerven verlaufen 3—5 feinere, 
welche in die axenständigen Tertiärnerven allmählich übergehen. Die unteren und mittleren Secundärsegmente 
3—4mal länger als breit, wenig gekrümmt, oder fast gerade, stumpf abgeschnitten. Schlingenbogen hervor- 
tretend, vom Rande mehr als um '/,'” entfernt, demselben parallel laufend, so dass die oberen beinahe in einen 
saumläufigen Nerven zusammenfliessen. Schlingenbildende Äste unter stumpfen Winkeln divergirend. Mittlere 
Distanz der Secundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven unter verschiedenen, meist spitzen Winkeln entspringend, 
netzläufig. Blattnetz aus vorherrschend ovalen Maschen zusammengesetzt, das der tertiären Nerven von dem 
quaternären Netz undeutlich geschieden, 


Ficus parasitica. Taf. IX, Fig. 6. 
Enltigiet im &. k, Wofgorten gm Schünbrenn. 
Nervation schlingläufig. Primärnery bis über die Mitte des Blattes mächtig hervortretend, gerade, gegen 

die Spitze zu schnell verfeinert, unter derselben so fein wie die Seeundärnerven, daselbst stets gerade. Secun- 
dürnerven geradlinig oder wenig bogig, die untersten unter Winkeln von 40—50®, die übrigen unter Winkeln 
von 70— 808 entspringend. Zwischen jo 2 hervortretenden Secundärnerven verlaufen 3— 5 feinere, welche in 
die axenstündigen Tertiürnerven allmühlich übergehen. Die unteren und mittleren Seeundärsegmente 3—4mal 
länger als breit, wenig gekrümmt, stumpf abgeschnitten. Schlingenbogen herrortretend, vom Rande um mehr 
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als 1” entfernt, demselben parallel laufend, so dass die oberen beinahe in einen saumläufigen Nerven zusam- 
menfliessen; schlingenbildende Äste unter stumpfen Winkeln divorgirend. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven Y/,—"/„. Tertiärnerven vorherrschend unter spitzen Winkeln entspringend, netzläufig. Blattnetz aus 
rundlich-elliptischen Maschen zusammengesetzt; das der Tertiärnerven von dem Quaternärnetz undeutlich 


zeschieden. 
Viele Ähnlichkeit zeigen die Blätter der Freus multinervis Hocr aus der Tertiärflora der Schweiz. 


Ficus Benjaminea L. Tar. VII, Fig. 1. 
Estindirn. 

Nervation schlingläufig. Primürnerv bis über die Mitte des Blattes mächtig vortretend, gerade, gegen die 
Spitze zu schnell verfeinert, unter derselben so fein wie die Secundärnerven, daselbst stets gerade. Seeundär- 
nerven geradlinig oder wenig bogig, die untersten unter Winkeln von 4U— 50P, die übrigen unter Winkeln von 
35 — 75# entspringend. Zwischen je 2 hervortretenden Secwndürnerven verlaufen 2— 3 feinere, welche in die 
axenständigen Tertiürnerven allmählich übergehen. Die unteren und mittleren Seeundärsegmente 5—6mal 
lünger als breit, fast gerade, stumpf abgeschnitten. Schlingenbogen vortretend, dem Rande mehr als '/," ent- 
jernt, denselben parallel laufend, so dass die oberen beinahe in einen saumläufigen Nerven zusammenlaufen. 
Schlingenbildende Äste unter stumpfen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Secundärnerven Ya —'/a. 
Tertiärnerven vorherrschend unter spitzen Winkeln entspringend, netzläufig. Blattnetz aus länglich-elliptischen 
Maschen zusammengesetzt; das der Tertiärnerven von dem Quaternärnetz undeutlich geschieden. 


Ficus eiliolosa Link. Tat, XIL, Fig. 4. 
Ealtieirt im k. h. Mofgerten ja Srhönhrene. 

Nervation schlingläufig. Primürnerv scharf hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu beträchtlich ver- 
teinert, unter derselben etwas hin- und hergebogen. Secundärnerven fast geradlinig, ziemlich fein, alle unter 
Winkeln von 55 —65* ontspringend. Zwischen je 2 hervortretenden Seeundärnerven verlaufen 2—4 feinere, 
welche in die axenständigen Tertiirnerven allmühlich übergehen. Seeundärsegmente gerade, stumpf, die mitt- 
leren fast noch einmal so lang als breit. Schlingenbogen wenig hervortretend, dem Rande um mehr als 1" ent- 
fernt, demselben nahezu parallel, von feinen Aussenmaschen begrenzt. Schlingenbildende Äste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/. Tertiirnerven genähert, netzläufig, von 
der Aussen- und Innenseite der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend, ein feines, aus lockeren, vorherr- 
schend elliptischen Maschen zusammengesetztes Netz erzeugend. Nerven des vierten und fünften Grades 
verhültnisamässig spärlich entwickelt; Netzmaschen derselben rundlich. 


Ficus sp. Taf. X, Fig. 6, 7, 
Crapisches Amrrike. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu beträcht- 
lich verfeinert, unter derselben häufig ein wenig sehlängelig. Seeundärnerven verhültnissmüssig stark, fast gerade 
oder wenig bogig. Ursprungswinkel der untersten Seeundärnerren 80—100°, der übrigen 65--75°, Secundär- 
segmente breit, länglich, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlin- 
genbogen hervortretend, dem Rande bis auf 1'/,” entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen begrenzt. Mittlere 
Distanz '/,—'/,. Tertiürnerren von der Aussenseite der seeundären unter spitzen Winkeln, von der Innenseite 
unter 90° entspringend, netzliäufig. Quaternüre Nerven von den tertiliren wenig scharf geschieden, ein lockeres, 
ziemlich hervortretendes, aus oralen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven mehrmals 
feiner als die quaternären, ein sehr zierliches, rundmaschiges, dem unbewaffneten Auge kaum wahrnehm- 
bares Netz erzeugend. 


Ficus superstitiosa Link. Tar. X, Fig. 3; Taf. XIV, Fig. 2. 
Ostinbien. 
Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, fast gerade, gegen 
“die Spitze zu allmählich verfeinert. Ursprungswinkel der grundständigen Secundärnerven 40— 50°, die der 
übrigen Seeundärnerven etwas stumpfer; Schlingensegmente der etwas bogigen Sceeundärnerven und der fast 
geradlinigen Aussennerven der Basalnerven länglich, abgerundet-stumpf. Mittlere Distanz der Secundärnerven 
'—t/,. Tertiärnerven zu beiden Seiten der secundären unter spitzen Winkeln abgehend, fast querläufig, ver- 
bindend. Blattnetz vollkommen entwickelt, aus vorherrschend ovalen Maschen gebildet. 
Analog: Fious appendieulata Ileer, aus der Tertiärflora der Schweiz. 
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Fieus benghalensis L. Tar. X, Fig. 5. 
Caltiuiet im h, k, Mofpartea 10 Schünbrenn, 

Nervation unrollkommen strahlläufig. Basalnerven 3—5, der mittlere fast in seinem ganzen Verlaufe mehr- 
mals stärker als die seitlichen. Divergenzwinkel der letzteren 30— 40%. Secundürnerven schlingläufig, die mitt- " 
leren unter 60— 70® entspringend, auffallend stark bogig. Mittlere Distanz derselben '/,—'/, Tertiärnerven 
netzläufig und verbindend, von beiden Seiten der seeundüren unter rechtem oder wenig spitzem Winkel entsprin- 
gend. Blattnetz vollkommen entwickelt. Die Maschen des sehr feinen Quinternärnetzes vorherrschend oval. 


Ficus populiformis, Tar. X, Fig. 8. 
Exltivirl im &. h. Bofgerter je Schönbrunn, 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerren 3, der mittlere mehrmals stärker hervortretend als die 
seitlichen, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert. Ursprungswinkel der seitlichen Basalnerven 50 — 60*, die 
der übrigen Secundärnerven etwas stumpfer. Schlingensegmente der Secundärnerven und der fast geradlinigen 
Aussennerven der Basalnerven länglich, abgerundet-stumpf. Mittlere Distanz der Nerven ’;,—'/. Tertiär- 
nerven zu beiden Seiten der seeundären unter auffallend spitzen Winkeln abgehend, verbindend, die Anasto- 
mosen nach aussen convex. Blattnetz vollkommen entwickelt; die Nerven des fünften Grades und ihre zierlichen 
Maschen deutlich erkennbar, 

Ficus capensis Thunb. Tat. XT, Fig. 3. 
Stdafrihs, 

Nerration unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 3, der mittlere an der Basis mehrmals stärker als die 
seitlichen. Divergenzwinkel der letzteren 25— 35°, Secundärnerven schlingläufig, die mittleren unter 45—bö* 
. entspringend, wenig bogig. Mittlere Distanz derselben '%—'/,. Tertiärnerven vorherrschend verbindend, von 
beiden Seiten der secundären unter nahezu 90% entspringend,. Blattnetz vollkommen entwickelt. 

Analogie in der Flora der Vorwelt: Ficus populina Heer. 


FOSSILE MOREEN. 
Erste Abtheilung: PENNINERVIA. 


Ficus lanceolata Ileer. 
Heor, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 8. 62, Taf. 81, Fig. 2 —5. 


Syn. Apseynophylium lanceolatım OÖ, Weber, Tertiärtlorn der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, 
Bd. I, 8.188, Taf. 21, Fig. 1. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Öningen, am Petit-Mont bei Lausanne, am hohen Rhonen u. a. O, der Schweiz, in 
der Braunkohle von Bonn, (Blätter.) P 
Ficus Joannis Ettingsh. 


Ettingshausen, Fossile Flora von Köllach in Steiermark, Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstelt, Bd. VIII, 8. 14, 
Taf. I, Fig. 6; Taf. II, Fig. 10. 
Vorkommen. Im Schiefer der Braunkohle von Köflach. (Biätter.) 


Ficus multinervis Heer. 
Heer, Tertiärllora der Schweiz, Dd, UI, 5. 68, Taf. 81, Fig. 6—10; Taf. 32, Fig. 1. 
Vorkommen, Bei Risnutmont nächst Lausanne. (Blätter.) 


Fieus Jynx Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1. ce. 3. 163, Taf. 33, Fig. 3, — Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in 
Tirol, 1. c. Bd. I, 8. 41, Taf. 10, Fig. 6 und 8. 
Syn. ‚Rhamnus Eridani Ung., Fossile Flora von Soteka, I, e. Taf. 52, Fig. 4—b. 
Verkommen, Im Mergelschiofer von Sotzka in Steiermark, Hliring in Tirol und des Monte Promina in Dalmatien. (Blätter. 
Anmerkung. Dis Blätter, welche Prof. Heer in seiner Tertiürllora der Schweiz, Taf. 85, Fig. 8-11, zu Fieus Jyar 
bringt, scheinen mir nicht zu dieser Art zu gehören. 


Ficus apocynophylla Web. . 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertärlora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographien, 
Bd. IV, 8. 29, Taf 7, Fig. 9. 


Vorkommen. Im Braunkohlenfötz zu Rott bei Bonn. (Blätter.) 


Ficus Braunii Heer. 


Ueer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. II, 8. 63, Taf. 81, Fig. 1. 
Syn. Populus Braumii Ettingsh., Fossile Flora von Tokaj, l. ce. $. 28, Taf. 1, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Sandstein von Lausanne, bei Eriz und Croisettes in der Schweiz, im trachytischen Schiefer bei Tokaj. 


iBlütter.) 
Fieus Laurogene Ettingsh. 

Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberiehte der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, Bd, XXVIII, 5. 519, Taf. 1, Fig. 2. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka, (Blätter.) 

Fious insignis Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlung der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd, II, 8.42, Taf. 10, Fig. 7. 
i Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blätter.) 


Ficus dalmatica Ettingsh. 
Ettingshausen, Eocene Flora des Monte Promins in Dalmatien, Denksshriften der kais. Akademie der Wissenschaften, 
Bd. VIL, 8. 29, Taf. 7, Fig. 11. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer des Monte Promins. (Blütter.) 
Ficus Decheni Wess. et Web. 
Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärfors der niederrheinischen Draunkohlenformation, Palasontographica, 
1. IV, 8. 28, Taf. 4, Fig. 10. 
Vorkommen. In der Braunkohle von Orsberg und Rott bei_Bonn. (Blätter.) 
Ficus apocynoides Eittingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenutniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberiehte der kais, Akademie der Wissen- 
schaften, Bd. KXVII, 3. 519, Taf, 1, Fig. 4. 
Vorkommen, Im Mergelsehiefer von Satzka. (Blätter.) 
Ficus arcinervis Heer. 


Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. II, 3. 64, Taf. 82, Fig. 4; Taf, 70, Fig. 24, e. 

Syn. Phpliiees areinereis Rossmüssler, Versteinerungen vun Altsattel, 8.29, Taf, 3, Fig. 15. — Apoeynophyllum 
geunwinatun Weber, Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohblenformation, 1. 0. 8. 189, Taf. 21, Fig. 2. 

Vorkommen. Im Braunkohlensandstein zu Altsattel in Böhmen; in der Braunkohle bei Bonn; am hohen Rhonen und 


bei Eriz in der Schweiz. (Blätter,) 
Ficus scabriuscoula Heer. 


Heer, Tertiürtlora der Schweiz, Bd. II, $, 64, Tat. 82, Fig. 2, 8. 
Vorkommen. Bei Monod ob Rivaz (Schweiz) und bei Sagor in Krain. (Blätter.) 


5 Ficus obtusata Heer. 
Hoser, Tertiärtiora der Schweiz, Bd, II, 5, 65, Taf, 82, Fig. 5, 6; Taf, 100, Fig, 14. 
Vorkommen. Bei Monod ob Rivaz mit voriger Art, (Blätter,) 


Ficus hyperborea Ung. 


Unger, Okloris protogaea, p. 128, tab, 40, Ag. 1. — Gen. et spec. plant. foss. p. 412. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Raloboj in Croatien; dann bei Sagor in Krain. (Blütter.) 


Ficus Morloti Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, l. c. 3.94, Taf. 12, Fig. 1. — Hoer, Tertiärflora, 1. c, Taf. 82, Fig. 7—9; 
Taf. 88, Fig. 1,2, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Steiermark und des Monte Promina in Dalmatien; bei Monod ob Rivaz 
- inder Schweiz. (Blätter.) 
. 
Ficus Heerii Eitingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzks, 1. c. 9. 520, Taf. 1, Fig. 8. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka. (Blätter.) 


“u. 


Ficus elegans Weber. 


Weber, Tertiürtaor der niolerrheinischen Braunkohlenformation, 1. #. 8. 61, Taf. 2, Fir. 7. 


Vorkommen In Braunkahlensandstein von Quegstein, in der Braunkohle von Rott bei Bonn. (Blätter. 


Zweite Abtheilung: PALMATINERVIA. 
Ficus populina Heer. 


Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. I, 8. 66, Taf. 8ö, Fig. 1— 7; Tal. S6. 


Vorkommen. In den Mergeln von Monod ob Rirnz. (Blätter.)} 


Ficus Hydrarchos Unr. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Dil. II, 3. 165, Taf. 38, Fig. %, 


Vorkommen, In den Mergelschiefern von Sotzka in Untersteiermark und von Sageor in Krain. (llätter, | 


Ficus appendieulata Heer. 
Heer, Tertürtlara der Schweiz, Ikl. II, S, 67, Taf, 85, Fig. 12, 18. 


Vorkommen. Im Mergolschiefer von Ötingen, sehr selten. (Hlätter.) 


Ficus tiliaefolia Heer. 
Heer, Tertiärßora der Schweiz, Ih. II, 8. 68, Taf. 88, Fig. 3— 12; Tat. 84, Fig. 1—6: Tat. 85, Fig. 14. 
Syn. Dombegapais tiliaefolia Ung., Fossil Flora von Sotzka, Donkschriften der kais, Akmlenie der Wissensehnlten, 
Bd. 1, 8. 174, Taf, 46, Fig. 4, —  Domelegapeis grandıfalia Ung., 1. e, 8. 175, Tat. 48, Fig. 1, 2. 
Vorkommen In den Sehiehten der mittleren Tertiärfsemation ziemlich verbreitet, seltener in denen ler Eaeenturmntion, 


2. BR, bei Sorzka, Monte Vromina u. 4. O0. {Blätter.) 


ARTOCARPEAE. 


Artocarpus n. spec. ar. VI, Fig. #. 
Tropisches Anierike. 

Nervation bogenliäufig. Primärnerv von der Basis an bis über die Mitte hinaus mächtig hervortretend, 
geradlinig oder gegen die Spitze zu etwas bin- und hergebogen. Seeundärnerren fast geradlinig, erst unmit- 
telbar vor dem Rande plötzlich stark gebogen, unter Winkeln von 55 — 60° entspringend, die untersten mit 
3—— 4 stark hervortretenden Aussennerven versehen. Mittlere Distanz '/)—"/. Tertiärnerven fein, aler schart 
hervortretend, unter spitzen Winkeln entspringend, verbindend, querläufig, sehr zahlreich, auffallend zenähert, 
Nerven des vierten Grades von den tertiären scharf geschieden, ynter rechtem Winkel entspringend. Netz- 
taschen derselben schr fein, quadratisch. 


Artocarpus rigida L. tur. XIV, Fig. a. 
Eropisches Amerika. 

Nervation sehlingläufig. Primürnerr bis zur Blattmitte stark hervortretend, gegen (lie Spitze zu ver- 
schmälert. Seeundärnerven stark bogig, die untersten in Winkeln von 45°, die übrigen unter 50—60* entsprin- 
gend. Schlingensegmente gekrümmt, die mittleren 3—4mal so lang als breit, gegen den Rand zu schmäler. 
Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen stark gekrümmt: Mittlere Distanz 
der Seeundärnerven ’,; —'/. Tertiärnerven hervortretend, von der Aussenseite der sceundären unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend. (Juaternäre Nerven unter 90% abgehend, von den 
tertiären wenig deutlich geschieden, ein loekeres, aus im Unmisse rundliehen Maschen zusninmengesetztes Neiz 
bildend. 

Artocarpus sp. Tat. V, Fig. 2, 8. 
Tropischrs Amrrihe, 

Nervation einfach-randläufig. Primärnerv bis zur Spitze mehrmals stärker hervortretend als die secun- 
lären, oft ein wenig hin- und hergebogen. Seeundärnerven schwach bogig oder schlüngelig, an der Spitze 
meist ästig, Äste oder hervortretende Aussennerven in den Randzähnen endigend, daselbst oft durch Anasto- 
mosen unter einander verbunden. Ursprungswinkel der Secundärnerren 60—70%, Mittlere Distanz '/, — "u 
Tertiärnerven stark, von der Aussenseite der seeunilären unter wenig spitzen Winkeln entspringen, verbindend 
und netzläufig. Nerven des vierten und fünften Grades unrollkommen entwickelt. 
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Cecropia palmata. ur. XV, 
Brosilien. 

Nervation rand-strahlläufg. Basalnerren 5—7, beiläufig unter 45° divergirend, füchenständig eingefügt; 
der mittlere nicht stärker als die seitlichen. Seeundärnerven bogig und häufig geschlängelt, unter Winkeln 
von 40-— 45° entspringend, die oberen an der Spitze ästig, oft schlingenbildend. Mittlere Distanz derselben 
'Yy—'4. Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären meist unter nahezu 900 abgehend, häufiger verbin- 
dend als netzläufig, in den Lappen querläufig, an der Basis nahezu rechtläufig. Quaternäre Nerven von den 
tertiären wenig deutlich geschieden, ein lockeres, aus vieleckigen Maschen zusammengesetztes Netz bildend 
Quinternäre Nerven sehr fein, kaum dem freien Auge wahrnehmbar, ein unvollkommen entwickeltes, aus lüng- 
lichen Maschen bestehendes Netz bildend. 


FOSSILE ARTOCARPEEN. 


Artocarpus oeningensis Heer. 


Heer, Tertiürlora der Schweiz, Bd. II, 5. 68, Taf, 84, Fig. 7. 
Syn. Fiews Dasori Heer, 1. 0. 8.65, Taf. 100, Fig. 18. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; in Monod ob Rivaz, (Sammelfrucht, Bitter.) 


Artocarpidium integrifolium Ung. 
Unger, Fossile Flora von Soteka, Denkschriiten der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. II, 5. 166, Taf. 35, Fig. 3, 4 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka. (Sammelfrucht, Blütter.) 


Artocarpidium olmediaefolium Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1. c. 5, 156, Taf, 35, Fig. 1, 2.— Heer, Tertürtlora, I. e. 3. 70, Tat, 84, Fig, ®. 
Yorkommen, Im Mergelschiefer von Sotzka; bei Monod ob Rivaz. (Blätter.) 


Artocarpidium Ephialtae Ettingsh. 
Ettingshausen, Eocene Flora des Monte Promina, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VI, 
Seite 30, Taf. 7, Fig. 10. 
Vorkommen. Im Mergelschiefor des Monte Promina in Dalmatien. 


Artocarpidium ceeropiaefolium Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, Seite 15, Taf. 2, Fig. 3, 4. 
Vorkommen, In mergeligen Coneretionen des Tegels von Wien, (Blätter) 


PLATANEAE. 


Platanus orientalis L. Tar. Xv1, Fig. 5. 
Rorkosos, Klrizasien. 

Nervation unvollkommen rand-strahlläufig. Basalnerven 3—5, der mittlere stärker als die seitlichen, gegen 
die Spitze zu beträchtlich verfeinert, in seinem ganzen Verlaufe mehr oder weniger geschlüngelt; seitliche 
Basalnerren etwas über der Blattbasis entspringend, unter ziemlich spitzen Winkeln divergirend, die äusseren 
mit einigen hervortretenden Aussennerven versehen, deren Richtung häufig auf der des Mittelnervs senkrecht 
steht. Seeundärnerven schwach bogig, randläufig, die unteren unter Winkeln von dÜ—50®, die oberen unter 
55 — 60° entspringend. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spiten Winkeln abgehend, 
querläufig. Blattnetz sehr vollkommen ausgebildet, die Nerven des fünften Grades noch scharf ausgeprägt. 


FOSSILE PLATANEEN. 


Platanus grandifolia Ung. 
Unger, Chloris protogaes, p. 136, tab. 45, fa. 1—5. 
Vorkommen, Im Mergelsebiefer von Badoboj. (Blätter, Früchte.) 


Platanus aceroides Göpp. 
Gäppert, Fossile Flora von Schossnitz, 5. 21, Taf. 9, Fig. 1—3; Taf. 10, Fig. 1—4; Taf. 11, Fig. 1, 2: Taf. 12, 
Fig. 5. — Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. IE, 5, 71, Taf. 87 und Taf. 88, Fig. 5— 15. — Gaudin et Strozzi, Memeire 
sur qualgues gisements de fewilles fose. de la Toscane, p. 35, pl. 5, fa. 4-6, et pl. 6, fg. 1-1. 
Vorkommen, Im Thon von Schossnitz in Schlesien; im Tegel von Wien; in der Mölasse der Schweiz und von Toscana. 
(Blätter, Früchte. } 


Plataninium acerinum Ung. 


Unger, Chloris protogaea, tab. 47, fig. 8— 10. — Gen. et spec. plant, foss., p. #15. 
Vorkommen. Bis jetzt unbekannt. (Verkieseltes Holz.) 


BALSAMIFLUAE. 
Liquidambar styracifluum L. Taf. XVII, Fig. 10. 


Nordamrriko, 

Nervation vollkommen strahlläufig. Typus von Acer pseudoplatanus. Basalnerven meist 7, der mittlere 
nicht stärker als die seitlichen, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, in seinem ganzen Verlaufe mehr 
oder weniger geschlängelt. Seitliche Basalnerven unter ziemlich spitzen Winkeln divergirend, die äusseren 
mit einigen hervortretenden Aussennerven versehen. Secundärnerven schwach bogig, randläufig, die unteren 
unter Winkeln von 65—70®, die oberen unter 45—55* entspringend. Tertiärnerven von der Aussenseite der 
secundären unter wenig spitzen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz sehr vollkommen ausgebildet. Die 
Nerven des fünften Grades noch scharf ausgeprägt. 

Diese Art ist der Reprüsentant des vorweltlichen Liguidambar europaeum A. Braun in der Jetztwelt. 


FOSSILE BALSAMIFLUAE. 


Liquidambar europaeum A. Braun. 

Unger, Chloris protogasa, p. 120, tab. 35, fg. 1—5. — Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, 8. 15, Taf. 2, 
Fig. 19— 22. — Göppert, Tertiäre Flora von Schossnitz, S. 22, Taf. 12, Fig. 6, 7. — Heer, Tertilirilora der Seliweiz, 
Bd. II, Seite 6, Taf. 51 und Taf, 52, Fig. 1—8. — Gaudin et Strozzi, Mänoire sur quelgwes gisements de fewilles foss 
de la Toscane, p. 30, tab. 5, fio. 11. 

Syn. Liqwidambar acerifolium Unger, Iconographia planterum foss., tab. 20, fg. 28. — Acer parschlugianum Unger, 
Chloria protogaea, p. 132, tab. 43, fa. 5. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; in der Molasse der Schweiz; im Mergelschieter von Parschlug; im Texel 
von Wien, Bilin und Schossnitz; in der Braunkohle bei Bonn; im Sandstein von Gossendorf bei Gleichenberg; bei Montajone, 
in Toscana. (Früchte, Bllitter.) 


Liquidambar protensum Ung. 
Unger, Iconographia plant. foss., tab. 20, Ag. 27. — Meer, Tertiärflora der Schweiz, I. e. Tas. 52, Fig. 10— 13, 


Vorkommen. Im Mergelselnefer von Parschlug; im Mergel des hohen Ithonen, (Hlätter. ) 


SALICINEAE. 
Populus canescens Sm. Fig. 6, 7. 
Europa 


Fig. 6. Fig. 7. 





Nervation einfach randläufig. Primärnery an der Basis stark, in seinem Verlaufe häufig hin- und hergebo- 
gren. Seeundärnerven oft schlüngelig, die grundständigen hervortretende Aussennerven absendend, unter Win- 
keln von 50—60°, die übrigen oft gabelspaltig, unter Winkeln von 45—55* entspringend. Mittlere Distanz '/,. 


n* 
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Tertiärnerven verhältnissmüssig mlchtig hervortretend, verbindend, von der Aussenseite der seeundüren unter 
spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz ziemlich reichlich entwickelt, aus 
vorherrschend ovalen Maschen zusammengesetzt. 

Ähnlich «ie Blattform und Nervation der fossilen Populas Leuce Ung- und P. leweophylla Ung- 


Populus molinifera it. Tar. XVII, Fir. 12. 
Horbameriha 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerv von der Basis an bis zur Blattmitte stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmühlich verschmälert, in seinem ganzen Verlaufe hin- und hergebogen oder geschlün- 
gelt. Grundständige Secundärnerven unter Winkeln von 40 — 50% entspringend, mit 3—5 hervortretenden 
Aussennerven verschen; die übrigen Seeundärnerven mehr oder weniger geschlängelt, bogig, unter Winkeln 
von 49—60° abzrehend. Mittlere Distanz '/,— "4. Tertiärnerven scharf hervortretend, von der Aussenseite der 
secundären unter spitzen, von der Innenseite vorherrschend unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, fast 
querläufig. Blattnetz vollkommen entwickelt, rundmaschig, hervortretend, die sehr feinen quinternären Nerven 
von den quaternären deutlich geschieden. 

Analog die in der mittleren Tertiärformation verbreitete Populus datior A. Braun. 


Populus graeca I.. ri. ı0. 
Erirdireland. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, etwas geschlängelt, 
gegen die Spitze zu etwas verfeinert. Ursprungswinkel der grundstäindigen Seeundärnerven 50— 60%, die der 
übrigen Seeundürnerven etwas stunpfer. Sehlingensegmente der stark geschlängelten Seeundärnerven und der 


Fig. 16 Fir. 11 





Popnins grasch. Sale fragitis. 


Salız petandra, 


geschlängelten Aussennerven der Basalnerven länglich abgerundet-stumpf. Mittlere Distanz der Seeundär- 
nerven '/—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite vorherr- 
schend unter stumpfen Winkeln entspringend, fast querläufig, verbindend. Blattnetz vollkommen entwickelt, 
rundmaschig. 

Sehr ähnlich die Blätter von Popwlxs Heliadum Ung. aus der fossilen Flora von Radoboj. 
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Populus macrophylla l.;indl. Fig. ı# 
Ealtivirt im &. k. Bofgarten sn Scambronn. 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerv von der Basis an bis zur Blattmitte stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, in seinem ganzen Verlaufe auffallend geschlüngelt. Grundstündige 
Seeundärnerven unter Winkeln von 50—6U® entspringend, mit4—6 Aussennerven; die übrigen Secundürnerven 
mehr oder weniger geschlängelt, bogig, unter Winkeln von 55 — 65° abgehend, die unteren mit einigen her- 
vortretenden Aussennerren verschen. Mittlere Distanz '/;—"/,. Tertiärnerven scharf hervortretend, von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, 
verbindend, sturk hin- und hergebogen. Blattnetz vollkommen entwickelt, rundmaschig, hervortretend, die 
sehr feinen quinternären Nerven von den quaternären deutlich geschieden. 

Ähnlich die Blätter der in der Flora der niederrheinischen Braunkohlenformation vorkommenden Populus 


undnlata Wess. 


Populus balsamifera 1.. ri.. ı». 
Horbamerika 
Nervation unvollkonmen strahlläulig. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze 
zu beträchtlich verfeinert, unter derselben geschlüngelt. Grundständige Sceundürnerven unter Winkeln von 
40— 45* entspringend, mit 3—5 hervortretenden Aussennerven versehen; die übrigen Secundürnerven meist 
auffallend geschlüngelt, bogig, unter Winkeln von 45- - 5 entspringend, in der mittleren Distanz '/,— '/,. 


Fig. 13. 





Vopuins halsnmifera. 


Yopulns meerophyiia 
Tertiürnerven wenig hervortretend, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln entspringend, querläufig. Quaternäre Nerven unter verschiedenen spitzen und stumpfen 
Winkel abgehend, quinternäre von den letzteren wenig deutlich geschieden, ein schr feines, aus rundlichen 
Maschen bestehendes Netz erzeugend. 

Analog sind die Blätter der mitteltertiären Populns glandulifere« Heer und Populus balsamoides Göpp. 


Salix fragilis L. Fig. ı1. 
Earepa. 


Nervation bogenliufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, unter der Spitze 
beträchtlich bis zur Dünne der Seeundärnerven verfeinert, gerade, oder unter der Spitze ein wenig hin- und 
hergebogen. Seeundärnerven unter Winkeln von 35— 45° entspringend, wenig bogig gekrlimmt, geschlüngelt. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven ’/,—'4,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter rechtem 
- oder stumpfem Winkel, von der Innenseite unter spitzen Winkeln entspringend, verbindend und netzläufig, 
mit den Nerven des vierten Grades ein lockeres, aus unregelmüssig polygonen Maschen bestehendes Netz 
erzeugend. 

Analog die mitteltertiire Salix varıans Göpp. 


Salix pentandra L. Fig. 8, 9; Taf. IX, Fig. 7. 
Europa. 


Nervation bogenläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, unter der Spitze 
beträchtlich, bis zur Dünne der Secundärnerven verfeinert, gerade, oder unter der Spitze ein wenig hin- und 
hergebogen. Seeundürnerven unter Winkeln von 75—85° (die untersten) und unter 65— 75° (die mittleren und 
oberen) entspringend, stark bogig gekrümmt, geschlängelt. Mittlere Distanz der Secundärnervren Ya — fu 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen Winkeln, von der Innenseite unter stumpfen 
Winkeln entspringend, verbindend, querläufig, mit den Nerven des vierten Grades ein loekeres, aus ovalen 
Maschen bestehendes Netz erzeugend. 


Salix purpurea L. Tar. VI, Fig. 4. 
Enraga, 


Nervation bogenläufig. Primärnery fast bis zur Spitze stark hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 
nur wenig verdünnt. Secundärnerven stark, ziemlich genähert, unter Winkeln von 65 — 75° entspringend, 
geschlängelt, nicht selten vor dem Blattrande schlingenförmig mit den oberen Secundärnerven anastomosi- 
rend. Mittlere Distanz unter '/,. Tertiärnerven fein, verbindend, querläufig. Quaternäre Nerven spärlich 
entwickelt. 

Analog die Blätter von Salz inaeqwilatera Göpp. aus der fossilen Flora von Schossnitz. 


Salix riparia Willd. Tar. v, Fig. 1. 
Euruga, 


Nervation bogenläufig. Primärnerr gerade, bis zur Mitte des Blattes stark hervortretend, gegen die Spitze 
zu etwas verdünnt. Seeundärnerven fein, genähert, unter Winkeln von 40— 55° entspringend, geschlängelt, 
nicht selten vor dem Blattrande schlingenförmig, mit dem oberen Secundärnery anastomosirend. Mittlere Distanz 
unter '/,. Tertiärnerven sehr fein, verbindend, querläufig. Quaternäre Nerven spärlich entwickelt. 


Salix cinerea L. Taf. IX, Fig. 5, und Taf. XI, Fig. 2. 
Europa. 


Nervation bogenläufig. Primärnery an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe gerade oder nur 
wenig schlängelig. Sceundärnerven stark gekrümmt, schlängelig, die untersten unter Winkeln von 50 — 55°, 
die mittleren unter 65 -- 80° entspringend. Mittlere Distanz '/,—'/. Tertiürnerven stark hervortretend, ver- 
bindend und querläufig, ziemlich genihert, die axenständigen oft allmiklich in kürzere Secundürnerven ither- 
gehend. Netzmaschen verhältnissmässig locker, hervortretend. 


Salix caprea L. Taf. VII, Fig. 1, 2. 
Eurazo. 


Nervation hogenläufig. Primürnerv an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe häufig etwas 
echlüngelig. Sceundürnerven stark gekrümmt, schlängelig, die untersten unter Winkeln von 75— 908, die 
mittleren unter 60 — 75° entspringend. Mittlere Distanz '/,—"/. Tertiärnerven ziemlich hervortretend, ver- 
bindend und querläufig, die axenständigen nicht selten allmählich in kürzere Seeundärnerren übergehend. 
Netzmaschen verhältnissmässig locker, hervortretend. 
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FOSSILE SALICINEEN. 
Populus Leuce Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Ud. II, S. 167, Taf. 36, Fig. 6. 

Syn Phyllitese Leues Rossmässler, Beitr. I, 8. 27, Taf. 5, Fig. 12. 

Vorkommen. Im Braunkohlensandstein von Altsattel in Böhmen; bei Ravel und Rochesauve in Frankreich; im Mergel- 
schiefer von Sotzka in Steiermark, (Blätter.) 


Populus leucophylla Ung. . 
Unger, JIeonographia plant. foss., Lo. p. #6, tab. 31, Kg. 7, 8. — Fossile Flora von Gleiehenberg, 1. «: 3. 21 
Taf, 4, Fig. 6—B. — Gaudin et Strozzi, Admorre ur quelgues gisements de fewilles fose. de la Toscane, p. 29, 8. 4, 
Aa. 1-5; 8. 12, fg. 4. 
Vorkommen. Im tertiären Sandstein von Freiberg und Gossendorf in Steiermark ; in der Molasse ron Toscana. (Blätter. ) 


Populus Heliadum Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, I. e. 8. 167, Taf. 36, Fig. 7. — Heer, Tertiärdorn, I. e. 5. 16, Taf. 57, Fig. 4, 5. 
Vorkommen. Im Morgelschiefer des Schwefclflötzes von Radoboj in Croatien und bei Öningen. (Blätter.) 


Populus latior A. Braun. 
Unger, Jemsgraphia plant. foss., l.e. p. 45, tab. 21, fig. 3— 5. — Heer, Tertiärllora der Schweiz, Ba. II, 5. 11, 
Taf. 68, 54, 55, 56, 57. 
Syn. Populna Asoli Unger, Iconsgraphia plant. foss., p- 45, tab, 21, für 2. — Popnins gigas Unger, Ioomographia, 
1. e. tab. 21, fo. 1. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, Radoboj, Köflach und Parsehlug; im Mergel von Gäuzburg an der Danan, 
(Blätter, Kätzehenschuppen und Zweige.) 


Populus undulata Wess. 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiürflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, 1. c. 8.31, Taf. 5, Fig. 1. 
Vorkommen. In der Braunkohle von Rott bei Bonn. (Blätter.) 


Populus attenuata Al. Braun. 
Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. I, 3. 15, Taf. 57, Fig. 8— 12; Taf. 58, Fig. 1—4. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Blätter.) 


Populus melanaria Heer. 
Heer, Tertiärfiora der Schweiz, Bd. UI, S. 16, Taf. 54, Fig. 7, und Taf. 57, Fig. 1. 
Vorkommen. Wangen bei Öningen; im Mergel des Tunnels von Lausanne. (Blätter. ) 


Populus glandulifera Heer. 
Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd, II, S. 17, Taf, 58, Fig. 5—11. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; im Mergel von Wangen; im Sandstein des Tunnels von Lausanne: im 
Mergel von Glinzburg in Baiern. (Blätter.) 
Populus balsamoides Güpp. 


G&ppert, Fossile Flora von Schossnitz, 5.23, Taf. 15, Fig. 5, 6. — Heer, Tertürfiora, |. 0. 8. 18, Taf. 59, Taf. 60, 


Fig. 1-3, und Taf. 63, Fig. 5, 6. — Gaudin ot Stroxzi, Mimsire sur quelques gisemenis de fewlles foss. de la Toscane, 
p- 29, 1.3, Sg. 15. 
Syn. Populns emarginata G5 ppert, 1. co. 8, 24, Taf. 15, Fin 2—4, — Populus erimia Göppert.i.e. 8. 24, 


Taf. 16, Fig. 3—5. , 

Vorkommen, Im Thon von Schossnitz in Schlesien; im Sandstein und Mergel des Tunnels von Lausanne; bei Neftenbach 
und ob Rorbas am Irschel; am Albis in der Schweiz; im weissen Mergel von Günzburg in Baiern; bei Montajone in Toscana. 
(Blätter.) . 

Populus mutabilis Heer. 

Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bi. II, 5. 19, Taf. 60—62, Taf. 63, Fig. 1—4. 

Syn. Populus oralifolia A. Braun, Unger, Gen. er sper. plant. foss., p. 417. — Populus erenata Unger, Fossile 
Flora von Sotzka, 1, e. Taf, 15, Fig. 5. — Popilws serrata Unger, Iconographia plant. foss., I. e. tab, 21, ig. #. — Salir 
yanrıfolla Unger, Gen. er apen. plant. foss., p. 419. — Fieus pansonica Ettingshauren, Fossile Flora von Tokaj, 8. 26, 
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Tat. 1, Fig. 9. — Guerowa orelis Göppert, Fossile Flora von Schossnitz, Tar,G, Fig. 6.— Laurus dermatophyllon VO. Weber, 
Tertiärltora, I. e. 5, 182, Taf, 19, Fig. 18. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, bei Stettfurt im Canton Thurgau und am Albis in der Schweiz; in Mergel 


von Soteka; bei Ralobej und Tokaj; in der Braunkohle vom Bonn; bei Günzburg u. a. O. 


Populus Gaudini Fischer-Öoster. 
Heocr, Tertiärilora der Schweiz, Bd. II, S. 24, Taf. 64. . 
Vorkommen. Im Sandstein des Tunnels von Lausanne, im Sandstein von Signau im Emmenthule; am Unlvaire und 
Carriere de Niallin in der Schweiz. (Blätter) 
Salix varians Göpp. 
Göppert, Fossile Flora von Schossnitz, 3. 26, Taf. 20, Fig. 1,2. — Heer, Tertiärdorn der Schweiz, Bd. 1, 8. 26, 
Taf, 65, Fig. 1—3 und 7—16. — Ettingshausen, Fosile Flora von Kötlach, Jahrbuch der k. k. geol. Keichsanstalt, 
Bd. VIE, 5. 15, Taf, 1, Fig. 14 und 14, 
Syn Saliz Wimmeriona Göppert, l.« Tas. 21, Fig. 1-4. — Salir arcuate Göppert, le Taf, 21, Fig. 4, 5. 
Vorkommen. Iu tertiären Thon von Schossnitz in Schlesien; im Mergelschiefer von Öniugen und Kötluch. (Blätter, 
Klitzchen, Fruchtkapseln.) 
Salix Lavateri Ilcer. 
Heer, Tertiirtiora der Schweiz, Bd. II, 5. 29, Taf, 66, Fig. 112. 
Vorkommen. Bei Öningen, im Kesselstein; am hohen Rhonen, im Mergel am Nordabhange dor Hundwyler Iöhe in 


der Schweiz, im Mergel von Günzburg in Baiern. (Blütter.) 


Salix acutissima Güpp. 
Göppert, Fossile Flora von Schossnitz, 3.26, Tat. 18, Fig. 11 —14.— O,lleer, Tertiärtlorn, ), e. 3.29, Taf. 6#, Fir. 14. 


r a8; * * “ PR) Nr - 
Vorkommen. Im Thon von Schossnitz; im Mergelschiefer von Usingen. (IHätter.) 


Salix trachytica Ettingsh. 


Ettingshausen, Faossite Pilanzenreste aus dem trachytischen Sandsteine von Heiligenkreuz bei Kremmitz, Ablanıll. der 
k.%. grolog. Neichsanstalt, Dd. L, Nr. 5, 5. 7, Taf. 2, Fig. 8. 
Yorkommen. Im Sundstein von Heiligenkreuz bei Kremnitz iu Ungarm. (Blätter, ) 


Salix Hartigi Ileer. 
0. Heer, Tortiärtlora der Schweig, Bd. IL, 5.29, Tat 66, Fi. 13. 


Vorkommen. Im Mergelschiofer von Üningen, im sog. Kesselstein. (lMätter.; 


Salix arcinervea Web. 
©. Weber, Tertiäellors der niederrkein, Iraunkohlenformation, Palaeoutograpliea, Dil. I, 8. 177, Tat, 19, Fig. 9, — 
0. Hoer, Tertiürllora der Schweiz, 1. e. Taf. 65, Fig. 4, 5. 
Vorkommen. In den Braunkohlenlagern bei Bonn; im Mergel des hohen Khruen bei Lansanne und Monod ol Iivaz; 


im trachytischen Schiefer von Erdäbsaye bei Tokaj. (Bilitter.) 


Salix macrophylla Heer. 


0. leer, Tertiärilora d. Schweiz, Ik. IL, 8. 29, Taf. 57. 


Vorkommen, Im Mergel des hohen Rhonen und in Eriz. (Blätter.) 


Salix cordato-lanceolata A. Iraun. - 
O, leer, Tertiärfiorn der Schweiz, Bd. II, 5. 30, Taf. 68, Fig. 5. : 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (1llätter.} 
Salix denticulata Iiver. 


0, Heer, Tortiirlora der Schweiz, Bd. H, 5. 30, Taf, 68, Pie 1—4. 


Vorkommen. Im Mergelsehieter von Öningen wol am hohen Rhonen. (Blätter. 
Salix subaurita (züpp. 
Göppert, Fussile Flora von Schossuitz, 5. 25, Tat, 17, Fig. 12. 


Sy Safır übbreriäte Göppert, I. ec, Tar. 17, Fun t—11. Suelis breuipea Göppert, ı. ®. Tal, 18, Me. 1 16, 


Yorkommen, Im tertiiren Them von Sekosmtz, (lHätter. 
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Salix angusta A. Braun. 
OÖ, Hoer, Tertiärfiors der Schweiz, Bd. II, S. 30, Taf. 69, Fig. 1—11. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; am Irschel ob Rorbas, am hohen Rhonen, in Eriz, in Mondon im Canton 
Waadt; im Mergel von Günzburg in Baiern; im Mergelschiefer von Parschlug, im plastischen Thon von Bilin. (Bitter. ) 


Salix longa A. Braun, 


O, Heer, Tertiärilara der Schweiz, Di. II, S. 31, Taf. 69, Fig. 12— 14. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit voriger Art, (Bfätter.) 


Salix elongata Web. 
Weber, Tertürtora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palneontographica, Ba, TI, 8. 177, Taf. 1%, Fir 10. 
Vorkommen. Im Mergel von Riantmont bei Lausanne, bei Delsberg umd Eriz in der Schweiz; in den Braunkahlentagerw 
bei Bonn; im trachytischen Schiefer von Erdöbönye bei Tokaj. (Blütter.) 


® Salix longissima Wess. 


Wesselund Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärfiora der niederrheinischen Braunkohlentormation, 8. 30, Tat. 5, Fig. 6. 
Vorkommen. In der Braunkohle von Orsberg und Rott bei Bonn. (Blätter.) 


Salix media A. Braun. 


O. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. U, 5. 32, Taf. 68, Fig. 14— 19. — Gaudin et Stroxzi, Menmire aur guelguera 
gisementa de fenilles foss. de la Tüuscane, p. 30, pp. 7, fig. 5, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, bei Delsberg; bei Sienne in Tosennn. (Mätter.) 


Salix tenera Alex. Braun. 


Heer, Tertiärflors der Schweiz, Bd. IL, 5, 32, Taf. 68, Fig. T— 13. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, bei Eriz. (Njätter,) 


Salix integra Göpp. 
Göppert, Fossile Flora von Schossnitz, 8. 25, Taf. 29, Fig. 1-16, — Gauwdin et Strozzi, Memnre sur guelgnes 
giernents de fenilles fuss,, p. 30, pl. I, Nig. 6. 
Vorkommen, Im Then von Schossnitz, im Mergelschiefer von Öningen: bei Montsjone in Toscana. (Blätter.) 
* Salix linearifolia Göpp. 
Göppert, Fossile Flora von Schossnitz, 8. 27, Taf, 20, Fig. 6, 7. 


Vorkommen. Im Braunkohlenthon von Schossnitz in Schlesien. (Blätter. ) 


Salix castaneaefolia Göpp. 
Göppert, Fossite Flora von Schossnitz, S. 27, Taf. 18, Fig. 18. 


Vorkommen. Im tertiären Thon von Schossnitz in Schlesien. (Blätter. 


Balix lingulata Göpp. 
Göppert, Fossile Flora von Sehosenitz, $, 27, Taf. 18, Fig. 15—1?. 
Syn. Salix arguta Göppert, 1, c. 8.26, Taf. 20, Fig. 3—5. 


Vorkommen. Im Thon von Sehossnitz in Schlesien, mit den vorigen Arten. (Blätter.) 


Salix inaequilatera Göpp. 
Göppert, Fossile Flora von Schosanite, 8. 27, Taf. 21, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Thon der Tertiärformation von Schossnitz. (Blätter. } 


Salicites Petzeldianus Göpp. 
Göppert in Now. Act. Acad. N. ©. XIX, P.2, 8.127, Tat, 67, Fig. 18, b. 
Vorkommen. Im Grünsandstein von Kiecslingswalde in Schlesien. (Biltter.) 


Salicites fragiliformis, 
Saliz fragilformis Zenker, Beiträge zur Naturgeschichte der Urwelt, $. 22, Taf. 3, 7. Unger, Gen, et aper. 
plant. fose. p. 418, 
Vorkommen. Im Quadersandstein v. Blnukenbarg, Tussa und Bannewite, im Schiefer v, Niederschöns in Sachsen. (Blätter. ) 


Isle Lilntt-Shelote dar Diketylalonen, 6 


Salicites macrophylius Reuss. 
Rouss, Versteinerungen der böhmischen Kreideformation, 8. 96, Taf. 51, Fig. 7, 8. — Unger, Gen. ar „per. plant, 
Jors. p. #20. 
Vorkommen. Im unteren Quadersandstein von Perutz in Nöhmen, (Blätter) 


* Balicites dubius Göpp. 
Göppert, Beiträge zur Tertiärdorn Schlesiens, Palaeontographica, 8. 19, Taf. 3, Fig. 8, 
Vorkommen, Im Thonmergel von Maltsch in Schlesien, (Blätter.) 


Salieinium populinum Ung. 
Unger, Gen. et spen. jdant, ass. p. 220. 
Vorkommen. In den Schottergruben beim Belredere in Wien. {verkioseltes Holz.) 


Rosthornia carinthiaca Une. 


Unger in Endlicher Gen. plant, Suppl. II, p. 101. — Gen. et aper, plant, fose. p. #21. 
Vorkommen. In den Schichten der Gosauformation zwischen Althofen und Guttaring in Kärnthen. (Versteinrrtes Ilole.) 


OLERACEAE. 
NYCTAGINEAR. 


Pisonia Brunoniana End]. Tar. XVII, Fig. 18. 


Insel Rarfalh. 


Nervation schlingläufig. Primürnerv geradlinig, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, zegen 
die Spitze zu rasch verschmälert, Seeundürnerven verhältnissmässig fein, kaum geradlinig ader etwas geschlän- 
gelt, unter Winkeln von 65 —80* entspringend, Schlingensermente länglich, ziemlich ungleich, gegen den 
Rand zu etwas verschmälert, die mittleren 2—3mal s0 lang als breit. Schlingenbogen sehr fein, nicht hervor- 
tretend, vom Rande entfernt, demselben nicht parallel. Schlingenbildende Äste unter auffallend spitzen Winkeln 
divergirend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/, —'/. Tertiirnerven sehr spärlich, nieht hervortretend, 
unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln entspringend, netzläufig. Nerven des vierten und fünften 
Grades spärlich entwickelt. 


Pisonia sp. Taf. IX, Fig. 1; Tar. XII, Fig 1. 
Snatemaln. 

Nervation schlingläufig. Primärners verhültnissmässig stark hervortreiend, geradlinig, gegen «ie Spitze 
zu allmählich verschmälert, unter derselben so fein als die Seeundärnerren. Seeundärnerren schwach bogig, 
gegen den Rand zu beträchtlich verfeinert. Ursprungswinkel 65— 75". Schlingensermente breit, abgerundet- 
stumpf. Schlingenbogen schr fein, vom Rande um mehr als 1” entfernt: schlingenbildenie Äste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven !/,—'/. Tertiärnerven verhältnissmässig sehr fein, 
spärlich entwickelt, netzläufig, unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln entspringend; Blattnetz 
wenig entwickelt. 


vr 


Pisonia fragrans Desf. Tar. IX, Fig. 2. 
Lnltieirt im b. &. Mofgarten 1m Schünbruzn. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast geradlinig, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu rasch verschmälert. Secundärnerven verhältnissmässig fein, die oberen geradlinig, die 
unteren etwas bogig, mit nach unten gerichteter Coneavität, unter Winkeln von 4C—50° (die unteren) und von 
55 — 65° (die oberen) entspringend. Schlingensegmente lünglich, ziemlich ungleich, abgerundet-stumpf, die 
mittleren ungefähr noch einmal so lang als breit. Schlingenbogen ziemlich scharf hervortretend, vom Rande 
entfernt, die mittleren demselben fast parallel. Schlingenbildende Aste unter stumpfen Winkeln divergirend. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerren ',—'/, Tertiärnerren reichlich, ziemlich stark hervortretend, unter ver- 
schiedenen stumpfen und spitzen Winkeln entspringend, netzläufig. Quaternüre Nerven fast von der Stärke der 
tertiären, ein verhültnissmässig lockeres, scharf hervortretendes, aus verschieden geformten, meist oralen, oft 
nicht geschlossenen Maschen zusammengesetztes Netz erzeugend. 
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* Pisonia aculeata Linn. Tar. XII, Fig. 8. 
Ostinbirn. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert, unter derselben häufig ein wenig schlängelig. Seeundärnerven verhältnissmüssig sehr fein, bogig und 
schlängelig, gegen den Rand zu bis zur Dünne der tertiären verfeinert. Ursprungswinkel 60— 70%. Secundir- 
segmente breit, fast rundlich, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen nicht hervortretend, von dem Rande bis auf 2" entfernt, mit zahlreichen, sehr grossen Aussen- 
schlingen begrenzt. Mittlere Distanz '/-—"/,. Tertiürnerven von der Aussen- und Innenseite der seeundären 
unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln entsprinzend, netzläufig. Quaternäre Nerven von den 
tertiiren scharf geschieden, ein lockeres, ziemlich hervortretendes, aus unregelmässig polygonen, häufig 
nieht vollständig geschlossenen Maschen gebildetes Netz erzengend. Quinternäre Nerven unvollkommen 
ausgebillet. 


FOSSILE NYCTAGINEEN. 
Pisonia eocenica Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von lWläring, Abhandlungen der k. k. geologischen Keichsanstalt, Bd. II, 8. 43, 
Tat. 11, Fig. 1-22. — Eorene Flora des Monte Promina, Donkschriften der kais. Akudemie der Wissenschaften, 
Bd. VIIL, 5. 14. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelsebiefer von Häring in Tirol, im Mergel von Sotzka und Tüffer in Steiermark, von 


Sagor ın Krain und amı Monte Promina in Dalmation, (Früchte und Blätter.) 


Pisonia lancifolia Heer. 
kleer, Tertiärfiora der Schweiz, Bi. II, 5. 75, Tat. 38, Fig, 4. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blütter.) 


POLYGONEAE. 


Coccoloba laurifolia Jaequin. Taf. XIV, Fig. 1. 
Lultieirt im k. &. Hofgarten 1a Schöubrenn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Mitte des Blattes hinaus mächtig hervortretend, gegen 
die Spitze zu auffallend verschmälert, unter deräelben so fein als die Seeundürnerven; Verlauf geradlinig oder 
nur unter der Spitze etwas geschlängelt. Seeundärnerven, besonders die unteren, bogig, unter Winkeln von 
60 — 70® entspringend; Verlauf derselben etwas geschlängelt. Schlingenbogen vom Rande auffallend entfernt, 
bit herrortretenden Aussenschlingen verschen; sehlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. 
Mittlere Distanz '/,——"/,. Tertiärnerren verhältnissmässig fein, vorherrschend netzlüufig, genähert, von der 
Aussenseite der seeundüren unter spitzem, von der inneren Seite vorherrschend unter rechtem Winkel abge- 
hend, ein lockeres, hervortretendes, rundmaschiges Netz bildend, Seeundärsegmente so lang oder nur wenig 
länger als breit. Nerven des vierten und fünften Grades vollkommen ausgebildet. Netze derselben vorherr- 
schend aus elliptischen Maschen zusammengesetzt. j 


THYMELEAE 
MONIMIACEAE. 


Hedycarya dentata Forst. Taf. XXXIX, Fig. 1. 
Nrasrıland. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv geradlinig, fast bis zur Blattspitze scharf hervortretend. Becundär- 
nerven bis zu den Schlingen fast geradlinig, unter Winkeln von 70 — 75° entspringend. Schlingensegmente 
kurz, kaum länger als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenbogen vom Rande bis auf 1” entfernt, demselben 
parallel, hervortrotend, mit vielen hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Schlingenbildende Äste unter 
rechtem Winkel divergirend. Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven scharf hervortretend, unter verschiedenen 
Winkeln entspringend, netzläufig, schlingenbildend. Quaternäres Netz vom tertiären nicht deutlich geschieden. 
Quinternäre Nerven verhältnissmässig hervortretend, ein aus vorherrschend elliptischen oder lünglichen Maschen 


zusammengesetztes Netz bildend. 
6’ 
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Doryphora Sassafras Endl. ar. XVI, Fig. &, und Taf. XVIE, Fig. 9. 
Brahallend, 

Nervation netzläufig. Primärnerv von der Basis an bis gegen dio Mitte zu stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu schnell verschmälert, aber noch unter derselben stürker als die seeundären, stets ziemlich geradlinig. 
Secundürnerven ästig, die oberen unter Winkeln von 55—60°, die übrigen unter 70—75° entspringend. Mitt- 
lere Distanz '/,—'/„ Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, vorherr- 
schend netzlüufig, verhältnisamüssig scharf hervortretend, ein lockeres, aus unregelmiässigen, vieleckigen 
Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quaternäre Nersen von den tertiüren wenig deutlich geschieden. 
Quinternäre Nerven schr fein, ein ziemlich reichlich entwickeltes, aus vorherrschend lünglichen Maschen 
gebildetes Netz erzeugend. 


LAURINEAE. 
Laurus nobilis L. Fig. 16; Taf. XI, Fig. 4: Taf. XIX, Pie. 1. 
Eäblidee Errope. 


Nervation sehlinglüufig. Primärnerv bis über die Mitte hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze zu bis 
zur Dünne der seeundären verschmilert, in seinem oberen Verlaufe etwas geschlängelt, Seeundärnerven ästig, 
geschlängelt, eine Strecke vor dem Blattrande im Netze aufgelöst, unter Winkeln von 55--70®, die untersten 
unter spitzeren entspringend. Mittlere Distanz '/, — '/;. Tertiärnerven hervortretend, beiderseits unter nahe 
vschtem Winkel abgehend, vorherrschend netzläufig. Blattnetz scharf ausgeprägt. Maschen der quinternüren 
Nerven ziemlich gross, im Umrisse rundlich, verhältnissmüssig stark herrortretend, von denen des quaternären 
Netzes kaum deutlich geschieden. 

Analog: Laurus Fürstenberg A. Braun, in der mittleren Tertiärformation. 


Nectandra angustifolia Nees, Taf. XVII, Fig. 3, 7. 
Brasilien, 

Nervation schlingläufig. Primärnerr bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze 
nur wenig verschmälert, Secundärnerven bogig, scharf hervortretend, unter Winkeln von 65 — 75° entsprin- 
gend. Schlingensegmente aus breiter Basis halbmondfürmig gekrümmt, nur unbedentend länger als breit. 
Schlingenbildende Äste unter rechtem Winkel Jivergirend. Schlingenbogen vom Rande bis auf 1" entfernt, 
demselben nicht parallel. Mittlere Distanz ‘, — '/. Tertiärnerven auffallend spürlich, von der Aussenseite 
der sesundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, theils verbindend, 
theils netzläufig. Quaternüre Nerven von den tertiären undeutlich geschieden; quinternäre Nerven sehr 
fein, reichlich entwickelt, ein zierliches, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztos Blattneta 
hildend. 


Nectandra sp. indeterm. 'Taf. XVT, Fig. 3. 
Uropisches Amrriko. 


Nervation bogenlüufig. Primärnerv gerade oder unter der Spitze etwas geschlängelt, in seinem ganzen 
Verlaufe stark hervortretend. Secundärnerren wenig hogig gekrümmt, oft ziemlich auffallend schlängelig, in 
ihrem Verlaufe scharf ausgeprägt, unter Winkeln von 40-—50° entspringend, Mittlere Distanz '/,—'/« 
Tertiürnerven querläufig. Quaternäre Nerven reichlich entwickelt, ein aus scharf ausgeprigten, ziemlich 
lockeren, rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven von den vorigen undeutlich 
geschieden, 


Tetranthera oblonga Wall. Tar. XIX, Fig. 6. 
Sstindien. 


Nervation bogenlüufig. Primärnerv in seinem ganzen Verlaufe mächtig hervortretend, gerade. Becundür- 
nerren ziemlich stark gekrümmt, gegen den Rand zu beträchtlich verfeinert, unter Winkeln von 45—60° ent- 
springend. Sccundürsegmente halbmondförmig gekrümmt, zugespitzt. Mittlere Distanz '/—'/,. Tertiärnerven 
von der Aussenseite der secundüren unter ziemlich spitzen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig, ein 
lockeres, wenig hervortretendes, aus im Umrisse rundlichen Maschen bestehendes Netz bildend. Nerven des 
vierten und fünften Grades vollkommen entwickelt, sehr zierliche, aus quadratischen oder rundlichen Maschen 
zusammengesetzte Netze erzeugend. 
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Tetranthera äpetala. rig. 15, und Taf. XVIL, Fig. 11. 
Crapisches Amerika. 

Nervation schlingläufig. Primärnery hervortretend, etwas hin- und hergebogen. Secundärnerven ziemlich 
stark, ungleichförmig bogig, unter Winkeln von 50 — 65° entspringend. Schlingensegmente ungleichförmig, 
mehr oder weniger gekrümmt, gegen den Rand zu meist verschmälert, 2—3mal so lang als breit. Schlingen- 
bildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande nicht 

Fig. 14. Fig. 10- Fig. 16. 





Uryptocarya #j Tetranthera apelala. Laurus nobilis. 


parallel, von demselben bis auf 1'' entfernt, von einigen Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz '/, — '/;. 
Tertiärnerven verhältnissmässig fein, genähert, verbindend. Nerven des vierten und fünften Grades reichlich 
entwickelt, sehr zierliche, hervortretende, aus rundlichen Maschen zusammengesetzte Netze bildend. 


Tetranthera japoniea Spr. Taf. VII, Fig. 2. 
Caultizirt im k. k. Hofgarten in Schünbronz. 


Nervation schlingläufig. Primürnerv bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gerade, oder 
unter der Spitze etwas geschlüngelt, Seeundärnerven unter Winkeln von 50 —65° entspringend, unregelmässig 
bogig oder geschlängelt, scharf hervortretend. Schlingensegmente fast so breit als lang, abgerundet-stumpf. 
Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen dem Rande nicht parallel, wenig 
hervortretend, entfernt, mit verschiedenen grossen Aussenschlingen versehen. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven ’/;—"/,. Tertiärnerren unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, netzläufig. Quaternäre 
Nerven von den tertiären wenig deutlich geschieden; quinternäre Nerven reichlich entwickelt, ein scharf her- 
vortretendes, aus rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Daphnidium bifarium Nees. Taf, X, Fig. 4. 
Repal. 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade oder nur unter 
der Spitze etwas geschlüngelt. Secundärnerven bogig gekrümmt, häufig schlängelig, die unteren oft gegen- 
ständig. Ursprungswinkel 65— 70%. Secundärsegmente halbmondförmig gekrümmt, an der Basis sehr breit. 
Schlingenbildende Äste unter rechtem Winkel divergirend. Schlingenbogen verfeinert, dem Rande nicht 
parallel, von hervortretenden Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz der Secundürnerren '/,—'/ 


iw 
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Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter rechtem Winkel entspringend, verbindend und netzlüufig. 
Quaternäre Nerven von den tertiären scharf geschieden, ein verhältnissmässig lockeres, hervortretendes, aus 
quadratischen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Persea indica Linn. Tar. XII, Fie. 6. 
s Maodrira, 


Negvation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven scharf ausgeprägt, etwas hin- und hergebogen, unter Winkeln von 55-650 entspringend. Secundär- 
segmenie ungleichförssig, die mittleren 2— 3 mal so lang als breit, alle abgerundet-stumpf. Schlingenbildende 
Aste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande meist genähert, Mittlere Distanz "A." 
Tertiärnerven wenig hervortretend, unter spitzen Winkeln entspringend, meist verbindend. Quaternäre Nerven 
von den tertiären deutlich geschieden, mit den quinternären ein sehr zierliches, scharf hervortretendes, rund- 
maschiges Netz bildend. 

Persea foetida. Tat, XVII, Fig. 8. 
Eultivirt im &, h, Melgorten ım Schönbrunn. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze scharf herrortretend, gerade, Secundürnerven 
meist hin- und hergebogen oder geschlängelt, gabelspaltig oder verästelt, die Äste füst bis an den Kand laufend, 
daselbst umgekrümmt und kleine Schlingen bildend. Ursprungswinkel 65 -—- 75%; die untersten Secunilürnerven 
entspringen unter spitzeren Winkeln. Mittlere Distanz ’/,—'/. Tertiärnerven vorherrschend von beiden 
Seiten der sceundären unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend, Quaternüre Nerven von 
den tertiären nieht scharf geschieden. Quinternäre Nerven verhältnissmässig stark hervortretend, reichlich ent- 
wickelt, ein aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz hildend. 


Phoebe sp, Tai. XVII, Fig. 4, und Taf. XIX, Fig. 3. 
Euztrnola. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze anschnlich hervortretend, gerade oder nur unter 
der Spitze schlängelig. Seeundärnerven bogig gekrümmt, ziemlich auffallend schlängelig, unter Winkeln von 
25-—-35° (die untersten) und von 65-800 (die mittleren und oberen} entspringend. Secundärsegmente ungleich- 
förnig, die mittleren und oberen hüchstens noch einmal s0 lang als breit. Schlingenbildende Äste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen betriichtlich verfeinert, von Rande bis auf L— 2" entfernt, demselben 
nicht parallel, mit zahlreichen, meist anschnlich grossen Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz der 
Seeundürnerven '/ —'/,. Tertiärnerven unter spitzen Winkeln entspringend, verbindend und netzläufig. Quater- 
näre Nerven nicht hervortretend. Quinternüre Nerven von den vorigen sehr deutlich abgegrenzt, ein äusserst 
feines, jedoch dem freien Auge wahrnehmbares, aus ovalen Maschen gebildetes Netz erzengend, das ein noch 
feineres des sechsten Grades umschliesst. 


Cryptocarya sp. nov, Fir. 14. 
Eropisches Amerika. 

Nerration schlingläufg. Primärnerr hervortretend, etwas hin- und hergebogen. Sceundürnerven ver- 
hältnissmässig fein, ungleichfürmig bogig, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend. Schlingen- 
segmente ungleichförmig mehr oıler weniger gekrümmt, stumpf, ungleich breit, Scehlingenbildende Äste unter 
spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande nieht parallel, von demselben 
bis auf 2” entfernt, von zahlreichen versehieden grossen Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz '/, — "a 
Tertiärnerven verhältnissmässig fein, entfernt, vorherrschend netzlüufig. Nerren es vierten und fünften Grades 
reichlich entwickelt, sehr zierliche hervortretende, aus rundlichen Maschen zusammengesetzto Netze bildend. 


Cryptocarya sp. Taf. XI, Fig. 6. 
Anstralien, 

Nervation schlinglüufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze mächtig hervortretend, gerade, gegen die 
Spitze zu allmählich verschmälert. Seeundärnerven bogig, zienilich stark ausgeprägt, unter Winkeln von 50— 65° 
entspringend. Seeundärsegmente ziemlich breit, kaum noch einmal so lang als breit, abgerundet - stumpf. 
Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande auffallend entfernt, 
demselben nicht parallel, mit zahlreichen hervortretenden Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz '/. —"/s 
Tertiärnerren unter wenig spitzen Winkeln entspringen, verbindend und netzläufig. Quaternäre Nerven von 
Jen tertiären nicht deutlich geschieden. Quinternäre Nerven reichlich entwickelt, ein verhältnissmässig lockeres, 
aus stark hervortretenden, im Umrisse fast quadratischen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Oreodaphne pulchella Nees. Tar. XVT, Fig. 1,2. 
Brasilien. 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv fast bis zur Spitze anschnlich hervortreteni, gerade oder nur unter 
der Spitze schlüngelig. Seeundärnerven bogig gekrümmt, ziemlich auffallend schlängelig, unter Winkeln von 
50 — 70° entspringend. Secundärsegmente ungleichförwig, die mittleren und oberen höchstens noch einmal so 
lang als breit. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Sehlingenbogen beträchtlich ver- 
feinert, vom Rande bis auf I—2"" entfernt, demselben nicht parallel, mit zahlreiehen, meist anschnlich gerossen 
Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,-- '/. Tertiärnerven unter »pirzen Winkeln 
entspringend, verbindend und netzlüufig. Quaternäre Nerven von (len tertiüren ziemlich scharf geschieden, ein 
lockeres, aus rundlichen Maschen gebildetes Notz erzeugend, Quinternäre Nerven von den vorigen sehr deutlich 


abgegrenzt, ein äusserst feines, dem unbewaffneten Auge kaum wahrnehmbares, vorherrschend aus elliptischen 
Maschen zusammengescetztes Netz Lildend. 


Oreodaphne sp. Tar. XVIE, Fiz. 1, 
Brasilien, 


Nervation schlingläufig. Primärnery etwas schlängelig, bis zur Spitze mächtig hervortretend. Secundür- 
nerven bogig und geschlingelt, gegen den Rand zu beträchtlich verfeinert, unter Winkeln von 60 — 70® ent- 
springend. Secundärsegmente gleichfürmig, gegen den Rand zu verschmälert. Schlingenüste unter wenig 
spitzem oder rechtem Winkel divergirend. Schlingenlogea nicht hervortretend, dem Rande genähert, mit 
einigen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerren '/,—'/. Tertiirnerven netzläufig und 
verbindend, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen Winkeln, von der Innenseite unter 90° abgehend. 
Quaternäre Nerven von den tertiären nicht scharf geschieden, mit den quinternären ein scharf hervortretendes, 
rundmaschiges Netz bildend. 


Benzoin officinale Nees. 
Kordamırika nad Nrpol. 


Nervation netzläufg. P’rimärnerv nur an der Basis scharf hervortretend, gegen die Spitze zu bald die 
Feinheit ler secundären erreichend, unter derselben oft fast aufgelöst, in seinem Verlaufe geschlängelt. 
Secandärnersen haarfein, gesehlängselt, etwas bogig, bis nahe an den Rand laufend, unter Winkeln von 5060» 
entspringend. Mittlere Distanz '/,—-"/. Tertiärnerven sehr fein, entfernt gestellt, beiderseits nahezu unter 
rechtem Winkel abgehend, meist verbindend. Quaternäre Nerven von den tertiiren wenig deutlich geschieden; 
quinternäre ein schr feines, dem freien Auge kaum wahrnehmbares, aus rundlichen Maschen zusammengesetztes 
Netz bildend. 


Ocotea 8p. NOV. Taf. VI, Fig, 7. 
Brasilien, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv stark hervortreten, gegen die Spitze zu allmählich verschmülert, 
unter derselben kaum feiner als die Seeundürnerven; Verlauf geradlinig. Seeundärnerren wenig hervortretend, 
bogig, unter Winkeln von 40 — Ab entspringend. Schlingensegmente spitz, knum noch "einmal so lang als 
breit. Schlingenbildende Aste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande mehr parallel, 
auffallend genähert. Mittlere Distanz "/,——"/,,. Tertiärnerren von der Aussenseite der secundüren unter spitzen 
Winkeln, von der inneren Seite unter stnmpfen Winkeln entspringend, meist verbindend, fast querläufig, fein, 
schwach hervortretend. Nerven des vierten und fünften Grades nicht reichlich ausgebildet. Blattnetz eng- 
maschig, sehr fein. e 


Litsaea macrophylla Lindl. rar. XI, Fig. 2. 
Caltivirt im &. &. Molgartex ıu Schäebrune. 


Nerration schlinglüufig. Primürnerv un der Basis miüchtig hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze zu 
allmählich verschmälert, Seeundärnerven stark hervortretend, bogig, unter Winkeln von 45—60* entspringend. 
Schlingensegmente breit, die unteren zugespitzt, die oberen stumpf, Schlingenbogen vom Rande entfernt, 
mit zahlreichen hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Schlingenbildende Aste unter spitzen Win- 
keln dirergirend. Mittlere Distanz '/— "4. Tertiärnerren scharf hervortretend, verbindend, fast quer- 
läufig. Nerven des vierten und fünften Grades reichlich entwickelt, scharf ausgeprägte, rundmaschige Netze 
erzeugend. 
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Litsaea sp. Taf. XL, Fig. 1. 
Chius, 

Nervation schlingläufig. Primärnerr bis zur Mitte stark hervortretend, gerade, oder nur unter der Spitze 
etwas geschlüngelt, Seeundürnerven bogig gekrümmt, häufig schlängelig, wechselständig. Ursprungswinkel 
— 80. Secundärsegmente halbmondförmig gekrümmt, an der Basis sehr breit. Schlingenbildende Äste 
unter rechtem oder wenig spitzem Winkel divergirend. Schlingenbogen verfeinert, dem Rande nicht parallel, 
von hervortretenden Aussenmaschen begrenzt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/; —‘,. Tertiirnerven von 
beiden Seiten der secundären nahe unter rechtem Winkel entspringend, verbindend und netzläufig. Quaternlire 
Nerven von den tertiären scharf geschieden, ein verhältnissmässig lockeres, hervortretendes, aus rundlichen 

Maschen zussammengesetztes Netz bildend, 


Cinnamomum Camphora. Taf. XVII, Fig. 2, 3; Tar. XVII, Fig. 6, 10. 
Östinbien. 


Nervation unrollkommen spitzläufig. Primärnerv von der Basis bis zur Mitte ziemlich stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich bis zur Dünne der seeundären verfeinert, geschlängelt oder etwas hin- und her- 
gebogen. Die spitzlüufgen Seceundärnerven eine kurze Strecke oberhalb der Bluttbasis abgehend, unter Winkeln 
von 30 — 40%, die übrigen Secundirnerven unter 40-- 65° entspringend, alle mehr oder weniger auffallend 
geschlängelt und verästele, Mittlere Distanz derselben '—'/,. Tertiärnerren ziemlich scharf hervortretend, 
aus dem primären unter nahe rechtem, aus den secundären unter spitzem Winkel abgehend, einfach und ästig, 
verbindonde mit netzlüufigen abwechselnd, häufig geschlüngelt. Quaternäre Nerven ein deutlich ausgeprägtes, 
aus rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend, welches ein sehr feines rundmaschiges quinternüres 
umschliesst. 

Analog: Cinnamomum polymorphum Heer der tertiüren Flora. — Ähnliche Blattformen mit unvollkom- 
men spitzlüufiger Nervation zeigen übrigens auch einige Litsaee- Arten. (Siehe Taf. XIX, Fig. 2.) 


Cinnamomum Zeylanicum. Tar. XVII, Fig. 5, 12. 
. Östinbirn, 


Nerration vollkommen spitzläufig. Basalnerven 3, dor mittlere etwas stärker hervortretend, die seitlichen 
von diesem unter dem Winkel von 30° divergirend, Seeundärnerren von den tertiären wenig deutlich geschie- 
den; die aussenstündigen bogig, schlingenbildend, die vom Mediannerv abgehenden meist etwas hin- und her- 
gebogen, gabelspaltig, mit den seitlichen Basalnerren anastomosirend. Ursprungswinkel derselben 70— 80", 
Tertiärnerven unter rechtem oder wenig spitzem Winkel abgehend, zahlreich, scharf hervortretend, meist 
netzläufig. Quaternäre Nerven nahezu alle unter rechtem Winkel entspringend, ein aus im Umrisse rundlichen 
Maschen zusammengesetztes, noch ziemlich doutlich hervortretendes Netz bildend. Die Maschen dieses Netzes 
schliessen 3—D feine quinternäre ein. 

Analog: Cinnanomum Nossmaessler! Hear aus der Flora dor Tertiär-Periode. 


Cinnamomum sp. Taf. XVII, Fig. 11. 
Ostindirn. 

Nervation spitzläufig. Basalnerven 3, der mittlere kaum stärker als die beiden seitlichen. Divergenz- 
winkel der letzteren 20-—-30°, Secundärnerren von den tertiären nicht scharf geschieden, letztere nur an 
der Aussenseite der seitlichen Basalnerven in spärlicher Zahl gebildet. Axenstindige Tertiärnerren unter 
wenig spitzen oder nahezu rechten Winkeln entspringend, genähert, alsbald in das feinmaschige Blattnetz 
aufgelöst. 


Cinnamomum glabrum, Taf. XVII, Fig. 1,2 
Caltisirt im &. k. Bofporien 1a Schönbreen. 

Nervation spitzläufig. Basalnerven 3, der mittlere kaum stärker als die beiden seitlichen. Divergenzwinkel 
der letzteren 20—30”, Seeundürnerven von den tertiären nicht scharf geschieden, letztere nur an der Aussen- 
seite der seitlichen Basalnerven und an der Spitze des Mediannervs in spärlicher Zahl gebildet. Axenständige 
Tertiärnerven unter wenig spitzen oder nahezu rechten Winkeln entspringend, genähert, alsbald in das ver- 
hültmissmässig lockere Blattneiz aufgelöst. 


FOSSILE LAURINEEN. 
Laurus Fürstenbergii Alex. Braun. 


6, Heer, Tertiärttora der Schweiz, Bd. II, 8. 77, Taf, 89, Fig. 1—1. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. {Blütter.) a 
Laurus obovata Web, 


0. Weber, Tertirllors der niederrhein, Braunkollenformation, Pnlaeontographica, Bd. H, 8.189, Tan. 2, Fig. d. — 
Hser, Tertiärilora der Schweiz, I. e. Taf. &%, Fig, 14, 


Vorkommen, In den Schichten der Tertiärformation am Huppen und bei Lausanne; im der Braunkohle von Bonn. (Blätter, ı 


Laurus primigenia Unr. 
Unger, Fossile Flörs von Sotzka, Denksehritten, 1. e. 5.38, Taf, 19, Fig. 1-4. — Weber, Tertiärtlora, 1. 0, 8. 181, 
Taf. 20, Fig. 6, b. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka und von Sagor; am hohen Rhonen, in Eritz; hei Kivaz, in «len St. Hiallener 


Findlingen; in der Braunkohle von Bonn. (Blätter.) 


Laurus protodaphne \\Vrh. . 

Weber, Tertiärdorn der niederrheinischen Braunkohlenformation, ]. e, *, 181, Taf. 20, Fie. 7. 
Verkommen. In den Braunkohlenlugern der Gegend von Bonn. (Bitter. ) 

Laurus dermatophyllon Wel. 
Weber, Vertiärtora der niederrheinischen Braunkohlenformation, I. ec. $. 18%, Tat, 2%, Fir. 13h. 
Vorkommen. In den Beaunkohlenlagern der Gegend von Bonn, (Blätter, ) 

Laurus ocoteaefolia Kttingsh. 
Ettingshausen, Fossike Flora von Wien, 8, 17, Taf. 3, Fig. # 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Sagor in Krain; im Mergelschjefer von Sotzka; im Trgel von Wien. {1Nätter. 


Laurus phoeboides Eittingsh. 
Ettingshansen, Fossile Fiora von Wien, 5, 17, Taf, S, Fig. 3. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sagor in Krain ; im Mergelschiefer von Häring in Tirol; im Tegel von Wien, (Mütter, ı 
Laurus tetrantheroides Eitingsh. 


kreingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k, geolog, Reichsanstalt, 5. 47, Tat. 12, Fig. 2. 


Yorkommen, Im bituminösen Mergelschiefor von Häring in Tirol. (Blätter.) 


Laurus nectandraefolia Web. 
Wessel um Weber, Beitrag zur Tertiärdors der nielerrheinischen Braunkohlenformation, Palacontographiea, 8,53, 


Tar. 7, Fig. 5 


Yorkommen. In der Braumkohle von Bonn. (lMätter, 


Laurus glauzoides Web. 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärlora der niederrheinischen Iraunkohlenformation, Palneontographica, 
.74, Taf. 7, Fie. 8. 
Vorkommen In den Braunkohlenlagere der Gegend von Bonn. (Blätter) 
Laurus Lalages Unir. 
U neer, Fosile Flora v. Sotzka, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Ihl. IL, S. 16%, Taf 40, Fir 6, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark und ven Sagor in Krain. (lätter.) 
Laurus princeps Ileer, 
Hoer, Tertäürdora der Schweiz, Bd. 1, 8. 77, Taf. 89, Fig. 16, 17; Tal, 90, Fig. 17 und Sur Tan 97, Fig I. - 
Gaudin rt Strozei, Memnire ur quelguse gisements de fewilles Jossiler de la Tomrane, p. 6, tal. 10, Ra. 2. 
Vorkommen, Im, Mergelschiefer von Öningen, in den Mergeln bei der Schrotzburg, bei Teufen im Cantan Appenzeil: 
im Süsswasserkalk von J.oele im ‚Furaz; in dem Mergeln von Montajsne in Toseasa. (Blätter, Früchte.) 
Laurus Guiscardii Gaudin et Strozzi, 
Gandin et Strozei, Mömalre auır quelgites gisemente de fenillen fnar, de ta Toscane, p. 36, tab, fg. Toz tah. 10, Hard 


Vorkommen. In den Mergeln von Montajone mit der vorigen Art, Blätter.‘ 


Pie Uinm-Skeleo der Dikasyladanen 
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Laurus styracifolia Web. 
Weber, Toertiärfiora der niederrheinischen Braunkohlenformation, I. c. 8. 180, Taf. 20, Fig.3. — Heer, Tertiärflora 
der Schweiz, 1. o. Taf. 8%, Fig, 13. 


Vorkommen. In der Braunkohle von Bonn; im Mergolschiefer von Öningen. (Blätter.) 
[3 


*Laurus benzoidea Web, 
Weber, Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, 1. e. $, 66, Taf. 3, Fig. 5. 
Vorkommen. In den Braunkohlenlagern der Gegend von Bonn. (Blätter. ) 


Laurus pachyphylla Eittingsh. 
Ettingshausen, Eocene Flora des Monte Promina, Denkschriften der kais. Akwtonie der Wissenschaften, Bil. VII, 
s,5%2, Taf, 7, Fig. 9. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer des Monte Promina in Daltmatien. (Blätter.) 
Laurus swoszowiciana Ung. 
Unger, Blütterabdräcke von Swoszowice, Naturwissenschäftliehe Abliandlungen von W. Haitdinger, Ba, III, 8. 4, 
Taf. 1, Fig. 11. — Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, 8. 16, Taf. 3, Fig. 1, 2. 
Vorkommen. Im Schwefeltlütze von Swoszowice in Galizien, im Tegel von Wien, im teachytischen Sandstein von Heili- 


genkrenz in Ungarn, im Mergelschiefer von Sugor, (Blätter.) 


Persea Braunii Heer. 


Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. II, 5. 80, Taf, 89, Fig. 9, 10. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter, Früchte.) 


Persea speciosa Heer. 
Heer, Tertiürllors der Schweiz, Bd. II, 5. $1, Taf. 90, Fig, 11, 12; Taf. 100, Fig. 18. 
Vorkommen. In der oberen Süsswassermolasse der Schweiz, 2. B. im Tobel bei Schrotzburg, bei Stettfurt, im Mergel- 


schiefer von Öningen; im Süsswasserkalk von Loele, (Dätter.) 


Benzoin antiquum lleer. 
0. Heer, Tertiärtiorn der Schweiz, Bd. II, 5. $t, Taf. 90, Fig. 1—8. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen ; in Riraz, Schweiz. (Blätter. ) 


Benzoin attenuatum Heer. 


0. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. IL, 8. 82, Taf. 90, Fig. 10. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter.) 


Sassafras Aesculapi Heer. a 
Heer, Terdärdora der Schweiz, Bil. II, 5. 82, Taf. 90, Fig. 18-- 16, 


Vorkommen. Im Mergelsehiefer ron Öningen. (Blätter. 


Cinnamomum Rossmaessleri llcer. 

%. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. IL, 5.84, Tal, 93, Fig. 15— 17. 

Syn Phyiites cinnamomifolius Rossmissler, Versteinerungen von Altsattel, 5.23, Taf. 1, Fig. 4. — Daphnagene 
einsamondfolia Unger, Fossile Flora von Sotzka, 5. 3%, Taf, 18, Fig. 8,9. — Ettingshausen, Tertüre Flora von Häring, 
Taf. 31, Fig. 6— 0, 

Vorkommen. Im Braunkohlensandstein von Altsattel in Böhmen, in den Mergelschiefern von Badobej in Crontien und 
von Parschlug in Steiermark, bei Hüring in Tieol; am Calvaire bei Lausanne; am Mönzlen bei St. Gallen; am Albis; im Mergel 
bei Wangen unterhalb Öniogen. (Blätter,) 


Cinnamomum Scheuchzeri Heer. 

O.Hcer, Tertiärdora der Schweiz, Bi. I, 8. 85, Tat. 91, Fig. 4—24; Taf. 92; Tut. 93, Fig. 1-5, 

Syn. Ürcanotkus polymorphus A. Braun (ex parte). — Unger, Uhloris protogaea, tab. 49, Ag. 12, 14. — U. Weber, 
Tertüärtlora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Taf. 23, Fig. 4. — Daphangene polymorpha Ettingshausen, Fos- 
sile Flora von Wien, Taf. 2, Fig. 24, 25. — Fossile Fiora von Tokaj, Taf, 1, Fig. 10. — Csanothus biliniens Unger, Uhloris 
protogasa, p. 145, tab. 49, Ag. 9. 

Vorkommen. Iu der gesammten Tertiärformation verbreitet; besonders häufig in der Molasee der Schweiz; im Mergel- 
schiefer von Radoboj, Sagor und Sotzka; im Schiefer von Fohnsdorf in Steiermark n. a. O. (Blüthen, Früchte, Blätter.) 
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* Cinnamomum lanceolatum Ileer. 
OÖ. Heer, Tertiärflors der Schweiz, Bd. II, S. 86, Taf. 93, Fig. 6— 11. 
Syn, Daphnogene lanceolara Unger, Fossile Flora von Sotzka, Taf, 16, Fig. 1—6.— Weber, Tertiärflora der nieder- 
rheinischen Braunkoblenformation, 3,183, Taf, 20, Fig. 8. — Ettingshausen, Fossile Flora des Monte Promins, Taf. 7, 
Fig. 3-17, k 


Vorkommen. In den Mergelschiefern ron Sotzka, Häring, Sager, des Monte Prominn; in der Braunkohle von Bann, 
in der unteren Sisswassermolasse der Sehweiz, (Blätter.) 


* Oinnamomum subrotundum Heer. 
0, Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. IF, 8. 87, Taf. 98, Fig. 18— 24; Taf, 91, Fig. 9; Tut. 92, Fig. 5, a. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Öningen; beim Riethisli und in den Findlingen von St. fallen; in Monod ab 
Rivaz; am Petit-Mont bei Lausanne. (Blätter) 


° Cinnamomum retusum Heer. 
OÖ. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 8. 87, Taf. 93, Fig. 12—14: Taf. #4, Fig. 20. 


Vorkommen. In den Mergeln von Sehrotzburg, in Eriz, in Monsd, am Petit-Mant; im Mergelschiefer von Öningen. 
(Blätter. ) 


Cinnamomum polymorphum Ileer. 
Heer, Tortiärdora der Schweiz, Bd. II, 3.88, Taf. 93, Fig. 25—28; Taf. 94, Fig. 1—%6. 
Syn. Ceanotkus polymarphus Alex. Braun in Leonhard und Bronn Jahrbuch 1345, 5. 171. Ceanothus subrotundus 


Unger, Uhloris protogaes, p. 144, tab. #9, fir. 7. — OÖ, Weber, Tertiürflora der niederrheinisehen Draunkohlenformation, 
Taf. 23, Fig. 6. 


Vorkommen, Sehr häufig in den Schichten der Tertiärformation mit ©; Scheuchzer! Heer. (Blüithenstände, einzelne 
Biüthen, Früchte, Blätter. 
Cinnamomum Buchii Heer. 
Heer, Tertiirtlora der Schweiz, Bd. II, 5, 90, Taf. 95, Fig. 1—8. P 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, am Calvaire, in Erix, am Riethüsli bei St. Gallen, am Ruppen u. a. U. in 
der Schweiz, (Blätter,) 
Cinnamomum spectabile lleer. . 
0. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. II, 5. 91, Tat. 96, Fig. 1-8. 
Vorkommen. Im Mergel von Monod und in Eriz in der Schweiz. (Blätter.) 


Cinnamomum transversum Ileer. 
©. Heer, Tertiüritora der Schweiz, Bd. IL, 5. 91, Taf. 95, Fig. 9— 12, 
Vorkommen. Bei Monod ob Rivaz. (Blätter.) 


Daphnogene Heerii Ettingsh. 


Syn. Daphnogene melastomacsz Heer (non Unger), Tertiärtlora der Schweiz, Bd. II, 5. 9%, Taf. 05, Fig. 18, 14. 
Vorkommen. Bei Monod ob Hiraz, (Blätter.) 


Daphnogene grandifolia Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. IL, 5. 46, Taf. 31, 


Fig. 10. — Escene Flora des Monte Promina, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VIII, 5. 31, Taf. 6, 
Fig. 9—12. 


Vorkommen. In den Mergelschiefern von Häring, Sotzka und des Monte Promina, (Blätter.} 


Daphnogene haeringiana Ettingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhändl. der k. k. geol. Reiehsanstalt, Bd, 11, S. 46, Tat, }1, Fir. 27. 
Vorkommen, Im bitumindösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blätter) 


Daphnogene paradisiaca Ung. 
Unger, Fossile Fiora von Sotzka, Denkschriften d. keis, Akademie d, Wissenschaften, Bd. I, 5. 167, Taf. 38, Fig. 1— 7. 
Vorkommen. Im Morgelschiefer des Schwefelflützes von Radoboj in Crontien. (Blätter.) 
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FOSSILE DAPHNOIDEEN. 
Pimelea oeningensis Heor. 
O0. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. II, 5. 95, Tat. 97, Fig. 2— 10. 
Vorkommen. Im Mergelschiofer von Öningen, in Manod ob BRivaz, bei Münsingen u. x. w. in der Schweis (Btüchen, 
Blätter.) 


Pimelea pulchella Ileer. 


0. Heer, Tortiärtora der Schweiz, Bd, II, 5.98, Taf, 90, Fig. 15. 


Vorkommen. Im Mergrlschiefer von Öninseen, (Blätter.) 


Pimelea crassipes Ilecr. 
Heer, Tertiärdlora der Schweiz, IH. II, 5. 94, Taf. 90, Fig. 12 — 14. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Öningen; bei Milnslingen im Canton Bern. (Blätter,) 


PROTEACEAE. . 
Protea grandiflora Thunb. rar. XXI, Fie. 8. 
dos 
Neryation netzläufig. Primärnerv etwas hin- und hergebogen oder geschlängelt, an der Basis vielmals 
stärker hervortretend als die seeundären, gegen die Spitze zu bedeutend verfeinert, unter derselben die Dünne 
er Secundärnerven erreichend. Secundärnerven sturk geschlängelt, verüstelt, die untersten unter Winkeln von 


15-- 300, die übrigen unter 40-— 45° entspringend, nur an ihren Ursprungsstellen scharf hervortretend, alsbald 
in das Tertiürnetz aufgelöst. Mittlere Verhältnisszahl der Entfernung '% —'/. Tertiirnerven zumeist von er 


oberen und der unteren Seite der secundären unter spitzen Winkeln abgehend; verbindende mit netzläufigen 
untermischt. Quaternäre Nerven unter verschiedenen Winkeln entspringend, ein aus lockeren länglichen oder 
ovalen Maschen gebilderes Netz erzeugend. Quinternäre Nerven vom quaternären Netze nicht scharf geschie- 
den, aber reichlich entwiekelt, verästelt, ein verhältnissmässig lockeres, aus unregelmässig eckigen Maschen 
zusammengesetztes Netz bildend. Maschen oft unvollkommen geschlossen. 


Synaphaen dilatata. Tas. XXT, Fig. 2,3; Tat. NXU, Fig. It. 
Trwins- Land, 

Nervation einfach randläufig. Primärnerv eine grüssere Strecke hindurch fast bis zur Mitte der BlattHüche 
müchtiger hervortreteni als die seeundliren, bis zur Blattspitze geradlinig verlaufend. Die untersten randläufigen 
Seeundärnerven einfach oder gabelspaltig, einige hervortretende Aussennerven entsendend, unter Winkeln 
von b-— 15°, die übrigen unter verschiedenen spitzen Winkeln bis 45% entspringend. Mittlere Distanz der 
Seeundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerren unter spitzen Winkeln abgehend, bogig, in ein rundmaschiges, schar 
hervortretendes Netz aufgelüst, 

Conospermum longifolium Smith. Taf. XXI, Fir 1. 
Part Ischsen. 3 

Nervation unvollkommen spitzläufig. Primärnerv in seinem ganzen Verlaufe mächtig bervortretend, noch 
unter der Spitze stärker als die Seenndärnerven, nicht geschlängelt. Unterste spitzläufige Secundärnerren 
unter Winkeln von 15— 25® entspringend, scharf hervortretend, einfuch, fast randständig, die übrigen unter 
Winkeln von 35— 45° abgehend, stark, geschlängelt, mit den spitzläufigen verbunden, in der mittleren 
Distanz '/,,—-"/., stehend. Tertiürnerven bervortretend, von der oberen Seite der seeundären unter spitzen, von 
der unteren unter stumpfen Winkeln abgehend, lüngsläufig. Axenstündige Tertiärnerven spärlich, unter spitzen 
Winkeln entspringend. . 

Persoonia mollis R. Brown. Taf. XXI, Fig. 1. 
Aroholland. 

Nervation schlingläufig. Primärnerr bis zur Blattmitte stärker hervortretend als die seeundüren, gerade, 
unter der Spitze beträchtlich verfeinert. Seeundürnerven fein, etwas hin- und hergebogen, unter Winkeln 
von 25— 3% entspringend, in der mittleren Distanz von '/; —"/. Schlingensegmente rliomboidisch, nur 
unbedeutend länger als breit, Schlingenbogen dem Kande bis auf '//” genähert, demselben parallel laufend. 
Tertiürnerven zahlreich, von der oberen Seite der secundären unter spitzen, von der unteren unter stumpfen 


Winkeln entspringend, verbindend, meist längsläufig, von dem aus lünglichen, schr lockeren quaternären 
Maschen bestehenden Blattnetze undeutlich geschieden. 
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Persoonia daphnoides Preiss. Tat. XVII, Fig. 8. 
Urnhollazd, 
Nervation netzläufig. Primürners nur eine kurze Strecke oberhalb der Basis scharf hervortretend, geren 
‚die Spitze zu bis zur Haardünne verfeinert, etwas geschlängelt. Secundärnerven unter verschiedenen spitzen 
Winkeln entspringend, geschlängelt, gabelspaltig. Tertiärnerven von der oberen Seite der seeundären unter 
spitzen, von der unteren unter stumpfen Winkeln entspringend, verbindend, fast lingsläufig. 


Anadenia illicifolia It. Brown. Tas. XIX, Fir. 9; Taf. NIIT, Fig. 2. 
Krnkallant. 

Neryation einfach randläufig. Primärnerr auffallend stärker als die seeundären, gerade, in seinem Verlaufe 
nur unbedeutend verschmälert, in ein Stuchelspitzchen sich fortsetzend. Seeundärnerven geradlinig oder etwas 
zurückgekrümmet, randläufig, in den Spitzen der Zähne und Lappen des Randes endigend. Ursprungs- 
winkel derselben 45-— 55°; mittlere Distanz ', 
Primärnerv unter spitzen Winkeln abgehend, die axenständigen meist kürzer und schwächer als die seiten- 
ständigen. Zu den Buchten zwischen den Lappen und Zühnen laufen axen- und seitenstündige Tertiärnerven. 


Grevillea illieifolia R. Brown. 
Krabslland. . 


Nerration einfach randläufig. Primärnery bedeutend stärker hervortretend als die seeundären, gerade, in 


f Dr 


/,—'"/. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären und vom 


seinem ganzen Verlaufe mächtig, am Ende in ein Stachelspitzehen übergehend. Seeundärnerven stark, geradl- 
linigr, oder etwas bogig nach aussen zurückgekrimmt, einfach oder selten gabelspaltig, randläufig, in die 
Stachelspitzchen der Zühne und Lappen des Randes verlängert. Ursprungswinkel derselben 50 — 60°. Mittlere 
Distanz ',—'/. Tertiürnerven stark ausgeprägt, meist etwas geschlüngelt, gabelspaltig verüstelt, von beiden 
Seiten der seeundüren und vom primären unter spitzen Winkeln abgehend, die axenständigen stärker hervor- 
tretend als die seitenständigen, den Buchten zwischen den Zühnen oder Lappen des Randes zulaufend. (QJuater- 
säre Nerven ziemlich stark hervortretend, vorherrschend unter spitzen Winkeln entspringend, verästelt, ein 
as im Umrisse lünglichen oder elliptischen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternüre Nerven 
uovollkommen entwickelt, oder kleine, aus meist unvollstindig geschlossenen Maschen bestehende Netze 
darstellend. 
Grevillea Calleyi R. Brown. 
Rrehollond. 

Nervation eombinirt (schling-) randläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stärker hervortretend 
als die seeundären, gegen die Spitze zu verschmülert, an derselben in ein kurzes Endspitzchen auslaufend, 
Seeundärnerven geradlinig, einfach, mächtig hervortretend, randläufig, am Ende der Zipfel io Stachelspitzchen 
übergehend, die oberen unter Winkeln von 55 65°, die unteren unter 65— 75° entspringend. Mittlere 
Distanz der Secundürnerven '/„— "A. Tertiürnerven von beiden Seiten der seeundären unter sehr spitzen 
Winkeln abgeliend, schlingenbildend. Quaternäre Nerven von den tertiären deutlich geschieden, meist unvoll- 
kommen entwickelt. Maschen länglich. 


Grevillea laurifolia R. Brown. 
Hrzboliond, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv in seinem ganzen Verlaufe mächtig, mehrmals stärker hervortretend 
als die seeundären, geradlinig. Serundärnerven bis zu den Schlingen geradlinig, stark hervortretend, die 
untersten unter Winkeln von 70— 75%, die übrigen unter 60— 70° entspringend. Mittlere Distanz der- 
selben ',—'"/« Schlingensegmente rhomboidisch, die obersten unbedeutend, die übrigen 2—3mal lünger 
als breit. Schlingenbogen dem Rande parallel laufend, von demselben bis auf 1” entfernt. Tertiärnerven 
spärlich, von beiden Seiten der secundüren unter spitzen Winkeln abgehend, meist netzläufig, seltener einzelne 
rerbindend, Quinternäre Nerven nicht hervortretend, ein meist unvollkommen entwickeltes Netz bildend, 


Maschen desselben ungleichförwig, vorherrschend im Umrisse rundlich. 


Grevillea longifolia R. Brown. Tar. Val, Fig. 6. 
Weaholland. 


Nervation combinirt (netz-} randlüufig. Primärnerv in seinem ganzen Verlaufe mächtig, vielmals stärker 
hervortretend als die seeundären, geradlinig. Secundärnerven geradlinig oder etwas geschlüngelt, verästelte 
netzlüänfige mit einfachen randläufigen abwechselnd. Ursprungswinkel derselben 45— 60°; mittlere Distanz’ /,—"/,- 


54 


Tertiürnerven wenigstens von der unteren Seite der secundüren unter spitzen Winkeln abgehend, durchaus 
ästig, netzläufig. Quaternäre Nerven von den tertiüren wenig deutlich geschieden. Maschen des oft unvoll- 
kommen ausgebildeten Netzes ungleichfürmig. 


Grevillea oloides Sich. 
Fort Iarson, 


Nervation unrollkommen spitzläufig. Primärnerr müchtig hervortretend, in seinem Verlaufe durchaus 
stürker als die seeundären, gerade, am Ende in ein kurzes Spitzchen vorgezogen. Secundärnerven fein, gerade, 
oder schwach bogig gekrümmt, die untersten fast grundständig, unter Winkeln von 15— 20° entspringend, der 
Spitze zulaufend, in die dem Rande genäherten Schlingen der oberen Seeundärnerven einmündend. Mittlere 
Distanz der Secundärnerven '/,—'4. Tertiärnerven sahr spärlich, nicht hervortretend, unter verschiedenen 
spitzen und stumpfen Winkeln abgehend. Quaternäre Nerven nicht oder unvollkommen entwickelt. Ausgebildete 
° Maschen lineallänglich. 


Hakea illicifolia RK. Brown. 


Brehollone. 


Nervation netzläufg. Primärnerv bis über die Mitte des Blattes stärker hervortretend als die seeundären, 
gerade, oder ein wenig geschlängelt, gegen die Spitze zu bedeutend verschmälert, unterhalb derselben die 
Felnheit der Secundärnerven erreichend, daselbst meist merklich bin- und hergebogen. Seeundärnerven scharf 
ausgeprügt, gabelspaltig verästelt, geschlängelt, unter Winkeln von 40 —50* entspringend. Mittlere Distanz 
“ derselben '/,—'/,. Tertiärnerven vorherrschend netzlüufig, seltener verbindend, von beiden Seiten der seeun- 
düren unter wenig spitzem oder nahezu rechtem Winkel abgehend. Quaternüre Nerven der Stürke nach von 
den tortiären nur wenig deutlich geschieden, ein lockeres, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammen- 
gesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven kaum hervortretend. Maschen des oft unvollkommen ausgebildeten 
Netzes rundlich. 

Hakea florida R. Brown. Tas. XIX, Fig. 10, 
Aenholland. 

Nervation randläufig. Primärnery bis zur Spitze mächtig entwickelt, unter derselben oft etwas hin- und 
bergebogen. Secundürnerven verhältnissmissig kräftig. hervortretend, hin- und hergebogen, ästig, unter 
Winkeln von 40 — 55° entspringend. Mittlere'Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen und 
stumpfen Winkeln abgehend, in ein spärlich entwickeltes, lockeres, aus vorherrschend ovalen Maschen gebildetes 
Netz aufgelöst. 

Lambertia floribunda II. B. S. 
Ursholland. 

Neryation netzläufig. Primärnerv vielmals stärker hervortretend als die seeundären, gerade, von der 
Basis gegen die Spitze nur wenig verschmilert, an der letzteren als ein kleines Spitzchen endigend. Seeundär- 
nerven unter Winkeln von T5— 90° entspringend, gabelspaltig, üstig. Mittlere Distanz derselben ’/,— "sr 


Tertiärnerven sehr spärlich, vom primären und den secundären unter nahe rechtem Winkel abgehend, Quater- 
näre Nerven nicht oder unvollkommen entwickelt. 


Rhopala tomentosa Pohl. Fig. 22. 
Brosilien, 

Nerration netzläufig. Primärnerv nur eine Strecke oberhalb der Basis stärker hervortretend als die secun- 
düren, gerade, gegen die Spitze zu schnell und beträchtlich verfeinert. Secundärnerven stark hervortretend, 
gahelspaltig, verästelt, netzläufig, unter Winkeln von 40—45° entspringend. Mittlere Distanz derselben ’,—'},. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären vorherrschend unter spitzen, von der Innenseite unter ver- 
schiedenen spitzen und stumpfen Winkeln entspringend. Quaternäre Nerven fast von der Stärke der tertiären, 


ein lockeres, ziemlich unregelmässiges Netz von vieleckigen, im Umrisse meist ovalen oder elliptischen Maschen 
bildend. 


Andripetalum reticulatum Pohl. var, XViT, Fig. 7. 
Brasilien. 


Nervation netzläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stärker hervortretend als die seeundären, 
gegen die Spitze zu verschmilert, gerade, oder am Ende etwas geschlängelt, Seeundürnerven scharf aus- 
geprägt, meist geschlüngelt, netzläufig. Ursprungswinkel der untersten 4J0— 45°, der übrigen 50 — 60". 
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Mittlere Distanz ',—'/,. Tertiürnerven nur unbedeutend schwächer als die seeundären, zu beiden Seiten der- 
selben unter rechtem oder wenig spitzem Winkel abgehend, verästelt, netzläufig.. Quaternäre Nerven fast die 
Stärke der tertiüren erreichend, unter 90° entspringend, ein lockeres, aus rundlichen Maschen zusammen- 
gesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven kaum reichlich entwickelt; Maschen des lockeren Netzes oval oder 
elliptisch. B 


Knightia excelsa K. Brown. Taf. XXI, ig. 9, 10. 


Arastelend, 

Nervation eombinirt (netz-) randläufig. Primärnerv vielmals stärker hervortretend als die seeundären, 
gegen die Spitze zu bedeutend verschmälert, gerade, oder oft etwas hin- und hergebogen. Secundärnerven 
unter Winkeln von 60—70®% entspringend, üstig; Aste derselben randläufig, mit netzläufigen abwechselnd. 
Mittlere Distanz der Sceundärnerven ,—'4. Tertiürnerven schwach hervortretend, vom quaternüren Netze 
undeutlich geschieden, meist von beiden Seiten der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend. Netzmaschen 
rundlich, scharf hervortretend. 


Embothrium myrtifolium Poepp. 
Ehili, 

Nervation netzläufig. Primärnerv gerade, nur an der Basia stärker hervortretend als die secundüren, stark 
geschlängelt, gegen die Spitze zu aber nicht bedeutend verfeinert, an derselben als feines Spitzchen endigend, 
Secundärnerven geschlängelt, die untersten unter Winkeln von 40 — 45°, die übrigen unter 65 — 75° entsprin- 
gend, meist von der Ursprungsstelle an ästig, netzläufig. Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen und 
stumpfen Winkeln abgehend, ein lockeres, bervortretendes, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammen- 
gesetztes Netz bildend. Quaternäre Nerven spärlich, von den tertiären undeutlich geschieden. 


Telopea speciosissima R. Brown. Tar. XXI, Vie. ®. 
Iasıl Birnen. 

Nervation combinirt (schling-) randläufig. Typus von Lomatia longfolia. Primärnerv in seinem ganzen 
Verlaufe stärker hervortretend als die secundären, gerade, oder nur an der Spitze etwas geschlängelt. 
Seeundärnerven scharf hervortretend, gabelspaltig, ästig, schlingenbildend, unter Winkeln von 45— 55°, die 
untersten unter 20—}0® entspringend. Mittlere Distanz '/,-—'4,. Tertiärnerven hervortretend, von beiden Seiten 
der seeundären unter nahezu rechtem Winkel abgehend, verbindende mit netzläufigen abwechselnd, Die Zähne 
des Randes werden theils von den Gabelüsten der Sceundürnerven, theils von aus den Schlingen entspringenden 
Tertiärnerven versorgt. Quaternäre Nerven ein lockeres, aus rundlichen Maschen bestchendes Netz bildend. 


Lomatia longifolia R. Brown. Taf. XXU, Fig. 8. 
Hrohalland. 

Nervation vombinirt (schling-) randlüufig. Typus eigenthümlich. Primärnerv nur bis über die Mitte des 
Blattes stärker hervortretend als die seceundüren, gerade, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert. Seeun- 
dürnerven hervortretend, gabelspaltig, seblingenbildend, unter Winkeln von 30— 40°, die unteren unter etwas 
stumpferen Winkeln (bis 55®) entspringend. Mittlere Distanz '/,-—"/;. Tertiärnerven wenig hervortretend, von 
beiden Seiten der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend, vorherrschend netzläufig, seltener verbindend. 
Die Zühne des Randes werden theils von den Seeundürnerven, theils von den Schlingenästen derselben ver- 
sorgt. Quaternire Nerven fast von der Stürke der tertiüiren. Maschen des lockeren herrortretenden Netzes 


rundlich, Quinternäre Nerven nicht scharf ausgeprägt, ein enges, aus lünglichen Maschen zusammengesetztes 
Netz bildend. 


Stenocarpus salignus R. Brown. 
Vort Iadsm, 

Nervation netzläufig. Typus von Erigeron canadense. Primürnery nur an der Basis auffallend stärker her- 
vortretend als die secundären, gerade, in seinem Verlaufe bedeutend verfeinert, unter der Spitze oft aufgelöst. 
Seeundürnerven fein, verästelt, unter Winkeln von 20 — 35* entspringend. Mittlere Distanz derselben "/,— "/. 
Tertiärnerven sehr fein, aber meist ziemlich scharf hervortretend, von beiden Seiten der Secundärnerven 
unter spitsen Winkeln abgehend, meist netzläufig, selten verbindend. Quaternäre Nerven fast von der Stürke 
der tertiüren. Maschen des lockeren Notzes im Umrisse oval oder lünglich. Quinternäre Nerven ein enges, aus 
sehr kleinen elliptischen oder lünglichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 
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Banksia integrifolia Cav. Tar. XXI, Fir. 5, 6. 
2 Nrahollomd. 

Nervation netzläufig. Primärnerv gerade, vielmals stürker hervortretend als die secundären, an der Spitze 
abgebrochen endigend oder über die Blattfläche heraustretend. Secundärnerven fein, schwach, bogig gekrümmt, 
gegen den Rand zu gabelspaltig ästig, sämmtlich netzläufig. Ursprungswinkel derselben 75— 90". Mittlere 
Distanz kleiner als '/,. Tertiärnerven sehr fein, wenig hervortretend, netzlüufig, von beiden Seiten der Secun- 
därnerven unter rechtem oder wenig spitzem Winkel abgehend. Blattnetz verhältnissmüssig ziemlich locker, 
aus vorherrschend querovalen Maschen zusammengesetzt. 


Banksia littoralis Rt. Brown. Tas. XXI, Fig. 6. 
Reahelland. 

Nerration randläufig. Typus von Banksir marginata. Primärnerv mehrmals stärker hervortretend als die 
seeundären, unter der Spitze ziemlich verfeinert, geradlinig, über die Blattfläche hinaus als feines End- 
spitzchen fortgesetzt. Seeundürnerven sehr fein, hin- und hergebogen, randläufige mit netzläufigen abwech- 
selnd, unter Winkeln von 65—T75® entspringend, Mittlere Distanz unter '/,. Tertiärnerven zahlreich, netzläufig, 
unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln entspringend. Nerven des vierten und fünften Grades von 
den tertiären undentlich geschieden. Blattnetz ziemlich locker, aus unregelmüssig eckigen Maschen bestehend. 


Banksia spinulosa R. Brown. Tar. XXI, Fig. 6, 7. 
Arnhollond. 

Nervation randläufig. Typus von Banksia marginata. Primürnerv bis zur Spitze scharf ausgeprägt, gerade. 
Secundärnerven geschlängelt und hin- und hergebogen, vielmals feiner als der primäre, unter Winkeln von 
70— 85° entspringend; schlingenbildende vorherrsehend mit deutlich ausgeprägten Schlingenbogen. Mittlere 
Distanz der Seeundürnerven unter '/,. Tertiärnerven spärlich entwickelt, netzläufig, unter verschiedenen 
spitzen und stumpfen Winkeln entspringend. Nerven des vierten und fünften Grades nicht oder spärlich 
ausgebildet. ; 

Banksia attenuata R. Brown. Tar, XXI, Fig. 7. 


Kraballand. 

Nervation randläufig. Typus von Banksıs aemula, Primürnerv vielmals stärker hervortretend als die 
seeundären, in seinem Verlaufe bis zur Spitze nur wenig verschmälert, geradlinig, über die Blattläche hinaus 
als feines Endspitzchen fortgesetzt. Secundärnerven fein, gerade, oder wenig bogig gekrümmt, randläufige 
Fig. 20. 


Fig. 17. 
Fig. 18. 





Banksia sp. Bantsia emewnen. 


Ikankaia spseiosg, ; 
mit schlingenbildenden abwechselnd, unter Winkeln von 80— 90" entspringend. Mittlere Distanz unter '/u- 
Schlingenbogen dem Rande sehr gerfühert. Tertiürnerven sehr zahlreich, netzläufig, unter verschiedenen spitzen 
und stumpfen Winkeln entspringend. Nerven des vierten und fünften Grades von den’ tertiären undeutlich 


geschieden. Blattnetz engmaschig, hervortretend. 


Banksia aemula R. Brown. Taf. XIX, Fie. 4, 7, 8. 
Reabelland. 


Nervation eombinirt (schling-) randläufig. Primärnerv geradlinig, in seinem ganzen Verlaufe vielmals 
stärker hervortretend als die secundären, über die Blattfläche hinaus als Endspitzchen fortgesetzt. Serundir- 
nerven fein, fast geradlinig, randläufige mit schlingenbildenden abwechselnd, unter Winkeln von 60— T5* 
entspringend; in der mittleren Distanz '/„—"/4. Sehlingenbogen dem Rande genühert und in einen, 
selbst in die Sägezühne eingehenden saumläufigen Nerv zusammenfliessend. Tertiürnerven sehr fein, nicht 
hervortretend, von der unteren Seite der secundüren unter spitzen Winkeln, von der oberen unter ver- 
schiedenen spitzen und stumpfen abgehend, alle netzläufig. Maschen des zierlichen, feinen Blattnetzes enge, 
rundlich. . 

Der Nervation nach ähnlich sind die Blätter von Banksia speciosa R. Brown, Fig. 17. 


Banksia serrata R. Brown. Taf. XVII, Fig, 6, und Taf, XIX, Fig. 11. 
Arnholland, 


Nervation combinirt (schling-) randläufig. Typus von Banksıa aemula. Primürnerv vielmals stärker her- 
vortretend als die seeundären, über die Blattfläche hinaus als Endspitzchen fortgesetzt. Secundürnerven fein, 
fast geradlinig, randläufige mit schlingenbildenden abwechselnd, unter Winkeln von 75— 85° entspringend; 


Fig. 21. Fig. 22. 





Baniwia weninen. 


Ithopala tomentosa, 


in der mittleren Distanz '/,— "/s- Sehlingenbogen vom Rande bis auf '/,” entfernt, in einen den Randzihnen 
parallel laufenden Nerv zusammenfliessend. Tertiärnerven sehr fein, netzläufig, nicht hervortretend, von 
beiden Seiten der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend. 
Analog die Nervation von Banksia coceinea R. Brown, Fig. 21 und Taf. XX, Fig. 2. 
Die Blstt-$ielete der Dikotyledonen, 8 


58 


Dryandra formosa, R. Brown. Taf. XXT, Fig. 8, 
Nrebellond. 

Nervation raundläufig. Typus von Pryandra nerrosa. Primürnerv bis zur Blattspitze vielmals stärker als die 
secundären, gerade, in seinem Verlaufe unbedeutend versehmälert. Seeundärnerven sehr fein, in jedem Blatt- 
lappen 3—5; daron geht der zweite oder dritte in den Zahn des Lappens. Ursprungswinkel der randläufigen 
Secundärnerven 80 — W°, der bogenläufigen etwas spitzer. Mittlere Distanz unter '/,. Tertiirnerven sehr 
fein, nicht hervortretend, mit den unvollkommen entwickelten quaternären ein lockeres, rundmaschiges Netz 
erzeugend. 





Dryandra tenuifolia. Herb. Mus. Vind. 
Brohallark. “ 


Nervation randlüufig. Typus von Dryandra Brown. Primärnerv bis zur Blattspitze vielmals stärker als die 
seeundären, gerade, in seinem Verlaufe unbedeutend verschmälert. Seenndärnerren sehr fein, in jedem Blatt- 
lappen 2— 5; davon geht der oberste in den Zahn des Lappens, Ursprungswinkel der randläufigen Secundär- 
nerven 8O—90®%, der netzlüufigen etwas spitzer, Mittlere Distanz unter '/,. Tertiürnerven sehr fein, nicht 
hervortretend, mit den unvollkommen entwickelten quinternären ein lockeres, rundmaschiges Netz erzeugend. 


FOSSILE PROTEACEEN. 
Protea lingulata Heer. 


Heer, Tertüirttora der Schweiz, Bd. II, 5.95, Taf. 97, Fig. 19— 22. 


Vorkommen. Im Sandstein won Montennilles; bei Weinhalde nächst Münelingen im Canton Bern. (Blätter) 





Proteoides radobojanus Eittingsh, 
Ettingshausen, Proteneeen der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VII, &. 714, 
Tat. 30, Fig. 1. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer des Schwefelllötzes von Radoboj in Orvatien. (Blätter.) 


Petrophiloides Richardsoni Bowerb. 


Bowerbank, Hiat. nf ches foss, fruite anıl acede af’ the London clay, I, p. 44, tab. 9, fg. 9—Tä: tab. 10, Ag. dd. — 
Kttingshausen, Eocene Flora des Monto Promina, Denksehriften der kais, Akademie der Wissensehaften, Ba, VIIL, 3. 715. 

Sya. Pstrophiloider eylindrieus Bowerb., 1.c.5.48, Taf. 9, Fig. 18, 19. — Perropluloides ennoidena Bowerb,, 1. c. 
5.18, Taf.9, Fig. 26. — Petrophiloides elliptiews Bowerb,, l.e. 8,49, Taf. 9, Fig. 11. — Perropilaides cellularia Bo werh., 
1.0.8. 47, Taf. 9, Fig. 16, IT. 

Vorkommen, Im Londonthon der Insel Sheppy; im Mergelschiefer des Monte Promina io Dalmatien. (Fruchtzapfen.) 


Petrophiloides oviformis Bowerb, 
Boawerbank, hat. of the foss. fruite and seeds of the Landen elay, I, pay. 19, tab. 10, für. 10, 11. 
Vorkommen. Im Londonthon der Insel Sheppy. (Fruchtzapfen.) 

Petrophiloides imbricatus Bowerh. 


Bowerbank, Hat. of the fosa. fruits and seeda of the London elay, I, pag. 50, tab. 10, fi 14. 
Vorkommen. Im Londenthon der Insel Sheppy mit vorigen Arten. (Fruchtzapfen.) 


Conospermum macrophyllum Eitingsh. 
Kitingshausen, Protesceen der Vorwelt, Sitzungsberiehte der kais, Akademie der Wissenschaften, Bi. VIL, 5. 716, 
Taf. 30, Fig. 2. 


Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sagpr in Krain und von Sotzka in Untersteierimark. (Blätter.) 


Conospermum sotzkianum Ettingsh. 


Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Be. VIL, &. 71 
Taf. 30, Fig. 8, 
Verkommen, Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark. (Blütter.) 


Conarrhenes Haueri Eitingsh. 


Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VIL, 8. 718, 
Taf. 80, Fig. 4, 3. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sager in Krain, (Blätter). 


Hy 


Persoonia Daphnes Eittingsh. 
Ettingshausen, Proteaseen der Vorwelt, 1. e. 8. 718, Tal. 30, Fig. 6, 7. — Tertiäre Flora von Häring, Abhaml- 


longen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. II, 8, 50, Tar. i4, Fig. 1—4. 
Vorkommen. Im bituminlisen Mergelschiefer von Häring in Tirol, im Mergelschiefer von Sotzka. (Frlichte, Blätter.) 


Persoonia firma Ileer. 
". Heer, Tertürflora der Schweiz, Bd. II, 8. 95, Taf. 97, Fig. 24. 
Vorkommen. In den Mergeln von Monod ob Rivaz. (Blätter.) 


Persoonia laurina Heer. 
oO, Heer, Tertikrflora der Schweiz, Bi. II, 5. 95, Taf. 97, Fig. 25 — 28. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; bei Mönzlen nächst St. Gallen. (Dlätter.) 


. Persoonia cuspidata Eittingsh. 
Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd.VI, 5. 709, 
Tat. 30, Fig. 8, 9. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sagor in Krain, (Blätter und Früchte.) 


Persoonia Myrtillus Ettingsh. 
Ettingshnusen, Proteaeeen der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VIL, 5. 710, 
Taf. 30, Fig. 10 —14, — Tertiüre Flora von Häring, 1. ce. 8. 50, Taf. 14, Fig. 5—3, 
Vorkommen. Im bitumiaösen Mergelschiefer von Häring in Tirol; in den Mergelschiefern von Sagor in Kram und 
Sotzka in Steiermark. (Früchte, Blätter.) 
Grevillea haeringiana Ettingsh. 
Ettingshausen, Protsaceen der Vorwelt, 1, e. 8. 720, Taf. 31, Fig. 1. — Tertiäre Mora vou Häring, 1. e. 5.48, 


Tai. 14, Fig. 4— 14. 
Vorkommen, Im bituminösen Mergelschiefer von Häring. (Blätter. } 


Grevillea lancifolia Heer. 
0. Heer, Tertiärfiora der Schweiz, Bd. II, 5.06, Taf. 97, Fig. 23. 
Vorkommen. In den Mergeln von Monsd ob Rivaz, (Blätter.} 


Grevillea Reussii Ettingsh. 
Ettingshausen, Proteaceeh der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. 7, 8. 724. 
Syn. Saheits angwatus RBeuss, Verstoinerungen der böhmischen Kreideformation, $. 96, Taf, 51, Fig. 7, ®. 
Vorkommen. Im Gault bei Priesen, im Plänersaudstein von Weberspan in Böhmen, (Blätter.) 


Grevillea grandis Ettingsh. 
Ettingshausen, Protencean der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais, Akademie der Wissenschaften, Bl. YIL, 5. 722, 
Syn. Dryamdroides gramdis Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, 
Bd, If, 8, 169, Taf, #1, Fig. 11H. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer won Sotzka, nicht selten, {Mlätter,) 


Hakea stenocarpifolia Ettingsh. 
Ettingshausen, Proteeosen der Vorwelt, Sitzungeberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd-VII, 8. 722, 
Taf. 30, Fig. 15, 16. \ 
Vorkommen. la Morgelschiefer von Sagor in Krain. (Samen, Blätter.) 


Hakea plurinervia Ettingsh. 
Ettingsbausen, Protenceen der Vorwelt, 1. e. 8. 723, Taf. 31, Fig. 2 und 17.— Tertiäre Flora von Häring, 1. ©. 
5.52, Taf. 15, Fig. 1—4. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring. (Samen, Blätter.) 
Hakea exulata llcer. 


0. Heer, Tertiäriiora der Schweiz, Bd. II, S. 96, Taf. 98, Fig. 19. 
Yorkommen,. Im Mergel des hohen Rhonen, (Blätter.) 


a Ss 


an 


Hakea Gaudini Heer. 
OÖ. Heer, Tertiärilors der Schweiz, Bd. I, & 96, Taf, 98, Fig. 18. 
Vorkommen, Bei Croisegter nächst Lausanne. (Blätter.) 


Hakea pseudonitida Ettingsh. 


Eitingshausen, Fossile Flora von Wien, 5, 17, Taf, 8, Fig. 5. — Proteaeren der Vorwelt, ]. e. &. 723. 


Vorkommen. Im Tegel von Wien, schr selten. (Blätter. ) 


Hakea lanceolata Web. 


Wesselund Weber, Nauer Beitrag zur Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlentormation, 8. 37, Taf. 6, Fig. 18. 
Vorkommen. In den Draunkollen von Rott und Orsberg bei Bonn. (Blütter.) 


Hakea Myrsinites Ettingsh. 


Eitingshausen, Protensoen der Vorwelt, I. c, 8. 723, Taf. 31, Fig. 3, 4. — Tertiiro Flora von Häring, I. c. S. 52 


Taf. I%, Fig. 59. 


Vorkommen, Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol, (Blätter.) 


*Lambertia extincta Ettingsh. 
Ettingshausen, Proteacern der Vorweit, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VIL, 8. 724, 
Taf. 31, Fig. 5. 


Vorkeammen, Im Mergelschiefer von Sagpr in Krain. (Blätter.) 


Helicia sotzkiana Eitingsh. 


Ettingshansen, Protsaceen der Vorwelt, Sitzungsber, der kais. Akad. der Wissenschaften, 1.0.8724, Taf.31, Fig. 10. 


Yarkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka. (Blltter.) 


Knightia Nimrodis Ettingsh. 
Ettingshausen, Protenesen der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. VII, &. 725 
Syn. (nerona Niurwlia Unger, Fossils Flora von Sotzka, Deuksehritten, I. e. 5. 163, Taf. #1, Fig. 1, 2. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka. (Blätter. ) 


Embothrium salicinum Ilcer. 

". Heer, Tertärllora der Schweiz, Di IL, 5. #7, Taf. 97, Fig. 29 —83. . 

Syn. Suntalum salichnum Ettingsh., Tertiäro Florn von Häring, 5. 62, Taf 12, Fig. 3. — Antensenda tristea Unger, 
Fossite Flora vom Sotzka, 1. ce, Taf. 21, Fig. 24. 


Vorkommen. In den Mergelschiefern von Öningen, Sotzka und Hüring. (Blätter, Früchte.) 


Embothrites borealis Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschr. d, kais, Akad. der Wissensch,, Bd. II, 8. 171, Tat. 48, Fig. 10-12. 
Jittingshausen, Proteaceen der Vorwelt, I. c, Taf, 31, Fig. 16. 


"Vorkommen. Im Mergelschieler zu Soteka. (Samen, Blätter.) 


Embothrites leptospermos Eitingsh. 
Ettingshausen, Protwateen der Vorwelt, l. e. 8. 727, Taf. 31, Fig. 12, 13. — Tertiäre Flora von Häring, 1. c, 3.51, 
Tas. 14, Fig. 15-25. 3 


Vorkammen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol: {Samen.) 


Embothrites macropteros Ettingsl. 
Ettingshausen, Protcaceen der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais, Akaderaie der Wissensehaften, Bd. VII, 8. 727 
Tat. 31, Fig. 15. 


Varkommen. Im Mergelschiefer von Sagor in Krain. (Samen.) 


a 


Lomatia synaphaeaefolia Ung. 
Unger, Fossilo Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. II, 5. 170, Tat. 42, Fig. 1. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Soteka in Untersteiermark. (Blätter. ) 


Lomatia Pseudoilez Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denksehrilten d. kais, Akad. d. Wissenschaften, Bd. VII, 8. 170, Taf. 12, Fig. 3—8. 
Vorkommen. Im Mergelschiofer von Sotzka. (Frlichte, Blätter.) 


Lomatia oceanica Ettingsh. 


Ettingshausen, Proteaseen der Vorwelt, Sitzungsberiehte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VIL, 5. 725, 
Taf. 31, Fig. 7—1. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sagor in Krain. (Früchte, Blätter.) 


Lomatia reticulata Ettingsh. 
Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, Le. 8. 728, Taf. 31, Fig. 6. — Tertüre Flora von Häring, I. e. 5.52, 
Taf, 12, Fig. 10. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring. (Blätter.) 
Banksia Morloti leer. i 
OÖ, Heer, Tertiärdora der Schweiz, Di. II, 8.97, Taf. 98, Fig. 17. 
Vorkommen. In den Mergela von Monod. {IMätter.) 


Banksia cuneifolia Heer. 
O0. Heer, Tertiärlöru der Schweiz, Bd. II, 8, 08, Taf. 97, Fig. 36. 
Vorkommen. In den Margeln von Monod, mit voriger Art. (Blätter) 

Banksia Deikeana lleer. 
0. Heer, Tertürllora der Schweiz, Id, IL, 8, 98, Taf. 97, Fig. 33— 43. 
Vorkommen. In einem marinen Merge) dor Steingrube von St. Gallen in der Schweiz, (Blätter, ) 

Banksia helvetica Ileer. 
&.Hser, Tertiärllors dor Schweiz, Bd. II, 3.98, Taf. 97, Fiz, 44—48; Taf. 98, Fig. 16. 
Vorkommen. Mit voriger Art im Mergel von St, Gallen. (Blätter.) 

Banksia valdensis lleer. 
0. Heer, 'Tortürflora der Schweiz, Pd. IL, 5.99, Tat. 97, Fig, 49 
Vorkommen, In den Mergeln von Monod ob Rivaz. (Blätter) 

j a8 
Banksia brachyphylla Eitingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur Konntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsber, d, kais. Akad. dl. Wissenschaften, 
Bd, NAVI, Ss, 505 und 525. 


Syn. Jier sphenophylla Unger (ex parte), Fassile Flora von Sotzka, I. ce. S. 175, Taf. 51, Fig. 27T. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka. {lHätter.) 


Banksia parvifolia Ettingsh. 


Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. VII, S. 


-; 
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Vorkommen. Im Mergelschiefer des Schwefelllötzes von Radoboj ; “bei Purschlug. Sehr selten. (Dlärter.) 


Banksia Orsbergensis Wess. et Web. 
Wessel und Weber, Neuer Deitrag zur Tertiärflora der niederrhein. Drauukohlenformation, 5. 36, Tat. 6, Fig. 9, 0 —d. 


Vorkommen. Io der Braunkohle von Orsberg bei Bonn. : 


Banksia longifolia Ettingsh. 

Ettingshausen, Protenesen der Vorwelt, 1. «. 8. 780, Taf. 31, Fig. 19. — Tertiäre Flora von Häring, I. c. 5.58, 
Taf, 15, Fig, 11— 26. — Eacene Flora des Monte Promina, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Lid. VI, 
5.33, Taf. 7, Fig. 12—14; Taf. 8. — Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärflora der niederrhein. Braunkohlen- 
formation, I. c. 8. 36, Tat. 6, Fig. 10, a, &. — O. Heer, Tortiürtlora der Schweiz, 1. c. Taf. 99, Fig. 1-8. 

Syn. Myrica longifolia Unger, Foseile Flora von Sutzka, 1. e. 5.159, Tat, 27, Fig. 2. — Myriea Opher Unger, .o. 
s. 160, Taf. 27, Fig. 12— 16. 

Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzka, Sagor, Hiring, der Monte Pronina, von Fohnsdorf; im Mergel des 


Tunnels von Lausanne, bei Ralligen am Thuner See; in den Braunkohlenlagern von Orsherg und Bott bei Bonn. (Blätter.) 
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Banksia Laharpii Heer. 


VO. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Dd. II, 8.99, Taf. 98, Fig. 18. 
"Vorkommen, In den Mergelschiefern von Monod ob Rivaz. (Blätter.) 


Banksia haeringiana Eitingslh. 
Ettingshausen, Proteseeen der Vorwelt, I. c, 5. 731, Taf, 31, Fig. 17, 18. — Tertiäre Ilora von Häring. 1. e, 8. 34, 
Taf, 16, Fig. 1-25. -— Eoeene Flora des Monte Promina, |, e. 3. 33, Taf. 7, Fig. 16. 
28, Fig. 8. 


Vorkommen, In den Mergelschiefern von Häring, Sotzka, Sagor und am Monte Protmina. (Blätter.) 


Banksia Ungeri Ettingsh. 
Ettingshausen, Proteneren der Vorwelt, I. e. 8. 731. — Tertiüre Mora von Häring, I. e. 5. 54, Tat. 17, Fig. 1— 22: 
Taf. 18, Fig. 1-6. 
Syn. Mprica banksiaafulia Ung., Gem. et spee. plant. foes., p. 795. — Foasile Flora von Sotzka, Le. 5. 160, Taf. 27, 
Fig. 3, 4; Taf, 28, Fig, 2-6, — Moyrica speciosa Ung., 1. &. 8. 395, — Fossile Flora von Sotzka, 8, 161, Taf, 23, Fig. 7. 





Syn. Myrica haeringiana Unger, Fossile Flora von Sotska, |. e. 8. 160, Taf. 27, Fig. 11; Tar. 


Vorkommen. In den Mergelschiefern.von Häring, Sotzka, Sagor und am Monte Promina, (Blätter.) 


Banksia prototypos Eittingsh. 
Ertingshausen, Protencren der Vorwelt, Sitzungsberichte der kais. Akslemie der Wissenschaften, Bd. VII, S, 732, — 
Über fossile Proteaceen, Le. Bd. IX, 8.822, Taf. 58, Fig. 2, 8. 
Vorkommen, In den Schiefern der Kreideformation von Niederschöna bei Freiberg in Sachsen, (Blätter.) 


Banksia basaltica Ettingsh. 
Ettingshausen, Pröteneren der Vorwelt, Le. 5.732. — Über fossile Proteareen, Sitzungsberichte der kais, Akademie 
der Wissenschaften, Bd, IX, 5. 323, Taf, 58, Fig. 1. 
Vorkommen, In den Sphärosideriten des plastischen Thons bei Bilin in Böhmen. (Blütter.) 


Banksia dillenioides Ettingslı. 
Ertingshausen, Proteacren der Vorwelt, I, ce. 8, 732. — Tertißre Flora von Hüring, 1. «. S. 
Eusene Flora des Monte Promina, 1. e, 8. 34, Taf. 8, Fig. 4 —4. 
Vorkommen. In den Mergelschiefern von Häring und am Monte Promina. (Blätter) 


Dryandra Brongniartii Eittingeh. 
Ettingshausen, Protenecen der Vorwelt, be. 3. 734, Taf. 32, Fig. 1-8. — Tertiilre Flora von Häring, ]. e. 5. 55, 
Taf. 1%, Fig. 1-26. — Eocene Flora des Monte Promina, l. ec. 8. 34, Taf. 414, Fig. 5, 6. — Wessel und Weber, Palaeonto- 
graphica, IV, 8. 37, Taf. 6, Fig. 12. 
Syn. Übnptonia dryandrasfolia Brongn., Prodr., 5,143, 214. — Ann. des weiene. aut., 1. IV, p- 49, tab. 2, An. 7. 


35, Tat, 18, Fig. d. — 


- Camıptonia bwerdloha Brongn. — Unger, Fossile Flora von Sotska, le. 5. 162, Tat, 24, Fig. 2. — Dryanıdra Schrankii 

Heer, Tertärflora der Schweiz, Bd. II, S. 96, Taf, 98, Fig. 20. 

Vorkommen In den Mergelschiefern von Häring, Eperies, Armissan, des Monte Promina, in der Molasse (ler 
Schweiz u. ». O0, (Blätter. ) 

* Dryandra macroloba \Wess. et Web, 

Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärtora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palseontographien, IV, 
3.37, Tar, 6, Fig. IL. 

Vorkommen. Im Braunkchlenttütze von Orsberg bei Bonn. (Blätter) 


Dryandra acutiloba Eitingsh. 
Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, Sitzungsberiehte der kais. Akademie der Wissenschaften, Ik, VII, 3. 735, 
Tat. 33, Fig. 2, 3, — Über fossilo Proteaceen, 1. e. Bd. IX, 8. 323, Taf. 57, Fig, 1, 2. 
Syn. (omptonia acutitoha Brangn., Prodr., S. 148, 209, — Unger, Fossile Flora von Sotzka, Le. ®. 162, Taf, 29, 
Fip.6—8. Asplerium diforme Sternberg, Flora der Vorwelt, E 5.29, 33, Taf, 24, Fig. 1. 


Vorkommen, Im Braunkohlensehiefer bei Komotaı, im plastischen Thon bei Bilin in Böhmen. (Blütter.) 
Dryandra Meneghinii Ettingsh. 
Ettingshausen, Proteaeeen dor Vorwelt, Sitzungsberichte der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. YIl, 5, 736. 


Syn. Compronia Meneghiai Unger, Fossile Flora von Sotxka, 1. ec. 8. 162, Taf, 29, Fig. 10. 
Vorkommen. Im Mergel des Monte Bolca bei Verona. (Blätter.) 
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Dryandra parschlugiana Eittingsh. 
Syn Cpmptonia veningennis Ung. {non A. Braun), Fossile Flora von Sotzka, I. e- 8,161, Taf. 2%, Fig. 3. Dryandra 
veriugensia Kttingsh., Froteaesen der Vorwelt, 1. e. 5. 736. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark. (Blätter.) 


Dryandra sagoriana Ettingsh. 
Ettingshausen, Proteaesen der Vorwelt, I. e. 5. 736, Taf, 33, Fig. 4, 5. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sagor in Kraio und bei Tüfer in Untersteiermark. (Blätter) 


Dryandra bilinica Ettingsh. 
Ettingshausen, Protcaceen der Vorwelt, 1. e. 8, 737. 


Vorkommen. Im Süsswasserkalk von Kostenhlatt bei Bilin in Böhmen. (Blätter, | 


Dryandra vindobonensis Eittingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, 8.18, Taf, 3, Fig. 6. — Protesceen der Vorwelt, I. e. 5. T57. 


Vorkommen. Im Tegel von Inzersdorf bei Wien, {Blätter.) 


Dryandra pteroides Ettingsh. 
Ettingehausen, Proteaceen der Vorwelt, I. ce. 5. 737, Taf. 32, Fig. 9. . 


Vorkommen. Im Mergelschiefer der Kreideformation von Comen bei Triest. (Blütter.) 


Dryandra Ungerii Ettingsh. 
Ettingshausen, Protearcen der Vorwelt, |. ce, $. 738, Taf. 33, Fig. 1. 
Syn Comptonia deyandroides Unger, Fossile Flora von Sotzka, Deukschriften der kais, Akndemio der Wissenschaften, 
Bd. TI, 8, 161, Tal. 27, Fig. 1. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark und von Sagor in Kraie. (Blätter. 


Dryandra antiqua Ettingsh. 
Ertingshausen, Proteneren der Vorwelt, 1. e. 8. 739, 
Syn. Comptoniten ansiguns Nills., Act Acad. Hand. 1531, p. 348, tab. I, fe. 85. — Hiringer, Zetkaen sner,, 
p. III, th. 34, 19. 8. 


Vorkommen. Im Grünsande (Kreideformation). (Blütter.) 


Dryandroides hakeaefolia Unr. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, I. e. 5.164, Tat. 27, Fig. 5, 8, 10; Taf. 41, Fig. 71m, — Ettingshausen, 
Tertiäre Flara von Häring, I. +. 8. 56, Taf. 20, Fig. 1,2.— Heer, Tertiärflora der Schweiz, I. 0. 8.100, Taf. 98, Fig.1— 13: 
Taf. 89, Fig. 4- 

Syn. Dryandroides hankaiarfalia Heer, I. ce. 5. 102, Taf. 100, Fig. 3— 10, 

Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzkn, Häring und am Monte Prominus; in den Mergeln der Powdeze bei 
Rochette, am hohen Rhonen, bei St. Gallen, Monel u. a. O. in der Schweiz. (Blütter.) 

Dryandroides laevigata Ileer. 

0. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. 11, 5. 101, Taf, 99, Fig 5—8. 


Vorkommen In den Mergeln von Monwd ob Rivax und von Bochette, (Blätter. ) 


Dryandroides lignitum Ettingsh. 
Ettingshausen, Proteaceen der Vorwelt, I. c. 5. 741, Tal. 5, Fig. 3— 5. — Tertiüre Flora von Märıng, I, ce. 8. 57 
Taf. 20, Fig 5—7. — Heer, Tertiärflora der Schweiz, 1, c. $. 101, Taf. 99, Fig. 9— 15. 


Syn. Quereus Ugnitem Unger, Ühloria prötogasa, p. 113, tab. It, fg. 5— 7. — Tronsgraphia plant, foss, Ic. p. 34, 
tab. 17, fg. 17, 


Vorkommen. Schr verbreitet in den Schichten der Tertiärformation; häufig im Mergelschiefer von Parschlug in Steier- 
nanrk, (Blätter.} 


Dryandroides acuminata Ettingsh. 


Ettingshausen, Proteacoen der Vorwelt, 5. 740. — Heer, Tertilrilora der Schweiz, I. e, 5, 103, Taf. 96, Fig. 11—21; 
Taf. 100, Fig. 1, 2. 


Syn. Morica arummnata Unger, Fossile Flora von Sotzka, 5. 30, Taf. 6, Fig. 6-- 10; Taf, 7, Fi 





Vorkommen, In den Mergelschiefern von Häring und Sagor; im Mergel des Tunnels von Lausaune, bei Monod, 
Mowtun u, 3.0, der Schweiz. (Blütter,) 
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Dryandroides arguta Heer. 
O, Heer, Tertiärflors der Schweiz, Bd, II, 8. 108, Taf, 99, Fir. 22, 23, a. 


u, «U 


Vorkommen. In den St. Galler Fündlingen. (Blütter.) 


Dryandroides linearis Heer. 
U, llecer, Tertüürflorn der Schweiz, Rd, II, 5. 103, Tat. #8, Fig, 14. 
Syn. Seleites stenophyllos Ettingsh., Tertiäre Flora von Häring, 5. 43, Taf. 10, Fig. 10, 


Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol; im Mergel von Monod ob Rivaz in der Schweiz. 


Dryandroides brevifolia Ettingsh. 
Ettingshausen, Protwaceen der Vorwelt, I. « 8. 741. — Tertillre Flora von Häring, |. e. 8. 57, Taf. 20, Fie. 3, 4. 
Vorkommen. Im bitumindsen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blütter.) 


Dryandroides elegans Eitingsh. 
Kttingeshauseo, Protenesen der Vorwel, l. e. 8, 742, Taf. 34, Fig. 1. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sagor in Krain. (Blätter) 


Dryandroides grandifolia Ettingsh. 
Kttingshausen, P’roteacceen der Vorwelt, }. e. 8. 742, Taf, 54, Fig. 2. 


Syn Pomptenia grandlfole Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1, e. $. 161, Taf. 2%, Fig. I, 


Vorkommen. Im Mergolschiefer des Schwereltlötzes von Radalnj in Croatien. Sohr selten. (Blätter.) 


GAMOPETALAE. 


RUBIACEAF. 2 
Nauclea orientalis Lam. Fir 24. 


Oslindirn. Ehiee, 

Nervation unvollkommen strahllüufig. Basalnerven 7— 9, der mittlere bis über die Blattmitte hinaus mehr- 
mals stärker als die seitlielien, etwas hin- und hergebogen. Divergenzwinkel der seitlichen Basalnerven unter 
einander 10— 20”, Aussennerven nicht hervortretend, kurz, 9-7. Seeundärnerven schwach bogig gekrümmt, 
unter Winkeln von 4) 


50° entspringend, Mittlere Distanz '/,— '/. Tertiärnerven von der Aussen- und Innen- 


. *. .. “ . r u + Pa 

seite der seeundären vorherrschend unter spitzen Winkeln abgehend, verbindend, die mittelstindigen häufig 
bogig. Quaternäre Nerven reichlich entwickelt, von den tertiären scharf geschieden, rechtläufig, verbindend, 
ein hervortretendes, aus lünglich polygonen Maschen bestehendes Netz bildend. Quinternäre Nerven sehr zahl- 





reich, ein äusserst feines, aus quadratischen Maschen zusammengesetztes Netz erzeugend. 


Coprosma lucida Forst. Tar. XXIV, Fig. 8, 6 und 10; Taf. XXV, Pig. 3, 4. 
rasrelend. 

Nervation schlingläufg. Primärnerv oberhalb der Basis ansehnlich stark hervortretend, in seinem ganzen 
Verlaufe mehr oder weniger auffallend geschlängelt, unter der Spitze beträchtlich verfeinert, oft fast aufjrelüst. 
Serundärnerven bogig und schlüngelig, unter Winkeln von 60 — 75" entspringend. Seeundärsegimente nur 
unbedeutend lünger als breit, abgerundet-stumpf, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingen- 
bogen wenig hervortretend, vom Rande meist auffallend entfernt, Mittlere Distanz der Secundärnerven '/, — '/,. 
Tertiürnerren von der Aussen- und Innenseite der secundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Win- 
keln abgehend, netzläufig, ein lockeres, hervortretendes, aus unregelmässig polygonen Maschen zusammien- 
gesetztes Netz bildend, Nerven der höheren Grade unvollständig ausgebildet. 


Coprosma foeditissima Forst. Taf. NXIV, Fig. 1,2 + 
Yrnsteland, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stärker als die secundären, in seinem Verlaufe, 
besonders gegen die Spitze zu, schlängelig. Sceundärnerven ziemlich stark bogig gekrümmt, wechselstindig, 
unter Winkeln von 50 — 6U* entspringend. Seeundärsezemente ungleichförmig, die unteren I—2 mal lünger als 
breit, die obersten oft breiter als lang, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem 
Rande genühert. Mittlere Distanz der Seeumdärnerven 1, —'/. Tertiörnerren verhältnissmässig spärlich ent- 
wickelt, netzläufig und verbindend, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend, in ein 
lockermaschiges, wenig hervortretendes Blatinetz aufgelüst. 


Canthium pyrifolium 'Thunb. Tat. XXIV, Fig. 4, 5. 
Pih-Afriko, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stärker als die seeundären, in seinem Verlaufe, 
besonders gegen die Spitze zu, schlängelig, Seeundärnerven bogig gekrümmt, die unteren gegenständig, unter 
Winkeln von 50-60, die oberen unter TO — 8Ur entspringend. Seeundürsegmente ungrleichfürmig, die unteren 
1— "mal länger wls breit, die obersten oft breiter als lang. Schlingenäste unter POr divergirend. Schlingen 
bogen vor Rande auffallend entfernt. Mittlere Distanz der Sceundärnerven '/,—'/, Tertiärnerven verhältniss- 
mässig spärlich entwickelt, netzläufig und verbindend, vorherrschend unter spitzen Winkeln abgehend, in ein 
lockermaschiges, nicht hervortreiendes Blattnetz aufgelöst. 


iu Bisit-Skulete der Liikotyledanen. 
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Morinda ceitrifolia Linn. Tar. XXV, Fie. It, 13. 
Ostindirn, 


Nervation sehlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gerade oder nur 
unter der Spitze etwas hin- und hergebogen. Secundärnerven bogig, etwas schlüngelig, unter Winkeln 
von 5065" entspringend. Schlingensegmente ungleichförmig, die mittleren 2—3 mal so lang als breit, gegen 
den Rand etwas verschmälert, stumpflich. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlin- 
genbogen wenig hervortretend, dem Rande auffallend genähert, nicht parallel. Tertiärnerven spärlich, hervor- 
tretend, unter spitzen Winkeln entspringend, querläufig. Quaternäre Nerven von den tertiären nieht scharf 
geschieden, ein auffallend lockeres, rundmaschiges Netz bildend. 

Analog der fossilen Marinda Proserpinae Ung. (Gen. et spee. plant. foss., p. 430) aus der Flora von 


tadobnj. 


Coflfea arabica l.iinn. Tar. XXIV, Fig. 12, 13. 


Arabirn, Aclhiopirn 


Nervation schlingläufig. Primürnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundür- 
nerven schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln von 50 — 65° entspringend. Sceeundärsegmente 1—2mal so 
lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Aste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 


Fig. 23. Fig 24. 





Nawelen orientalıs 
Rondeteria jasminodora. 


ziemlich deutlich hervortretend, von zahlreichen ansehnlichen Aussensehlingen umgeben. Mittlere Distanz der 
Seeundärnerven '/,—'/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der secundüren unter spitzen, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgehend, stark ausgebildet, netzläufg und verbindend, in ein hefvortretendes lockeres, 
aus länglichen Maschen zusammengesetztes Netz aufgelöst. Nerven des vierten und fünften Grades sehr fein; 
Netzmaschen derselben queroval, 


Ixora grandiflora Ker. Fir. 36. 
Chino, Erslon. 

Nervation schlingläufig. Primürnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeumlür- 
nerven schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln von DU — 60° ‚entspringend. Secundärsegmente 1 — 2 mal so 
lang uls breit, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Aste unter spitzen Winkeln divergirend. Sehlingenbogen 
ziemlieh deutlich hervortretend, von zahlreichen ansehnlichen Aussenschlingen umgeben, Mittlere Distanz er 


Seeunlürnerven '/, —"/. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter nahezu 90° abgehend‘, stark 





” e Fig. 2 
Fig. 25. 





Cinchoname sp. 
Irora ineurnato, 


Isora grandifora. “ 
ausgelildet, nerzläufig und verbindend, in ein hervortretendes loekeres, aus unregelmässig polygonen Maschen 


zusätumengesetztes Netz aufgelöst. Nerven des vierten und fünften Grades sehr fein; Netzmaschen derselben 
queroval, 


Ixora incarnata De Cand. Fir. 25. 
Melukkrn, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mehrmals stürker als die seeundären, bervor- 
tretend, gerade. Secundärnerven ziemlich stark bogig, gegen den Rand zu geschlängelt, unter Winkeln 
von 65— 75° entspringend, Seeundärsegmente ungleichförmig, nach aussen oft etwas verschmülert, abgerundet. 
Schlingeniste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen wenig hervortretend, mit vielen grossen 
Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz "/,—"/„ Tertiärnerven reichlich entwickelt, unter verschiedenen, 
meist spitzen Winkeln entspringend, verbindend und netzlüufig. Nerven der höheren Grade verhältnissmässig 
weniger ausgebildet. Blattnetz auffallend locker, aus unregelmässig eckigen Maschen bestehend. 

Rondeletia jasminodora. Fir. 23, 
P Ealtioirt im k. h. Hofgarten sn Schöndrenn. 

Nervation bogenläufig. Typus von Cornns sangıinea, Primärnerv bis zur Mitte stürker als die secundären, 
unter der Spitze etwas hin- und hergebogen. Seeundürnerven stark, bogig gekrümmt, unter Winkeln von 65— 75° 
(die mittleren) und dO— 50° (die untersten) entspringend. Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der seeundäüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, querläufig. 
Quaternäre Nerven verhültnissmässig spärlich entwickelt, ein grossmaschiges, nicht hervortretendes Netz bildend. 

Dieselbe Nervationsform mit noch mehr ausgesprochener Annüherung an den Typus von (ornus sanguineu 
zeigt eine amerikanische Cinchonacee, Fig. 27. ’ 


9? 
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LONICEREAE. 
Viburnum Tinus Linn. Tar. XXIV, Fig. 7: Tat KXV, Für 
Fäplirhes Enrapo 

Nervation sehlingläufig. Primärnerr bis zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe meist ein 
wenig hin- and hergehogen. Secundärnerven schwach bogig gekrümmt, krüftig hervortretend, alle abwech- 
selnd, unter Winkeln von 50 — 7 entspringend. Seeundärsegmente ungleichfürmig. Schlingenäste unter 
spitzen Winkeln divergirend. Scehlingenbogen vom Rande entfernt, mit zahlreichen ansehnlichen Aussen- 


schlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven von der Aussensrite der 
seeumdiren unter spitzen Winkeln abgehend, verbindend. Blattnetz hervortretend, auffallend loekermaschig. 


Viburnum Lantana Linn. Tar. XXV, Fig. 12 
Mittleres Europa. 


Nervation einfach randläufig. Primärnerv hervortretend, am Grunde sehr stark, gegen die Spitze zu 
allmählich verdünnt. Secundürnerven stark hervortretend, unter Winkeln von 40—50* abgehend, meist etwas 
bogig und an ihrer Aussenseite gegen den Blattrand zu mehrere (1—5) starke einfache oder diehotomische oder 
selbst wieder ästige Nerrenäste, deren Enden in die Blattzähne verlaufen, aussendend. Mittlere Distanz der 
Secundürnerven "4". Distanz derselben gegen die Basis zu kleiner. Tertiäirnerven fein, einfach, vollkommen 
nerläußg, meist schmale Vierecke bildend. Quaternäres Netz undeutlich. 

Der Blattform und Nervation nach analog ist Viburnum palseolantana Ung. aus der fossilen Flora von 


Gleichenherg. 
Lonicera coerulea Linn. Tas. XXV, Fie. ®. 
Mittleres Eoroya. 


Nervation schlingläufie, Primürnerv von der Basis an bis zur Mitte stark hervortretend, gegen die Spitze 
zu plötzlich betrichtlich verfeinert. Seceundärnerven verhältnissmässig fein, sehlängelig, unter verschiedenen 
spitzen Winkeln abgehend. Segmente derselben kurz, abgerundet-stumpf, ungleichfürmig. Schlingenäste unter 
spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht bervortretend, vom Rande meist ziemlich entfernt. Tertiür- 
nerven ziemlich stark ausgeprägt, unter apitzen Winkeln entspringend, netzläufig. Quaternüre Nerven von den 
tertiären wenig deutlich geschieden, in dem loekeren, hervortretenden Netze aufgelöst. 


OÖLEAUCEAE. 
Olea capensis Linn. Tar. XXVL, Fig. 10, 
Cop, 


Neryation schlingläufig. Primürnerv verhältnissmässig stark hervortretend, geradlinig, gegen die Spitze 
zu allmählich verschmälert, unter derselben jedoch stärker als die seeundären. Seeundärnerven fast geradlinig, 
seharf ausgeprägt. Ursprungswinkel 70 — 80%, Sehlingensegmente breit, abgerundet-stumpf. Schlingenbogen 
scharf ausgeprägt, vom Rande um nahezu 2°” entfernt. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergi- 
rend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '4—"/. Tertiärnerven scharf ausgeprägt, netzläufig, von der Aussen- 
seite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite unter versehiedenen Winkeln abgehend, ein lockeres, 
herrortreteudes, aus ovalen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Nerven des vierten und fünften Grades 


vom Tertiärnetze wenig deutlich geschieden. 


Piconia excelsa Pe ÜUand. Tar. XXI, Fie. 10, 
Modrira, Urnerife, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus mehrmals stärker als die secundären, 
gerade. Secundürnerven geschlüngelt, unter Winkeln von 60— 75° entspringend. Sceundärsegmente ungleich- 
fürmig, die mittleren noch einmal 0 Jang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter spitzen Winkeln 
dirergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend. Mittlere Distanz ';, —'/. Tertiärnerven von der Aussenseite 
der seeundären unter wenig spitzen, von der Innenseite unter spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, alle 
netzlüufig. Blattnetz verhältnissmässig unvollkommen ausgebildet, aus nieht hervortretenden, im Umrisse lüng- 


lichen Maschen zusammengesetzt. 


Osmanthus fragrans Lour. Tar. XXI, Fir. 4 
Iogen, Eliina 
Nervation schlingläufg. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundärnerren 
bogir gekrünmt und schläugelig, ziemlich stark bervortretend, unter Winkeln von 65 — 75* entspringend. 
Schlingensegmente ungleiehförmig, etwas länger als breit, abgerundet. Schlingenäste unter spitzen und stumpfen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen verbältnissmässig wenig hervortretend, meist vom Runde auffallend 
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entfernt. Mittlere Distanz der Serundäürnerven /,—'/. Tertiürnerven fast von der Stärke der seeundären, von 
der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen spitzen und stumpfen 
Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend, ein lockeres, stark hervortretendes Netz bildend. Quaternäre 
Nerven spärlich entwickelt, ein unvollkommen geschlossenes, aus längliehen Maschen gebilderes Netz 
erzeugen. 


Phylleria latifolia Linn, Fig. 31, 32: Tac. XXV, Fig. 2, 5, 7. 
Binliches Enrape 

Nervation bogenlüufig. Primärnery bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade oder unter 
Jer Spitze etwas schlängelig. Seeundürnerven verschieden hin- und hergebogen, die untersten gegenständig, 
unter Winkeln von 30 —40®, die übrigen unter 50—65* entspringend, Mittlere Distanz '/;—'/,. Tertiürnerven 
von der Aussenseite der Seeundärnerven unter wenig spitzem oder rechtem Winkel, von der Innenseite unter 
spitzen Winkeln und unter 90° abgehend, Blattnetz hervortretend, aus verhältnissmässig grossen, unregelmässig 
eckigen Maschen gebildet. 


Notelaea reticulata Vent. Taf. XXIL, Fig. 3. 
Rrukelland, 


Nervation schlingläufig. Primärnerr bis über die Blattmitte hinans anschnlich hervortretend, gerade. 
Sceunlärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, bogig gekrümmt und sehlängelig. Schlin- 
gensegmente ungleichfürmig. Schlingenbildende Äste häufiger unter spitzen als unter stumpfen Winkeln diver- 
girend. Schlingenhogen verhältnissmässig nicht hervortretend, ungleich lang. Mittlere Distanz '/,—"/. Tertiür- 
nerven reichlich entwickelt, fast von der Stärke der seeundären, vorherrschend unter spitzen Winkeln abgehend, 
ein scharf ausgeprägtes, lockeres, aus uwnregelmlissig polygonen Maschen zusammengesetzies Netz bildend. 
(uaternäre Nerven spärlich entwiekelt, ein auflallend lockeres, unvollständig geschlossenes Netz bildend. _ 

Analog er Notelaea eocenira Ettingsh. (Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, |. e. 8.526, 


Taf. 2, Fig. 4.) 


Notelaea longifolia R. Brown. Tar. XXVI, Fig. 9. 
Arnhalland. 

Nervation schlingläufig. Primärnerr von der Basis bis zur Blattmitte stark herrortretend, gerade. Secun- 
lürnerven bogig gekrümmt, gegen den Rand zu ziemlich geschlängelt, die untersten in Winkeln von 30— 40», 
die mittleren und oberen unter 64 — 70° entspringend. Secundürsegmente fast gleichfürmig, breiter als lang, 
abgerundet-stumpf, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, vom 
Kande entfernt. Mittlere Distanz der Secundärnerren '%-- "4. Tertiärnerven zahlreich entwickelt, nur unbe- 
deutend feiner als die Seeundärnerven, unter spitzen Winkeln abgehend, mit den verhältnissmissig wenig aus- 
gebildeten quaternären ein zierliches, aus engen polygonen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Ahnlieh ist die Nervation einer verwandten, noch nicht beschriebenen Notelaeca-Art von Neuholland 


(Taf, XXIV, Fig. 11, und Taf. XXVL, Fig. 8). 


Notelaea ovata R. Brown. Taf, XXVI, Fig, 8. 
Renhallaud, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus hervortretend, gerade. Secundärnerven 
unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, bogig gekrümmt und schlängelig. Schlingensegiente 
ungleichförmig. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Sehlingenbogen verhältnissmässig 
nicht hervortretend, vom Bande entfernt, ungleich lang. Mittlere Distanz '/—'/, Tertiärnerven reichlich 
entwickelt, fast von der Stärke der seeundären, ein scharf ausgeprägtes, lockeres, aus unregelmüssig polvgonen, 
im Umrisse querovalen Maschen zusammengesetztes Netz bildend, Quaternäre Nerven reichlich entwickelt, 
von den tertiären ziemlich acharf geschieden, ein aus feinen, oft unvollkommen geschlossenen Maschen zusam- 
niengesetztes Netz bildend. 
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Fraxinus excelsior Linn. Fig. 28, a0. 
Exropa. 

Nervation bogenlüufig. Primürnerr bis zur Blattmitte hervortretend, gerade. Seeundürnerven schwach 
bogig gekrümmt, oft ein wenig hin- und hergebogen und an der Spitze ästig, unter Winkeln von 60 TU® 
entspringend. Mittlere Distanz '/,—"/„ Tertiärnerven netzläufig und verbindend, von beiden Seiten der 
sceundären unter nahe 90° abgehend. Blattnetz lockermaschig, wenig deutlich hervortretend. 

Analog Fraxinus rhoefolia Web. und F\ exeelsifolia Web. aus der fossilen Flora der niederrheinischen 
Braunkohlenformation. 

Fraxinus Ornus Linn. Fig. 29, 33, 34. 
Büdlichrs Europa. 

Neryation bogenläufig. Primäürnerv bis zur Blattmitte hervortretend, gerade. Secundärnerven genühert, 

schwach bogig gekrümmt, oft auffallend hin- und hergebogen und an der Spitze ästig, unter Winkeln von 
” 
Fig. 28, Fig. 29. Fig. 81. Fig. 32, 





Frazinus Ornuns. 


Fig. 30. 





P’hylleria latıfolia. 





Fig. 33. Phytteria latifolir. 


Fig. 4. 





Frarinus erorluior Frasınna Oruns. Frucinns Ormus. 
65 — 75° entspringend. Mittlere Distanz '/a—"/« Tertiärnerven netzläufig und verbindend, von der Aussen- 
seite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz locker- 
maschig, schärf hervortretend; Maschen queroval. 


LOGANIACEAE. 
Strychnos Wallichiana Steud. rar. NXVE, Fir. 8- 
Ostindien 
Nervation vollkommen spitzlüufig. Typus von Omnamomum Zeylanieum. Primärnerv nur an der Basis 
stärker hervortretend als die 2—4 seitlichen Basalnerven, gerade oder unter der Spitze etwas geschlängelt. 
Seitliche Basalnerven stark bogig gekrünmt, bis nahe zur Blattspitze verlaufend, etwas schlüngeliz, eine Reihe 
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von fast geradlinigen oder gegen den Blattrand zu bogigen Aussennerven absendend, die innersten oft eine sehr 
kurze Strecke oberhalb der Basis gegenständig entspringend. Seeundärnerven von den tertiären wenig scharf 
geschieden, unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend, Tertiärnerven vorherrschend unter 90* entsprin- 
gend, ein lockeres, aus stark hervortretenden, unregelmässig polygonen Maschen zusammengesetztes Netz bil- 
dend, welches ein scharf hervortretendes, aus rundlich-ovalen, oft ungeschlossenen Maschen gebildetes Netz 
einschliesst. 
Strychnos sp. Tal. XXVI, Fig. 1. 
Crepischts Isirm, 

Nervation vollkommen spitzläufig. Typus von Cinnamomum Zeylanieum. Basalnerven 5, der mittlere 
nur unbedeutend stärker hervortretend als die beiden seitlichen, gerade, Divergenzwinkel der beiden inneren 
seitlichen mit dem primären 20 25°, der beiden äusseren fast saumläufigen init den inneren 15— 20%. Secundär- 
nerven von den tertiiren undoutlich geschieden, die aussenständigen nicht bogig, die von dem Mediannerr 
abgehenden hin- und hergchogen, meist einfach, unter wenig spitzen Winkeln entapringend, mit den seitlichen 
Basalnerven anastomosirend. Nerven des dritten und vierten Grades unrollkommen ausgebildet. 


Strychnos sp. Tat. XXVIE, Fig. 4. 
Crapisches Amtrike. 

Nervation vollkommen spitzläufg. Typus von Öinnamommm Zeylanieum. Basalnerven 5, der mittlere 
nur unbedeutend stürker hervortretend als die beiden seitlichen, gerade oder unter der Spitze etwas geschlün- 
zgelt. Divergenzwinkel der beiden inneren seitlichen mit dem primären 20—25°, der beiden äusseren saum- 
lönfigen mit den inneren 15 — 200% Sceeundärnerven von den tertiären undeutlich geschieden, die aussenstän- 
digen nicht bogig, die von dem Mediannery abgelienden hin- und hergebogen, vorherrschend ästig, unter wenig 
spitzen Winkeln entspringend, mit den seitlichen Basalnerven anastomosirend. Netznerven reichlich entwickelt, 
von den seeundären und tertiüren nieht scharf geschieden, ein lockeres, hervortretendes, aus meist ovalen 
Maschen gebildetes Netz erzeugend. 

Geniostoma sp. Taf. XL, Fig. 5. 
Neuseeland. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv geradlinig, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen 
die Spitze zu schnell verfeinert. Seceundürnerven verhältnissmässig fein, etwas hin- und hergebogen oder bogig, 
unter Winkeln von 65— 75° entspringend. Schlingensegmente vorherrschend abgerundet-stumpf, breit. Schlin- 
genbogen wenig hervortretend, den Rande nicht parallel, von vielen feinen Aussensehlingen umgeben. Schlin- 
genbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Sesundärnerven '/,—'/. Tertiär- 
nerven zahlreich, fast von der Stürke der seeundären, unter verschiedenen stumpfen und spitzen Winkeln 
entspringend, netzläufig, ein lockeres, aus hervortretenden, verschieden geforniten Maschen gebildetes Netz 
erzeugend. Nerven des vierten und fünften Grades nicht scharf geschieden. Netzmaschen derselben eckig. 


APOCYNACEAF. 


Carissa' Carandas Linn. Tas. XXVI, Fig. 5; Taf. XXVIN, Fig. 2, 
Chin, Ostindirn. 

Nervation bogenläufig. Typus von Cornus sanguinea. Primärnerv gerade, von der Basis an bis nahe zur 
Mitte stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich bis zur Dünne der seeundären verfeinert, unter der- 
selben oft aufgelöst. Secundärnerven bogig, gegen den Rand zu beträchtlich verfeinert oder oft aufgelöst. 
Ursprungswinkel derselben 60-— 70°, Mitrlere Distanz ,—'/,. Tertiärnerren sehr spärlich, unter spitzen Win- 
keln entspringend, verbindend und netzläufig. Nerven der höheren Grade unvollkommen ausgebildet. 


Tabernaemontana laurifolia Linn. Taf. XXIX, Fig. 4 
Yomaike. 

Nervation bogenlüufig. Primärnerr stark hervortretend, gegen die Spitze zu nur wenig verachmälert, unte: 
derselben beträchtlich stärker als die Seeundürnerven; Verlauf fast vollkommen geradlinig. Seeundärnerven 
stark, etwas bogig gekrümmt, gegen den Itand zu verfeinert, unter Winkeln von 800° entspringend. Sehlin- 
gensegmente stumpf, 3—4mal so lang als breit. Schlingenbogen dem Rande genähert, schwach hervortretend, 
mit wenigen Aussenschlingen begrenzt, Schlingenbildende Äste unter wenig spitzen Winkeln divergirend. 
Mittlere Distanz '/,—'j. Tertiürnerven schwach hervortretend, von der Aussen- und Innenseite der secun- 
düren unter spitzen Winkeln entspringend, netzläufig. Nerven des vierten und fünften Grades spärlich entwickelt. 

Diese Art und die in der Nerration sehr ähnliche 7 mawrıtanda Sieb., Taf. XXIX, Fig. 1, entsprechen 
einer fossilen, der Flora von Sotzka angehörigen Tabernuemontana-Art, 


Tabernaemontana sp. Fig. 36; Tal. NXIN, Fig. #. 
Lropisches Asien 

Nervation bogenläufig. Primärnerv bis zur Spitze scharf hervortretend, geradlinig, Seeundürnerven stark 
bogig, verhältnissmüssig wenig hervortretend, unter Winkeln von T0—85* entspringend. Mittlere Distanz '/.—'/s. 
Tertiärnerven verhältuissmässig sehr fein, nicht hervortretend, von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen 
Winkeln entspringend, verbindend, fast querläufig. Seeundäre Segmente noch einmal so lang als breit, halb- 
mondförmig gekrümmt, dem Rande entlang spitz. Nerven des vierten und fünften (Grades unvollkommen 
entwickelt. a . 

Entspricht einer vorweltlichen, in der Flora von Sugor repräsentirten Art. 


Aganosma caryophyllata De Cand. Fig. 37. 
Ostindien. 
Nervation schlingläufig. Primärnerv an der Basis mächtig hervortretend, geradlinig, gegen (die Spitze zu 
allmählich verschmiälert. Secundäürnerven stark hervortretend, bogig, unter Winkeln von 40— 50° (die unteren) 
und 55—65" (die oberen) entspringend. Schlingensegmente die unteren 2—3 mal so lang als breit, stumpf, die 


4% 





Fig 


Fig. 37. 





Eohites parviflora. 


Tabernarmuntana up, Aganosma caryopkyllara. 


mittleren und oberen fast so breit als lang, gegen den Rand verschmälert. Schlingenbogen dem Rande genü- 
hert, mit einigen Aussensehlingen umgeben. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. 
Mittlere Distanz '/,— '/. Tertiärnerven scharf hervortretend, verbindend, fast querläufig. Nerven des vierten 
und fünften Grades reichlich entwickelt, scharf ausgeprägte, rundmaschige Netze erzeugend. 


Echites parviflora Atz. Fir. 3%. 
Urspisches Amerika, 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv von der Basis an gegen die Mitte zu hervortretend, fast gerade, unter 
‚ler Spitze etwas verfeinert. Seeundürnerven bogig, schwach hervortretend, unter Winkeln von 65— 75° ent- 
springend. Sceeundürsegmente etwas gekrümmt, abgerundet-stumpf, breit. Schlingenbogen wenig hervortre- 
tend, vom Rande um 1— 2" entfernt, demselben nahezu parallel, mit spärlichen feinen, nicht hervortretenden 
Aussenmaschen umgeben. Sehlingenbildende Äste unter rechtem Winkel divergirend. Mittlere Distanz der 
Secunlürnerven '/—'/. Tertiärnerven fein, spärlich, verbindend, von der Aussenseite der seeundären unter 
wenig spitzen Winkeln entspringend. Bluttnetz unvollkommen entwickelt. 


Echites sp. Taf. XXIX, Fig. 10. 
. Lrepisches Imeriha, 

Nervation schlinglüufig. Primärnerv in seinem ganzen Verlaufe stark herrortretend, werade, unter der 
Spitze wenig verfeinert. Seeundärnerven bogig, stark hervortretend, unter Winkeln von 65— 75° entspringend. 
Seeundärsegmente ziemlich stark gekrümmt, abgerundet-stumpf, die mittleren doppelt so lang als breit, 
Schlingenbogen scharf ausgeprägt, vom Rande um 1—1'/;" entfernt, demselben nahezu parallel, mit zahlreichen 
herrortretenden Aussenmaschen verschen. Schlingenbildende Äste unter rechtem Winkel divergirend. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven '/, —'/. Tertiürnerven fast 30 stark als die seeundären, zahlreich, verbindend, 
von der Aussenseite der seeundären unter auffallend spitzen Winkeln entspringend, querläufig. Quaternäre 
Nerven von den tertiären scharf geschieden, ein ansehnlich hervortretendes, aus rundlichen und ovalen Maschen 
gwebildetes Netz erzeugend. Quinternäre Nerven unvollkommen entwickelt. 


Forsteronia difformis De Uand. Tar. XXVIM, Fig. ı. 
Nardamtrika, 

Nerration schlingläufig. Primürnerv bis über die Mitte des Blattes hinaus stark entwickelt, gerade. 
Seeundärnerven bogig gekrümmt, scharf ausgeprägt, unter Winkeln von 56 — 65° entspringend, Schlingen- 
segmente gleichförmig, 2—3mal #0 lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenüste unter spitzen Winkeln 
ıivergirend. Schlingenbogen schwach hervortretend, dem Rande nicht parallel, ohne Aussenschlingen. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven '/,—'/. Tertiärnerven unter spitzen Winkeln entspringend, querläufig. Nerven 
ıler höheren Grade’ unvollkommen ausgebildet. 

Aspidosperma Sp, Taf. XXVIL, Fir. 1. 
Brosilien, 

Nervation bogenläufig. Primärnery gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu schnell verfeinert, unter derselben oft fast aufgelöst. Seeundürnerven scharf ausgeprägt, etwas schlän- 
selig, gegen den Band zu beträchtlich verfeinert. Seeundürsegmente ungleichförmig, 2 — 3 mal a0 lang als breit 
oder länger, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Äste unter rechtem oder stumpfen Winkeln divergirend. 
Schlingenhogen fein, dem Rande genähert, nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/, —'/,. Tertiär- 
nerven schr spärlich, netzläufig, meist unter spitzen Winkeln entspringend. Quhternire Nerven reichlich ent- 
wickelt, ein auffallend grosemaschiges, aus unregelmässig eckigen, theilweise ungeschlossenen Maschen gebil- 
ıletes Netz erzeugend. Quinternäre Nerven nieht deutlich ausgebildet. 

Aspidosperma oblongifolia De Cand. Tar. XXYIl, Fig. ®. 
Trspischts Antrika. 

Nervation schlinglänfig. Typus von Prews pulchella. Primärnerv gerallinig, fast bis zur Spitze müchtig 
hervortretend. Secundärnerven verhältnissmässig fein, scharf hervortretend, fast geradlinig, unter Winkeln 
von 75— 85° entspringend. Schlingensegmento schmal, abgeschnitten - stumpf, mehrmals lünger als breit. 
Schlingenbogen fast randstündig. Schlingenüste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der 
Secundärnerven unter /,. Tertiärnerven spärlich, unter spitzen Winkeln entspringend, geschlängelt, oft ver- 
bindend. Nerven des vierten und fünften Grades verhältnissmüssig wenig entwickelt. Netze derselben aus 
vorherrschend lünglichen Maschen zusammengesetzt, 


Strophanthus dichotomus De Cand. Fig. 39. 
Java. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv mächtig hervortretend, geradlinig Secundärnerven bogig, alle unter 
Winkeln von 80.— 0° entspringend. Schlingenbogen dem Rande fast parallel, von demselben auffallend ent- 
fernt, von hervortretenden Aussensehlingen begrenzt. Schlingenäste unter rechten oder fast spitzen Winkeln 
divergirend. Mittlere Distanz der Secundürnerven '/,—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären 
unter auffallend spitzen Winkeln abgehend, verbindend, querlüufig, ziemlich stark hervortretend. Nerven de< 
vierten und fünften Grades unvollkommen entwickelt; Netz lockermaschig. 


Rauwolfia nitida Linn. Fig. 10. 
Insıi Coba. 
Nervation schlingläufig. Typus von Fieus euapideata, Primärnerv von der Basis gegen die Mitte des Blattes 
zu mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert. Secundärnerren geradlinig 
unter Winkeln von 80 — 90* entspringend. Schlingensegmente abgeschnitten-stumpf, Jie untersten und obersten 
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fast so breit als lang, die mittleren 2—3 mal 50 lang als breit. Schlingenbogen dem Rande parallel, bis auf ’/,” 
demselben genähert, fast in einen saumläufigen Nerv zusammentliessend. Schlingeniste unter Winkeln 
von 150—180® divergirend, Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—"/,. Tertiürnerven spärlich, verhältniss- 
mässig fein, von der Aussenseite der seeundären unter wenig spitzen Winkeln abgehend, ein lockermaschiges 
Netz bildend. Nerven des vierten und fünften Grades unvollkommen ausgebildet. 


Hunteria corymbosa Roxb. Fig. »#. 
China, 

Nervation schlinglüufig. Typus von Fieus pulchella. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus müchtig 
hervortretend, gerade oder nur unter der Spitze etwas geschlängelt. Secundärnerven verhältnissmässig sehr 
fein, gerade oder wenig bogig, unter Winkeln von 70— 80* entspringend. Schlingensegmente rhomboidisch, 
2—3 mal so lang als breit oder öfters in der Mitte etwas breiter. Schlingenbildende Äste unter sehr stumpfen 
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Katnamlfia tide. 


Hunteria corymbnsa. 


Strophanthus diehatwmma 


Winkeln divergirend, Schlingenbogen dem Itande bis auf */,” genähert, wenig gekrümmt, parallel, fast in 
einen saumläufigen Nerv zusammenfliessend. Mittlere Distanz der Secundärnerven unter '/,. Tertiärnerven 
unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, fast von der Stirke der seeundären, in ein feines, aus uer- 
ovalen Maschen bestehendes (Juaternärnetz aufgelüst. 


Ochrosia maculata Jacy. Tat. XXVIT, Fir. 6. 
Insel Bourden, 
Nervation schlingläufig. Typus von Ficus pwfchella. Primärnerv fast bis zur Spitze michtig hervortretend, 
gerade. Secundärnerven ziemlich scharf ausgeprligt, gerade oder wenig bogig, unter Winkeln von 80—90° ent- 
springend. Schlingensegmente rhomboidisch, noch einmal so lang als breit oder öfters in der Mitte etwas 
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breiter. Schlingenbildende Aste unter schr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande bis 
auf ’/" genähert, wenig gekrümmt, parallel, fast in einen saumläufigen Nerv zusammenfliessend. Mittlere Distanz 
der Seeundärnerven unter ’/,. Tertiürnerven vorherrschend unter rechtem Winkel entspringend, netzläufiz. 
Nerven des vierten und fünften Grades unvollkommen entwickelt, 


Melodinus Baueri Endl. Tar. XXVII, Fig. 7; Taf. NXIX, Fir ». 
Insel Norfolk, 

Nervation schlinglüufig. Typus von Fiens pulchella, Primärnerv geradlinig, fast bis zur Spitze michtig 
hervörtretend. Seeundärnerven verhältnissmässig fein, scharf hervortretend, fast geradlinig, unter Winkeln 
von 70 — 80° entspringend. Schlingensegmente schinal-Iineal, abgeschnitten-stumpf, vielmals lünger als hreit. 
Sehlingenbogen dem Rande bis auf '/,” genähert, verhältnissmässig fein. Schlivgenüste unter sehr stumpfen 
Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiärnerven sehr spärlieh, unter 
spitzen Winkeln entspringend, geschlüngelt, oft verbindend, Nerven der Löheren Grade nicht ausgebildet. 


® hJ ur a en 
Melodinus scandens Forst. Taf. XXVI, Fir. 6. 
Arn-Lalrbonien. 

Nerration schlingläufig. Primärnerv bis über die Mitte des Blattes hinaus stark entwickelt, unter der Spitze 
etwas geschlängelt. Secundürnerven bogig und etwas schlängelig, fein, unter Winkeln von 65 — 75° entsprin- 
gend. Schlingensegmente ungleichßörmig, noch einmal so lang ala brait, abgerundet-stumpf. Schlingenäste 
unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen schwach hervortretend, dem Rande nicht parallel, mit 
vielen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven !/,—'/, Tortiärnerven unter verschie- 
denen spitzen Winkeln entspringend, netzläufig, fast von der Stärke der seeundären, (Junternäre Nerven reichlich 
entwickelt, ein verlältnissmässig lockeres, aus ovalen Maschen bestehendes Netz bildend. 


Allamanda verticillata Desf. Tar. xxvim, Fir. ®. 
Gultioirt im k. h. Yafgarten zn Schänbrnun, - 

Nervation sehlingläufig. Typus von Fieus pwlchella. Primärnerv bis fast zur Spitze mehrmals stärker als 
die secundären, gerade. Secundlärnerven schwach bogig, etwas schlängelig, unter Winkeln von 80 — 8 ent- 
springend. Seeundärsegmente 2—3mal s0 lang als breit, abgeschnitten-stumpf. Schlingenäste unter sehr 
stumpfen Wiskeln divergirend, Schlingenbogen wenig gekrümmt, dem Rande auffallend genühert, parallel, 
stark hervortreiend, fast in einen saumläufigen Nerv zusammenfliessend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven 
unter '/. Tertiürnerven netzläufg, von der Aussen- und Innenseite der Seeundürnerven unter verschiedenen 
stumpfen und spitzen Winkeln abgehend. (Quaternäre Nerven nur unbedeutend feiner als die tertiären, ein 
lnckeres, stark hervortretendes, aus meist unvollständig geschlossenen, im Umrisse elliptischen Maschen heste- 
henies Notiz bildend. Quinternäre Nerven unvollkommen ausgebildet, 


Allamanda sp. Tar. XXV1, Fir 2. 
Erogisches Amrrika. 

Nervation schlingliofg. Typus von Freus pwfchella. Primärnerv bis über die Mitte des Blattes stark her- 
vortretend, gerade. Seeundärnerven wenig bogig, verhältnissmässig schwach hervortretend, unter Winkeln 
von 65 — 80° entspringend. Sehlingensegmente meist noch einmal so lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlin- 
genbildende Aste unter schr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen fein, dem Rande parallel, fast in 


einen saumläufigen Norv zusammenfliessend, Mittlere Distanz ' 


we) Tertiärnerren sehr spärlich , unter 
verschieleneg, meist stumpfen Winkeln entspringend, netzläufig. Nerven der höheren Grade unvollkonmen 


ausgebildet, 
Alstonia macrophylla Wall. Tat. XXX, Fir. 1. 
Philippinen Inseln. 

Nervation schlingläufig. Primärnerr stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, 
unter derseiben kaum feiner al» die Seeundärnerven; Verlauf geradlinig. Seenndärnerven stark hervortretend, 
bagiz, unter Winkeln von 80-— 0% ontspringend. Schlingensegmente stumpf, 2— 3 mal 50 lang als breit. Schlin- 
genbildende Äste unter nahezu rechten Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande nicht parallel, auf- 
fallend genühert. Mittlere Distanz "4, —'/. Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen 
Winkeln, von der Innenseite vorherrschend unter nahezu rechtem Winkel entspringend, meist netzläufig, 
ziemlich stark herrortretend, Nryıven des vierten und fünften Grades wenig entwickelt, Blatnetz locker. ans 
rundlichen Maschen bestehend. 
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Cerbera parviflora. Tar, XXVIT, Fie. 8, 
e Stranbsrhafts-Inseln. 

Nervation schlinglüufig. Primärnerv mächtig hervortretend, geradlinig. Seeundärnerven geradlinig oder 
wenig bogig, alle unter Winkeln von 70— 80 entspringend. Schlingenbogen dem Rande parallel, demselben 
bis auf ’/," genühert, in einen saumläufigen Nerv zusammenfliessend. Schlingenäste unter sehr stumpfen Win- 
keln divergirend. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/, —'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeun- 
ılären unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig, fein, wenig hervortretend. Nerven des vierten und fünften 
Grades unvollkommen entwickelt. Netz lockermaschig. 

Nerium Oleander Linn. Tar. XXVII, Fir. 7. 
Südlices Enrage, Alein-Asien. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze müchtig hervortretend, gerade. Sceeundärnerven 
bogig, etwas geschlängelt, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 70 — 80° (die unteren meist unter etwas 
spitzeren) entspringend,. Schlingensegmente sehr schmal, gleichförmig, abgeschnitten-stumpf. Schlingenbildende 
Aste vorherrschend unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande sehr genähert, nicht her- 
vortretend. Mittlere Distanz der Seeundürnerven unter '/„ Tertiärnerven unter spitzen Winkeln entspringend, 
netzläufig. Nerven des vierten und fünften Grades von den tertiären nicht scharf geschieden. Blattnetz hervor- 
tretend, aus unregelmässig eckigen Maschen gebildet, 

Alyxia sp. Tar, XXVI, Fig, 9. 
Arnhallaeb, 

Nervation schlingläufig. Typus von Nerium OÖleander. Primärnerv fast bis zur Blattspitze mächtig hervor- 
tretend, gerade. Secundürnerven etwas geschlängelt, verhällnissmässig fein, unter Winkeln von 80 — {0° ent- 
springend. Schlingensegmente sehr schmal, etwas ungleich, abgeschnitten-stampf. Schlingenbildende Äste 
unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande schr genühert und parallel, ziemlich 
hervortretend. Mittlere Distanz der Seeundürnerven unter ',,. Tertiärnerven unter versehiedenen spitzen und 

stumpfen Winkeln entspringend, netzläufig. Nerven des vierten und fünften Grades von den tertiären nicht 
_ scharf geschieden. Blattnetz wenig hervortretend, aus unregelmässig eckigen Maschen gebildet. 

Die Blätter dieser Art und der verwandten neuholländischen A. spicata R. Brown., Taf. XXVI, Fig. 5, 

kommen Blattfossilien der Flora von Häring sehr nahe. 


Pynopogon Alyxia Forst. Tar. XXVIT, Fig. 8. 
Insel Rorfolk, , 

Nervation bogenläufig. Primärnerv gerade, von der Basis an bis nahe zur Mitte stark hervortretend, gegen 
die Spitze zu allmählich bis zur Dünne der secundären verfeinert, unter derselben oft aufgelöst. Seeundürnerven 
bogig, an ihrem Ursprunge mit nach unten gerichteter Concarität. Ursprungswinkel derselben 45 — 60°. Mitt- 
lere Distanz '/,—'"/,. Tertiärnerven spärlich, von beiden Seiten der seeundären unter auffallend spitzen Win- 
keln entspringend, verbindend und netzläufig,. Nerven der höheren Grade unvollkommen ausgebildet. 

Die gleiche Nervation zeigt die sehr ühnliche Art Pynopogon daphnoides (diyxia d. A. Cunn.), 
Taf. XXV, Fig. 10, von der Insel Van Diemen. e 


ASCLEPIADEAE. 
Toxocarpus Wightianus Hook. et Arn. Taf. XXIV, Fig. 9. 
China, 

Nervation schlinglüufig. Primärnerr' bis zur Spitze des Blattes scharf hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven gegen den Rand zu bogig, unter Winkeln von 70 — 85 entspringend. Schlingensegmente kaum noch 
einmal 50 lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Äste unter wenig spitzen oder stumpfen Win- 
keln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, vom Rande verhältnissmässig entfernt, demselben nahezu 
parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/, —'/,. Tertiärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, 
spärlich, netzläufig. Nerven der höheren Grade unvollkommen ausgebildet. 


Secamone Thunbergii E. Mey. Tar. XXIX, Fig 2. 
dur. 
Nervation schlingläufig. Primürnery bis zur Mitte des Blattes scharf hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven fast gerade, verhältnissmässig sehr fein, unter Winkeln von 70— 80° entspringend. Schlingen- 
segmente 2—3 mal so lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Äste nahezu unter 90* divergirend. 
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Schlingenbogen stark gekrümmt, ziemlich hervortretend, dem Rande nicht parallel, von demselben ungleich 
entfernt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/,. Tertiärnerven sehr spärlich, nicht hervortretend, unter 
verschiedenen Winkeln entspringend, netzläufig. Blattnetz wenig ausgebildet. 


Gymnema sylvestre R. Brown, Taf. XXVI, Fig. 4; Taf. XXIX, Fig. 8. 
Ostindien, 


Nervation schlingläufig. Primärnery bis zur Mitte scharf ausgeprägt, gerade, oder nur wenig hin- und 
hergebogen. Seeundärnerven kaum beträchtlich feiner als der primäre, bogig, unter Winkeln von 55 — 65" 
die grundständigen öfters unter spitzeren entspringend. Schlingensegmente so breit als lang, alıgerundet, 
stumpf. Schlingenbogen hervortretend, dem Rande parallel. Mittlere Distanz '/,—'/, Tertiärnerven stark her- 
vortretend, spärlich, unter spitzen Winkeln entspringend, ein lockeres, aus unregelmässigen eckigen Maschen 
gebildetes Netz erzeugend. Nerven des vierten und fünften Grades nicht ausgebildet. 


VERBENACEAE. 
Premna cordata R. Brown. Taf. XXXL Fig. 7. 


Erozischrs Neakallarh. 


Nervation netzstrahlläufig. Basamerven d—5, der mittlere bis zur Blattmitte stärker bervortretend als die 
seitlichen, etwas hin- und hergebogen. Divergenzwinkel der seitlichen Basalnerven unter einander 20--30#, 
Aussennerven stark hervortretend, 2—4. Seeundürnerven stark bogig gekrümmt, unter Winkeln von 60— Tu" 
entspringend. Mittlere Distanz /,—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von 
der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend. Quaternüre Nerven von den tertiären undeutlich 
geschieden, spärlich. Quinternäre Nerven reichlich entwickelt, ein äusserst feines, ründmaschiges, dem freien 
Auge nieht wahrnehmbares Netz bildend. 


Premna ovata RK. Brown. Tat. XXX, Fig. 2. 
Lropisches Brahellond. 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe 
gegen die Spitze zu nicht selten bis zur Dünne der seeundären verfeinert. Grundstindige Seeundürnerren unter 
Winkeln von 60— 70" entspringend, ästig oder mit einigen hervortretenden Aussennerven versehen; die übrigen 
unter Winkeln von 55— 65° abgehend, schwach bogig, schlüngelig, an der Spitze häufig ästig und dann einige 
hervortretende Aussennerven absendend. Mittlere Distanz '/;—/,. Tertiürnerven verhältnissmässig spärlich, wenig 
hervortretend, geschlüngelt, von der Aussenseite der secundüren unter wenig spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln entspringend. Quaternäre Nerven wenig entwickelt, ein lockeres, nicht hervortretendes Netz 
bildend. Quinternäre Nerven reichlich entwickelt, ein sehr feines rundmaschiges Netz erzeugend. 





Premna acuminata R. Brown. Fir. 1. 
Eropishes Henbollauk. 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, in seinem Ver- 
laufe gegen die Spitze zu nicht selten bis zur Dünne der seeundären verfeinert, etwas schlängelig. Grundstiudige 
Seeundärnerren unter Winkeln von 4050» entspringend, ästig oder mit einigen hervortretenden Aussen- 
nerven versehen; die übrigen unter Winkeln von 65—75® abgehend, schwach bogig, schlängelig, an der Spitze 
häufig ästig, und dann einige hervortretende Aussennerven absendend. Mittlere Distanz '/—/,, Tertiürnerven 
verhältnissmässig spärlich, hervortretend, auffallend stark, geschlüngelt, von beiden Seiten der secundären unter 
nahe 90° abgehend. Quaternüre Nerven reichlich entwickelt, ein Jockeres, rundmaschiges Netz bildend. Quin- 
ternirnetz äusserst fein, dem unbewaflneten Auge kaum siehtbar, aus unrogelmüssigen Maschen zusammengesetzt. 


ä Premna obtusifolia R. Brown. Taf, XXXI, Fig. 8. 
Erogisches Menhollazt. 

Nervation bogenlüufig. Primirnerv von der Basis an gegen die Mitte zu mächtig hervortretend, etwas 
hin- und hergebogen. Seeundärnerven ziemlich stark gekrümmt, gegen den Rand zu betrichtlich verfeinert, 
etwas geschlüngelt, unter Winkeln von 70--85° entspringend. Seeundärsegmente stumpflich. Mittlere Distanz 
1,—1/, Tertiürnerven von der Aussenseite der secundären unter wenig spitzen Winkeln abgehend, verbindend 
und netzläufig, ein lockeres, ziemlich hervortretendes, aus im Umrisse rundlichen Maschen bestehendes Netz 
bildend. Nerven des vierten und fünften Grades unvollkommen ausgebildet. 
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Premna arborescens It. Brown. Tai. XXX, Fir. 8. 
Snbirapischts Nenholland. 

Nervation einfach randläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, unter der Spitze oft etwas 
hin- und hergebogen. Seeundärnerven ansehnlich, schwach bogig, die untersten unter Winkeln von TU—85* 
entspringen(, mit 2—3 nicht hervortretenden Aussennerven versehen, die übrigen unter Winkeln von 60— TUr 
abgehend; mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter 90° entspringend, 
verbindend und netzläufig. (Juaternäre Nerven ein lockeres, hervortretendes, aus unregelmässig polygonen 
Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven reichlich entwickelt, Netzmasehen dersellien oval. 


Citharexylon coriaceum Dest. Fir. 12. 
Coltisiet ım &, &. Vofgorten m Schäzbrunn, 
Nervation schlingläutig. Primärnerv auffallend stark, gerade. Seeundärnerren bogig gekrümmt, ziemlich 
kräftig ausgebildet, gegen den Rand zu auffallend geschlüngt, unter Winkeln von 65— 75° entspringend. 
Seeundärsegmente ziemlich gleichförmig, die mittleren und unteren 2—4 so lang als breit, gegen den Rand 
zu beträchtlich verschmälert. Schlingenüste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenhogen schwach aus- 
Fig. al. Fig. 42 





Cithurerylon vorsaerım 


Premna aenmunat, 


gebildet, vom Rande entfernt, demselben nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,--'4. Tertiär- 
nerven reichlich entwiekelt, von der Aussenseite der sceuntdären unter auffallend spitzen Winkeln, von der 
Innenseite unter wenig spitzen oder fast rechten Winkeln abzehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz sehr 
scharf ausgeprägt, reichlich entwickelt, aus querovalen oder fast lanzettlichen Maschen zusammengesetzt. 


Clerodendron viscosum Vent. Taf. NXXI, Fig. #, 
Ostindirn. 


Nervation bogenliufig. Primirnery bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gerade. Seeun- 
därnersen verhältnissmüssig stark, etwas hin- und hergebogen, die untersten fast gegenständig, nnter Winkeln 


ER) 


von 55— 65°, die übrigen unter etwag spitzeren Winkeln entspringend. Mittlere Distanz ',—'/,. Tertiärnerven 
stark, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, 
verbindend, die oberen querläufig. Blattnetz lockermaschig, hervortretend. 


Potrasa volubilis Linn. Tar. XXVTIE, Fir. 8. 
Brasilien, 


Nervation sehlingläufig. Primärnery bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seenndärnerren bogig, 
stark hervortretend, unter Winkeln von T5—85° entspringend, Schlingenseginente ziemlich breit, abgerundet, 
stumpf. Schlingenbildende Äste nahezu unter 90% divergirend. Schlingenbogen stark gekrümmt, hervortretend, 
dem Rande nicht parallel, von demselben ungleich entfernt, mit zahlreichen hervortretenden Aussenmaschen 
ungeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,-— "4. Tertiärnerven hervortretend, unter spitzen Winkeln 
entspringend, netzläufig und verbindend. Iilattnetz aus stark hervortretenden, meist im Umrisse oralen Maschen 


zusammengesetzt 


Vitex montevidensis Cham. et Schl, Tat. XXX, Fig. 10 
Brusilie, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze ansehnlich hervortretend, gerade. Seeundärnerren 
schwach bogig, etwas hin- und hergebogen, unter Winkeln von 70— &0* entspringend. Secundürsegmente 
etwas länger als breit, abgerundet stumpf, Schlingenäste unter 90° divergirend. Sehlingenbogen stark 
gekrümmt, vom Rande bis auf 1” entfernt, nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnervon /,—'/y 
Tertiärnerven netzläufig, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite derselben 
unter rechten oder stumpfen Winkeln abgehend. Quaternäre Nerven nur unbedeutend feiner als die tertiären, 
ein leckeres, ziemlich hervortretendes, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 
(Juinternäre Nerven reichlich entwickelt, ein schr feines, rundmaschiges Netz erzeugend. . 


Vitex umbrosa Sw. Tal. XXXIL, Fig. 8. 
Enrinom, 


Norvation sehlingliufig. Prinärnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, gerade. Seeundärnerven etwas 
hia- und hergebogen, die unteren unter verschiedenen meist auffallend spitzen Winkeln, die mittleren unter 
70—80°, die obersten unter auffallend stumpfen Winkeln entspringend. Seceundürsegmente meist noch einmal 
so lang als breit, stumpf abgerundet, ungleichfürmig. Schlingenäste unter 90» oder wenig stumpfen Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen wenig hervortretend, mit zahlreichen Aussenschlingen begrenzt, vom Rande 
1— 1°" entfernt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven'/ —'/,. Tertiärnerren vorherrschend netzläufig. Qua- 
ternäre Nerven vom Tertiärnetz scharf geschieden, ein lockeres, aus unregelmässig polygonen Maschen zusanı- 
mengesetztes Netz bildend. Quinternär-Netz reichlich entwickelt, rundmaschig. 


® a ® 5 n .„yyr - “ 
Vitex sericea Poepp. Taf. XXXIL, Fig. 6. 
Sühomerike. 


Nervation schlingläufig. Primärnerr bis über die Mitte stark hervortretend, unter der Spitze oft etwas 
sehlüngelig. Seeundürnerven etwas hin- und hergehogen, die unteren unter Winkeln von 5050, die übrigen 
unter TO — 80% entspringend. Seeundärsegmente meist noch einmal so lang als breit, stumpf abgerundet, ziem- 
lich gleichförmig. Schlingenäste unter 90% oder wenig stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervor- 
tretend, mit zahlreichen Aussenschlingen begrenzt, vom Rande 1—1'/," entfernt. Mittlere Distanz der Secundär- 
u "/. TVertiärnerven vorherrsehend verbindend. Quaternäre Nerven vom Tertiärnetz scharf geschie- 
en, ein lockeres, aus unregelmässig polygonen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternär-Netz 


nerven 


reichlich entwickelt, aus ovalen Maschen bestehend. 


. Vitex Guajaci, Tat. XNXV, Fir. ®. 
Australier 
Nerration sehlingläutig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Sceundärnervren 
bogig gekrümmt, ziemlich stark hervortretend, unter Winkeln von 65—7b* entspringend. Schlingensegmente 
gleichförmig, etwas länger als breit, abgerunder, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend, Schlingen- 
bogen ziemlich hervortretend, dem Runde mehr genähert. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—"/u 
Tertiürnerven von der Aussenseite der serundären unter spitzen, von der Innenseite unter wenig stumpfen 


su 


oder rechten Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Quaternäre Nerven reichlich ausgebildet, ein aus 
verhältnissmüssig hervortretenden querovalen Maschen zusammengesetztes Netz erzeugend. 


Vitex Agnus castus L.inn. Fir. 49. 
Füdliches Enrape, 


Nervation bogenläutig. Primärnerv gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend. Seeundür- 
nerven wenig boyig gekrümmt, oft ziemlich auffallend schlängelig, in ihrem Verlaufe nur am Ursprunge scharf 


Fig, 48. ig. At. 





Lantana Aorrida. 
Kıter Agnus custus, . 


hervortretend, unter Winkeln von 65— 75® entspringend. Mittlere Distanz unter */,. Tertiärnerven netzläufig. 
Quaternäre Nerven reichlich entwickelt, ein aus feinen rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 
(Juinternäre Nerven von den vorigen undeutlich geschieden. . 


Callicarpa sp. Tat, XXX, Fig, 9 
Philippinen-Iusrin. 

Nervation bogenläufig. Primärnerr bis zur Mitte stark hervortretend, geraile. Sceundärnerven verhültniss- 
miässig stark, &twas hin- und hergebogen, gegen den Blattrand zu eine kurze Strecke hinaufgezogen, fast saum- 
läufig, die untersten fast gegenständig, unter Winkeln von 35 —45®, die übrigen unter etwas stumpferen Winkeln 
entspringend. Mittlere Distanz '/,,— '/„", Tertiärnerren von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von 
der Innenseite unter stumplen Winkeln abgehend, verbindend, alle querläufig. Blattnetz lockermaschig her- 
vortretend. 


Lantana horrida Kunth. Fig. 14. 
Mexiko, - 

Nervation einfach randläufig. Primärnery nur an der Basis stärker hervortretend als die seeundären, oft 
ein wenig hin- und hergebogen. Secundärnerven schwach-bogig oder schlängelig, die untersten gegenständig, 
etwas stärker entwickelt, 3—5 Aussennerven absendend; an der Spitze meist üstig, Aste oder hervortretende 
Aussennerven zwischen den Randzähnen endigend, daselbst dureh Anastomosen unter einander verbunden. 
Ursprungswinkel der Seeundärnerven 25 — 35° (der untersten), 40 —50® (der mittleren und oberen). Mittlere 
Distanz '/—"/,. Tertiärnerven fein, von der Aussenseite der seeundären unter auffallend spitzen Winkeln ent- 
springend, verbindend, querläufig. Blattnetz stark hervortretend, rundmaschig- 
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CORDIACEAE. 
Cordia erosa. Fig. 46. 
Car. 


Nervation schlingläufig. Primürnerv auffallend fein, gerade. Seeundärnerven bogig, gekrümmt und schlän- 
gelig, sehr fein, die untersten gegenstündig, unter Winkeln von 55— 65, die übrigen unter etwas spitzern 
entspringend. Seeundürsegmente ungleichförmig, die mittlern und obern breiter als lang, abgerundet stumpf. 
Schlingenüste meist unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen schwach ausgebildet, vom Rande ent- 
fernt, demselben nicht parallel. Mittlere Distanz der Secundärnerven ',—'/, Tertiärnerven spärlich entwickelt, 
unter verschieilenen spitzen und stunpfen Winkeln entspringend, netzläufig. Nerven der höheren Grade unvoll- 
kommen entwickelt. 


BIGNONTACEAE. 
Tecoma stans Juss, Ta. NXXI, Fig. 3. 
Werstindirn. 


Nervation randläufig. Primärnerv gerade, an der Basis stark entwickelt, gegen die Spitze zu allmählich 
verschmülert. Secundärnerven bogig und etwas schlüngelig, an der Spitze ästig, unter verschiedenen spitzen 
Winkeln entspringend. Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven spärlich entwickelt, unter spitzen Winkeln ent- 
springend, netzläufig; die randstündigen sowohl den Spitzen der Zähne, als auch den Einschnitten zwischen 
denselben zulaufend. Nerven des 4. und 5. Grades von einander undeutlich geschieden, ein sehr feines, dem 
freien Auge kaum wahrnehmbares, aus unregelmässig-eckigen Maschen gebildetes Netz erzeugend. 


Tecoma radicans Juas. Tas, XXIX, Fig. 5; Taf. NXXIV, Fig. 9. 


Nervation randläufig. Primärnerv gerade, in seinem Verlaufe gegen die Spitze zu nur unbedentend 
verfeinert. Seeundärnerren bogig, an der Spitze ästig, unter Winkeln von 50—- 65% entspringend. Mittlere 
Distanz '/,—"/, Tertiärnerven schr spärlich entwickelt, unter spitzen Winkeln entepringend, netzläufig; die 


randständigen den Spitzen der Zühne zuluufend. Nerven der höheren Grade unvollkommen entwickelt. 
. 


Tecoma capensis Lindl. Tur-xxx, Fig. 1. 
Süd-Mrihe, 

Nerration schlingläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich 
verfeinert, gerade. Seeundäürnerven bogig und schlängelig; die untersten unter Winkeln von 50 — 60%, die 
übrigen unter etwas stumpferen Winkeln abgehend, Seeundürsegmente ungleichförmig, nach aussen oft etwas 
verschmälert, abgerundet. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend, Schlingenbogen nicht hervor- 
tretend, ohne Aussenschlingen. Mittlere Distanz !/,—'/, Tertiürnerven spärlich entwickelt, unter verschiedenen, 
meist spitzen Winkeln entspringend, verbindend und netzläufig. Nerven der höheren Grade unvollkommen 
ausgebildet, 


Tecoma australis R. Brown. Tar. XXVIH, Fig. 4; Taf. NNXIV, Fig. 1, 5. 
Nensellend, 


Nervation schlingläufig. Primürnerv bis zur Spitze des Blattes scharf hervortretend, gerade. Seeundärnerven 
hin- und hergebogen, unter Winkein von 65—7Ür entspringend. Schlingensegmente, die unteren noch einmal 
eo lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Äste unter wenig spitzen oder stumpfen Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen nicht bervortretend, vom Rande verhältnissmässig entfernt, demselben nieht 
parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/. Tertiärnerven unter wenig spitzen Winkeln entspringend, 
spärlich, netzläufig. Nerven der höheren Grade unrollkommen ausgebildet. 


Friedericia speciosa Mart. Fiz. 17. 
Brasilien, 


Nervation schlingläufig. Primärnerr gerade, in seinem ganzen Verlaufe mächtig hervortretend. Sceeundür- 
nerven bogig gekrümmt, stark, unter Winkeln von 50 —60® entspringend. Seceundätsegmente 2— 3 mal so lang 
als breit; Schlingenäste meist unter rechten oder stumpfen Winkeln divergivend; Schlingenbogen vom Rande 
um nahezu 1'/,” entfernt, demselben nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—/,. Tertiärnerven 
Ile Itunökaleie der Dikstybedonen. I si 
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von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen Winkeln abgehend, querläufg, hervortretend. Quaternäre 
Nerven fast von der Stärke der Tertiärnerven, Netzmaschen elliptiseh. 


Friedericia sp. Tat. XXXII, Fig. 2. 
Tropisces Amerika. 


Nervation schlingläufig, Primärnerv stark hervortrotend, gegen die Spitze zu nur wenig verschmälert, 
unter derselben beträchtlich stärker als die Seeundärnerven; Verlauf fast vollkommen geradlinig. Seeundär- 
nerven stark, etwas bogig gekrümmt, gegen den Rand zu verfeinert, unter Winkeln von 60— 70% entspringend. 
Schlingensegmente abgerundet stumpf, kaum noch einmal so lang als breit, Schlingenbogen vom Rande ent- 
fernt, deutlich hervortretend, mit einigen Aussenschlingen begrenzt. Schlingenbildende Äste unter wenix 
spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiürnerven hervortretend, von der Aussenseite der 
seeundären Nerven unter spitzen, von der innern Seite unter rechten oder stumpfen Winkeln entspringend, 
netzläufig. Nerven des 4. und 5. Grades reichlich entwickelt; Maschen der Blattnetze rundlich-elliptisch. 


Bignonia sp. Fir. 45. 
Trozischrs Amerika. 
Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte scharf hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 
allmählich verschmälert, Seeundürnerven bogig gekrlmmt, ziemlich stark ausgeprägt, unter Winkeln von J0—65* 
entspringend. Secundärsegmente 2— mal so lang als breit, gekrümmt, gegen den Rand zu etwas verschmälert ; 


schlingenbildende Aste unter 90% divergirend. Schlingenbogen dem Rande genähert, demselben nicht parallel, 


Fig. #0. Fig. #7 





Yundlım ern. 





Iynomia sp. Vrederuia gesiosn. 


wenig hervortretend, ohne Aussenschlingen, Mittlere Distanz '/,—'/„ Tertiürnerven unter wenig spitzen 

Winkeln entspringend, verbindend und netzläufig. Quaternäre Nerven von den tertiären nicht deutlich geschie- 
inkeln entspringend, verbinden eQ 

den. Quinternäre reichlich entwickelt, ein verhültnissmässig lockeres, ans im Umrisse rundlichen Maschen 


zusammengesetztes Netz biklend. 


'Bignonia pentaphylla. Tar. NXXIIL, Fir. 3. 
Gantrnola. 
Nervation schlinglüufig. Primärnerr bis über die Blattmitte hinaus mehrmals stürker als die secundüren, 
gerade, Sceundärnerven geschlängelt, unter Winkeln von 65 — 80% entspringend. Seeundärsegmente ziemlich 
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gleichfürmig, so lang als breit, fast abgeschnitten stumpf. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen scharf hervortretend. Mittlere Distanz '/, — '/. Tertiirnerven von der Aussenseite der secun- 
dären vorberrschend unter stumpfen Winkeln, von der Innenseite unter spitzen und rechten Winkeln abgehend, 
netzläufig. Blattnetz vollkommen ausgebildet. 


Bignonia sp. Tai. XXXIV, Fig. 3. 
Brasilien. - 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis über die Mitte des Blattes hinaus müchtig hervortretend, 
unter derselben nur wenig verschmälert. Seeundärnerven ungleichfürmig bogig, ziemlich scharf ausgeprägt, 
die unteren unter Winkeln von 35—40°, die übrigen unter 50— 75° entspringend. Secundärsegmente ziemlich 
breit, die oberen breiter als lang; schlingenbildende Äste vorherrschend unter stumpfen Winkeln divergirend. 
Sehlingenbogen dem Rande nahezu parallel, von wenigen Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz der 
Seeundärnerren ',—'/. Tertiärnerren spärlich, bervertretend, unter ve®chiedenen spitzen und stumpfen 


Winkeln entspringend, ein lockeres Maschennetz bildend, welches ein verhältnissmiässig feines, aus rundlichen 
Maschen zusammengesetztes (Juaternärnetz umschliesst. 


Bignonia sp. Taf. KXXXIN, Fig. 6. 
Brasilien, 


Neryation spitzläufig. Basalnerven 3. Der mittlere stärker hervortretend als die seitlichen, gerade. Diver- 
genzwinkel derselben 20 — 30%. Seitliche Basalnerren fast gerade, 7,— 8 wenig hervortretende Aussennerven 





absendend. Seeundärnerven bogig, von der Mitte des Blattes abgehbend, die oberen Schlingen bildend. Tertiär- 
nerven beträchtlich feiner als die seeundären, unter spitzen Winkeln abgehend, bin- und hergebogen, quer- 
lüufig. Quaternäre Nerven verhältnissmässig stark hervortretend, ein lockeres aus im Umrisse rundiichen 


Maschen zusummengesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven von letzteren wenig deutlich geschieien. 


MYRSINEAE. 
Pleiomeris canariensis A. De (and. Tur, xxxıv, Fig. 75 Taf. XXXV, Fig. 12. 
Aztillen, 


Nervation bogenläufig. Primärnerr gerade, bis nahe zur Spitze mehrmals stärker als die Seceundärnerven 
hervortretend, unter der Spitze plötzlich verfeinert, geschlängelt. Seeundärnerven fein, bogig und geschlüngelt, 
unter Winkeln von 50— 65% entspringend, an ihrem Ursprunge meist stark divergirend. Mittlere Distanz unter'/. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen 
Winkeln abgehend, netzläufig. Quaternäre Nerven reichlich entwickelt, von den tertiären undeutlich geschie- 
den, cin lockeres, scharf hervortretendes, aus elliptischen Maschen zusammengesetztes Netz billenil. (uinternäre 
Nerven unvollständig ausgebildet. 

Sehr ähnlich die Nervation einer amerikanischen Crbianthus-Art. Taf. NXXV, Fig. 2. 


Ardisia Perrottetiana A. De Cand. Tat. XXXIV, Fir. 6. 
Piitipsiern-Inseln. 


Nerration bogenläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, in seinem Verlaufe 
gegen die Spitze schnell verfeinert, unter derselben oft fast aufgelöst, Seeundärnerven ziemlich hervyrtretend, 
stark hin- und hergebogen und gesehlängelt, die untersten unter Winkeln von 15 — 25°, (lie übrigen unter 


40--50° ontspringend. Mittlere Distanz '/,—"/,,. Tertiärnerven von der Aussenseito der seeundären unter spitzen, 
von der Innenseite unter verschiedenen stumpfen und spitzen Winkeln abgehend, netzläufig und verbinden, 
geschlingelt, Quaternäre Nerven ein verhältnissmässig stark hervortretendes, auffallend lockeres, aus unregel- 


mässig polygunen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven unvollkommen ausgebildet. 
Ardisia erispa A. De CUnnd. Tar. NXXIV, Fir. 2. 
China, 

Nervation schlinglänfig. Primürnerr bis zur Blattmitte stark herrortretend,, gerade, oder unter der Spitze 
etwas hin- und hergebogen. Seeundärnerren fein, auffallend hin- und hergebogen, an der Spitze ästig, unter 
Winkeln von 75 — 90° entspringend; Seeundärsegmente noch einmal sn lang als breit, abgeschnitten, stumpf‘; 
Schlingen bildende Aste unter 150° livergieend; Schlingenbogen nieht hervortretend, dem Rande ;enähert, 
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daselbst in einen saumläufigen Nerven zusammenfliessend, Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—"/u 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen 
stumpfen und spitzen Winkeln abgebend, spärlich entwickelt, netzläufig. Blattnetz unvollkommen ausgebildet. 


Cybianthus sp. Tai. XXXVI, Fig. 12. 
Lrogisches Amerika. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv vielmals mächtiger als die seeundären hervortretend. Sceundärnerven 
schr fein, stark hin- und hergebogen und geschlängelt unter Winkela von 60— 70° entspringend, Secundär- 
segmente ungleichförmig, mehrmals lünger als breit. Schlingenäste unter auffallend stumpfen Winkeln diver- 
girend. Schlingenbogen dem Rande bis auf '/”" genähert, demselben fast parallel, fast ohne Aussenschlingen. 
Mittlere Distanz der Secundärnerven '/„—"/.„ Tertiärnerven spärlich entwickelt, von der Aussenseite der 
secundären unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz locker, aus länglichen, 
unregelmässig polygonen Maschef gebildet. 


Myrsine semiserrata Wall. Tar. XXXV, Fig. 5. 
Nepal, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blatimitte hinaus mehrmals stärker ala die seeundüren 
hervortretend, gerade oder unter der Spitze schlängelig. Seeundärnerven bogig und schlüngelig, fein, unter 
Winkeln von 65— 75° entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, ungefähr so lang ala breit, abgerundet- 
stumpf; Sehlingenäste unter rechten Winkeln divergirend; Schlingenbogen vom Rande entfernt, nicht hervor- 
tretend, Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter 
90% abgehend, netzläufig, reichlich entwickelt, in ein scharf hervoriretendes, lockeres, aus im Umrisse rund- 


lichen Maschen gebildetes Netz aufgelüst. 





Myrsine variabilis R. Brown. Yar. XXXV, Fig. 5, 8. 
Veshulland, 


Nervation schlingläufig. Primärnerr bis zur Blattspitze mehrmals stärker als die seeundären hervortretend, 
gerade oder unter der Spitze schlängelig. Secundärnerven schlängelig, fein, unter Winkeln von 40—50° ent- 
springend. Secundärsegmente ungleichförmig, zwei- bis mehrmal länger als breit, abgerundet-stumpf; Schlingen- 
äste unter spitzen Winkeln divergirend, Schlingenbogen dem Rande genähert, nicht hervortretend. Mittlere 
Distanz der Secundärnerren Y,—'/. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundüren unter spitzen Winkeln 
abgehend, netzläufig, spärlich entwickelt. Blattnetz unvollkommen ausgebildet. 

Sehr ähnlich ist die Nervation der südafrikanischen M. melanopkler R. Brown. Fig. 51. 


Myrsine Urvillei De Cand. fil. Tat. XXX, Fig. 4. 
Arnserlumd. 


Nerration bogenläufig. Primärnerr bis nahe zur Spitze stark hervortretend, unter derselben ziemlich 
auffallend gesehlängelt, Seeundäürnerven fein, stark hin- und hergebogen und geschlängelt, unter Winkeln von 
40 — 50°. entspringend. Mittlere Distanz '/.—"/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter 
spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und ver- 
bindend, geschlängelt. (Quaternäre Nerven ein verhältnissmässig stark hervortretendes, auffallend lockeres, aus 
elliptischen, oft unvollständig geschlossenen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven 
unvollkommen ausgebildet. 


Myrsine retusa Ait. Tas. XXI, Fig. 3. 
Ayoren 


Nervation bogenläufig. Primürnerv bis zur Blattmitte hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich ver- 
feinert, etwas geschlängelt. Seeundärnerven sehr fein, ein wenig schlängelig, unter Winkeln von 50—60# ent- 
springend. Mitilere Distanz derselben ’/,—/,. Tertiärnerven sehr spärlich entwickelt, unter verschiedenen 
spitzen Winkeln abgehend. Blattnetz unrollkommen ausgebildet. 

Diese Art und die der Nervation und Blattform nach sehr ähnliche Myrsine africana L. sind die Ana- 
logien einiger Myrsine-Arten der Tertiürflora, als von M. Draeonum Ung. der fossilen Flora von Sotzka, von 
M. europaea Ett. und M. celustrosides Eit. aus der fossilen Flora von Häring in Tirol; ferner von .M. aalicoides 
A. Braun. und M. Lesguerrewsiana Gaud. aus der Tertiürflora der Schweiz, 


Maesa sp. Taf. XXXV, Fig. 11. 
Ostindirn. 
Nervation hogenliufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die Spitze 
zu allmählich bis zur Dünne der seeundären verschmälert, gerade oder etwas hin- und hergebogen, Secundär- 
nerven stark bogig gekrümmt, hervortretend, häufig gegenstündig, unter Winkeln von 65 — 75° entspringend. 


Mittlere Distanz '/,—'/. Tertiärnerven sehr fein, verbindend und querläufig. Nerven der höheren Grade 
unvollkommen ausgebildet, i 


Clavija ornata Don. Fir. 50. 
Brasilien, 
Nervation schlinglüufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze mehrmals stärker hervortretend als die secun- 


dären, allmählich verschmilert, gerade. Seeundärnerven bogig gekrümmt und schlängelig, fein aber scharf 
Fig. 48. Fig. 49. 


Fig. 50 





Aegrewras majna, 


Fig. 52. 





2 . “ ja ornaln, 
Agraine molanophten Symporos apicafe. tavija o 


86 


hervortretend, unter Winkeln von 65 — 75° entspringend. Secundärsegmente ungleichförmig, fast so breit als 
lang. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Sehlingenhogen nicht hervortretend, vom Rande meist 
auffallend entiernt, demselben nieht parallel. Mittlere Distans der Secundürnerven /,— "4. Tertiärnerven 
reichlich entwickelt, netzläufig, fast von der Stürke der seeunilären, von der Aussenseite der seeuntlären unter 
spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, in ein kräftig entwickeltes, aus im Umrisse 
meist ovalen Maschen zusammengesctztes Netz aufgelöst. (Quaternüre Nerven von den tertiären undeutlich 


geschieden. 
Aegiceras majus Gürtu. Fig. 49; Tat. NXXI, Fig. 5. 
Cstinbien, 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus anschnlich hervortretend, gerade, unter 
der Spitze beträchtlich verfeinert. Sceundärnerven hin- und hergebogen oder geschlängelt, ziemlich scharf 
ausgeprägt, fein, unter Winkeln von 45—60® entspringend. Seeundärsegmente ungleichfürmig, die unteren und 
mittleren 2-—4mal 50 lang als breit, gegen den Band zu meist etwas verschmälert, stumpf; Schlingenäste unter 
spitzen Winkeln divergirend. Sehlingenbogen dem Rande genähert, nicht parallel. Mittlere Distanz der 
Seeundürnerven '/,—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgchend, netzläufig und verbindend, in ein loekeres, wenig hervortretendes, aus im 
Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz übergehend. 

Ähnlich auch die Nervation von Myrsine melanopälea I. Dr. vom Cap. (Fig. 51.) 





Symplocos spicata Itoxb. Fig. 32. 
Ostindirm, 


Nervation schlingläufig, Primärnerv bis nahe zur Spitze ansehnlieh hervortretend, gerade, Seenndürnerren 
stark bogig, gegen den Rand zu geschlängelt, unter Winkeln von 45 — 55" entapringend. Secundärsegmente 
so breit oder‘ fast breiter als lang; abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. 
Sehlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande bis auf 2” entfernt, von zuhlreichen, enschnlichen Aussen- 
maschen begrenzt. Mittlere Distanz '/;,—'/. Tertiärnerven ziemlich reichlich entwickelt, von der Aussensecite 
ger secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig. 
Blattuetz stark ausgeprägt, aus grossen unregelmässig polygonen Maschen zusammengesetat. 


Symplocos Ciponima Herit. rar. XXXV, Fie. 10; Taf. NNXVE, Fig. 11. 
Brasilien, 

Nervation schlingläufig. Primärnerr bis nahe zur Spitze ansehnlich hervortretend, gerade. Serundärnerven 
bogig, gegen den Rund zu stark geschlängelt, unter Winkeln von 55—65% entspringend. Secundärsegmente so 
breit, oder fast breiter ala lang, abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingen- 
bogen nicht hervortretend, vom Rande bis auf 2°" entfernt, von zahlreichen, anschnlichen Aussenmaschen 
begrenzt. Mittlere Distanz '/, —'/,. Tertiürnerven verhältnissmässig spärlich entwickelt, von beiden Seiten der 
sceundären unter nahezu 90% abgehend, verbindend und netzläufig. Bluttnetz wenig deutlich ausgeprügt, aus 


grossen unregelmässig polygonen Maschen zusammengesetzt, 


SAPOTACEAF. 


Bumelia salicifolia Sw. Tax. XXXVT, Fir. ı. 





Iumeika, n 


Nervation schlingläufig, Primärnerr bis zur Blattmitte mehrmals stärker als die svreundären hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, unter derselben oft fast aufgelöst, gerude oder etwas geschlängelt. 
Seeundärnerven fein, hin- und bergebogen, unter Winkeln von 30.— 45" entspringend. Seeundärseginente 
ungleichfürmig, die mittleren 1—2mal so lang als breit, abgerundet-stunpf, Schlingenäste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Runde nicht parallet, von demselben meist 
entfernt, mit zahlreichen unregelmässig polvgonen Aussenschlingen umgeben, Mittlere Distanz der Seeundär- 
nerven '/,— '/. Tertiärnerven hervortretenl, von der Aussen- und Innenseite der seeundären unter verschiedenen 
spüzen und stumpfen Winkeln abgchend, netzlüußg und verbindend. Quaternärnetz reichlich ausgebildet, ein- 
sehr feines, aus länglichen oder oralen Maschen zusammengesetztes Netz bildend, 

Anslog der Burmelia ambigen Eitingsh. aus der fossilen Flora von Wien. 


ST 


Bumelia tenax Willd. Tar. XXXVT, Pie, 6. 
Norlsmrriko. 


Nervation netzlänfig. Primirnerv nur bis zur Mitte stark hervortretend, gegen die Spitze zu betriichtlich 
verfeinert, unter derselben häufig aufgelöst, meist schlängelig. Secundärnerven fein, nach kurzem Verlaufe in 
das Blautnetz aufgelöst, unter Winkeln von 30—45° entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,,—'/,. Tertiär- 
nerven spärlich entwickelt, netzlänfig, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter 90° abrehend. (uaternäre Nerven reichlich entwickelt, ein aus rundlichen Maschen bestehendes Netz 
bildend. Quinternäre Nerven schr fein, dem freien Auge kaum wahrnehmbar, ein aus länglichen Maschen 
zusammongesetztes Netz erzeugend,. 


Lucuma Rivicoa "ürtn. Tat. XXXT, Fig. 1. 
Ins] Bohn. - 


Nervation schlingläufig. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe auffallend 
schlängelig, gegen die Spitze zu büußig gespalten und aufgelöst. Sceundärnerven divergirend und etwas schlün- 
gelig, unter Winkeln von 35-—15* entspringend. Schlingensegmente ungleichlörmig, gegen den Rand zu häufig 
verbreitert, 2—4mal so lung als breit. Schlingenäste unter spitzen Wiukeln divergirend. Schlingenhogen 
wenig hervortretend, vom Rande entiernt, demselben nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '%—"/.. 
Tertiärnerven spärlich, von der Aussenseite der seeundären vorherrschend unter spitzen Winkeln entspringend, 
in ein lockeres, aus länglichen Maschen zusammengesetztes Netz übergehend. 


Achras Sapota l.inn. Tar. XNXVT, Fig. 13, 14. 
Iomeika, Vrnezuelo, 


Neryation netzläufig. Primürnerv bis nahe zur Blattspitze mehrmals stürker als die seeundären hervor- 
tretend, geradlinig. Serundärnerven sehr fein, von den tertiären kaum deutlich geschieden, hin- und herge- 
bogen, alsbald in das Blattnotz aufgelöst. Ursprungswinkel derselben 70—80°, Mittlere Distanz unter '/,. 
Tertiörnerven sehr fein, nieht hervortretend, reichlich entwickelt, unter verschiedenen spitzen und stumpfen 
Winkeln abgehend, in cin äusserst feines, aus vorberrschend oralen Maschen zusammengesetztes Blattnetz 


aufgelöst. 


Achras costata Endl. Tar. XXX, Fir. 3, 
2 ö Insel Norfolk. . 


Nervation sehlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundürnerren 
fein, an der Basis divergirend, sonst fast geradlinig. Ursprungswinkel derselben 65— 75". Sceundärsetmente 
ziemlich gleiehförmig, mehrmal linger als breit, abgerundet stumpf. Schlingenäste unter spitzen Winkeln 
‚divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande genähert, mit zahlreichen Aussenschlingen 
umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiärnerren spärlich entwickelt, ziemlich stark, 
netzläufig, unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, ein sehr lockeres, hervortretendes, 
aus rundlich elliptischen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Chrysophyllum Cainito Linn. Fig. 53. 
öt. Daminge, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mehrmal stärker hervortretend als die secundüren, 
gerade, Sceundärnerven ziemlich stark, fast geradlinig; Ursprungswinkel derselben T5— 85“. Sceundürsegmente 
gleichförmig, mehrmal länger als hreit, abgeschnitten, stumpf; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend, 
Sehlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande genähert, mit einigen Aussenschlingen umgeben. Mittlere 





Distanz der Secundärnerven unter '/y. Tertiärnervren spärlich entwickelt, sehr fein, netzläufig, unter verschie- 
denen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, ein sehr lockeres nicht hervortrotendes, aus länglicben Maschen 


zusammengosetztes Netz bildend. 
Mimusops Elengi l.inn. vie. 51. 
Cstindirn. 


Nerration schlingläufig. Primärnerv bis über die Blatimitte hinaus ansehnlich herYortretend, gerade, unter 
‚er Spitze beträchtlich verfeinert. Seeundürnerven hin- und hergebogen oder geschlüngelt, fein, unter Winkeln 
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von 60— 75° ontspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, die unteren und mittleren 1— 2mal so lang als 

breit, abgeschnitten -stumpf; Schlingenäste unter schr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem 

Rande sehr genähert und parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—'/,. Tertiürnerven von 
Pig. 54. 


Fig. 53. 





Chrysophylium Uaiito, Mimusops Elengı. Mimusops ap. 
der Aussen- und Innenseite der secundären vorherrschend unter stunpfen Winkeln abgehend, netzläufig, in 
ein lockeres, scharf hervortretendes, aus im Umrisse länglichen Maschen zusammengesetzes Netz übergehend. 
Sehr ähnlich die Nervation einer noch unbestimmten asiatischen Art. Fig. 55, 


Mimusops obovata N. ab Esenb. Tat. XXXV, Fig. 7. 
Modogaskar. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattspitze mehrmal müchtiger als die seeundären hervor- 
tretend, gerade. Seeundärnerven fein, fast geradlinig, unter Winkeln von 65— 75° entspringend. Secundür- 
segmente mehrmal länger als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem 
Rande nahezu parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der 
secundären vorherrschend unter spitzen Winkeln abgehend, in ein feines, ziemlich spärlich entwickeltes, aus 
elliptischen Maschen zusammengesctztes Netz aufgelüst, 

Diese Art und die in der Nervation übereinstimmende M. Kaukı L., Taf. 34, Fig. 8, von der Insel Zeylon 
können als die nächst verwandten Analogien einiger vorwoltlichen Sapotaceen betrachtet werden. 

Mimusops sp. Taf. XXXVI, Fig. 4. 
Büd- Afrika, 

Nervation netzläufig. Primärnerv bis zur Spitze des Blattes mehrmal mächtiger als die seeundären, voll- 
kommen gerade. Secundärnerven sehr fein, fast gerade oder nur unbedeutend eonvergirend, unter Winkeln 
von 75—85® entspringend, gegen den Rand zu alsbald in das feine Blattnetz aufgelöst. Mittlere Distanz unter '/,. 
Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, in ein zierliches, aus unregelmässig- 
eckigen, ziemlich engen Maschen zusammengesetztes Netz aufgelöst. 


Sideroxylon inerme Linn. Taf. XXXVI, Fig. 5. 
Cop. 
Nervation schlinglüufig. Primärnerv bis zur Blattmitte ansehnlich hervortretend, gegen die Spitze zu 
rasch bis zur Dünne der seeundären verfeinert, gerade. Seeundärnerven gerade oder nur wenig hin- und her- 
gebogen, sehr fein, unter Winkeln von T5—85* entspringend. Schlingensegmente ungleiehförmig, die mittleren 
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3—4mal so lang als breit, abgerundat-stumpf. Schlingenäste unter auffallend stumpfen Winkeln divergirend, 
Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande genähert. Mittlere Distanz '/,—'/. Tertiärnerven von der 
Anssenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. 
Nerven der höheren Grade von den tertiären nicht deutlich geschieden. Blattnetz iusserst fein, aus rundlichen 
und ovalen Maschen gebildet. 





EBENACEAE. 


Diospyros virginiana Linn. Tar. XXXVIT, Fig. 19 
Herdumerika 


Nervation bogenläufig. Primärnerv geradlinig, bis über die Blattmitte hinaus stark herrortretend, gegen 
die Spitze zu allmählich bis zur Dünne der seeundären verschmälert, gerade oder etwas hin- und bergebogen. 
Soeundärnerven stark bogig gekrümmt, gegen den Rand zu beträchtlich verfeinert und ziemlich stark geschlän- 
gelt; die unteren unter Winkeln von 75 — 90°, die übrigen unter 45 — 60° entspringend. Mittlere Distanz der 
Seeundärnerven ', —'"/, Tertiärnerren schr fein und spärlich entwiekelt, verbindend und netzläufig, von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend. Nerven der höheren Grade unvollkommen aus 
gebildet. 

Analog der fossilen Dioapyros prunoniea Ettingsh. aus der Tertiärflors von Wien. 


Diospyros lanceolata Poir. rar. XXxVi, Fig. 18 
Madagaskar. 


Nervation sehlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte vielmal mächtiger als die seeundären hervortretend, 
gegen die Spitze zu schnell beträchtlich verfeinert, unter derselben oft schlängelig, sonst gerade. Scecundürnerven 
bogig und schlüngelig, verhältnisamissig fein, aber scharf ausgeprägt. Die untersten unter Winkeln von 40-50, 
die übrigen unter 50 — 60% entspringend. Schlingensegmonte auffallend ungleich; die mittleren meist 3—4mal 
au Janız als breit, gegen den Rand zu rerschmülert. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Sehlingen- 
bogen nicht hervortretend, vom Rande entfernt, mit zahlreichen, meist gleichfürmigen Aussenschlingen begrenzt. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven reichlich entwiekelt,. nicht hervortretend, kaum 
stärker als die anschnlich kräftigen quaternären, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von ler 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig. Quaternäre Nerven reichlich aus- 
webildet, ein stark hervortretendes, lockeres, aus rundlichen und elliptischen Maschen zusammengesetzes Netz 


bildend, 


Diospyros Ebenum Itetz. Tar. XXXVIT, Fir. 18. 
Insel Erglon, Molnhhen 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte vielmal mächtiger als die seeundären hervortretenil, 
gegen die Spitze zu schnell beträchtlich verfeinert, unter derselben oft schlängelig, sonst gerade, Secundär- 
nerven bogig und schlängelig, verbältniesmässig fein, aber scharf ausgeprägt, alle unter Winkeln von 70-—u° 
entspringend. Schlingensegmente ziemlich gleichfürmig, die mittleren meist I—2mal so lang als breit, gegen 
den Rand zu abgerundet, oder stumpf-eckig. Schlingenäste unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln 
divergirend, Schlingenbogen nicht hervortretend , dem Rande mehr genäbert, mit zahlreichen meist ungleich- 
fürmigen Aussenachlingen begrenzt, Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/«—'/,. Tertiärnerven kurz, fast 
von der Stürke der seruntlären, von beiden Seiten derselben vorherrschend unter 90° abgehend, nectzläufg. 
Quaternäre Nerven reichlich ausgebildet, ein stark bervortretendes lockeres, aus rundlichen und elliptischen 


Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Macreightia albens De CUand, Tai. XXXVHT, Fig. 11. 
Rerik. 


Nervation bogenläufig. Primärnery bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gerade. Secundär 
nerven stark bogig, gegen den Rand zu schlüngelig, unter Winkeln von 40. 50° entapringend. Mittlere 
Distanz ',—"4, Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären nahe unter 90% abgohend, verbindend, 
Quaternäre Nerven verbältnissmässig stark hervortretend, ein aus rundlich-elliptischen Maschen bestehendes 
Netz bildend. Quinternäre Nerven unvollkommen entwickelt. 
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Cargillia australis RB, Brown. rar XXXV, Fig. n, 
Vrahallond. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte des Blattes hervortretend, gerade. Secundärnerven 
verhültnissmässig kriftig, fast geradlinig, unter Winkeln von 65 — 75° entspringend. Secundärsegmente so lang 
als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande nahezu parallel. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären vorherrschend 
unfer spitzen Winkeln abgehend, in ein kräftig entwickeltes, aus querovalen Maschen zusammengesetztes 
Notz aufgelöst. 


Maba humilis R. Brown. Tar. XXXVI, Fig. 8. 
Araholland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze mehrmals mächtiger als die seeundären hervortretend, 
gerade. Secundärnerven fein, auffallend hin- und hergebogen, an der Spitze üstig, unter Winkeln von 25-3" 
(die untersten) und 65—80® (die mittleren und oberen) entspringend. Seeundärsegmente so breit als lang 
oder nur unbedeutend lünger, abgerundet stumpf; schlingenbildende Äste unter stumpfen Winkeln diver- 
girend, Schlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande entfernt. Mittlere Distanz '%,—"/.. Tertiärnerven von 
der Aussenseite der secundären vorberrschend unter spitzen, von der Innenseite unter spitzen und stumpfen 
Winkeln abgehend, reichlich entwickelt, netzläufig, Quaternäre Nerven von den tertiären undeutlich geschie- 
den, ein hervortretendes, aus ovalen Maschen bestehendes Netz bildend, welches ein sehr feines, aus lanzott- 
lichen oder fast linealen Maschen zusammengesetztes (Juinternärnetz einschliesst. 


Maba elliptica Linn. fil. Tar. XL, Fir. 2. 
Ar Loledonien 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte des Blattes hervortretend, gegen die Spitze zu auf 
fallend geschlängelt, sonst gerade. Secundärnerven fast gerade, oder ein wenig divergirend, unter Winkeln 
von 65-— 75° entspringend; Schlingensegmente kaum länger als breit; Schlingenäste unter stumpfen Winkeln 
divergirend ; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande nicht parallel, mit zahlreichen Aussenschlingen 
umgeben. Mittlere Distanz der Seeundürnerven ',—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären 
unter 90° oder unter stumpfen Winkeln, von der Innenseite meist unter spitzen Winkela abgehend, netzläufig. 
Quaternäre Nerven spärlich entwickelt, ein auffallend lockeres, aus rundlich-elliptischen Maschen zusammen- 
gesotztes Netz bildend. 


Maba obovata R. Brown. Tar. XXIX, Fig. fi; Tat. NXXIL, Für. 1, 2. 
Eropisches Nroholluub, 


Nervation netzläufig. Primärnerr bis zur Mitte stark hervortretend, unter der Spitze oft etwas hin- und 
hergebogen. Seceundärnerven verkältnissmüssig kräftig hervortretend, hin- und bergebogen, ästig, die untersten 
unter Winkeln von 30— 40°, die übrigen’ unter stumpferen entspringend. Mittlere Distanz '/,—'/. Tertilr- 
nerven unter versehiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, in ein spärlich entwickeltes, lockeres, 
aus vorherrschend ovalen Maschen gebildetes Netz aufgelöst. 


STYRACEAE. 


Styrax offieinarum Linn. Tar. XXXYH, Fi. 7, 16. 
Stäliches Exropa. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe mehrmals ein wenig 
hin- und hergebogen. Seeundärnerren schwach bogig gekrümmt, ziemlich kräftig hervortretend, die untersten 
gegenständig, unter verschiedenen spitzen Winkeln, die mittleren und oberen unter Winkeln von 45— 65° ent- 
springend. Seeundärsegmente ungleichförmig. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingen- 
bogen vom Rande entfernt, mit zahlreichen ansehnlichen Aussenschlingen umgeben, Mittlere Distanz der 
Seeundärnerven '/,—’/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen Winkeln abgehend, 
verbindend. Blattnetz auffallend lockermaschig. 

Analag die vorweltliche Art Sr. pristinum Ertingsh. aus der fossilen Flora von Wien. 
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Styrax camporum Pohl. Tar. XXXVIt, Fig. 1. 
Brosilien, 


Nervation bogenläufig. Primärnerv bis über die Mitte des Blattes hinaus mehrmals stärker als die seeun- 
dären, gerade, oder nur unter der Spitze ein wenig schlüngelig. Secundärnerven bogig gekrümmt und 
schlüngelig, unter Winkeln von 45—55* entspringend. Mittlere Distanz '"/,—'/, Tertiärnerren von der Aussen- 
seite der seeundären unter spitzen Winkeln entspringend, querläufg. Quaternäre Nerven mehrmals feiner als 
diertertiären, ein lockeres, wenig hervortretendes, aus ovalen Maschen bestehendes Netz erzeugend. 


Styrax ferrugineum Pohl. Tas. XXXVII, Fig. 6, 14. 
Brasilien, 


Nerration bogenläufig. Primärnerv bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundürnerven stark 
bogig, gegen den Rand zu betrlichtlich verfeinert, unter Winkeln von 40—50® entspringend. Mittlere Distanz 
/—'/,; die untern Seeundärnervren öfters einige stärkere Aussennerven absendend. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, 
fast querläufig. Quaternüre Nerven verhältnissmässig stark hervortretend, ein aus rundlichen Maschen hestehen- 
des Netz bildend. Quinternäre Nerven unrollkommen entwickelt. 


;RICACEAE. 


Clethra arborea Ait. Tar. XL. Fig. 14: Tal. XLL, Fig. 12. 
Canarische Inseln, 


Nervation schlinglüufig. Primärnerr fast bis zur Spitze des Blattes mehrmals kräftiger hervortretend als die 
seeundiren, gerade, oder unter der Spitze ein wenig schlängelig. Seeundürnerren bogig gekrümmt und auf- 
fallend geschlängelt, unter Winkeln von 70— 80° entspringend; Seeundärsegmente ziemlich gleichfürmig, 
1I—2mal so lang als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend, Schlingenbogen nicht hervar- 
tretend, vom Rande entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerren 
Y/e—Yır Tertiürnerren von der Aussenseite der secundüren unter spitzen Winkeln abgehend, verbindend, 
fast querläufig, meist auffallend stark schlängelig. Quaternäre Nerven reichlich ausgebildet, von den quinter- 
nären deutlich geschieden, mit diesen ein scharf hervortretendes, zierliches, vorherrschend aus im Umrisse rund- 
lichen Maschen zusummengesetztes Netz bildend. 


Analog die fossile (lerhra helranica Heer aus der Tertiärflora der Schweiz. 


Lyonia ferruginea Nutt. Tai. XXXI, Fig, 2,3 
Wirzika, 


Nervation schlingläufig. Primürnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, fast gerade oder nur unter 
der Spitze etwas geschlängelt. Seeundärnerven bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 60—70* 
entspringend; Schlingensegmente ungleiehfürmig, gegen Jen Rand. zu etwas verschmülert, s0 lang oder unbe- 
deutend länger als breit; Sellingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend, Sehlingenbogen ziemlich hervor- 
tretend, vom Rande meist entfernt, demselben nahezu parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '",—"/ 
Tertiärnerven zahlreich, von der Aussenseite der soeundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln 
entspringend, netzläiufig. Quaternäre Nerven verhältnissmässig spärlich, mit den vorigen ein stark hervor- 
tretendes, loekermaschiges Netz bildend. 


Lyonia ligustrina De Cand. Tas. XXXVIIT, Fig. 14: Taf. XNXIX, Fig. 6. 


Dordsmrriko, 


Nerration schlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte des Blattes herrortretend, gegen die Spitze zu oft etwas 
geschlängelt, sonst gerade. Seeundürnerven bogig gekrümmt, gegen den Rand zu stark geschlüngelt, unter 
Winkeln von 45 





55° entspringend. Schlingensegmente 1—2 mal so lang als breit. Schlingenäste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande nicht parallel, mit zahlreichen Aussen- 
schlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/, Tertiürnerven von der Aussenseite der secun- 
düren unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, meist quer- 
liutig. Quaternäre Nerven reichlich entwickelt, ein feines, aus unregelmässig polygonen Maschen zusammen- 
gesetztes Netz bildend. 
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Arbutus canariensis Veill. Far XLIT, Fir. ® 
Conarische Insrin, 

Nerration schlinglüufig. Primärnerv fast bis zur Spitze des Blattes mehrmals müchtiger hervortretenil als 
die seeundären, gerade oder unter der Spitze ein wenig schlängelig. Seeundürnerven bogig gekrümmt und 
auffallend geschlängelt, unter Winkeln von 74 — 80° entspringend. Seeundürsegmente ungleichlürmig, 3—4mal 
so lang als breit, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, vom 
Kunde entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/.. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen Winkeln abgehend, verbindend, fast querläufig, 
meist auffallend stark schlüngelig. Quaternäre Nerven reichlich ausgebildet, von den quinternären deutlich 
geschieden, mit diesen ein scharf hervortretendes, zierliches, aus im Umrisse ornlen Maschen zusammen- 
gesctztes Netz hildend. 


Arbutus Unedo Linn. Tas. X, Mir, 5: Fat. NEN, Fie 3. 
Nediterron- Flora 
Nervation bogenläufig. Primärnerv bis über die Blattinitte hinatıs stark hervortretend, gerade oder unter 
der Spitze etwas schlängelig. Seeundäroerven bogig gekrümmt und geschlängelt, unter Winkeln von 65-— 80° 
entspringend. Mittlere Distanz '/,—'/, Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären vorherrschend unter 
spitzen, von der Innenseite meist unter Winkeln von 00% abgehend,. Blattnetz hervortretend, aus verhältniss 
inässig grossen, im Umrisse elliptischen Maschen gebildet 


Arctostaphylos pungens Humb. RB. et Kunth. rar. XXNVEL, Fig. 2 
Mer:ko, 
Nervation bogenläufig. Primärnerv nur an der Basis stärker hervortretend als die seeundären, in soinem 
Verlaufe meist geschlängelt. Seeundärnerven bogig gekrikmmt und schlängelig, unter Winkeln von 40 — iur 
entspringend. Mittlere Distanz '/;,—"/. Tertiärnerren meist von beiden Seiten der seeundären unter spitzen 





Winkeln entspringend, netzläufig. Quaternäre Nerven fast #0 stark wie die tertiären, ein lockeres, hervor- 


tretendes, aus rundlichen Maschen bestehendes Netz erzeugend. 


Pieris ovalifolia D. et G. Dam. Tas. XXXVL, Fin. 2, 7 
j Arpal 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis fast zur Spitze stark hervortretend, gerade, oier nur unter der 
Spitze hin- und hergebogen. Seeundärnerven stark bogig, gegen den Rand zu meist auffallend geschlängelt, 
die untersten unter Winkeln von 80 — 90%, die übrigen unter 60--70% entspringend. Seeundärsegmente mehr- 
mals länger als breit, gegen den Rand zu verschmälert. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen nicht bervortretend, dem Rande genähert, Mittlere Distanz der Seeundärnerven 1% — "/« 
Tertiirnerven von der Aussenseite der serundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, verbindend, fast querläufig, zahlreich und genähert. Quaternäre Nerven von den tertiären deutlich 
goschieden, reichlich entwickelt, ein zierlich hervortretendes, rundmaschiges Netz bildend, welches ein noeh 


ziemlich scharf ausgeprägtes quinternäres unschliesst. 


Zenobia floribunda De Cand. Tar. XXXVIN, Fie. 5, #. 
Dorssmerilis. 

Nervation schlinzlüufg. Primärnery bis zur Blattinitte ansehnlich hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich beträchtlich verfeinert, häufig etwas geschlängelt. Seeundärnerren aufüüllend stark schlängelig, 
ziemlich scharf hervortretend, unter Winkeln von 65 — 80% entspringend. Schlingensegmente ungleiehfürmig, 
die mittleren 1—2 mal s0 lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenäste anter spitzen Winkeln divergirend; 
Schlingenbogen nicht bervortretend, vom ande entfernt. Mittlere Distanz '/,—„ Tertiärnerven von der 
Aussenseite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig 
und verbindend. Quaternäre Nerven verkältnissmässig spärlich entwickelt, ein auffallend lockeres, aus rundlich- 
elliptischen Maschen zusammengesetztes Notz bildend. 


Leucotho& coriacea De Cand. Tas, XL, Fir. 3, 4. 
Norbameriks, 


Nervation schlingläufig. Primürnerv bis zur Blattmitte ansehnlich hervortretend, gegen die Spitze zu 
schlängelig. Seeundärnerven verhältnissmässig kräftig, unter Winkeln von 70 — 50° entspringend. Schlingen- 
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segmente ungleichförmig, länger als breit, Schlingenbildende Äste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen hervortretend, dem Rande parallel, in einen saumläufigen Nerven zusammenfliessend. Mittlere 
Distanz der Seeunidlürnerren unter '/,. Tertiirnerven von der Aussenseite der secundären vorherrschond unter 
spitzen Winkeln abgehend, in ein spärlich entwickeltes loekermaschiges Blattnetz aufgelöst. 


Leucotho& jamaicensis T). et G. Don. Tar. XXxvm, Fig. 2, 3 
Ionsike. 


Nervation schlingläufig. Primärnery bis zur Blatimitte ansehnlich hervortretend, gegen die Spitze zu 
schlängelig. Seeundärnerven verhältnissmässig fein, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend. 
Schlingensegmente ungleichfürmig, etwas länger als breit. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande nicht parallel. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven '),—'4. Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundären vorherrsechend unter spitzen Winkeln 
abgehend, in ein zierliches, aus rundlich-ovalen Maschen bestehendes Blattnetz aufgelöst, 
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Lencothoö pulchella De Cand. var, XXXIt, Fe. 4. 
Brusilies, 


Nervation netzläufig. Primärnerv bis zur Spitze des Blattes mehrmal mächtiger als die seeundären, etwas 
hin- und hergebogen, in ein kurzes Endspitzehen sich fortsetzend. Seeundärnerven stark, bogig und geschlän- 
geit, unter ungleichen, wenig spitzen Winkeln entspringend, gogen den Rand zu alsbald in das stark hervor- 
trotende Blattnetz aufgelöst. „Mittlere Distanz '/. — "fr Tertiärnerren snter verschiedenen spitzen und stampfen 
Winkeln abgeheni, in ein lockeres, aus ovalen Maschen gebildetes Netz aufgelöst. 


Leucothos salicifolia De Cand. Tal. XXXV, Fig. 1; Taf, NXXVIIL, Fig 4. 
Modogaskar, St. Aloaritins. 


Nervation netzläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundlärnerven schon 
von ihrem Ursprunge an auffallend schlüngelig, schr fein, nach kurzem Verlaufe in dem Dlattnetze aufgelöst, 
unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln entspringend, in der mittleren Distanz '/,„—"/. Tertiär- 
nerven spärlich entwickelt, von der Aussenseite der seeundären meist unter verschiedenen spitzen Winkeln 
abgehend, ein lockeres, grobmaschiges, hervortretendes Netz bildend. 

Analog der vorweltlichen Audfromede reroleta A. Braun aus der Tertiärflora der Schweiz. 


Leucotho& coriifolia Io Uand. Tat. XXXVIN, Fir. 1,8 
Brasilita, 


Nervatian netzläufig. Primärnerv bis nahe zur Blattpitze mehrmals stärker als die seeundären hervor- 
treten, geradlinig. Seeundärnerven verhältnissmässig fein, von den tertiiren kaum dentlich geschieden, hin- 
und hergebogen, alsbald in das Blattnetz aufgelöst. Ursprungswinkel derselben 75— 850. Mittlere Distanz 
unter ’/,. Tertiärnerven hervortretend, reiehlieh entwiekelt, unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln 
abgrehend, in das zierliche, hervortretende, aus vorhereschend ovalen Maschen zusammengesetzte Blattnetz 
aufrelüst, 





1 m 4 n_9 eur r- . “ - 
Leucotho& multiflora De Cancdl. Tar. XXXVI, Fie. 13, 15 
Brastlien, 

Norvation netzläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze mehrmals stärker als die seeundüren, vollkommen 
gerade. Secundärnerven verhältnisswässig schr fein, schon an ihrem Ursprunge auffallend geschlüngelt, alsbald 
in das Blattnetz aufgelöst. Ursprungswinkel derselben 75 — 850%. Mittlere Distanz unter ’/,.. Tertiürnerven nur 
unbedeutend feiner als die seeundären, netzläufig. von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, in das scharf hervortretende, aus aunerovalen Maschen gebildete 

= ’ i 2 
Blattnetz aufgelöst, 


Analog der fossilen Audromeda protogaea Ung. aus don Schichten der Tertiärformation. 
Andromeda littoralis Comm, Tai. XXXYV, Fig. #; Tat. NNXVI, Fir. 8. 
Madagaskar 


Nervation netzläufig. Primärnery fast bis zur Blattspitze mehrmals stürker als die seeundären, vollkommen 
gerade. Secuntlärnerven verhältnissmässig fein, sehon an ihrem Ursprunge auffallend goschlängelt, alsbald in 
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das Blattnetz aufgelöst. Ursprungswinkel derselben 80— 90». Mittlere Distanz unter '/,. Tertiärnerven nur 
unbedeutend feiner als die secundären, netzläufig, von der Aussen- und Innenseite der secundären unter ver- 
schiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, in das scharf hervortrotende, aus vorherrschend rund- 
lichen Maschen zusammengesetzte Blattnetz aufgelöst. 

Analog der vorweltlichen Audromede tremila Meer aus der Tertiärfora der Schweiz. 


Andromeda longepetiolata Fenzl. Fig. »#. 
Brosilirn. 


Nerration netzläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig entwickelt, gerade. Secundärnerven sehr 
fein, nach kurzem Verlaufe in das Blattnotz aufgelöst, unter Winkeln von 75—85° entspringend. Mittlere 
Distanz derselben unter '/„. Tertiärnerven reichlich entwickelt, netzläufig, von der Aussenseite der seeundliren 
unter spitzen Winkeln, von der Innenseite unter 90% abgehend. Quaternäre Nerven von den tertiären unvoll- 
kommen geschieden, mit diesen ein hervortretendes, lockeres, aus elliptischen Maschen bestehendes Netz bildend. 


Gaultheria odorata Humb. et Kunt. Tar. XXXI, Fig. 5. 
Mexiko, Guotemalo. 


Norvation unvollkommen strahlläufig. Primärnerv bis zur Blattspitze stärker als die secundären und die 
vier seitlichen Balsalnerven herrortretend. Divergenzwinkel der inneren Basalnerven mit den primären 50-—65#, 
die der äussern 90--05%. Aussennerven der letzteren spärlich entwiekelt oder fehlend. Seeundärnerven stark 
bogig gekrümmt, gegen den Rand zu schlüngelig, die oberen spitzläufig. Ursprungswinkel 40--50°. Mittlere 
Distanz '/, —'/,. Tertiärnerven hervortretend, fast von der Stärke der seeundären, häufig auffallend gesehläüngelt, 
von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, ver- 
bindenıl, fast querläufig. Qunternäre Nerven ein schr feines, aus länglichen Maschen zusammengesetztes Notz 


bildend. 


Gaultheria coceinea Humb. B. et Kuntl. Tar. KXXVII, Fig. 3, 15 
Benrnelo, Corazas, 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnervr bis zur Blattmitte stärker als die seenundären und die 
vier seitlichen Basalnerven hervortretend. Divergenzwinkel der innern Basalnerven mit den Primärnerven 
50-—65*°, die der äussern 100—120°%. Aussennerven dor letztern spärlich entwickelt oder fehlend. Seeundiär- 
nerven stark bogig gekrümmt, gegen den Rand zu schläugelig, die obern spitzläufig, Ursprungswinkel 40—50%, 
Mittlere Distanz '/;—'/. Tertiirnerven hervortretend, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von 
der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend und querläufig. Quaternäre Nerven ein schr 
feines, aus lünglieben Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Gaultheria nummularioides Don. Tas. XXII, Fig. 4; Taf. XXX, Fig. 9 
Asirm. 

Nervation spitzläufig. Primirmerv nur eine schr kurze Strecke oberhalb der Basis stärker als die zwei 
bis vier seitlichen Basalnerven; in seinem Verlaufe mehr oder weniger geschlüngelt. Seitliche Basalnerven 
stark bogig, schlüngelig, die innersten oft eine kurze Strecke über der Basis entspringend, mit dem Primür- 
nerr Winkel von 45—55*° einschliessend, die Dlattspitze erreichend; äussere Basalnerven kürzer, dem Rande 
genähert, von einigen Aussenschlingen begrengzt. Secundürnerven wenig hervortretend, von den tertiüren 
nieht deutlich geschieden, unter wenig spitzen Winkeln entspringend, geschlängelt, mit den tertiären in ein 
lockeres, hervortretendes, aus lünglich-polygonen Maschen zusammengesctztes Netz aufgelöst. 


Thibaudia secundiflora Poepp. Fig. 57. 
Fern. 


Nervation unvollkommen spitzläufig. Primärnerv nur an der Basis stärker hervortretend als die zwei bis 
vier seitlichen Basalnerven, gerade oder unter der Spitze etwas geschlängelt. Seitliche Basalnerven wenig 
bogig gekrümmt, nicht bis zur Blattspitze verlaufend, etwas schlängelig, eine Reihe von fast geradlinigen oder 
hin- und hergebogenen Aussennerven absendend, die inneren oft über der Basis wechselständig entspringend. 
Seeundärnerren von den tertiären wenig scharf geschieden, unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend. 
Tertiirnerven vorherrschend unter Winkeln von 90% entepringend, ein lockeres aus wenig hervortretenden, 
im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztea Netz bildend, welches ein verhältnissmässig lockeres, 
spärlich entwickeltes rundmaschiges quaternäres Netz einschliesst. 


Thibaudia crassifolia Bentl. Fig. 5». 
Meriko, Guatemala. 


Nervation spitzläufig. Primärnerv nur eine sehr kurze Strecke oberhalb der Basis stärker als die vier bis 
sechs seitlichen Basalnerven, in seinem Verlaufe mehr oder weniger geschlängelt. Seitliche Basalnerven stark 
bogig, schlängelig, die innersten oft eine kurze Streeke über der Basis entspringend, mit dem Primärnerv 


Fig. #. 


Fig 57. 





Andromeda ap. Tubandia seeundirlora. Thibaudia erasmıfolia. Thubaudia up. 


Winkel von 20—30® einschliessend, die Blattspitze fast erreichend, eine kurze Strecke unterhalb derselben 
mit dem Primärnerv anastomosirend; äussere Basalnerven kürzer, dem Rande genähert, von zahlreichen 
Aussenschlingen begrenzt, Seeundärnerven von den tertiäiren nicht scharf geschieden, unter verschiedenen 
spitzen Winkeln entspringend, geschlüngelt, mit den tertiüren in ein lockeres, hervortretendes, aus runıllichen 
Maschen zusammengesetztes Netz aufgelöst, 


Vaceinium lucidum Hort. Tat. XXXVIL, Fig. 8, 9, 11. 
Celtioirt im &. &. Hofgarien ja Schönbrnan. 

Nervation schlingläufig. Primärnerr nur an der Basis stürker als die seeundären, in seinem Verlaufe 
gerallinig oder nur wenig geschlängelt, unter der Spitze oft fast aufgelöst. Seeundärnerven bogig, gegen den 
Rand zu schlängelig, die unteren unter Winkeln von 30— 40°, die mittleren und oberen unter 45—55* ent- 
springend. Schlingensegmente 2—3mal so lang als breit, gegen den Rand zu verschmälert. Schlingenäste 
unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundär- 
nerven '/—"/, Tertiliirnerven sehr spärlich, verbindend oder netzlüufig. Nerven der hüheren Grade nicht 
ausgebildet. 

Schr ähnlich die vorweltliche Art Tascıintum Bruckmann! A. Braun. 


Vaceinium crassifolium Andr. Taf. XXX, Fig. 5— 8; Taf. NXXVI, Fig. IW. 
Nerbomerihe, 


Nerration schlinglüufig. Primürnerv nur an der Basis stürker als die seeundären; in seinem Verlaufe auf- 
fallend geschlüngelt, unter der Spitze oft fast aufgelüst. Seeundärnerven fast geradlinig oder etwas hin- und 
hergebogen, alle unter Winkeln von 65—75® entspringend. Schlingensegmente breiter als lang, abgeschnitten- 
stumpf. Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande parallel, Mittlere 
Distanz der Seceundärnerven '/,—'/,. Tertiiirnerven sehr spärlich, verbindend oder netzlüufig. Nerven der 
höheren Grade unvollkommen ausgebildet. u 

Verwandt dem fossilen Vaceindum acherontieum Ung. 


Kalmia angustifolia Linn. Yar. XXXU, Fig. 1, 2 
Horbamerika. 


Nervation netzläufig. Primirnerv bis fast zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundärnerven schon 
von ihrem Ursprunge an auffallend schlängelig, sehr fein, nach kurzem Verlaufe in ein Blattnetz aufgelöst, 
unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, in der mittleren Distanz von ',—'/,. Tertiärnerren spärlich 
entwickelt, von der Aussenseito der secundären meist unter verschielenen spitzen Winkeln abgehend, ein 
lockeres, feinmasehiges, nicht herrortretendes Netz bildend. 


Rhododendron azaloides Desf. Tas. XNXVII, Fig. 10; Taf. NL, Fig. 2 
Aleinosien. 


Nervration schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattspitze mehrmals stärker hervortretend ala die seeundären, 
gerade. Seeundärnervon fein, hin- und hergebogen und schlängelig, unter Winkeln von 65 — 75* entspringend. 
Seeundärsegmente ungleichförmig, die mittleren nur unbedeutend länger als breit, abgerundet-stumpf; Schlingen- 
äste vorherrschend unter stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nieht hervortretend, dem Rande nicht 
parallel, von demselben auffallend entfernt, mit zahlreichen unregelmässig polygonen Aussenschlingen umgeben. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven ’/,——"/.. Tertlärnerven fast von der Stärke der seoundären, von der 
Aussenscite derselben unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, neteläufig und 
verbindend; Quateroärnetz reichlich ausgebildet, rundmaschig. 


FOSSILE GAMOPETALEN. 
COMPOSITAE. 


Unter den Blattresten der Tertiärformation sind bis jetzt noch keine aufgefunden worden, welche man mit 
einiger Sicherheit hätte dieser Ordnung einverleiben können. Indessen liegen aus den Tertiäirschiehten von 
Öningen und von Radoboj Früchte vor, welehe kaum irgenıl einer anderen Ordnung mit mehr Wahrscheinlich- 
keit ala den Compositen einzureihen sein dürften. Sie sind länglich-oval bis länglich-elliptisch, zum Theil in 
einen Schnabel verlängert, von Längsrippen oder Längsstreifon durchzogen und, mit Ausnahme kiner Art, an 
der Spitze mit einem haarigen Pappus verschen. Prof. Heer unterscheidet in seinem trefflichen , oft eitirten 
Werke 20 Arten derselben, und weiset nach, dass diese Früchte von den allerdings ähnlichen, mit Haarkrenen 
versehenen Sumen der Apoeynaceen und Aselepiadeen abweichen. 


- 


a} Achenen oval oder eiförmig-länglich, Pappus sitzend. 


Cypsclites Naegeliü Illeer. 
OÖ. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd, II, 8.2, Taf, 101, Fig. 1, 1 Bd. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; unterer Bruch, in der Insertensehieht: im Mergelschiefer des Schwerel- 


Hötzes von Radoboj in Croatien. (Früchte) 


* Gypselites deletus leer. 
OÖ, Heer, Tertiirdlora der Schweiz, Bd. III, 8. %, Tar. 101, Fig. 2. 
Syn, Eckitonium mieroppermam Unger, Syaopais, p. 230. — Gau, et aper. plant. fass., p. 132. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit voriger Art; im Mergelschiofer von Rndoboj. (Achenen. ) 


* Cypselites truncatus Heer. 


©. Heer, Tertiärlora der Schweiz, Bd. IL, 8.3, Taf. 101, Fig. 3. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in ter Insectonschicht; dann auch im Mergeischiefer von Hadobo), (Achenen. ) 


Anmerkung. Die vorstehenden drei Arton, welche sich von den folgenden theils durch rine orale oder lünglich-eifirmige Frucht, 
theils durch einen sitzenden Pappus wohl unterscheiden, sind von einander kaum mit genilgender Schürfe zu trennen 
b} Achenen verlängert; Pappus sitzend. 


Cypselites Fischeri leer. 
OÖ. Hcer, Tertiärllora der Schweiz, Bd, IIE, 5. 8, Taf. 101, Fig. 4, 4 B. 
Vorkommen. Im Moergelschiefer von Öningen. (Achenen.) 


Cypselites eineinnatus Heer. 


0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 3, Taf, 101, Fig. 6, 6b. 

Syn, Eehitomium auperstes Unger, Synopeis, p. 230 (ex parte), — Gen. et spee. plumt. fana,, p. 432. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Insectensehicht mit vorigen Arten; im Mergelschiefer von Ralohoj. 
{Achenen.} 


Cypselites Schulzii Heer. 

0. Heer, Tertiärtiorn der Schweiz, Bd, IIL, S. 3, Taf. 101, Fig. 7, 7 b. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Önitigen, in der Inseetenschicht; im Mergelschiefer von Radobej. (Achenen,) 
Cypselites costatus Heer. 

O0. Heer, TVertiirdorn der Schweiz, Bd. III, 8. 4, Taf, 101, Fig. 9, 9 &. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten; dann im Mergelschiefer ron Itutloboj. (Achenon.) 


Cypselites Regeli Hleer. 


0. Hser, Tertilritora der Schweiz, Bd. III, 5. 4, Taf. 101, Fig. 18. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten. (Achenen.) 

Cypselites angustus Heer. 
0.Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. III, 3. 4, Taf. 101, Fig. 17, 17 2. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten, (Achenen.} 

Cypselites dubius Ilcer. 

0, Heer, Tertiärlora der Schweiz, Bd. III, 8. 4, Taf. 101, Fig, &, 8 b. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten; im Mergelsehiefer von Badoboj. (Achenen.) 


Anmerkung. Dürch die eigenthümliche, Aaschenfürmig® Gestalt der Achene von allen übrigen vrrechieden. Es dirfte diese Arı der 
im Ganzen mehr eiförmigen Frucht wegen passender in die erste Gruppe zu stellen «ein, wo sie sich dem Uypaerıran 
Naepeii anreiben würde. 


Cypselites tenuis Ilcer. 
0, Heer, Tertäürttera der Schweiz, Bd. II, 5.4, Taf. 101, Fig. 16, 16 b. 


Yoarksmmen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten; im thanigen Mergel von Feohnsdorf, (Achenen, | 


v} Achenen geschnübelt. 


Cypselites brachypus Heer. 
0. Heer, Tertlriiora der Schweiz, Bd. 111, 8, 4, Taf. 101, Fig. 10, 10 B. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten, (Achenen.) 


Cypselites striatus Heer. 
0, Heer, Tertiärllorn der Schweiz, Bd. III, S. 5, Taf. 101, Fig. 11, 11 6. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningan mit vorigen Arten, /Achenen.) 


Cypselites grandis Heer, 
OÖ. Hear, Tertiärflora der Schweiz, Bd. IIL, 5.5, Taf, 101, Fig. 12, 12 b. 
Vorkommen, Im Mergelschiofer von Öningen mit vorigen Arten; im thonigen Mergel von Fohnslorf in Steiermark, sehr 
selten. (Achenen.) 


Cypselites bisuleatus Heer. 


0. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. II, 8. 5, Taf, 101, Fig, 5, 5b. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten. {Achenen.) 


Cypselites ellipticus Heer. 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bil. III, 3. 5, Taf. 101, Fig. 18, 13.8, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten; im Mergelschiefor von Radoh '; in Croatien, (Achenen.) 


Cypselites Ungeri Ileer. 
0. Hevr, Tertiärfiorn der Schweiz, Id, TIT, 8. 6, Taf, 101, Fig. 19, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten. (Achenen.) 
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Cypselites rostratus Ileer. 

0. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd, III, 5. 6, Taf. 101, Fig. 14, 14 b, 

Varkammen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten unıl im Mergelschiefer von Radohaj. (Achenen.) 
* Oypselites Lessingi lleer. 


0. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Id. III, 8. 6, Taf. 101, Fig. 15, 15 & 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen mit vorigen Arten. (Achenon.) 


Anmerkung. Dörfte wohl mit der vorangehenden Art zu vereinigen sein, da die Merkmale der Unterscheidung veränderlich zu sein 
scheinen. 


Bidentites antiquus Ileer. 
9. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. III, S. 6, Taf. 101, Fig. 20, 20 6, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Insectenschieht. (Achenen.) 


RUBIACEAE. 

Cinchona pannonica Ung. 
Unger, Genera et apecies plantarum Jossilium, p. 230, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Hadoboj in Croatien; dann auch in einem thonigen Mergel bei Frlnsdort ın Steier- 

mark. (Fruchtkapseln, Blätter.) 

Cinchona Titanım Ung. 
Unger, Genera #t species plantarum fossilium, p. 4.0. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Badoboj in Uroatie, (Blätter.) 

Cinchonidium racemosum Ung. 

Unger, Genera et species planfarum fossihium, p. 130. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien, (Fruchtstand; bisher nur in einem einzigen Exemplar gefunden, 


welehes in ler Sammlung des ‚Joanneums zu Graz aufbewahrt wird.) 

* Rubiacites asperuloides Web. 
Wessel ond Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärllora der niederrhein. Braunkohlentormation, 1. «. 3. 3%, Taf, 7, Fig. 12 
Vorkommen. In dem Kohlenlager bei Rott nächst Bann. (Zweig-Bruchstück mit einer Intloresvenz.) 

* Rubiacites asclepioides Web. 
Wossel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärtlora der niederrhein. Braunkohleatormation, ). ©. 8, 39, Tat. 7, Fig. 13. 
Vorkommen. In dem Kohlenlager bei Rott nlichst, Bonn. (Fragment einer Inflareseraz.) 

* Morinda Proserpinae Ung. 


Unger, Genera ef species plantarem fossilium, p. 430, — Ironographia plantarum Fass, I. e. tab. 23, fie. H. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radobo], (Blattfragmente,) 


LONICEREAE. 


Lonicera deperdita Heer. 
“+. Heer, Tertiärllorn der Schweiz, Bd. III, 8. 24, Taf. 104, Fig. 19. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Insextenschieht. (Früchte-) 
Viburnum Palaeolantana Ung. 
Unser, Fossile Flora von Gleishenberg, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Bi VII, 5. 22, 
Lak, D, Fig. 2. 
Vorkommen. Ic Basalttuff am Wirrberge bei Gleichenberg ın Steiermark. (Blätter.) 
Viburnum trilobatum Heer, 
5. Heer, Tertäärdlora der Schweiz, Bi. III, 3. 24, Taf, 104, Fig. 18. 


Vorkommen, Am Albis, im Mergelschiefer von Öningen. (Samen, Wlätter.} 


Sambucus celtifolia Web. 


Wesselund Weber, Neuer Beitrag zur Tertiürlora der niederrhein. Braunkohlenformation, 1. ©. 8.39, Tat. 8, Fig. 1, 2. 
Vorkommen. In den Braunkohlenlagern bei Rott und Orsberg oächst Bonn. (Blattfragmente,) 
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OLEACEAE. 
Olea Osyris Une. 


Unger, Genera er apecıms plantaerum foriliem, zu IT. 


Vorkommen, Im Mergrlschiefer von Radoboj in Croatien. (Dlätter.) 


*Olea mediterranea Unz. 


Unxer, (renera et penis plunterum fosailium, p. FIT. 


Vorkommen. Im Merg@olschiefrr von Parsehlug in Steiermark. (Blätter) 


Olea bohemica Eittingsh. 
Ettinwshausen, Fossile Klorn won Kitlach in Steiermark, Jahrbuch der k. k, genlogischen Koichsanstalt, Ikl. WILL, 4, 
8.16, Taf. 2, Fig. 1. 
Yarkommen, Im sandigen Braunkohlenschiefer von Altsattel in Böhmen, dann bei Kätflach, {1Mätter. | 
Notelaea eocenica Eitingsh. 


Ettingshbausen, Beiträge zur Keuntniss der füssilen Flora von Sutzka in Untersteiermark, Sitzungsberichte der 
kaie. Akndemie der Wissenschaften, Bd, XNXVIIE, 5. 526, Taf. 2, Fig. #4. 


VYorkammen. Im Mergelschiefer von Botzka. (Billtter.) 


*Elaeoides Fontanesia Un. 


Unwer, Genera st spewies plantarum fosslium, p. 232. — Dlätterabirlicke aus dem Schweteliläter von Swasznwice in 
Galfzie n, naturwissenschaftliche Abhandlungen von W. Haidinger, Bd. III, I, 5. 121, Tat, 14, Fig. 12. — File Floen 
von Gleichenberg, Denksehriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VII, 3. 23, Tar. 5, Fig. & 

Vorkommen. Im Mergelsehiefer des Schwefclllötzes von Swnszowiee; im Sandeteine von Gossendurf bei Gleichenberg 


in Steiermark; im «andigen Schiefer von Ältenttel in Böhmen, (Dlätter.) 


* Elaooides lanceolata Web. 


Out Weber, Tertiärtlora der niederrheinischen Braunkohlenformation, I. ce, $. 74, Tat. 3, Fin 15 


Vorkommen, Im teachytischen Tuff bei Ofenkaule nächst Bonn. (Blätter.) 


Anmerkung. Diese Art unterscheidet sleh nur durch den kurzen Blastatiel und die schmälere Basis von ter vorhergehenden, mit 
welcher sie in der Blattform und der byphodramen Nerration übereinstimmt. 


Fraxinus praediota Ilcer. 
0, Heer, Tertiäiriora der Schweiz, Bd. III, 5. 22, Taf, 164, Fig. 12, 13. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein und in der Insertensehicht. (Plügelfrüchte und Dlattreste. } 


Fraxinus stenoptera Ilcer. s 
0. Heer, Tertilirflora der Schweiz, Bd. III, 8. 24, Taf, 104, Fig. IT. 
Vorkommen. Bei Schrötzburg in der Schweiz. (Klügelfrüchte.) 


Fraxinus primigenia Une. 
Unger, Grenera et specien plantarum fossihhum, p. II. 


Vorkommen. Im Mergolschiefer von Parschlug in Steiermark. (Flügelfrüchte.) 


Fraxinus Diuscurorum Uns. 


Unser, Genera @ specıae pantarum foenilium, pay +31. 


Vorkummen, Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien, (Fragment einer Inflareseonz. 


* Fraxinus deleta Heer. 
44, Hoer, Tertiärflora der Schweiz, Ba. III, S, 23, Taf. 104, Fig. 14, 15. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öniugen. (Blättchen.) 


* Fraxinus inaequalis Hver. 
© Heer, Tertilirtiora der Schweiz, Bd. III, 8. 23, Taf. 104, Fig. 16. 
Vorkommen. In den Mergeln von Monnd. (Fiederblättehen.) 
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Fraxinus rhoefolia Web. 
(to Weber, Tertiärflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palarontographien, Bd. II, 8.72, Tat, 3, Fig. 16. 
Vorkommen, In der Braunkohle von Orsberg und von Rott bei Bonn. (Fiedterblättchen.) 


* Fraxinus excelsifolia Web. 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärllora d. niederrhein. Braunkohlenformation, |. e. 8. 44, Taf. 8, Fig. 4, 5. 
Varkommen. In der Braunkohle von Rott und bei Orsborg nächst Bonn. (Fiederblättchen.} 


*Fraxinus Scheuchzeri Ilser. 
O. Heer, Tertiärtora der Schweiz, Bd. III, Taf, 104, Fig. 11. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein und in der Inseetenschicht. (Blattreste, 


Anmerkung, Die Bestimmung dieser Blattreste ale zu Frasmus gehörig, scheint mir zweifelhaft zu nein. Prof. A. Braun vergleicht 
dieselben mit Arten von dus 


APOCYNACEAE. 
Apocynophyllum lanceolatum Ung. 

Unger, Ganera et species plantarum fossilium, p. 434. — Blätterabdrücke aus dem Schwerelilötze von Swoszowiee in 
Galizien, 1. e. $. 121, Taf, 14, Fig. 14. — OÖ. Weber, Tertiürtora der niedorrheinischen Braunkohlenformation, 1. r. 5. 74, 
Tat. 4, Fig. 1. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj und bei Swoszewion; im Braunkohlensandstein bei Gusgstein und bei 
Altrott, dann in der Braunkohle bei Rott nächst Bonn; im Mergelschiefer von Sagor, im sandigen Schiefer von Altsattel und 
bei Fehnsdorf. (Blätter.) 

Apocynophyllum sessile Ung. 

Unger, Genere ei species plantarum fossiliun, p. 433. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj in Craatien, {Blätter.) 


Apocynophyllum sotzkianum Ettingsh. 


Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberiehte ler kais. Akudemie der Wissrn- 
schaften, Bd. XXVIIL, 8, 491 und 550, 

Syn. Apoeynopkyllem lanceolatum Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denksehriften der kais, Akademie der Wissen- 
schaften, Bil. I, 8. 171, Taf, 43, Fig. 1,2, — Laurus Agarhopkyllam Unger, Fosile Flora vun Soteka, 1. e. 8. 164, 
Tal. 40, Fig. 5. 


Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzka in Steiermark und von Sagor in Krain. (Blütter.) 


® Apocynophyllum oeningense Ilecer. 
6. Hoer, Tertärtlora der Schweiz, Bd. III, 5.21, Taf. 104, Fig. d. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer ven Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Blätter.) 


Apocynophyllum plumeriaefolium Eittingsh. 


Ettingshausen, Eocene Fiors des Monte Promina, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Be. VII, 
s. 18, Tat. ®, Fig. 14. 


Vorkommen. Im kalkigen Mergelschiefer des Monte Promins in Dalmatien. (Blätter.) 


Apocynophyllum plumeriaeforme Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Köflach in Steiermark, Jahrbuch der k. k, geologischen Reiehsanstalt, Bd. VIIL, #, 
8, 16, Taf. 2, Fig. 18. 


Vorkommen. Im Braunkohlensehiefer bei Köflach; dann im Kohlenlager von Sehauerleitken bei Pitten in Unter-Österreich. 


Apocynophyllum ochrosioides Eittingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntuiss der fussilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte der knis. Akademie der Wissen- 
schaften, Bd. XXVIIL, 8. 526, Taf. 1, Fig, 5. 
Vorkommen, Im Mergelschiefer von Sorska in Untersteiermark. (Blätter) 


Apocynophyllum penninervium Unz. 


Unger, Genera ar species plantarum Sossillum, p. 434. 
Vorkommen, Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien, dann bei Fohnsdorf in Steiermark, (Blätter.) 
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Apocynophyllum Russeggeri Ettingsh. 

Eitingshausen, Fossile Pilanzenreste aus dem trachytischen Sandstein von Heiligenkreuz bei Kremnitz, Abhandlungen 
der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd, I, Nr. 3, 5.9, Taf. 2, Fig. 4—6. — Massalongn, Prodomus Horas fossilis seno- 
galliensis, p. 24, tab. 4, ‚ig. 4. 

Vorkommen. Im trachytischen Sandstein von Heiligenkreuz; im Gypsmergel von Senogallia. (Blätter) . 


Apocynophyllum haeringianum Eittingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd, II, 8. 58, 
Taf. 20, Fig. 8, 9. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring. (Blätter.) 
Apocynophyllum parvifolium Ettingeh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, ]. e. 8, 58, Tal, 20, Fig. 10. 
Vorkommen, Im bitumindsen Mergelschiefer von Häring. Sehr selten. (Blätter.) 


Apocynophyllum alyxziaefolium Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiiire Flora von Häring in Tirol, 1. « 8. 58, Taf. 20, Fig. 11. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring; im Mergel von Sagor in Krain und bei Tüßfer in Untersteier- 
mark. (Blätter. } 
Plumeria flos Saturni Ung. 
Unger, freneru et species plantarınm foanlium, p. 4. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien. (Blumenkelch.) 


*Plumeria nereifolia Wess. et Web. 


Wossel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiürllora der niederrhein. Braunkehlentormation, 1. e, $. 40, Taf, 8, Fig. 4, 5. 
Vorkommen. In den Draunkohlenlagern von Rott und Orsberg bei Bona, (Blätter.) 


Anmerkung, Die Deutung dieser Blattreste als einer Apooynasee angehörig, ist sehr zweifelbaft. Mit fast grünserer Wahrscheinlichkeit 
liessen sie sich «den Juglandeen der Anaearlinceen einreihen. 


Echitonium Sophiae Web, 

Otto Weber, Tertiärllora der niederrheinischen Draunkohlenformation, 1. e. 8. 73, Taf, 8, Fig. 17. — 0. Heer, Tertiär- 
itora der Schweiz, Bd. III, 5. 22, Taf. 104, Fig. 10, 

Vorkommen. Im Braunkohlensandstein von Altrott und Guesgstein, in der Braunkohle von Rautt bei Bonn; am hohen 
Rlonen, Ralligen, in Neueul, Courroux und Develier-dessus; bei St. Gallen und am Rietkihlisli, bei Schrotzburg, Loco; im 
Mergelschiefer von Öningen. (Früchte, Blütter.) 

Echitonium superstes Ung. 
Unger, Genera er species plantarum forihum, p. 132. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj. (Balgfrüchte, Samen und Blattreste.) 

Echitonium microspermum Ung. 
Unger, Genera et zpeeies plantarım fossilium, p. 432. 
Vorkommen. Mit der vorigen Art im Mergelschiefer von Radoboj. (Samen, Blätter.) 
Neritinium dubium Ung. 

Unger, Genera ef species plantarnın foasilium, p. 433. — BDlätterabirkcke aus dem Schwetelfllötze von Swoszowier in 


Galizien, Naturwissenschaftliche Abhandlungen von W, Haidinger, Bit. III, 8, 121, Tat. 14, Fig. 18. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radabo) in Croatien und im Schwefelllätze von Swoszowice, (Blütter.) 


Neritinium longifolium Ung. 
Unger, Genera er aperies plantarum Jossilium, p. 433. 
Vorkommen, Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien, {Bllitter.) 


ASCLEPIADEAE. 
Acerates veterana Heer. 


©. leer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. IIT, 5. 20, Taf, 104, Fig. 5—8. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Insectensehicht, dann in Laele. (Früchte, Blätter.) 
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. Acerates firma Ileer. 


O. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. III, $. 21, Taf. 104, Fig. %. 
Vorkommen, In den Mergeln am hohen Rhonen. (Blätter.) 


GENTIANEAE. 
Menyanthes tertiaria Heer. 


OÖ, leer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, 8. 20, Taf. 104, Fire. 8, a—f. 
Vorkommen. Im Mergel des Tunnels von Lausaune. (Samen.) 


* Villarsites Ungeri Münst. 
Münster, Beiträge zur Potrefactenkunde, S. 109, Taf. 4, Fig. 5. — Unger, Gen. er aywe. plant. for, ja II4. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer des Monte Dolcna. 


VERBENACEAE. 
Verbenophyllum aculeatum Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Klorn von Köflach in Steiermark, Jahrbuch der k. k. genlogischen Reichsnastalt, Bd. VIII, 4, 
5,17, Taf. 2, Fig, 11. 
Vorkommen. Im Braunkoblenschiefer von Köflach. (Blattreste.) 


MYOPORINEAE. 


*Myoporum ambiguum Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring io Tirol, Abhandlungen der k. k. genlogischen Reichsanstalt, Ba, II, 8. 5%, 
Taf. 20, Fig 21. 
Yorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring, im Mergel von Sagor in Krain. (Blätter. ) 


ASPERIFOLIACEAE. 


Boraginites myosotiflorus Heer. 
O0. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. IIL, 8. 17, Taf. 108, Fig. 19, 19 &. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Insoetenschicht. (Mumenkrone.) 


Boraginites politus Heer. 


©. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 17, Taf. 103, Fig. 18, 18 b. 
Varkommen, Mit voriker Art im Mergelschiefer von Öningen. (Frucht.) 


\ r 
CONVOLVULACEAE. 
Porana oeningensis Ileer. 
0. Heer, Tertälrflora der Schweiz, Bd. III, S. 18, Taf. 108, Fig. 21 und 25 —2N. 
Syn. Jatholitus oeningensis A. Braun, Manuser. — Unger, Synopsis plant. iss, pr 248. — Geier snıingensis 
Unger, Gen. et sper. plant. fuss., pP. 178. — Ukloris protogasa, p. 140. — Cordia nlinafulia A. Braun in Leonhard 


umt Bronn's Jahrbuch 1845, 8. 170. - 
Verkommen. Im Mergelschiefor von Öningen, im Kesselstein und in der Insertonschicht. (Fruchtkelche, Blätter.) 


Porana Ungeri leer. 
0. Hoer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. IIT, S. 18, Taf. 108, Fig. 29— 31. . 
Syn, Protamyris eoceniea Unger, Fossile Flora von Sotzka, I. c. 3. 50, Taf. 81, Fig. 15. — Getonie grundie Unger, 
l. ce. Taf. 33, Fig. 0— 14. 
Vorkommen. In den Mergeln am holen Rhonen. (Blütter.) 


Porana macrantha Heer. 
6, Hoer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. IIE, 5. 19, Taf, 103, Fig. 22. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. Sehr selten. (Fruchtkelche.) 
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Porana inaequiloba Heer. 
0. Heer, Tortiärflora der Schweiz, Dd. III, $. 20, Taf. 103, Fig. 28. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein. (Fruchtkelche.) 


Porana dubia Ileer. 
ıh, Heer. Tertrtlora der Schweiz, Bd. III, 8. 20, Taf, 103, Fig. 23. 
Vearkommen, In dor Molasse von Altetitten im Rheinthale, (Frucktkelehe.) 


SCROPHULARINEAE. 


Scrophularina oblita Heer. 
ı. Heer, Tertiürtlora der Schweiz, Bd. IT, 5. 17, Taf. 108, Fig, 17, 17 5. 


Vorkommen. Im Mergelsechiefer von Öningen, in der Insectenschieht. (Frachtkelche,) 


BIGNONIACEAE. 
Jacaranda borealis FEittingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k, k. geologischen Reichsaustalt, Bd. IT, 5.59, 
Taf. 20, Fig. 12 —20. 


Vorkommen. Im bitaminiisen Mergelschiefer von Häring. (Samen, Fiederblättchen.) 


Bignonia eocenica Eittingsh. 


Ettingshausen, Beitrlige zur Kanntnier der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte der kuis, Akademie dor Wissen» 
schaften, Bd. XXVEI, S. 527, Taf. 2, Fig. 3. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka. {Bllitter,) 


MYRSINEAE. 
Myrsine Draconum Ung. 


Unger, Fosile Flora von Sotzka, Drenkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. IL, 5. 171, Taf, 48, Fire. 8. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka, (Blätter) 


Myrsine europaea Eittingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geulsgischen Reichsanstalt, I. IT, 3. An, 
Tal, 21, Fig. 2 


Vorknmmen. Im bituminösen Mergelschiefer von Hüring. (Blätter, 
Myrsine Rüminiana Gaudin. 


“+. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, 8, 16, Taf. 103, Fig. 15. 


Vorkommen, In den Mergeln von Monud. Schr zeiten. (liäster.) 


Myrsine Lesquerreuxiana Gaudin. 
0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 8. 16, Taf, 103, Fig. 18, 18 b. 


Vorkommen. In den Mergels von Moood. Schr selten, (Blätter) 


Myrsine celastroides Ettingsl. 


Ettingshausen, Tertiire Flora von IHleing, 1. ec. 8. 60, Taf. 21, Fig. 3. — Heer, Tertürtlora der Schweiz, BA. 111, 
5.16, Taf. 103, Fig, 14, 


Vorkommen, Im bituminösen Mergelschiefer von Häring; in den Mergaln von Monod, ziemlich Illufüg. (Plätser.) 


Myrsine tenuifolia Heer. 
0, Heer, Tertiürtlorn der Schweiz, ld. II, 8. 16, Taf, 103, Fig, 12, 


Varkommen. Bei Loele. Selten. (Blätter, | 
Myrsine microphylla Illeer. 


0. Heer, Terrors der Schweiz, Bi. III, 8. 16, Taf, 103, Fig. 12, 6; Fig. 12, + 


Vurkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Bitter, } 
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° Myrsine salicoides A. Braun. 


O. Heer, Tertiärfiora der Schweiz, Bd. II, S. 17, Taf. 108, Fig. 16. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein. (Blätter.) 


Ardisia oceanica Eitinzsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geologischen Resehsanstält, Bad. II, 5. BU, 
Taf. 21, Fig. 4, b. 
Vorkommen. Im bitumindsen Mergelschiefer von Häring. (Blätter.) 


Maesa protogaea Eittingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k, k. geologischen Keichsanstalt, I, e. Fir. 1. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Hllring. (Blätter.) 


i) Y R) 
SAPOTACEAE. 
Sapotacites Mimusops Eitingah. 

Ettingshausen, Tertiäre Flora von Hiring in Tirol, Abhandlungen der k, k. geologischen Reichsanstalt, Did, Fl, 5. 62, 
Taf, 21, Fig. 22. — Heer, Tertiürdlorn der Schweiz, Bd, II, 5. 14, Taf, 103, Fig. 4. 

Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzka, Sagor und Häring; im Mergel de Turnels su Lausanne, (Blätter. ) 

Sapotacites sideroxyloides Ettingsh. 

Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichranstalt, I. e. 5. #il, 
Taf. 21, Fig. 21. 

Vorkommen. Im bitumindsen Mergelschiefer von Häring, dann bei Sotxka und Sagor. (Blätter.) 

Sapotacites lanceolatus Eittingsh. 
Ettingshausen, Tertiire Flora von Hüring, Abhandlungen der k. k. geolug. Reichsanstalt, ]. «. 8. #2, Taf. 21, Fig. 24. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring; in den Mergelschiefern von Sotzka und von Sagnr, (Blätter) 
Sapotacites minor Eittingsh. 

Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, 1. ec. 8.62, Taf. 21 
Fig. 6-8, — Heer, Tertiürflora der Schweiz, Bd, If, 5. 14, Taf. 108, Fig. 9. 

Syn Pyrue minor Unger, Gen. et apee. plant. fors., p. 481. — Fosile Flora von Sotzka, ].e. 5.183, Taf. 59, Fig. 16 — 24, 

Vorkommen, Im bituminösen Mergelschiefer von Häring, in den Schichten von Sotzka, Sagor, Radohnj, Fohnsdort ud 
Parschlug, dann im Mergelschiefer von Öningen und amı hohen Ilhonen. (Blätter.) 

Sapotacites emarginatus Ileer. 
0. Heer, Tortilirflora der Schweiz, Bd. I, $. 14, Taf. 103, Fig. 8, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Inseetenschicht. (Blätter,) 


Sapotacites truncatus Ettingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k, geologischen Reichsanstalt, Id. II, 5.62, 
Taf, 21, Fig. 9. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring; im Mergelscbiefer von Sagor. (Blätter) 
Sapotacites Ungeri Ettingsh. 


Ettingshausen, "Beiträge zur Kenntnisse dor fossilen Flora von Sutzka, Sitzungsberichte der kais. Akademie «ler Wissen. 
schaften, Bd. XXVIU, 8.529. 

Syn. Drumelia Oreadum Unger {ex parte), Fossile Flora von Sotzka, 1. e. Taf. 43, Fig. 12 und 14. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka. (Biätter.) 


Sapotacites parvifolius Ettingah. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. d. k. k. geölog. Beichsanstalt, Bd. 11, S. 63, Taf. 21, Fig. 17, 18. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring; im Mergel von Sagor in Krain. (Blätter.) 


Sapotacites vaceinioides Eittingsh. 


Ettingshanusen, Tertiäre Flora von Häring, 1, ce. 8. 63, Taf. 21, Fig. 10— 16. — Beitrlige zur Kenntniss der fossilen 
Flora von Soteka, ]. e. 3. 429, 


Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring; im Mergelschiefer von Sutzka, (Blätter. } 


Sapotacites deletus Heer. 


0. Heer, Tertiürflora der Schweiz, Bd. TIL, S. 15, Taf. 103, Fig. 7. 
Vorkommen. In den Mergeln von Monod. (Blätter.) 


Sapotacites tenuinervis lleer. 


6. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. II, 5. 15, Taf, 108, Fig. 5. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, (Blätter, ) 


Sapotacites Townshendi Gaudin. 


O. Heer, Tertiärtiors der Schweiz, Bd. UII, 8, 15, Taf. 108, Fig. 6. 
Vorkommen, Im Mergel von Monod. (Blütter,) 


*Sapotacites ambiguus Eittingsh. 


Ettingshausen, Tertiire Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k, geologischen Reichsanstalt, Bd. Il, S. 68, 
Taf. 21, Fig. 20. 


Vorkommen. Im bituminösen Mergelschirfer von Häring, im Mergel von Sotzka. (Dlätter. } 


Chrysophyllum nervosissimum Web. 


into Weber, Tertiärdora der niederrheinisehen Draunkohlenformation, I. & 5. 75, Taf. 4, Fir. 8 


Vorkommen. In Braunkohlensandstein bei Quegstein; in der Braunkohle bei Rort nlichrt Moan, (Fliner.) 


Bumelia Oreadum Une. 
Unger, Ganera at species plantaram forsiliam, p. 435. — Fossile Flora von Sotzka, i.e. 5.172, Tat. 43, Fe. T—11 
und Fig. 13. — Ettingeshausen, Tertiäre Florn von Häring, I. ©. 5. 64, Taf, 21, Fig. 19, 20. 
Vorkommen, In den Mergelschiefern von Sotzka, Sngor und am Monte Promina;z im bituminösen Mergelschiefer von 


Häring; dann bei Radohoj, Fohrsidorf und Parschlug. (Blärrer.) 


Bumelia ambigua Kitingslh. 


Ettingsehnusen, Fossile Flora von Wien, S, 18, Taf. 3, Fig. 6. 


Vorkommen. In mergeligen Coneretionen im Tegel von Inzersdorf bei Wien. (Blätter.) 


Bumelia oblongifolia Ettingsh. 
Ettingshausen, Eocene Flora des Monte Prominn, Denkachrittien der kais. Akademie der Wissenschaften, Bi. VII, 
Seite 1%, Taf. ®, Fig. 2. 


Vorkommen. Ian Mergelschiefer des Monte Promiaa in Dalmatien. (1lHätter, } 


Achras lycobroma Unpr. 


Unger, Genera et species plantarım fossihum, p. 135. 


Vorkommen. Im Mergeischiefer von Parschlug in Steiermark und ron Sagor in Krain. (Blätter. } 


Achras pithecobroma Ung. 


Unger, Genera et species plantarım Jossilium, p. 433. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien. (Blätter. ) 


EBENACEAE. 
Diospyros brachysepala A. Braun. 


0. Heer, Tertiürtlora der Schweiz, Bd, III, S. 11, Taf. 102, Fig, 1-14. — Unger, Blütterabdräcke aus dem Schwe- 
felllötze von Swoszowice, 1. e. Taf, 14, Fig. 15- 

Syn. Terwapteris Harpyarım Unger, Fossile Flora von Sorzka, 1. ec, Taf. 29, Fig. 9, 10 fdie Ilütter), — Getonia 
maeroptera Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1, ec. Tat. 35, Fig. 4 und 8 (die Blätter). 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; am hohen Rhonen, in Eriz; im Schwer.tflitze von Swoszowice, (Kelche, 
IHätter.) 


Die kintt-Skelein der Dikatpiehsnen 14 
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Diospyros pannonica littingslı. 


Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, 5,19, Taf, 3, Fig. 8. — Sari, Sopra | carbım) ‚fossil‘ delle Mireim., 
tuh. 2, Ag:9, — Massalonge, Prodronws floras fossilis Senogalliensis, p. 25, 


Vorkommen. In den mergeligen Coneretionen des Wiener Tegels, im Kalkmergel vom M. Bamboli, (Blätter. ) 


Diospyros anceps Heer. 


O. Heer, Tertiärdlora der Schweiz, Di. IIL, 5.12, Taf. 102, Fig. 1518. — Ch. Gaudin et Ü. Strozzi, (varri- 
batiana dt la are fossile italienne, yag. 51, pl. 7, fg. 5. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer vun Öningen, im sog. Kesselstein; bei Schrotzburg; im Arno-Thale. (Blltter.) 


Diospyros Myosotis Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, he. 5, 42, Taf, 22, Fig. 15, 16. — Weber, Tertiärlura der niederrbeinischen 
Braunkehlentormation, 1. oe. 8. 76, Taf. 4, Fig. 3. 

Vorkommen. In den Mergelschiofern von Radobrj uml von Sotekn; in der Braunkohle von Bett bei Bonn. (Kelche, 
Blätter. | 


Diospyros Auricula Ung. 
Unger, lienera ef species plantaraın Fossihhium, p& 476. 
Varkommen, Im Mergelschiefer von Radohn) in Croatien. (Kelche, Blätter.) 
Macreightia germanica Heer. 


0, Heer, Tertiärtlorn der Schweiz, 5, 13, Taf. 103, Fig. 1, 2. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Inseetenschicht und im Kesselstein. (Fruchtkelche. 


STYRACEAE. 
Styrax boreale Ung. 


Unzer, Genwa at eniva jplantarum forsitiem, p. SIR, 
' ’ i # 


Vorkommen. In sen Morgelschiefern von Parschlug and von Fohnadorf in Steiermark, (Härter. ) 


Styrax pristinum Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, 8. 19, Tat 3, Fig. % — Fossile Pilauzenreste aus dem trachytischen Smnt- 
stolue von Heiligenkreuz bei Kremnitz, I. «. 8. 10, Tar, 2, Fig. d-- 11. 


Vorkammen, In den merzeligen Unneretionen des Wiener Togels und im Sandstein von Heiligenkrenz in Ungarn. (Blätter, ) 


Styrax stylosa Ileer. 
44, Heer, Tertiärlora der Schweiz, Dd. III, S. 13, Tal. 108, Fig. 11. 


Yorkammen. Im Mergelschiefor ron Öningen, im sog. Kesselstein, (Blätter.) 


VACCINIEAE. 


Vaceinium acheronticum Uns. 

Unger, Frssile Flora vun Sotzka, Le. 85.173, Taf. 40, Fig. 1,3, 4 und 6. — Heer, Tertiärtlora der Schweiz, 1. «3.10, 
af. 101, Fi. 2%. — Massalongo, Prodromus daran forsilia Senogullionsis, p. 26, tab. 2, &g.d, — EKttingshausen, 
Encene Flora les Monte Promina, |. #, 3.20. — Weber, Tertiärllora der niederrleinischen Braunkohleuformation, |. «. 8. 41, 

Vorkommen. In den Mergelschielem von Sotzka, Parschlug und Raloboj, am Monte Promins; in der Braunkohlentor 
matten von Rott und Orsberz bei Bonus; in der Molnsse am hohen Bhonen, bei St. Gallen, bei Mann, Öningen, Laele und 
Vetit-Mont. (Blätter.) j 


Vaecinium reticulatum Hocer. 


(k Hoer, Tertiärfiorn der Schweiz, Bd. ILL, 8. 10, Taf, tl, Fig. 50. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; bei Münsingen im Canton Bern. (Blätter) 


Vaceinium Bruckmanni A. Braun. 
v©, Heer, Tertiärforn ‚der Schweiz, Bd. 111, S. 10, Taf. 101, Fig. #1, 31 6, 


Vorkemmen. In Mergelschiefer won Öningen. (Blütter.) 
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Vaceinium Ariadnes Ung. 


Unger, Fosie Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Da. II, 8, 174, Taf. 44, Fig. 18. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark. (Blätter.) 


Vaccinium attenuatum A. Braun. 

&. Heer, Tertiärfora der Schweiz, Bd. II, 8. 10, Taf, 101, Fig. 32. 
Vorkommen, Im Maergelschiefer von Öningen, (Diätter.) 

Vaceinium parvifolium lleer. 
(, Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. TI, S. 11, Taf. 101, Fig. 33. 
Vorkommen. In den St. Gallener Findliogen. (Dlätter.) 

Vaceinium Vitis Japeti Ung. 
Unger, ienera ef epweien plant. fon, p. 439. — Heer, Tertiärtlora der Schweiz, BA. IL, S. 11, Taf, 101, Fig. 34. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer zu Parschlug in Steiermark, bei Öningen und am hohen Rlionen. (Blätter. ı 

Vacceinium Orci Heer. 


1. Heer, Tertiäritora der Schweiz, Bd. III, 8. 11, Taf, 101, Fig. 35. 


Vorkommen, Im Morgoechisfeor am hohen Rhonen. (Biätter.} 


MONOTROPEAE. 


Monotropa mierocarpa Illeer. 


O0. Heer, Tertiärllorn der Schweiz, Bd. III, 5. #, Taf. 101, Fig. 28, 28%, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Inseetenschicht. (Blätter.) 
Y 
ERICACEAE. 
Dermatophpyllites stelligerus Göpp. et Ber. 
Göppert uni Berendt, Die im Borustein befindlichen organischen Raste der Vorwelt, Bd. 1, 8, 76, Taf. 5, Fir. 48,50, 
Vorkommen. Im Bernstein. (Blütter.) 
Dermatophyllites azaloides Göpp. et Ber. 


Göppert und Berendt, Die im Bernstein befindlichen organischen Reste der Vorwelt, Bd. 1, 8.76, Taf, 5, Fig. 53, 54. 
Vorkommen. Im Berustein, (Blätter.) 


Anmerkung Dermarophyitites fatipes Göpp. et Ber. Le. 8. 77, Taf. 5, Fig. 51, 52 dürfte zu obiger Art zu bezichen sein 
Dermatophyllites porosus Göpp. et Ber, 
Göppert und Berendt, Die im Bernstein befindlichen organischen Reste der Vorwelt, Bd.1, 8.77, Tat, 5, Fig. 58,59. 
Vorkommen. Mit vorigen im Bernstein. (Blätter.) 
Dermatophyllites kalmioides Göpp. et Ber. 


Göppert und Berendt, Die im Bernstein befindlichen organischen Reste der Vorwelt, Bd.1, 8.77, Taf. 5, Fig. 67,68. 
Vorkommen. Mit vorigen im Bernstein. (Blätter,) 2 


Anmerkung. Dermasophyliites rerolutus ÖG. er B. Le. 8. 78, Taf. 5, Fig. 80, 69, 70; Dermasoph. minus G. et B. Le 5. 73, Taf. 5, 
Fig. 68; dann Dermatoph. nttenuwarus G. et B. 1. e. Fig. 62 dürften wohl den vorhergehenden Arten einzureihen sein. 


Dermatophyllites dentatus Göpp. et Ber. 


Göppert und Berendt, Die im Bernstein beündlichen organischen Beste der Vorwelt, Bd.1, 8. 78, Taf. 5, Fig. 64, 65. 
Vorkommen. Mit vorigen Arten im Bernstein. (Blätter.) 


_ Erica deleta Heer. 
VO. Heer. Tertiärflora der Schweiz, Bd, II, 8. 7, Taf. 101, Fig. 21. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Inseetenschicht, (Blätter.) 
14 * 
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Erica nitidula A. Braun. 
0. Heer, Tertiirllora der Schweiz, Bd. II, 8. 7, Tat. 101, Fig. 22, 22%. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, {Blätter.) 


Erica Bruckmanni A. Braun. 
% leer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 5. 7, Taf. 191, Fig. 23, 23 A, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter. ) 


Arbutus eocenica Ettingsh. 
Eitingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungeh der k. k. geologischen Reichranstalt, Bil. 11, 5. 64, 
Tat. 21, Fir. 23. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring. (Blütter.) 
Clethra helvetica Heer. 
OÖ. Hoer, Tertilirilora der Schweiz, Bd. III, 5. 9, Tat. 101, Fig. 3%. 
Vorkommen, In den Morgeln von Monod, (Blätter.) 


Clethra teutonica Ung. 


Unger, Gemera et specien planfaraın foasilium, p. 439. 


Vorkommen. Im Mergelschlefer von Parschlug in Steiermark. (1Mätter. } 


Gautiera lignitum Web, 
Otto Weber, Tertärllora der nieilerrheinischen Braunkohlenformation, 1, e. 8. 77, Tas, 4, Fir. N. 


Vorkommen. In Sphärssideriten bei Rott nlichst Bonn. (Blätter. ) 


Gautiera eocenica Ettingsh. 
Ettingshausen, Die eocene Flora des Monte Promina in Dalmatien, Deukschriften ‚ler kais. Akarlemie (der Wissen: 
schaften, Bi. VIII, 5. 20, Taf, 9, Fig. 12. 


Vorkommen. In den Mergelschiefern des Monte Promina. (Blätter). 
E J 


Andromeda revoluta A. Braun. 
O. Heer, Tertiärttorn der Schweiz, Bd. III, 5. 7, Taf. 101, Fig. 24, ae. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, am Irschel, am Albis und bei Chawd im Deisberg. (Blätter. | 


* Andromeda vaccinifolia Heer. 
‘, Heer, Tertiärliora der Schweiz, Bd. IIL, 5. 7, Taf. 101, Fig. 25. 


Vorkommen. In den Mergein von Monod, in den St. Gallener Findlingen; bei Locle. (Blätter). 


Andromeda protogaea Ung. 

Unger, Fosaile Flora von Sotzka, I. e. 8. 173, Taf. 44, Fig. 1—9. — Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, 
I... 5. 64, Tat. 22, Fig, 1— 8; Fossile Pitanzenreste aus dem trachrtischen Sandsteins von Heiligenkreuz, 1. ce. 5. 1u, Taf. 2, 
Fig. 7, 8; Die eucrne Fiora des Monte Promina, I. ©, 8. 19, Taf. 9, Fig. 11. -— Heer, Vertiürtlora der Schweiz, 1. ©. 8. 8, 
Taf. 101, Fig. 26. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzkn; hei Sagor in Krain; am Monte Prorina in Dalmatien; im bitumindsen 
Mergel von Häring in Tirol; in der Braunkohle von Rott bei Bonn; im tenchrtischen Sandstein von Heiligenkreuz bei Kremnitz 
und bei Tokaj; in den Sphärosideriten bei Wittingau in Böhmen; im Süsswasserkalk von Locle, Jaccard und Nienlet; bei Rocheite; 
in Monod und Ralligen, (Blütter.) 


Andromeda retieulata Ettingsh. s 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichannstalt, B. II, 8, 65, 
Tar. 22, Fig. 9, 10, 


Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring. (Blätter.) 


. * Andromeda Weberi Ändr. 


Andraa, Fosile Flora Siebenbürgens und des Banats, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. II, Nr. 4, 
8. 21, Taf. 5, Fig. 3. — Ettingshausen, Beitrag zur Kenntaiss der fossilen Flora von Tokaj, Sitzungsberichte «ler kais. Aka. 
domie der Wissenschaften, Bd. XI, 8. 80, Taf. 2, Fig. 1. 
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Syn. Andreomesda protogasa Weber, Tertiärttora der nielerrheinischen Braunkahlenformation, I. e. 8.191, Fat. 21, Fig. 7. 
Vorkommen. In der Braunkohle von Rott bei Bonn, im Mergelschiefer von Thalheim in Siebenbürgen und im trachy- 
tischen Schiefer bei Erdöbinye nächst Tokaj. (Blärrer,) 
Andromeda tremula Heer. 


0, Heer, Tertiärllora der Schweiz, Id. III, 3. 9, Taf. 101, Fig. 27. 


Yarkommen, Im Mergelschiefer von Öningen. Blätter.) 
s 


Azalea hyperborea Uns. 

Unger, Genera at apecies plantarum Fossilium, p. 140. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark. (Dlätter.) 
Azalea protogaea Ung. 


Unxer, Genera at speriea plantarum foailium, pag. I40, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radobo) in Croatien. (Blätter. ) 


* Rhododendron Uraniae Ung. 


Unger, tenera et specien plantarum forsitiaum, ps #44. — Füssile Flora von Satzka, I. e. 5, 174, Taf, 45, Fig. 19. 


Vorkemmen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark. (Blätter. ) 


Rhododendron megiston Uns. 


Unger, Genera et sperins plantarım foseilinn, p. 440. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Radoboj in Uroatien, (Blätter.) 
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DIALYPETALAE. 


ARALIACEAE. 
Hedera umbraculifera De Oand. Tar. XL, Fie. 1. 
Enttizirt im h. k. Wolgarter je Schönbrran 


Nervation sehlingläufig. Primärnerr bis zur Mitte stark herrortretend, hin- und hergehogen. Secundär- 
nerven bogig gekrümmt, stark, unter Winkeln von 40 — 50% entspringend. Schlingensegmente ungleichförmig, 
die unteren ?—3mal so lang als breit, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 
wenig hervortretend, vom Rande entfernt, mit vielen hervortreteaden Aussenschlingen umgeben. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerren '/,—'/,. Tertiärnerren von beiden Seiten der seeundären unter spitzen Winkeln 
ahgehend, vorherrsehend netzläufig. Blattnetz hervortretend, aus unregelmässig-eckigen Maschen zusammen- 
gesetzt. 

Coussonia thyrsiflora Thunb. Fir. #0. 
Fir-Afrika 

Nervation bogenlänfig. Primärnerrv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundirnerven nft 
etwas schlängelig, unter Winkeln von 50 — 6(F entspringend, mittlere Distanz derselben '—*/, Tertiärnerven 
spärlich entwickelt, von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend, netz- 
lüufig. Blattnetz nieht hervortretend, locker, rundmaschig. 

Der Nervation und Blattform nach vollkommen übereinstimmende Blattfossilien sah ich unter den 
Vilanzenresten aus ılen Schichten von Radobej in Urvatien, 


” } hi hi 
AMPELIDEAE. 
Cissus tridentata Kekl. ei Zevh. Tat, XL, Fig. #, 7; Tas. NLA, Fig, 2. 
Lug. 

Nervation eombinirt-randläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe gegen 
die Spitze zu etwas hin- und hergebogen, beträchtlich verfeinert Seeundürnerven fein, die untersten unter 
Winkeln von 20 — 30®, die übrigen unter etwas stumpferen Winkeln entspringend. Mittlere Distanz derselben 
'%—'/. Tertiärnerven spärlich entwickelt, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innen- 
seite unter stumpfen Winkeln entspringend, verbindend und netzläufig. Blattnetz unvollkommen ausgebildet, 
lockermasehig. 


Cissus dimidiata Eckl. et Zeyh, Tat. XLI, Fie. 3-5. 
Fäb-Iirika, 


Nervation combinirt-randläufig. Primärnerv nur an der Basis herrortretend, gerade. Seeundärnerven 
bogig, gegen den Rand zu beträchtlich verfeinert, unter Winkeln von 50—60® entspringend. Mittlere Distanz 
derselben '"/—"/, Tertiärnerven spärlich entwickelt, von der Aussenseite der seeundkren unter spitzen, von 
der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz unvollkommen ausgebildet. 


Cissus quinquefolia Pohl. rar. XLitt, Fig. 3, 5. 


Brasilies, 


Nervation combinirt-randiäufig. Primärners an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe gegen 
die Spitze zu etwas hin- und hergebogen, beträchtlich verfeinert. Seeundärnerven stark, die untersten unter 
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Winkeln von 50—60*, die übrigen unter etwas stumpferen Winkeln entspringend. Mittlere Distanz derselben 
'4—"/,. Tertiärnerven spärlich entwickelt, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innen- 
seite unter stumpfen Winkeln entspringend, verbindend. Blattnetz aus hervortretenden unregelmässig eckigen 
Maschen gebildet. 

Den gleichen Nervationstypus zeigt (isses antaretica Vent. (Tafel XLV, Fig. 5) von Neuholland. 


Fie. 60. 





Coussunia thyrsilora 


Cissus vitignea lioxb. Tar. XLV, Fig. 4 
Cstizdien, 


Nervation vollkommen strahlläufig. Basalnerven 3—5. Divergenzwinkel derselhgn 60—7Ur, der mittlere 
Basalnerv über der Basis stärker als die seitlichen, gerade; die seitlichen schwach bogig gekrümmt, in den 
Spitzen der Lappen endigend. Seenndärnerren randläufig unter Winkeln von >0— 60° entspringend. Mittlere 
Distanz derselben '/—'/. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter vechten oder wenig spitzen 
Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz reichlich ausgebildet, tein, aus im Umrisse rundlichen 
Maschen zusammengesetzt. 


Eine ähnliche Blattform fand ich unter den P’Hanzenfossilien des Wiener Togels. 


Cissus sp, Tai. XLIN, Fig. #. 
Brasilien. 


Nervation unrollkommnen strahlläufig. Basalnerven 3—5, der mittlere fast bis zur Blattspitze auffallend 
stärker, gerade. Divergenzwinkel derselben 40 — 50%, Secundärnerven schwach bogig, randläufig, stark 
ausgebildet, unter Winkeln von 45—55° entspringend. Mittlere Distanz derselben ,—'/. Aussennerven der 
seitlichen Basalnerren 4—5, hervortretend. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz verhältnissmässig 
sehwach hervortretend, locker, aus unregelmässig eckigen Maschen gebilder. 

Denselben Nervationstypus zeigt eine noch unbestimmte Cissus-Art aus Brasilien. Taf. XLIV, Fig. 10, 


Cissus Sp. Taf. XLIE, Fig. 9. 
Rordomrriko, 

Nervation unvollkommen strahllänig. Basalnerven 3—5, der mittlere fast bis zur Blattspitze auffallend 
stürker, gerade. Divergenzwinkel derselben 50-—60%. Seeundärnerven bogig gekrümmt, randlüufig, stark 
ausgebildet, unter Winkeln von 55 — 65* entspringend ; mittlere Distanz derselben '/,—"/,. Aussennerven der 
seitlichen Basalnerven hervortretend, 4—5. Tertiärnerren von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend; Blattnetz hervortretend, 
aus im Umrisse rundlichen Maschen gebildet. 


Cissus Thunbergü !lb. Mus. Vind. Tal. XXXIX, Fig. 5. 
. Cap. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, bin- und hergeliogen. Secundär- 
nerven bogig und schlängelig, ziemlich fein, unter Winkeln von 50—60% entspringend. Secundärsegmente 
ungleichförmig, fast so breit als lang. Schlingenäste unter spitzen und stumpfen Winkeln divergirend, 
Sehlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande entfernt, mit einigen Aussenschlingen umgeben. Tertiärnerven 
netzläufig, von der Aussenseite der seeundären unter wenig spitzen, von der Innenseite unter wenig stumpfen 
Winkeln abgehend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,. Blattnetz hervortretend, aus unregelmüssig 
polygonen, im Umrisse elliptischen Maschen zusammengesetzt. 
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Übereinstimmend im Nervationstypus ist eine noch unbestimmte südafrikanische Cissus-Art, Taf. XLI, Fig. 2. 


Cissus pentaphylla Willd. Tat. XLt, Fig. 6,7. 
Hrahallend. 

Nervation sehlingläufig. Primäürnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade. Seeundärnerven 
schwach bogig und schlüngelig, unter Winkeln von 65— 75° entspringend. Seeundärsegmente ungleiehfürmig, 
nur unbedeutend länger als breit. Schlingenäste unter 90° divergirend. Schlingenbogen vom Rande ziemlich 
entfernt. Aussenschlingen zahlreich. Mittlere Distanz der Secundärnerren ',—"/,. Tertilirnerven von der 
Aussenseite der secundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. 
Blattnetz scharf hervortretend, aus rundlichen Maschen gebildet, 


Ampelopsis sp. Taf. XLIV, Fig. 9. 
Borkamerihs, 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven meist 5. Divergenzwinkel derselben 30—40°, der mitt- 
lere Basalnerv über der Basis stärker als die seitlichen, gerade, die seitlichen bogig, bis in die Spitzen der 
Lappen laufend. Secundärnerven randläufig, unter Winkeln von JU—50®% entspringend. Mittlere Distanz der- 
selben '/,—'/. Tertiärnerven von der Aussen- und Innenseite der seeundären unter wenig spitzen Winkeln 
abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz fein, locker, aus im Umrisse rundlichen Maschen gebildet. 

Eine sehr ähnliche Blattforin fand ich unter den Pflanzenfossilien von Radoboj. 


3 SAXIFRAGACEAE. 


Coratopetalum gummiferum Smith. Tar. XLIL, Fig. 5, 6; Taf, XNLIV, Fir. 7, 8. 
Kenhellend. 


Nervation schlingläufig. Primärnerr bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade. Secundärnerven 
schwach bogig und schlängelig, unter Winkeln von 55 — 65° entspringend. Seeunlärsegmente ungleichfürmig, 
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nur unbedeutend länger als breit. Schlingenäste unter 90% divergirend. Schlingenbogen vom Rande ziemlich 
entfernt, Aussenschlingen zahlreich. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,„—"/,. Tertiärnerven von beiden 
Seiten der secundären unter nahe We abgehend,- netzläufig. Blattnetz scharf hervortretend, aus rundlichen 
Maschen zusammengesetzt, 

Analog Ceratopetalum kaeringianum Ettingsh. aus den fossilen Floren von Häring und Sotzka. 


Weinmannia fuchsioides A. Cumn. Taf. XLIV, Fie. 1. 
Desholland. , 


Nervation combinirt-randläufig. Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven 
etwas schlängelig, an der Spitze gespalten, unter Winkeln von 7U— 80% entspringend. Mittlere Distanz der- 
selben ',—'/. Tertiärnerven von der Ausserfseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz schwach hervortretend, aus oralen Maschen zusammengesetzt. 


Weinmannia sp. Fir. #1. 
Lropisches Amrrika, 


Nervation combinirt-randläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe gegen 
die Spitze zu wenig hin- und hergehogen, beträchtlich verfeinert. Seeundärnerven fein, unter Winkeln von 


Fig. 61. n Fig. 63. 





Neinmennia sp. 





Seauypıla serrulatır. Cupparıs rynephallophure, Sameyılar ap 


69 — 750 entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—"/. Tertiärnerven spärlich entwickelt, von der Aussen- 
seite ler seeusdären unter spitzen, von der Innenseite unter weniger spitzen Winkeln entspringend, netzläufig. 
Blattnetz wenig hervortretend, aus unregelmässig-eckigen, im Umrisse länglichen Maschen gebildet. 


Weinmannia glabra Linn. til. rar X1.1T, Fie. 7. 
Krspisches Amerika 
Nervation einfach -randläufig, Prisärnerv bis zur Mitte des Blattes verhältnissmässig stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, unter derselben oft fast aufgelöst, gerade. Seeundärnerven verhältniss 


Die Blatt Skrlete der Huketriedenen t5 
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mässig fein, fast gerade, unter Winkeln von 75--#5° ontspringend. Mittlere Distanz '/,—'/. Tertiärnerven 
sehr spärlich entwickelt, fein, von der Aussenseite der sekundären unter reehtem Winkel, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz lockermaschig. 

Analog (lie fossile Neramenma europaen Ettingsh. (Zunthorylon europaeum Ung.) der Tertiärformation. 


Weinmannia rubrinervis Bj. in Ilb. Mus. Vind. Tar. X11, Fig. ı 
Madagaskar. 


Nerration eombinirt-randläufig. Primlirnerv bis zur Mitte des Blattes verhältnisamässig stark hervortretend, 
reren die Spitze zu allmühlich verfeinert, unter derselben oft fast aufgelöst, gerade. Seeundärnerven verhältnias- 
men ji B 3 
mässig fein, bopig und schlängelir, unter Winkeln von 75 —#85* entspringend. Mittlere Distanz dersellen 
'„;—'"/, Tertiärnerven ziemlich reichlich entwickelt, fein, von der Aussenseite der seeundären unter reehtem 
Winkel, van der Innenseite unter stampfen Winkeln abgehend. Blattneiz engmaschig, Maschen rundlieh. 


Callicoma serratifolia Andr. Tar. XLYT, Fig. 1, 2. 
Rrehollend. 


Nervation randläufig. Primärnerr fast bis zur Blattspitze kräftig hervortretend, gerade. Secundärnerven 
fast gerade oder nur wenig bogig, unter Winkeln von 50 65° entspringend, Mittlere Distanz derselben "/.—/u- 
Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundüren unter 10% abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz her- 
vortretend, locker, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 

Analog Blattfossilien der Floren von Sotzka und Sagar. 


Cunonia capensis Linn. Tar, XLIV, Kie. 4. 
Büib-Airiko 


Nerration eonmbinirt-randläufg. Primärnerv bis zur Mitte des Blattes vorhältnissmässig stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert, unter derselben oft fast aufgelöst, daselbst häufig hin- und hergebogen. 
Seoundärnerven verhältniesmässig fein, etwas geschlängelt, unter Winkeln von 55—65° entspringend. Mittlere 
Distanz derselben '/,—"/,. Tertiärnorven ziemlich reichlich entwickelt, fein, von der Aussenseite der seceun- 
dären unter stumpfen, von der Innenseite meist unter spitzen Winkeln abgchend. Blattnetz lockermaschig, 
Maschen elliptisch oder lünglich. 

Sehr viele Ähnlichkeit zeigen Blattfossilien der Flora von Radoboj. 


Belangera tomentosa Camb. Tar. XLY, Fir. 4. 
. Bresilim. 


Nervation sehling-randläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven 
bogig und schlingelig, stark, unter Winkeln von 70— 80% entspringend. Seeundärsegmente ungleichfürmig, 
2—3mal so lang als breit. Schlingenäste unter rechtem Winkel divergirend. Schlingenbogen horvortretend, 
vom Rande entfernt, mit einigen Aussenschlingen umgeben. Tertiärnervren netzläufig, von der Aussenseite 
unter wenig spitzen, von der Innenseite unter wenig stumpfen Winkeln abgehend. Mittlere Distanz der Seeundär- 
nerven '/—"/,. Blattnetz hervortretend, rundmaschig. 


BREXIACEAE. 


Brexia madagascariensis Th. Taf. XLAU, Fig. 10. 
Coltiniet im &, k, Hefgarten tn Scündrenn 


Nervation schlingläufig. Primärnery fast bis zur Blattspitze müchtig hervortretend, gerade, Seeundärnerven 
wenig bogig, stark, unter Winkeln von 25—40® entspringend. Seeundärsegmente abgerundet-stunipf, so lang 
oder nur wenig länger als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom 
Rande entfernt, mit vielen hervertretenden Aussensehlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundürnerven 
'/s—"/. Tertiärnerven netzläufig, von der Aussenseite der seeundären unter rechten oder stumpfen, von der 
inneren Seite meist unter spitzen Winkeln abgehend, Blattnetz hervortretend, lockermaschig, Maschen im 
Umrisse länglich. 


: 115 


MYRISTICEAE. 
Knema sp. (K. attenuatae aff.) Tar. XLVI, Fig. 6. 
Philippinen-Inseiz. 

Nervation bogenläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundärnerven 
oft ziemlich auffallend sehlängelig, unter Winkeln von 65— 75# entspringend. Mittlere Distanz derselben'/,—"/,.- 
Tertiürnerven reichlich ausgebildet, sehr genähert, von der Aussenseite der seeundären unter wenig spitzen, von 
der Innenseite unter wenig stumpfen Winkeln abgehend, auffallend schlängelig, verbindend und netzläufig. Blatt- 
netz ziemlich schärf hervortretend, das der Quinternärnerven sehr fein, aus länglichen Maschen zusammengesetzt. 

Den gleichen Nervationstypus theilen noch mehrere ostindische Arten dieses Geschlechtes. 


Myristica moschata T'hunb. Fir. #6. 


©stinbirn. 
Nervation bogenläufig. Primärnerv gernde, über die Blattmitte hin aus stark hervortretend. Secundärnerven 
bogig, nur wonig geschlängelt, unter Winkeln von 55—65° entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—"/. 


Fir. 66. 





Magnoles »p, Myristioa mosnhmte, Eupomaeia laurına. 


Tertiürnerven verhältnissmässig spärlich, von einander entfernt, von der Aussenseite der seeundären unter ziem- 
lich spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, die oberen querlüufig. Blattnetz 
locker, aus länglichen Maschen zusammengesetzt. 


ANONACEAR. 
Anona Ghista. Tar. XLYI, Hz. ım. 
Laltisirt im k. &, Wofporten ja Schönbrunn. 

Nervation bogenläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, in seinem Ver- 
laufe gerade, oder nur unter der Spitze ein wenig hin- und hergehogen. Secundärnerven bogig und schlängelir, 
scharf hervortretend, gegen den Rand zu ästig. Ursprungswinkel derselben 75—85*. Mittlere Distanz '/,— '/.. 
Tertiärnerven reichlich entwickelt, hervortretend, von der Aussenseite der seeundiren unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend, verbindend und netzläufig. Blattnetz sehr vollkommen aus- 
gebildet, aus wenig hervortretenden, im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 


1n* 
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Eupomacia laurina R. Brown, Fig. 67; Taf, NLVH, Fig. 1. 
Nenholland 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, in seinem Ver- 
laufe gerade oder nur unter der Spitze ein wenig hin- und hergebogen. Secundärnerven bogig und schlängelig, 
scharf hervortretend, gegen den Rand zu ästig. Ursprungswinkel derselben 70— 80%. Mittlere Distanz '/,— "/u 
Tertiärnerven reichlich entwickelt, hervortretend, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend, verbindend und netzläufig. Blattnetz sehr vollkommen aus 
rehildet, aus stark hervortretenden unregelmässig eckigen Maschen zusammengesetzt. 


Gewisae Blattfossilien von Radahnj kommen in Nervration und Form obiger Art schr nahe 


MAGNOLIACEAE. 
Talauma pumila Andr, Tar. XLVI, Fig. 9. 
Eultisirt im k. k. Bofgorten ;n Scünbronn. 


Nervation schlinglüufg. Primärnerv fast bis zur Blattspitze mächtig hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven wenig bogig, stark, unter Winkeln von 60— 65° entspringend. Secundärsegmente abgerundet, stumpf, 


Fig. 68 





Larendendron tmlpulern I. 


noch einmal sn lang als breit. Schlingenäste unter wenig spitzen, oder rechten Winkeln diverzirend. Schlingen 
bogen vom Rande entfernt, mit vielen hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secun- 
därnerven '/,—"/,. Tertiärnerven netzläufig, von beiden Seiten der seeundären meist unter 90% abgehend. 
Plattnetz kräftig hervortretend, lockermaschig; Maschen im Umrisse rundlich. 


Manglietia insignis Blum. in Hb. Mus. Vind. Tat. XLVI, Wie. 7. 
Ira, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, in seinem Ver- 
laufe gerade oder nur unter der Spitze ein wenig hin- und hergebogen. Secundärnerven bogig und schlängelig, 
scharf hervortretend, gegen den Rand zu ästig. Ursprungswinkel derselben 65— 75°. Mittlere Distanz Y/,—"/ 
Tertiärnerven reichlich entwickelt, wenig hervortretend, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von 
der Innenseite unter stompfen Winkeln entspringend, netzläufig. Blattnetz schr vollkommen ausgebildet, aus 
ziemlich stark hervortretenden, rundliehen und querovalen Maschen bestehend. 


Den gleichen Nervationstypus zeigt eine nordamerikanische Magnolia-Art, Fig. 65. 


Liriodendron tulipifera Linn. Fig. 68. 
Torbamzrika, 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 3—5, der mittlere fast bis zur Blattspitze auffallend 
stärker, gerade. Divergenzwinkel der inneren TO — 80°, Seeundärnerren bogig gekrümmt und schlängelig, 
randläufig und schlingläufig, stark ausgeprägt, unter Winkeln von 50— 60° entapringend. Mittlere Distanz der- 
selben '/,—'/,. Aussennerven der seitlichen Basalnerven nicht hervortretend, 5—6. Tertiärnerven von beiden 
Seiten der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend, kräftig ausgebildet, vorherrschend verbindend. Blatt 
netz hervortretend, aus im Umrisse rundlichen Maschen gebildet. 


CAPPARIDEAE. 
Capparis cynophallophora Litn. Fig. #2. 
Trogisches Amreriko. 

Neryation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundürnerven 
geradlinig oder wenig bogig gekrümmt, unter Winkeln von J0—50* entspringend. Secundärsegmente abge- 
rundet-stumpf, noch einmal so lang als breit, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 
vom Rande entfernt, mit zahlreichen längliehen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven '/,—'/, Tertiärnerren zahlreich, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgelend, netzläufig. Blattnetz kräftig hervortretend, sehr vollkommen ausgebildet, 
aus ovalen Maschen zusammengesetzt, 


Capparis laurifolia ITort, bot. Schönbr. Fie. rt. 
Caltioirt io k. k. Bofgarien ja Schönbren. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade oder unter der Spitze 
etwas schlängelig. Secundärnerven bogig und schlängelig, unter Winkeln von 60 — 70 entspringend. Secundir- 
segmente ungleichförmig, breit, abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingen- 
bogen nicht hervortretend, von zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundürnerven 
5 —'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der sechndüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen 
Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz nicht hervortretend, aus ovalen Maschen zusammengesetzt. 


SAUVAGESIEAE. 
Luxemburgia eiliosa Gard, Taf. XLVI, Fig. 4. 
Coltieirt im h. k. Hefgarten ın Srhansrung 


Nervation randliefig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Serundär- 





nerven verhältnissmüssig fein, schwach bogig, unter Winkeln von 60 — 75° entspringend. Mittlere Distanz der- 
selben unter ’/,. Tertiürnerven verhältnissmässig spärlich entwickelt, von beiden Seiten der seeundären unter 
spitzen Winkeln abgehend, verbindend und netzläußg. Blattnetz unvollkommen ausgebildet, lockerma-chiz. 
Maschen längelich. 





SAMYDEAE. 


Samyda sp. (8. serrulatae L.. ail.) ri. #4 
Brasilien 


Nervation bogenläufg. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 





BL entspringend, 


nerven stark entwickelt, bogig, gegen den Band zu geschlängelt, unter Winkeln von 45 
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Mittlere Distanz derselben ’/,—'/,. Tertiärnerven reichlich entwickelt, von der Aussenseite der seeundären unter 
spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, meist verbindend. Blattnetz hervortretend, ziern- 
lich lockermaschig, Maschen rundlich, oval. 


BIXACEAE. 


Azara berberidifolia Endl. rar. x1vI, Fig. 5. 
Chili, 

Nervation schlingläufig. Primärnerr bis zur Blattmitte stark bervortretend, in seinem Verlaufe gegen die 
Spitze zu beträchtlich verfeinert, daselbat meist hin- und hergebogen. Secundärnerven schlüngelig, an der 
Basis stark, gegen den Rand zu beträchtlich verschmälert, unter Winkel von 50— 65° entspringend. Seeundär- 
segmente ungleichförmig, I—2mal so lang als breit, gegen den Rand zu etwas verschmälert, Schlingenüste 
unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. 
Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—'/. Tertiiirnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig. Blattnetz locker, aus im 
Umrisse rundlichen Maschen gebildet. 

Die in der Form mit dieser Art übereinstimmenden Bixaceen-Blätter der fossilen Flora von Radoboj 
weichen von derselben nur durch die feineren netzläufigen Secundärnerven ab. 


Fig. 69, Fig. 70, 





Metern raudurıs Stereulia dieersifolia. Cypgmrrs Saerıfolin, 


Phoberos chinensis Wall. Fir. #3. 
China, Ostindirn. 


Nervation unvollkommen spitzläufig. Primärnerv nur bis zur Blattmitte stark hervortretend, in seinem Ver- 
laufe gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert oder fast aufgelöst, Seeundürnerven sehr fein, schlingelig, die 
£rundstündigen unter Winkeln von 35— 45®, die übrigen unter verschiedenen stunipferen Winkeln entspringend, 
kaum stürker als die Tertiürnerven, schlingenbildend. Secundärsegmente ungleichförmig, etwas lünger als 
breit. Mittlere Distanz '/,—"/,. Tertiürnerven reichlich ausgebildet, von beiden Seitgn der secundüren unter wenig 
spitzen, selten unter rechtem Winkel abgehend, vorherrschend netzläufig. Quaternäre Nerven fast von der 
Stärke er tertiliren, in ein scharf hervortretendes, aus meist ovalen Maschen zusammengesetztes Netz aufgelüst. 


119 


Flacourtia cataphracta Roxb. Taf. XLIN, Fig. 6; Taf. XLVI, Fig. 3. 
Eropisches Asien. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade oder nur wenig hin- und 
hergebogen. Secundürnerven kaum beträchtlich feiner als der primäre, bogig, unter Winkeln von 50— 60# ent- 
springend. Schlingensegmente gekrümmt, die unteren und mittleren noch einmal so lang als breit oder länger, 
gegen den Rand zu etwas verschmälert. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande nicht parallel. 
Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven fein, zahlreich, unter spitzen Winkeln entspringend, oft querläufig, ästig. 
(Quaternäre Nerven von den tertiären wenig scharf geschieden, ein verhältnissmässig lockeres, aus querovalen 
Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven unvollkommen entwickelt. 


Melicytus ramiflorus Forst. Fig. 69. 
rnsreland, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundärnerven 
bogig und schlängelig, unter Winkeln von 70 — 80* entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig breit, 
gegen den Rand zu meist etwas verschmälert. Schlingenüste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 
nicht hervortretend, von zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seceundärnerven ',—'/- 
Tertiärnersen von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz hervortretend, aus querovalen Maschen gebildet. 


PASSIFLOREAE. 


Passiflora retusa Pohl in Hb. Mus. Vind. Tar. XLVII, Fig. 1. 


Brosilirn, 
Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, in seinem Verlaufe gegen die 
Spitze zu nur wenig verschmälert. Seeundärnerven bogig, an der Basis stark, gegen den Rand zu wenig 


Fig 73 


Fig. ?2. 





Keganıa unulalate. Vassiora ap. Stereulir dieersifolre, 


verschmälert, unter Winkeln von 80--90° (die untersten) und unter 65— 75° (die mittleren und oberen) ent- 

springend. Secundärsegmente ungleichfürmig, breit, abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln 

divergirend; Sehlingenbogen hervortretend, von Rande entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. Mittlere 

Distanz der Seeundärnerven '/, —'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der 
: . 
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Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig. Blattnetz aus unregelmässig eckigen, 
im Umrisse ovalen Maschen gebildet. 
Passiflora sp. Fir. 73, 
Cultisiet im k. k. Wofgorten jun Schäüxbraun, 


Nervation vollkommen strahlläulig. Basalnerven 5—7, der mittlere nicht stärker als die seitlichen, gerade. 
Divergenzwinkel 30 — 40%, Secundärnerven verhültnissmässig fein, bogig, schlingläufig, unter Winkeln von 
60—70* entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—"/„ Aussennerven der seitlichen Basalnerven nicht her- 
vortretend, spärlich entwickelt, Tertiürnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz verhältnissnässig spärlich 
entwickelt, locker, aus elliptischen Maschen gebildet. 


BEGONIAUEAE. 
Begonia hydrocotylifolia Hook. Fig. 7. 
Caltivirt im k. &. Bofzerten in Schünsrenn 


Nervation vollkommen strahlläufig. Basalnerven 5— 7, etwas ungleich, der mittlere kaum stärker als die 
seitlichen, in seinem Verlaufe häufig gabelspaltig ästig. Secundärnerven spärlich entwickelt, schr fein, diver- 


girend und eonvergirend gekrimmt, unter Winkeln von 50—60° entspringend, netzläufig. Mittlere Distanz 
Fig. 76 


Fig. 75. 





Kirgunia eniorandis 





Fiegume vehrrna 
derselben '/,— '/. Tertiärnerven unvollkommen ausgebildet, unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln 
entspringend, Blattnetz nicht hervortretend, unvollkommen ausgebililet. 
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Begonia undulata Schott. rie. 72. 
Brasilien. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 5, etwas ungleich, der mittlere beträchtlich stärker als 
die seitlichen, in seinem Verlaufe zerade, oder nur wenig hin- und hergebogen. Seeundärnerven ziemlich 
scharf hervortretend, schwach divergirend gekrümmt, unter Winkeln von 30—40° entspringend, randläufig. 
Mittlere Distanz derselben ',—"/, Tertiärnerven sehr fein, netzläufig, von der Aussenseite der seeuniliren 
unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend. Blatineiz schwach hervortretend, aus 
unregelmässig eckigen Maschen zusammengesetzt. 


Begonia cebrina Hort. Anglie. Fig, 7%. 
Caltivirt im k. h, Mofporten ja Schönkronn, 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 7—9, auffallend ungleich, der mittlere beträchtlich 
stärker als die seitlichen, in seinem Verlaufe gerade oder nur wenig hin- und hergebogen. Sceundärnerven 
ziemlich scharf hervortretend, schwach divergirend gekrümmt, unter Winkeln von 40—50® entspringend, rand- 
läufig. Mittlere Distanz derselben '/,—'/. Tertiärnerven fein aber deutlich ausgeprägt, von beiden Seiten der 
scenundüren unter spitzen Winkeln abgehend. Blattnetz ziemlich stark hervortretend, aus unregelmüssigen 
eckigen Maschen zusammengesetzt. 


Begonia eriocaulis Vis, Fir. 75. 
Cultivirt im h, &. Mofgorten ja Schäsbrunn, 


Nervation unvollkommen strahlläufe. Baselnerven T—%, auffallend ungleich, der mittlere beträchtlich 
stirker als die seitlichen, in aeinem Verlaufe gerade oder uur wenig hin- und hergebogen. Seceundärnerven 
ziemlich scharf hervortretend, schwach eonvergirend gekrümmt, unter Winkeln von 30 — 45° entspringend, 
randläußg. Mittlere Distanz derselben '/, —'/,. Tertiärnerven fein, von beiden Seiten der secundären unter 
spitzen Winkeln abgehend. Blattnetz nicht hervortretend, unvollkommen ausgebildet. 


BOMBAUCEAE. 


Pachira macrocarpa Cham. et Schlechtd. Fig. 79. 
Mierike. 


Nervation schlingläufig. Primäenerv mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu nur wenig verschmiälert. 
Secundärnerven unter Winkeln von 75—85* entspringend, wenig bogig oder fast gerade. Mittlere Distanz 
derselben '/;—"/. Schlingensegment länglich, sehr stumpf, die Breite derselben übertrifft die Hälfte der Länge. 
Sehlingenhogen wenig gekrlimmt, dem Rande parallel laufend, von demselben bis 1'/," entfernt, mit zahlreichen 
Aussenschlingen umgehen. Die Axen der untersten Schlingen bilden mit dem Primärnerv stumpfere Winkel 
als die der mittleren und obesen. Tertiärnerven fein, aber scharf hervortretend, Jie axenständigen unter dem 
Winkel von W0®, die seitenständigen unter ziemlich spitzen Winkeln entspringend; alle netzläufig. Tertiürnetz 
aus grossen, rundlichen und queroralen Masehen zusammengesetzt, ein sehr feines, rundmaschiges, von dem- 
selben deutlich geschiedenes quaternäres Netz einschliessend. Quinternärnetz äusserst fein, aus rundlichen, 
dem unbewaffneten Auge kaum sichtbaren Maschen bestehend. Inhalt eines mittleren Secundärsegments 
4-6 grössere und doppelt so vicle kleinere axenständige, ferner jederseits 7—9 hervortretende und mehr als 
doppelt 30 viele feinere seitenständige Tertiürnerven. 


Bombax floribundum Schott. Tar. XLIX, Fig. 1. 
Brasilit. - 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze schr stark hervortretend. Seenndärnerven anter Winkeln 
von 65-—T5* entspringend, wenig bogig, oder etwas geschlängele, Mittlere Distanz "/,—"/,. Schlingensegmente 
länglich, stumpf, nur die mittleren noch einmal so lang als breit; die oberen und unteren kürzer, Schlingen- 
bogen ziemlich stark gekrümmt, dem Runde bis auf 1°" genähert, ohne hervortretende Aussenschlingen; 
schlingenbildende Äste unter rechtem Winkel divergirend; Winkel der Schlingenaxen mit dem Primärnerv 
nahezu alle gleich. Tertiärnerren unter rechtem Winkel oder unter wenig spitzen entspringend, meist netz- 
läufig, nur die dem Schlingenbogen zwnächstliegenden verbindend, ein lockeres, wenig hervortretendes, ats 
rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend, das von dem Netze der quaternären Nerven kaum scharf 
geschielen erscheint, Quinternäre Nerven unrollkommen entwickelt, Inhalt eines mittleren Secundärsegments 


IMs Wart-Skelere der Dikatyledanen, 16 
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5—7, unter Winkeln von 30—90° entspringende axenstündige Tertiärnerven, von denen 1—2 auffallend lünger 
sind und den Übergang zu Secundärnerven bilden; ferner jederseits 6—8 seitenständige Tertiürnerven. Tertiür- 
und Quaternärsegmente rundlich. 


Bombax sp. Friedrichsthal. Fig. 78. 
Guatemala, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis zur Spitze mächtig hervortretend. Seeundärnerven unter 
Winkeln von 65-—75® entspringend, etwas bogig. Mittlere Distanz derselben /,—'/,. Schlingensegmente 
lünglich, stumpf, schwach gekrümmt, die mittleren meist lünger als das Doppelte der Breite beträgt, die oberen 
und unteren in der Regel noch einmal s0 lang als breit. Schlingenbogen stark gekrümmt, mit einigen hervor- 
tretenden Aussenschlingen umgeben; schlingenbildende Äste meist unter spitzen Winkeln divergirend. Winkel 
der Schlingenaxen mit dem Primärnerv nahezu gleich. Die seitenstündigen Tertiärnerven unter spitzen Winkeln 


Fig. 78, 





Stereutia dieersifolin, Bomnbar ap. 


abgehend, theils netzläufig, theils verbindend, ein ziemlich hervortretendes, aus im Umrisse rundlichen Maschen 
zusammengesetztes lockeres Netz bildend. (Juaternäres Netz reichlich entwickelt, vorwiegend aus querovalen 
Maschen bestehend, ein schr feines aber scharf ausgeprügtes, vollkommen ausgebildetes quinternäres Netz 
umsehliessend. Inhalt eines mittleren Seeundärsegments 3—5 grüssere und 8— 12 kleinere axenstündige 
Tertiärnerven, alle unter nahezu rechtem Winkel entspringend; ferner jederseits D—8 grössere und beiliiufig 
15-20 kleinere seitenständige Tertiürnerven. Tertiärsegmente von verschiedener Grösse und Form. 


Bombax Cummingii Taf. XLIX, Fig. 1. 


Poilippinen-Iuseln. 


Nervation bogenlüufig. Primärnery gegen die Spitze zu allmählich, unter derselben bis zur Dünne der 
Seeundärnerven verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 70—85° entspringend. Sinus eines ganzen 
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Seeundärbogens '/,—'/, der Länge des Primärnervs abschneidend. Mittlere Distanz der Seeundürnerven \/.— "Jr 
Tertiärnerven unter rechten oder stumpfen Winkeln entspringend, schr fein, wenig hervortretend, meist ver- 
bindend, die unteren fast längsläufig. Tertiürnetz locker, aus rundlichen und lünglichen Maschen zusammen- 
gesetzt, Quaternäre Nerven vom Tertiärnetze wenig deutlich geschieden, die sehr feinen ein dem Auge noch 
wahrnehmbares, rundmaschiges Netz bildenden quinternären Nerven umschliessend. Ein mittleres Secundär- 
segment B—6 axenständige und 7—9 verbindende Tertiärnerven enthaltend, 


Bombax grandiflorum Cav. 
Brasilien. 

Nervation bogenläufig. Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu nur wenig verschmälert. 
Seeundärnerven unter Winkeln von 65 — 80° entspringend, scharf hervortretend. Sinus des Bogens eines mitt- 
leren Secundürnervs ',— '/;, der Länge des Primärnervs abschneidend. Mittlere Distanz der Seeundäür- 
nerven '/,— "/. Axenständige Tertiürnerven unter dem Winkel von 90%, seitenständige unter spitzen Winkeln 
abgehend; letztere meist verbindend, die obersten fast querläufig. Tertiärnetz scharf hervortretend, meist aus 
im Umrisse lüänglichen Maschen zusammengesetzt. Quaternäre Nerven von dem Tertiürnetz scharf geschieden, 
so wie die kaum dem unbewaffneten Auge erkennbaren quinternären ein aus rundlichen Maschen bestehendes 
Netz bildend. Ein mittleres Seeundäürsegment 7—9 axenständige, 6—7 verbindende und jederseits 12— 18 
seitenständige Tertiärnerven enthaltend. Tertiärsegmente 4—5 grössere und eben so viele kleinere Maschen; 
ein (Quaternärsegment beiliufig 7— 10 quinternäre Maschen einschliessend. 


Fig. 81 


Fig. a0 





Vachra wurrochtria, Dowbar alaurescens. Nrereulia ımops 


Bombax Erianthos Schott. 
Brasilien 
Nervation netzlüufig. Primärnerv gerade, bis zur Spitze hervortretend. Seeundürnerven unter Winkeln 
von 75—90® entspringend, etwas bogig, am Ende kaum geschlängelt. Sinus des Bogens eines mittleren Secun- 
därnerys nur '/,—'/, der Länge des Primärnervs absehneidend. Mittlere Distunz derselben ’/„—'/., Axen- 
ständige Tertiirnerven unter Winkeln von 80—90*, seitenstündige unter mehr spitzen Winkeln ahgehend, 
10° 
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meist verbindend, querläufig, ein feines, aus querovalen Maschen zusammengesetztes Netz billend. Quaternüre 
Nerven zahlreich, Maschen des Netzes derselben von der Form der tertiären, ein sehr feines quinternüres 
umschliessend. Inhalt eines mittleren, schwach bogig gekrümmten Secundärsegments 6—7 axenständige, 
4—5 verbindende und jederseits 7—10 netzläufige, seitenständige Tertiürnerven. Tertiärsegmente länglich, 
4—6 Maschen; eine Tertiürmasche 7 — 9 quaternäre und letztere beiläufig eben so viele quinternäre Maschen 
enthaltend. 


Bombax glaucescens Sw. Fig. 80, 
Brusilien 


Nerration netzläufig. Primärnerv gerade, bis zur Spitze hervortretend. Seeundärnerven unter Winkeln 
von 60 70° entspringend, bogig, am Ende geschlängelt. Sinus des Bogens eines mittleren Nervs über '/, der 
Länge des Primürnervs abschneidend; mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,. Seitenstindige Tertiär- 
nerven unter spitzen Winkeln abgehend, genähert, hervortretend, meist querlüufig; quaternäre Nerven unter 
rechtem Winkel abgehend, ein deutlich hervortretendes, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes 
Netz darstellend, welches ein sehr feines, aber noch scharf hervortretendes quaternäres Netz einschliesst. 
Inhalt eines mittleren sichelförmigen Secundäürsegments 4—5 axenständige, meist unter Winkeln von 80— 90 
entspringende Tertiärnerven, von denen 1-2 auffallend verlängert, in Seeundärnerven überzugehen scheinen; 
ferner 8— 10 meist verbindende, seitenständige Nerven, Tertiärsegment länglich, 4-5 Maschen, eine Tertiär- 
masche eben so viele quaternäre, eine solehe 5—7 quinternüre Maschen einschliessend. 


Salmalia insignis Schott et Endl. Fig. #3. 
Ostindirn, 


Nervation bogenläufig. Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu nur wenig verschmälert. 
Seeundärnerven mächtig, unter Winkeln von 70—80®, die untersten unter 90® entspringend. Sinus eines mitt- 
leren Seeundärbogens ',—'/, der Länge des Primärnerss abschneidend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven 
'/a—"/u Tertiärnerven stark hervortretend, die axenständigen unter nahe rechtem Winkel, die seitenständigen 
unter spitzen Winkeln entspringend, meist netzläufig, selten verbindend. Tertiärnetz scharf ausgeprägt, aus 
grossen, im Umrisse rundlichen Maschen bestehend, in das reiehlich entwickelte quaternüre Netz übergehend. 
Quinternäre Nerven zahlreich entwickelt, ein noch scharf bervortretendos, rundmaschiges Netz erzeugend. 
Inhalt eines mittleren Seeundärsegments 5—6 axensländige und jederseits 12—15 hervortretende, seiten- 
ständige Tertiärnerven. 


Hoheria populnea A. Cunn. Taf, XLIX, Fig. 5. 
Hrnserland. 

Nervation combinirt randläufg. Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu nur wenig ver- 
schmälert. Seeundäürnerven ansehnlich, gegen die Basis zu allmählich genäbert, die untersten unter Winkeln 
von 75 —85®, die mittleren und oberen unter 65 — 75° eutspringend, die ersteren meist einfach, die letzteren 
wiederholt gabelspaltig-ästig. Äste theils randläußgr, in den Spitzen der Zähne des Blattes endigend, theils 
Schlingen bildend. Mittlere Distanz der Secunilärnerven '/—'/,. Die hervortretenden Seeundärschlingen 
stumpf, abgerundet, in der Länge kaum die Breite übertreffend. Schlingenbogen dem Rande fast parallel, von 
demselben bis auf 2'/,” entfernt, mit vielen hervortretenden Aussensehlingen umgeben. Tertiärnerven in der 
Stürke den secundären nur wenig nachstehend, die axenstündigen unter rechtem oder wenig spitzem Winkel, 
die seitenständigen unter verschiedenen stumpfen und spitzen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig, 
ein scharf hervoriretendes, aus im Umrisse rundliehen Maschen zusammengesetztes Netz erzougend, welches 
ein rundmaschiges quaternäres Netz einschliesst. (Juinternärnetz vom quaternären nicht scharf geschieden, so 
wie letzteres dem unbewafineten Auge leicht wahrnehmbar. Inhalt eines mittleren Secundärsegments 58 
axenständige und 8—-15 seitenständige Tertiärnerven. 


Helicteres guazumaefolia ri;. 52. 
Caltioirt im k. &, Holgarten 15 Schäubrenn, 


Nervation strahlläußg. Primärnerven 5 — 7; der mittlere kaum stürker hervortrotend als die beiden seit- 
lichen, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und daselbst kaum mächtiger als die Seeundärnerven; Diver- 
genzwinkel der Primürnerven unter einander 15— 2», Die Seceundärnerven des mittleren Primärnervs unter 
Winkeln von 40-— 50° in der mittleren Distanz '/, entspringend, in schwach gekrümmten Bogen fast bis zum 
Blattrande verlaufend, vor demselben verästelt; Äste meist in den Zähnen endigend. Secundürnerven der 
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seitlichen Basalnerven aussenständig, im Bogen ebenfalls bis nahe an den Blattrand verlaufend, die Äste 
theils schling-, theils randläufig in den Zühnen endigend. Tertiärnerren aus den Primärnerven unter rechten 
oder wenig spitzen Winkeln, aus den secundüren unter spitzen Winkeln abgehend, querläufig, ein lockeres, 
aus im Umrisse länglichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quaternäres Netz vom tertiären nicht 
scharf geschieden, aus rechtläufigen Nerven gebildet; Maschen desselben viereckig. Quinternäres Netz unvoll- 
kommen entwickelt. 


Fig. 82. 





Hoebieteren guassı ann, Salmalin insgims, 


Sterculia diversifolia (4. Don. Fir. 70, 74, 77; Tat. XLVIIL, Fig. 10— 12. 
Reaholland. 


Nervation strahlläufig. Der mittlere Primärnerv scharf hervortretend, noch unter der Spitze des Blattes 
stärker als die Secundärnerven, Die beiden seitlichen Primärnerven veränderlich, bald von der Stürke des 
mittleren, bald viel schwächer, manchmal nur angedeutet oder auch fast fehlend, Seeundärnerven zahlreich, 
scharf hervortretend, gabelspaltig-üstig, schlängelig gebogen, vom mittleren Primärnerv meist unter Winkeln 
von 50—65* in der Distanz '/,— '/,, entspringend. Tertiärnerven zahlreich, unter verschiedenen stumpfen 
und spitzen Winkeln abgehend, fast so stark als die secundären, ein scharf hervortretendes, aus verschieden 
geformten Maschen zusammengesetztes Netz bildend, das feinere, weniger deutlich geschiedene quaternäre 
Netz einschliessend. 


Sterculia inops Hort. Fig. sı. 
Caltizirt im k. k. Halgarkm gun Schünbrnnn 


Nervation schlingläufig. Primärnerv an der Basis stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich ver- 
feinert, unter derselben die Dünne der Seeundärnerven übertreffend. Seeundärnerven, wenigstens die unteren 
etwas bogig, die grundstindigen unter Winkeln von 4d—5U®, die übrigen unter 50—65° entspringend. Mittlere 
Distanz derselben '/,— '/, Schlingensegmente meist etwas gekrümmt, sehr stumpf; die grundständigen und 
unteren noch einmal so lang, die mittleren und oberen kaum länger als breit. Schlingenbogen der oberen und 
mittleren lang, dem Rande parallel, von demselben 1'/,— 2°/,'” entfernt, mit hervortretenden, oft ansehnlichen 
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Aussenschlingen begrenzt. Axen der untersten Schlingen mit dem Primärnerv auffallend spitzere Winkel 
bildend als die der übrigen. Tertiärnerven verhältnissmässig wenig hervortretend, alle netzläufig, die axen- 
stindigen meist unter rechtem, die seitenstindigen meist wenig unter spitzem Winkel abgehend, ein sehr 
lockeres, aus grossen im Umrisse rundlichen Maschen zusammengosetztes Netz bildend. Quaternäres Netz aus 
rundlichen Maschen bestehend, von -dem tertiären nieht deutlich geschieden. Quinternäres Netz verhältniss- 
mässig mächtig entwickelt, aus rundlichen, stark hervortretenden Maschen gebildet. Inhalt eines mittleren 
Secundärsegments 7—8 stürkere und beiläufig doppelt so viele feinere axenständige, 7—9 seitenständige 
hervortretende Tertiärnerven. 


Stereulia longifolia Roxb. 


Ion. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv an der Basis müchtig hervortreteud, gegen die Spitze zu verschmälert, 
unter derselben fast feiner als die Seeundärnerven. Diese entspringen unter Winkeln von 50 — 60° und sind 
etwas bogig. Mittlere Distanz derselben '/,—'/;. Schlingensegment schwach gekrümmt, stumpf, noch einmal 
so lang als breit; Schlingenbogen dem Rande fast parallel gestellt und bis auf '/,”' genähert, ohne hervor- 
tretende Aussenschlingen. Schlingenbildende Äste unter stumpfen Winkeln divergirend. Axen der untersten 
Schlingen mit dem Primärnerv einen etwas spitzeren Winkel bildend, als die übrigen. Tertiärnerven stark 
hervortretend, die axenstündigen unter rechtem Winkel, die unteren seitenständigen unter spitzen, die oberen 
unter rechten oder stumpfen Winkeln entspringend, die meisten grösseren verbindend. Tertiärnetz aus ver- 
schieden geformten grossen, hervortretenden Maschen bestehend. Quaternäres Netz vom tertiären scharf 
geschieden, aus rundlichen Maschen zusammengesetzt, ein sehr feines, aber deutlich ausgeprägtes quinternäres 
Notz einschliessend. Inhalt eines mittleren Secundürsegments 6 grössere und beiliufig eben so viele feinero 
axenstündige, ferner 3—4 verbindende und jederseits 8—9 seitenstündige Tertiürnerven. 


MALVACEAE. 


Abutilon venosum Ilook. Fie. 84. 
Eaitivirt im &. &, Holgarten m Schönbrenn. 


Nervation vollkommen strahlläufig. Basalnerven 7, gerade oder nur sehr wenig bogig- Divergenzwinkel 
45— 55°, Der mittlere Basalnerv nicht stärker als die seitlichen, diese in den Spitzen der Lappen endigend. 
Secundärnerven schlingläufig, unter Winkeln von 45—55° entspringend. Mittlere Distanz derselben '; — '/.. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abjrehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz spärlich entwickelt, lockermaschig. 


TILIACEAE. 


Tricuspidaria dependens Ruiz et Pav. Fir. 100. 
Chili 

Nerration schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, in seinem Verlaufe etwas 
hin- und hergebogen. Seeundärnerven schwach bogig gekrümmt, verhältnissmässig stark, unter Winkeln von 
40-—50% entspringen, Seeundärsegmente abgerundet-stumpf, ziemlich ungleichförmig, so Jung oder nur unbe- 
deutend länger als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, 
dem Itande genähert, Aussenschlingen fehlend ader spärlich entwickelt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven 
’4—"'/, Tertärnerven verhältnissmässig wenig entwickelt, von beiden Seiten der secnndären unter nahezu M* 
abgehend. Blattnetz spärlich ausgebildet, hervortretend, aus unregelmässig eckigen Maschen bestehend. 

Tricuspidaria sp. Taf. LU, Fig. 5, 6. 
ehli, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend gerade, Secundärnerven schwach 
hogig, bervortretend, unter Winkeln von 60— 70° entspringend; Schlingensegmente kürzer als breit, gegen 
den Rand zu abgerundet- stumpf. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend, Schlingenbogen vom 
Rende entfernt, demselben parallel. Mittlere Distanz der Sceundlirnerven ’/,—'/,. Tertiärnerren von beiden 


Seiten der secundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln entspriugend, netzläufig. Blattnetz 
lockermaschig, hervortretend, Maschen unregelmässig eckig. 


Elaeocarpus Cummingii Hb. Mus. Vind. Tar. LI, Fie. 5. 


Philippiarn- Inseln 


Nervation schlingläufig. Primärnery bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Seeundärnerven bogig 
gekrümmt, stark, unter Winkeln von 65—75° entspringend. Secundürsegmente 2—3mal so lang als breit, 
gegen den Rand zu verschmälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht 
hervortretend, vom Rande entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundär- 
nerven '%)—"/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgehend, verbindend und netzlüufig. Blattnetz hervortretend, aus querovalen Maschen 
zusammengesetzt. 





mcarpus #7 Banıkteria periplanfolia, 


Fig. 87 





Ihntilon nenostem Regonia hydrocontıfotia. 


Elaeocarpus cyanaeus Sims. Taf. XLVII, Fig. 9. 
Reaballend, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade oder unterhalb der 
Spitze ein wenig hin- und hergebogen. Seeundärnerven bogig gekrümmt und etwas schlängelig, unter Winkeln 
von 60 70° entspringend. Seeundärsegmente gleichförmig, gegen den Rand zu abgerundet, 1—2mal so lang 
als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, dem Rande genähert. 
Mittlere Distanz '/;—"/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seceundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter stunıpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz hervortretend, aus rundlichen Maschen 
zusammengesetzt, 

In der Form und Nervation sehr ähnlich sind dıe Blätter einer noch nicht beschriebenen neuholländisehen 
Elaeocarpus-Art, Fig. 85. 


Elaeocarpus serratus Linn. Ya, L, Fie. 7. 
Ostindien, Fevn. 


Nerration schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte scharf hervortretend, gerade, oder unterhalb der 
Spitze ein wenig hin- und hergebogen. Secundärnerven bogig gekrümmt, unter Winkeln von 45-—55# ent- 
springend. Secundirsegmente gleichförmig, gegen den Rand zu verschmälert, I—3mal so lang als breit, 
Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend, Schlingenbogen nicht hervortretend. Mittlere Distanz '/—'/ 
Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
sbgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz fein, aus elliptischen Maschen zusammengesetzt. 


Monocera multiflora Hb. Mus. Vind. Tar, LI, Fig. ı. 
FPhiligpiarn-Iaseln. 


Neryation schlinglüufig. Primärnerv bis zur Mitte des Blattes stark hervortretend, gerade. Seeundärnerven 
wenig bogig gekrümmt, unter Winkeln von 40—55* entspringend. Seeundärsegmente abgerundet, stumpf, 
2—3mal so lang als breit, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande ent- 
fernt, mit zahlreichen rundlieken Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seceundärnerven '/,— 
Tertiärnerven zahlreich, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen 
Winkeln abgehend, verbindend. Blattnetz hervortretend, aus ovalen Maschen zusammengesetzt. 


Monocera holopetala Sack. Tar. LI, Fie. 3. 


Ostindirn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven 
bogig gekrümmt, stark, unter Winkeln von 60—65# entspringend. Seeundärsegmente noch einmal so lang als 
breit, gegen den Rand zu verschmälert. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Sehlingenbogen 
nicht hervortretend, vom Rande entfernt. Mittlere Distanz der Seeundiürnerren ',—'/. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der seceundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln absgehend, verbindend, 
ynerläutig, Blattnetz scharf ausgeprägt, aus querelliptischen Maschen zusutumengesetzt. 


Friesia peduncularis De Cand. Fig. #1; Tat, LV, Fig. 5, 6. 
Don Diemems-Yond, 


Nerration vollkommen spitzläufig. Basalnerven 3, der mittlere stärker hervortretend als die seitlichen, 
15%, Sceundlärnerven schlängelig, unter Winkeln von 30-60" entspringend, 





schlüngelig. Divergenzwinkel 10 
schlingläufig. Mittlere Distanz derselben ',—'/, Tertiärnerven spärlich entwickelt, von der Aussenseite der 
secundären unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, verbindend. Blattnetz her- 
vortretend, locker, aus länglichen oder lanzettlichen Maschen zusammengesetzt. 


Grewia pilosa l.am. Fig. 44. 
Ostindirn, 


5. Der mittlere bis über die Blattmitte hinaus 





Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerven 3 
stark hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze etwas schlängelig. Die seitlichen Basalnerven kaum 
stärker hervortretend als die Secundärnerven, zahlreiche Aussennerren entsendend. Seeundärnerven schwach 
bogig gekrümmt, unter Winkeln von 40 — 55° entspringend. Mittlere Distanz derselben '/—"/ Tertiärnerven 
von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, quer- 
Häufig. Blatinetz ziemlich hervortretend, das der Nerven höherer Grade sehr fein, aus lünglichen Maschen 
zusammengesetzt. 

Eine sehr ähnliche Nervation zeigen die Blätter von Grewsia orientalis, Fig. 89, W. 


Grewia sp, Taf. XLIX, Fie. &. 
Erusilum, 


Nerration unrollkommen strahlläufig. Primärnerren 3—5. Der mittlere bis über die Blattmitte hinaus 
stark hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze etwas schlüngelig, die seitlichen Basalnerven kaum 
stärker hervortretend als die Seeundärnerven, zahlreiche Aussennerven entsendond. Secundürnerven schwael: 
bogig gekrümmt, fast von der Stürke des Mediannerven, unter Winkeln von 55 — 65° entspringend. Mittlere 
Distanz derselben '/,. Tertiirnerven ron beiden Seiten der seeundären unter nahezu 90* abgehend, netzläufig 


129 


und verbindend. Blattnetz hervortretend, das der Tertiärnerven aus unregelmässig eckigen, das der quater- 
nären und quinternären meist aus ovalen Maschen bestehend. 


Grewia oppositifolia Buchan. Tar. LI, Fig. 1. 
Nepal, Ions, 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerren 3, der mittlere auffallend stärker als die seitlichen, 
gerade, oder nur unter der Spitze ein wenig schlüngelig. Divergenzwinkel 10— 20%, Secundärnerven bogig 
gekrümmt, stark, die oberen schlingenbildend, unter Winkeln von 60— 70° entspringend. Mittlere Distanz der- 
selben '/—"/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite derselben 
unter stumpfen Winkeln abgehend, stark entwickelt, hervortretend, verbindend, nahezu querläufig; Blattnetz 
vollkommen ausgebildet, aus im Umrisse elliptischen Maschen zusammengesetzt. 


Fig. #8 Fig. 89, Fig. W, Fig, #1 Fig. 92 





Grema onientalis. 





Eriesia peduncularis. Trocheria uniflore. 


Fig. 9% 





Fig. 95. 


Grema orıentalıs 
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Grewia bicolor ‚Juss. Taf. XLVE, Fir. 6, 7. 


Brnegel 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 3, der mittlere stärker hervortretend als die seitlichen, 
meist gerade. Divergenzwinkel 30 — 40°, Seeundärnerven bogig gekrümmt, schlingläufig, unter Winkeln von 
50—60° entspringend. Mittlere Distanz derselben '/, —'/,. Aussennerven der seitlichen Basalnerven 6—7, 
verästelt, verhültnissmässig wenig hervortretend. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundiren unter 
spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend, netzläufig und verbindend. Blattnetz nicht 


hervortretend, aus unregelmässig eckigen Maschen gebildet. 


Die Rlan-Stesto der Diketsledanen 17 
‘ 


en nn —— 


13 
Grewia populifolia Vahl. Fig. 99; Tar. XLVIT, Fig. 2. 
Agapten, Arobirn. 


Nervation vollkommen strahlläufg. Basalnerven meist 5, der mittlere nicht stärker als die seitlichen, 
gerade, Divergenzwinkel 20 — 30°, Seeundürnerven verhältnissmässig fein, bogig, randläufig, unter Winkeln 
von 45 —55® entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—'/, Aussennerven der seitlichen Basalnerven 3—4, 
schwach hervortretend. Tertiärnerven von der Aussen- und Innenseite der seeundären unter verschiedenen 
spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz ziemlich ausgebildet, hervortretend, locker, aus 
rundlich-elliptischen Maschen zusammengesetzt. 


Grewia microcos l.inn. Taf. LI, Fir. 7. 
Ostiabirn, 


Nervation bogenläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundärnerven 
krüftig entwickelt, am Ursprunge stark bogig, unter Winkeln von 55—65* (die untersten gegenständigen 
unter spitzeren) entepringend, Mittlere Distanz derselben '4—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der 
seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, kräftig entwickelt, verbindend. 
Blattnetz vollkommen ausgebildet, Maschen im Umrisse rundlich. 


Tilia mexicana Schlecht. Tar. L, Fig. 8. 
a Merike. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 7—9. Divergenzwinkel 20—30®%. Der mittlere Basal- 
nerv über der Basis stürker als die seitlichen, gerade oder nur unter der Spitze etwas schlängelig, die seit- 
lichen hin- und hergebogen, an der Spitze verästelt; Seeundärnerven schlingläufig, unter Winkeln von 50— 60° 


Fig. {8 Fir. 
Fig. 97 





I } Der Sparmannia afrieanı 


entspringend, Mittlere Distanz derselben '/,—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundäüren unter 
spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend; Blattnetz stark 
hervortretend, aus unregelmässigen Maschen gebildet. 
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Triumfetta obscura St. Hil. Taf. XLv, Fig. 2. 


Brasilien, 


Nerration unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 7— 9, der mittlere stärker hervortretend als die seit- 
lichen, meist gerade. Divergenzwinkel 15—25% Seeundärnerren bogig gekrümmt, die oberen Schlingen 
bildend, unter Winkeln von 50 —60® entspringend. Mittlere Distanz derselben ',—"/, Aussennerven der seit- 
lichen Basalnerven 3 — 4, verhältnissmüssig wenig hervortretend. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeun- 
düren unter 90° abgehend, meist netzläufig. Blattnetz hervortretend, aus unregelmässig-eckigen, im Umrisse 
rundlichen Maschen zusammengesetzt. 


Sparmannia africana Linn. fil. Fie. 98. 
Cap. 


Nervation vollkommen strahlläufig. Basalnerven meist 9, der mittlere nur unbedeutend stärker als die 
seitlichen, oft etwas hin- und hergebogen. Divergenzwinkel 30—40*. Secundärnerven kräftig entwickelt, bogig, 
schlingläufig, unter Winkeln von 65—75* entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—'/,. Aussennerven der 
seitlichen Basalnerven nicht hervortretend, spärlich entwickelt. Tertiärnerven von der Aussenseite der secun- 
diren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen oder sehr wenig spitzen Winkeln abgehend, vor- 


herrschend verbindend, Blattnetz reichlich entwickelt, aus unregelmässig eckigen Maschen zusammengesetzt. 


BÜTTNERIACEAE. 
Thomasia quereifolia Jacq. Tar. XLIV, Fir. 6. 
Rrasalland. 


Nervation strahlläufig. Primärnerven meist 3, der mittlere auffallend stärker als die seitlichen, fast bis zur 
Spitze kräftig hervortretend. Aussennerven der seitlichen Balsalnerven 2—4, wenig hervortretend. Secundär- 
nerven randläufig, ziemlich gerade, oder etwas hin- und hergebogen, unter Winkeln von 50— 60° entspringend. 
Mittlere Distanz derselben '/,—/. Tertiärnerven spärlich, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen 
Winkeln abgehend. Blattnetz unvollkommen ausgebildet. 


Thomasia solanacea Gay. Tar. XLIV, Fig. 5. 
Heohollaad, 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 5, der mittlere fast bis zur Blattspitze auffallend 
stärker, gerade. Divergenzwinkel 60— 70°. Seeundärnerven fast gerade, randläufig, stark ausgebildet, unter 
Winkeln von 55—65® entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—"/„ Aussennerven der seitlichen Basal- 
nerven hervortretend, 3—-4. Tertiärnerven an der Basis von beiden Seiten der seeundären unter 90°, im übrigen 
beiderseits unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz spärlich entwickelt, locker- 
maschie. 


Trochetia uniflora De Cand. Fig. 92. 
Insel Boarbon. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerven 3—5, der mittlere bis über die Blattmitte hinaus 
stark bervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze etwas schlängelig, die seitlichen Basalnerven kaum 
stärker hervortretend als die Seeundärnerven, nur wenige Aussennerven entsendend. Seeundärnerven schwach 
bogig gekrümmt, unter Winkeln von 40—45* entspringend; mittlere Distanz derselben '/,—"/, Tertiärnerven 
spärlich entwickelt, unter verschiedenen stumpfen und spitzen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz unvoll- 
kommen ausgebildet. 


Trochetia triflora De Cand. Tar. XLVI, Fig. 7. 
Insel Beorhon. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerven 3—5, der mittlere bis über die Blattmitte hinaus 
stark hervortretend, gerade, oder unterhalb der Spitze etwas schlängelig; die seitlichen Basalnerven kaum 
stärker hervortretend als die Seeundärnerven, nur wenige Aussennerren entsendend. Seeundlirnerven schwach 
bogig gekrümmt, unter Winkeln von 40—55* entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,. Tertiärnerven von 
der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netz- 
läulig, selten verbindend. Blattnetz hervortretend, rundmaschig. 


Guazuma ulmifolia Lam. "ar. L., Fie. 1. 
Lropisches Imrriko, 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, 
gerade. Die grundständigen Secundärnerven fast gerade oder nur wenig geschlängelt, unter Winkeln von 
30—40*, die übrigen bogig, unter Winkeln von 70—80® entspringend. Mittlere Distanz derselben %, —'"/, 
Tertiirnerven von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, verbindend. Nerven der höheren Grade ziemlich vollkommen ausgebildet; Blattnetz aus querovalen 
Maschen zusammengesetzt. 


Pterospermum lanceaefolium Roxb. Tar. XLIX, Fir. 2; Ta. L, Fig. 3 
Pildet, 

Nervation bogenläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven krüftig entwickelt, am Ursprunge wenig bogig, unter Winkeln von 45—55® (die untersten, gegenstän- 
digen kaum unter spitzigeren Winkeln) entspringend, Mittlere Distanz derselben '/,—"/, Tertiärnerven von 
der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, kräftig 
entwickelt, verbindend, querläufig. Blattnetz vollkommen ausgebildet; Maschen im Umrisse rundlich. 


Fig. 10% 





Bierentia dieeraifelie. Hilsenbergia wupracuna. 


Pterospermum suberifolium Willd. tar XLIX, Fir. #. 
Ostindien, 
Nervation bogenläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven kräftig entwickelt, am Ursprunge stark bogig, unter Winkeln von 55— 65* (die untersten gegenständigen 
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” 
unter spitzeren) entspringend. Mittlere Distanz derselben 'W—'/, Tertiürnerven von der Aussenseite der 
seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, kräftig entwickelt, verbindend, 
querläufig. Blattinetz vollkommen ausgebildet, Maschen im Umrisse rundlich. 


Ähnlich die Nervation einiger oceanischer Prerospermum-Arten, Fig. 97; Taf. 50, Fig. 2. 


Hilsenbergia supracana Bojer mse. Fig. 102. 
Medogasher. 


Norvation strahlläufig. Basslnerven 5—7; der mittlere beträchtlich stärker, gerade; die seitlichen hogir 
gekrümmt, unter Winkeln von 30-—415* divergirend, mit wenigen hervortretenden Aussennerren versehen. 
Sceundärnerven schlingenbildend, bogig, unter Winkeln von 7U—80® entspringend. Schlingensegmente ziem- 
lich gleichfürmig, abgerundet-stumpf, die mittleren noch einmal so lang als breit; schlingenbildende Äste unter 
spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen stark gekrümmt, dem Rande genähert. Mittlere Distanz der 
Seeunlärnerven '), — '/. Tertiürnerven- hervortretend, verbindend, von beilen Seiten der seeundären unter 
wenig spitzen Winkeln abgebend. Quaternäre Nerven reichlich entwickelt, rechtläufig, von den sehr feinen, 
ein rundmaschiges Netz bildenden quinternären scharf abgegrenzt. 


DIPTEROCARPEAE. 
Hopea odorata ltoxb. Tar. LIN, Fig. 4 
Estinbirn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend, gerade oder unterhalb der Spitze 
ein wenig hin- und hergehogen. Seeundärnerven bagig gekrümmt und etwas schlängelig unter Winkeln von 
66— 708 entspringend. Seceundärsegmente ungleichfürmig, gegen den Rand zu abgerundet, 1 — Imal so lan 
als breit. Schlingenüste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, dem Rande 
genähert, Mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkela abgehend, verbindend. Blattnetz scharf hervortretend, aus quadratischen 
Maschen zusammengesetzt. 


. Dipterocarpus sp. Taf. LI, Fig. 8. 
. Ostindien. 


Nervation bogenläufig. Primärnerr fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundärnerven an 
der Basis divergirend, unter Winkeln von 40—50® entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—"/,. Tertir- 
nerven reichlich ausgebililet, von der Aussenseite der seeundJären unter wenig spitzen, von der Innenseite unter 
wenig stumpfen Winkeln abgehend, verbindend. Blattnetz ziemlich scharf hervortretend, die des quinternären 
sehr fein aus rundlichen Maschen zusammengesestzt. 


Vatica robusta Hb. Mus. Vind. Tar. Lu, Fig. rt, 
© stinbirn. 


Nervation bogenläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundärnerven an 
der Basis divergirend, unter Winkeln von 45—55* entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—"/,. Tertiür- 
nerven reichlich ausgebildet, von der Aussenseite der secendären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgehend, verbindend. Blattnetz ziemlich scharf hervertretend, die der quinternären schr 
fein, aus lünglichen Maschen zusammengesetzt. 


CHILAENACEAE. 
Leptolaena multiflora Thuars. Tas. LIT, Fig- 9, 10 
Modoguskar. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, gerade oder unterhalb der 
Spitze ein wenig hin- und hergebogen. Seeundärnerven bogig gekrümmt und etwas schlängelig, unter Winkeln 
von 60.— TWP entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, gegen den Rand zu verschmälert, 1 — Imal so 
langs als breit; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend, Sehlingenbogen nicht hervortretend. Mittlere 
Distanz '/y—'/.. Tertiärnerven von der Aussenseite der soeundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgzchend, netzläufiz und ver bindend. Blattnetz fein, aus ovalen Maschen zusammengesetzt. 
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TERNSTROEMIACEAE. 


Eurya acuminata Dr Cand. Tar. Lit, Pig. 8. 
Nrpal. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Mitte hervortretend, gerade. Secundärnerven wenig bogig 
gekrümmt, unter Winkeln von 60— 70% entspringend. Seeundürsegmente abgerundet-stumpf, ungleichförmig, 
so Inng oder lünger als breit. Schlingenäste unter spitzen und stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 
vom Rande entfernt, mit zahlreichen rundlichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secundür- 
nerven '%,=—'/. Tertiärnerren von beiden Seiten der seeundären unter nahe 90% abgehond, netzläufig und 
verbindend. Blattnerz hervortretend, aus unregelmüssig eckigen Maschen zusammengesetzt. 


Eurya Roxbourghii Wall. tar. Litt, Fig. 1, 2. 
Zilbet, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte des Blattes atark bervortretend, gerade. Seeundärnerven 
wenig bogig gekrümmt, unter Winkeln von 75—85* entspringend. Secundärsegmente abgerundet- stumpf, 
ungleichfürmig, meist breiter als lang. Schlingenliste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 
vom Rande entfernt, mit zahlreichen rundlichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven '/,—'"/,. Tertiärnerven ziemlich hervortretend, von beiden Seiten der secundären unter nahe Wr 
abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz hervortretend, aus unregelmässig-eckigen Maschen zusammen- 
gesetzt. 


Freziera integrifolia Roxb. Tar. LIV, Fig. 4. 
Mexiko, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, noch unter der 
Spitze mehrmals stärker als die secundären, gerade. Seeundärnerven geschlängelt, unter Winkeln von 55—65* 
entspringend. Schlingensegmente ungleichfürmig, die mittleren 2--Imal so lang als breit; Schlingenäste unter 
spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande genühert, undeutlich hervortretend, mit zahlreichen 
Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seceundürnerven '/,„— "4, Tertiärnerven stark geschlängelt, 
von der Aussenseite der secundären unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, oft 
verbindend, fast lüngsläufig. Quaternäre Nerven spärlich entwickelt, in ein Joekermaschiges Blattnetz aufgelöst. 


Terustroemia dentata Swartz. Tar. LITE, Fir. 8. 
Öntang. 


Nervation sehlingläufg. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, oder an der Spitze 
etwas geschlüngelt. Secundürnerven bogig und schlüngelig, unter Winkeln von 50-—-60° entspringend. Secun- 
dürsegmente ungleiehförmig, sehmal, mehrmal länger als breit, Schlingenüste unter spitzen Winkela diver- 
girend; Schlingenbogen nicht hervortretend, von zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der 
Seeundürnerren unter '/, Tertiärnerven von der Aussenseite der sceundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrsehend verbindend. Blattnetz hervortretend, aus elliptischen Maschen 
zusammengesetzt. 


Saurauja 8p. Taf. LV, Fig. >. 


Arzike, 

Nervation ranılläufig. Primürnerv fast bis zur Blattspitze kräftig hervortretend, gerade. Sceundirnerven 
bogig, oft etwas schlängelig, unter Winkeln von 60—70* entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—"/ 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, vorberrschend querläufig. Blattnetz verhältuissmässig wenig ausgebildet, lockermaschig. 


Kielmeyera excelsa S. Hil. Tat. LiV, Fig. 14. 


Erusilir. 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seruntlienerven 
ziemlich teın, bogig gekrümmt, unter Winkeln von 80-- 00° entspringend. Schlingensegmente gleichfürmig, 
abgerundet stumpf, die mittleren 1—2mal so lang als breit. Schlingenliste unter spitzen Winkeln divergirend. 
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Sehlingenbogen dem Rande bis auf ’//” genähert, nicht hervortretend. Mittlere Distanz der Secundärnerven 
Ya" 4 Tertiürnerren reichlich entwickelt, fein, von der Aussenseite der seenndären unter auffallend spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufg und verbindend, mit den vollkommen aus- 
gebildeten quaternären und quinternären Nerven ein zierliches, aus querovalen Maschen zusummengesetztes 
Netz erzeugend. 

Einen ähnlichen Typus zeigt die Nervation mehrerer amerikanischer Iyperieineen; vergl. Taf. LIII, 
Fig. IO und Taf. LIV, Fig. 13. 


Kielmeyera corymbosa Mart. et Zuce. Taf. LIV, Fir. 5. 
Brusilirn. 


Nervation bogenlänfig. Primürnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundärnerven 
verhältnissmüssig fein, schwach bogig gekrümmt, auffallend genähert, unter Winkeln von 70-80» entspringend. 
; 


Mittlere Distanz derselben unter '/,. Terttirnerven zahlreich ausgebildet, fein, netzläufig, unter verschiedenen 
stumpfen und spitzen Winkeln entspringend. Blattnetz fein, engmaschig, Maschen im Umrisse rundlich, 


Camellia reticeulata Lindl. Tar. LIV, Fig. 12. 
Caltieirt im h. k. Yolgarten pa Schörbrong. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundäürnerven 
bogig and schlüngelig, unter Winkeln von 50— 60" entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, gegen den 
Rand zu meist etwas verschmälert. Schlingenäste unter apitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht 
hervortretend, von zahlreichen Aussenschlingen umgeben, Mittlere Distanz der Secundärnerven '%,—';. Tertüür- 
nerven von der Aussenseite der seeundären meist unter rechten oder stumpfen, von der Innenseite unter ver- 
schiedenen spitzen Winkeln abgehend, netzlüufig und verbindend, Blattnetz kräftig hervortretend, aus unregel- 
mässig eekigen Maschen zusammengesetzt. 


CLUSIACEAE. 
Clusia erinuva Cambess, Taf. LI, Fig. 2. 
Drasilier, 


Nervation schlingläufig. Primürnerv bis über die Blattmitte hinaus anschnlich hervortretend, gerade. 
Secundärnerven am Ursprunge etwas divergirend, im weiteren Verlaufe fast gerade, verhältnissmüssig fein, 
unter Winkeln von 55 —65® entspringend. Schlingensegmente ungleichförmig, verhältnissmässig beträchtlich 
schmal. Schlingenäste fast unter 180° entspringend, Schlingenbogen dem Rande genähert. Mittlere Distanz 
der Seeundlärnerven unter '/.. Tertiürnerren von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen Winkeln 
entspringend, netzläufig und verbindend. Blattnetz nieht hervortretend, locker, Maschen unregelmässig polygon. 


r E| 
MELIACEAE. 
Guarea trichilioides Cav. Tar, LVE, Fig. 7, 8. 
Wrstindirn, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundlürnerven 
bogig gekrümmt, gegen den Rand zu geschlängelt, unter Winkeln von 55—65* entspringend. Schlingen- 
segmente gegen den Rand zu etwas verschmälert, 2—Smal so lang als breit; Schlingenbogen nicht deutlich 
hervortretend; Schlingenäste unter rechten Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven ’—'4. 
Tertiürnerren von der Aussenscite der seeundüren unter wenig spitzen, von der Innenseite unter wenig stumpfen 
oder rechten Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz scharf hervertretend, aus ovalen Maschen 
zusammengesetzt. 


Trichilia australis Hb. Mus. Vind. Tar. LVT, Fig. 3, &. 
Aeahallanh, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu wenig 
verfeinert, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Secundärnerven verhältnissmässig stark hervortretend, 
gerade, unter Winkeln von 55 — 65* entspringend, Schlingensegmente ahgerundet-stumpf, etwas lünger als 
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breit. Schlingeniste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande entfernt, mit zahlreichen 
Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven ',—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite 
der sceundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, spärlich entwickelt. 
Blattnetz wenig hervortretend, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 

Zur Vergleichung wurde beigefügt die in der Nervation übereinstimmende neuholländische Trichrlia glan 
dulosa De Cnnd. Tat. LV, Fig. 6 und Taf. LVI, Fig. 1. 


Sandoricum pinnatum Hb. Mus. Wind. Tar. LIV, Fie. 8, 9. 
Brasilire. 


Nervation netzläufig. P’rimärnerv bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, vollkommen gerade. Sceundär- 
nerven meist nur an dem Ursprunge gerade, im weiteren Verlaufe schlüngelig oder bogig, unter Winkeln von 
50 — 65* entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—'"/.. Tertiärnerven spärlich gebildet, von der Aussen- 
seite der sceundären unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig. Blatinetz nicht hervortretend, unvollkommen 
ausgebildet. 


CEDRELACEAE. 


Cedrela odorata Linn. Tar, LY, Fig. I u. 4; Taf, 56, Fig. 2 
Insel Morliniger 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, vollkommen gerade. Seceundär- 
nerven schwach bogig gekrümmt, verhültnissmässig stark, unter Winkeln von 60 — 70° entspringen. 
Secundärsegmente abgerundet, stumpf, ziemlich gleichförmig, 1—2mal so lang als breit. Schlingenäste unter 
spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande genihert, ohne Aussenschlingen. 
Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/. Tertiärnerven zahlreich ausgebildet, von der Aussenseite der 
secnndären unter spitzen, von der innern unter stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz reichlich ausgebildet, 
aua im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 


ACERINEAE. 
Acer ibericum Bieb. Fig. 105 u. 108. 


Coorien. 


Nervation strahlläufig, Primärnerven 3, der mittlere nicht oder nur unbedeutend stärker als die seitlichen, 
bis zur Spitze ziemlich scharf hervartretend. Divergenzwinkel 50— 60%. Aussennerven der seitlichen Basal- 
nerven d4—6, schwach hervortretend. Seeundärnerven schlingläufig, schwach hogig gekrümmt, unter Winkeln 
von 55— 85° entspringend. Mittlere Distanz derselben ',—'/,. Tertiürnerven reichlich entwickelt, von beiden 
Seiten der seeundären unter nahe 0° abgehend. Blattnetz vollkommen ausgebildet, scharf hervortretend, 


rundmaschig. 
* 


Acer hybridum Bose. Tar. LY, Fig. 2, 3. 
Ealiivirt im h. k. Mofgarten m Srhöndranm. 


Nerration strahllänfig. Primärnerven 3—5, der mittlere nicht oder nur unbedeutend stärker als die aeit- 
lichen, oft etwas hin- und hergehogen. Aussennerven der seitlichen Basalnerven 5—7, wenig scharf hervor- 
tretend. Seeundärnerven vorherrschend randläufig, schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln von 45 — 50° 
entspringen. Mittlere Distanz derselben '/-—'/,. Tertiärnerven reichlich entwickelt, von der Aussenseite der 
secundären unter wenig spitzen Winkeln abgehend. Blattnetz vollkommen ausgebildet, ziemlich hervortretenid, 
rundmaschig. 


Acer creticum Linn. Fig. 107. 
Sriehenland, 

Nervation strahlläufig. Peimärnerven 3, der mittlere nur unbedeutend stärker als die seitlichen, gegen die 
Spitze zu betrüchtlich verfeinert. Aussennerven der seitlichen Basalnerren 4—6, wenig hervortretend. Diver- 
genzwinkel mit dem Meilinanerren 40—50*, Socundärnerren eombinirt-randläufig, bogig gekrümmt, unter 
Winkeln von 55 — 65* entspringen, Mittlere Distanz derselben '/,—'/, Tertiärnerven reichlich ausgebildet, 
rechtläufig. Norven des vierten und fünften Grades vollkommen entwickelt, ein engmaschiges aber scharf her- 
vortretendes Netz erzeugend. i - 
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Acer coriaceum Bose. Fir. 110. 


Enltiotrt ist k. h. botenischen Mnisrrsitäts-Harten ie Wirn, 

Nervation strahlläufig. Primärnerven 3—5, an der Basis mächtig, in ihrem Verlaufe vollkommen gerade, 
Winkel derselben 20— 30%. Seeundärnerven unvollkommen randläufig, schwach bogig oder schlüngelig, her- 
vortretend, unter Winkeln von 55 — 65° entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—'/.. Tertiärnerven von 
der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite vorherrschend unter stumpfen Winkeln 
abgehend, netzläufig und verbindend, Maschen des scharf hervortretenden Blattnetzes sehr fein, im Umrisse 
rundlich. 


Fig. 103, Fig. 104 





leer obtuantum 





terr ap. Amer. bur Acer ıbericum. 


Acer dasycarpum Willd. Fig. ı0# 
Rorbameriku 
Nervation strahlläufig. Primärnerven 3-5, an der Basis mächtig, in ihrem Verlaufe vollkommen gerade, 
Winkel derselben 20 — 30%, Seeundärnerven vollkommen randlüufig, schwach bogig oder schlängelig, hervor- 
tretend, unter Winkeln von 40— 50° entspringend. Mittlere Distanz derselben ',—"/„ Tertiürnerven von beiden 
Seiten der secundären unter wenig spitzen Winkeln entspringend, netzläufig und verbindend. Maschen des 
scharf hervortretenden Blattnetzes sehr fein, im Umrisse rundlich. 


Acer rubrum Linn. Fir. 112. 
Nardamrrike 
Nervation strahlläufig. Primürnerven 3—5, der mittlere nicht oder nur unbedeutend stärker als die seit- 


lieben, unter der Spitze beträchtlich verfeinert. Aussennerven der seitlichen Basalnerven 4—5, ziemlich stark 


Die Miatt-Skelete der Dikotylodonen. ‘ 18 
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hervortretend. Seeundärnerven rand- und sehlinglüufig, schwach hogig gekrümmt, unter Winkeln von 55 — 65" 
entspringend. Mittlere Distanz derselben \—'/- Tertiärnerven reichlich entwickelt, von beiden Seiten 
der secundären nahe unter W" abgehend, Blattnetz vollkommen ausgebildet, ziemlich hervortretend, rund- 
maschig. 


Fig. 107 


Fig. ton 





Acer eretionm. 


Fig, Ins 





1 iaayrarpyım Irer (brrsenm 


‚Acer obtusatum Kit. fie. ın4, mn, 
Üzgarn, 


Nervation strahlläufig. Primärnerven meist 5, der mittlere nur unbedeutend stärker hervortretend als die 
seitlichen, gegen die Spitze zu allmählich verschmälert. Aussennerven der seitlichen Basalnerven 6—9, ansehn- 
lich, randläufig. Divergenzwinkel 40— 45®. Secundärnerven randläufig, bogig gekrümmt, unter Winkeln von 
45— 55° entspringend. Mittlere Distanz derselben ',—'/.. Tertiürnerren von beiden Seiten der secundären 
unter rechtem Winkel abgehend. Nerven des vierten und fünften Grades vollkommen ausgebildet, rundmaschige 
hervortretende Netze bildend. 

Sehr ähnlich die Nervation einer dem A. dasycarpum verwandten nordamerikanischen Art, Fig. 103. 


Acer sp. Taf. LYIlI, Fig. 5. 
Vinaloga-Rette. 


Nervation strahlläufig. Primärnerren 3—5, an der Basis mächtig, in ihrem Verlaufe vollkommen gerade 
oder die mittleren etwas divergirend. Winkel derselben 20 —30®%. Secundärnerven vollkommen randläufig, 
schwach bogig oder schlüngelig, hervortretend, unter Winkeln von 40 — 50* entspringend. Mittlere Distanz 
derselben '/,—'/,. Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären unter nahezu 90° abgehend, netzläufig und 
verbindend. Maschen des wenig hervortretenden Blattnetzes sehr fein, unregelmässig eckig. 
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Fie. 108. Fig. 110. 





Acer oriarenm 
Acer ubtusarum D 


MALPIGHIACEAE. 
Hiptage Madablote Gärtn. Taf. LVI, Fig. $, ®. 


Ostiskien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Sceeundär- 
nerven bogig gekrümmt, unter Winkeln von 70— 80°, die unteren oft unter spitzern Winkeln entspringend. 
Seeundürsegmente gleichfürmig, fast so breit als lang. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen vom Rande entfernt, mit vielen hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz 
der Seeundärnerven ',—'/,. Tertiärnerren reichlich ausgebildet, netzlüufig und verbindend, von der Aussen- 
seite der secundären unter auffallend spitzen Winkeln abgehend. Blattnetz scharf hervortretend, aus im Umrisse 
elliptischen Maschen zusammengesetzt. 

Den gleichen Nervationstypus zeigen einige Banisteria-Arten; vergl. Fig. 118, dann Taf. 57, Fig. 4 


Hiraea cuneata (irieseb. Taf. LVI, Fig. 7. 
Brosilirn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven bogig 
gekrümmt, stark, unter Winkeln von 45— 55° entspringend. Seeundürsegmente 2—3mal so lang als breit, 
gegen den Rand zu verschmälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht 
hervortretend, dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/,. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, 
querläufig. Blattnetz fein, aus unregelmässig polygonen Maschen zusammengesetzt. 

Einen ähnlichen Nervationstypus haben einige Byrsonima-Arten; vergl. Fig. 117. 


Hiraea cordata Heyne. Fig. 111. 
Brasilien, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, in seinem Verlaufe gegen die 
Spitze zu betrüchtlich verfeinert, gerade, Seeundärnerven bogig und schlüngelig, an der Basis stark, gegen 
den Rand zu beträchtlich verschmälert, unter Winkeln von 80— 90° (die untersten) und unter 65 — 75° (die 
mittlern und obern) entspringend. Secundürsegmente ungleichfürmig, breit, abgerundet stumpf; Schlingenäste 
unter stumpfen Winkeln divergirend, Schlingenbogeh hervortretend, vom Rande entfernt, mit vielen Aussen- 
schlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—"/,. Tertiüirnerven von der Aussenseite der secun- 
dären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig. Blattnetz 
aus unregelmässig eckigen, im Umrisse ovalen Maschen gebildet. 

ı18* 
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Triopteris ovata Üsav. Tat. LIV, Fie. 3. 
Antillen 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu wenig 
verfeinert, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Seeundärnervren verbältnissmässig stark hervortretend, 
schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln von 75-—85* entspringend. Schlingensegmente abgerundet-stumpf, 
so lang als breit; Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen dem Rande genähert, 
mit wenigen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—'/,. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, reichlich 
entwickelt. Blattnetz scharf hervortretend, aus vorherrschend ovalen oder lünglichen Maschen zusammengesetzt. 


Fig. 111 





Hrraea eorıduta Arar ruhru. 


Tetrapteris crebrifolia Andr. ‚Juss. Fig. 114, 
Brasilien 


Nervation schlingläufig. Primürnerr bis zur Blattmitte müchtig hervortretend, gegen die Spitze zu beträcht- 
lich verfeinert, in seinem Verlaufe vollkommen gerade, Seeundärnerven ziemlich fein, gerade, unter Winkeln 
von 40 — 50° entspringend, Schlingensegmente abgerundet, stumpf, 1—2mnl so lang als breit, Schlingenäste 
unter spitzen Winkeln divergirend. Sehlingenbogen vom Rande entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen 
umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/, Tertilirnerven von der Aussenseite der seeundären 
unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, reichlich entwickelt. Blattnetz scharf 
hervortretend, aus vorherrsehend ovalen oder lünglichen Maschen zusammengesetzt. 

Alhnlich ist die Nervation einiger Byrsonima-Arten; vergl. Taf. LIX, Fig. 3. 


Tetrapteris Kohauti IIb. Mus. Vind. Taf. LIX, Fie. 2 


Insel Martinigur. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven bogig 
gekrümmt, gegen den Rand zu geschlüngelt, unter Winkeln von 40—50® entspringend. Schlingensegmente 
gegen den Rand zu etwas verschmülert, 2—3mal so lang als breit. Schlingenbogen nicht deutlich hervortretend. 
Schlingenüste unter spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/,. Tertiürnerven 
von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vor- 
herrschend verbindend, querläufig. Blattnetz scharf hervortretend, aus ovalen Maschen zusammengesetzt. 
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Heteropteris laurifolia Andr. Juss. Tar, XLYI, Fig. 3; Taf. XLIX, Fig. 3 
Antillen 
Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven bogig gekrümmt, unter Winkeln von 60—70® entspringend. Secundäürsegmente gleichfürmig, noch ein- 
mal so lang als breit. Schlingenliste unter 9% divergirend. Schlingenbogen vom Rande entfernt, mit vielen 
hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz '/;—'/.. Tertiärnerven reichlich ausgebildet, netz- 
läufig und verbindend, von der Aussenseite der seeundären unter auffallend spitzen Winkeln abgehend. Blatt- 
netz verhältnissmässig spärlich entwickelt, aus im Umrisse ovalen Maschen zusammengesetzt, 
Ähnlich ist die Nervation einer brasilianischen Banisteria-Art, Taf. LVIIL, Fig. 7. 


Fig. 113. 





Kamisteria uinemarıı 


Fig. 114 





Supoudus a Sapındus sp. 
Tetrapterns erehrifulia 


Heteropteris nitida Humb. Bonpl. et Kunth. Fig. 119; Taf. LX, Fie. 6. 
Brasilien. 

Nervation schlingläufig. Primärnerr fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Sceeundürnerven 
bogig gekrümmt, gegen den Rand zu geschlingelt, unter Winkeln von 60— 70% entspringend, Schlingen- 
segmente gegen den Rand zu etwas verschmälert, 1—2mal so lang als breit; Schlingenbogen nicht deutlich 
hervortretend:; Schlingenüste unter spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, vorherrschend verbindend, querläufig. Blattnetz ziemlich hervortretend, aus querelliptischen Maschen 
zusammengesetzt. 
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Banisteria sinemariensis De Cand. Fig. 113; Tat. LVIH, Fig. 4. 
Wrstindirn, Brasilien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven bogig 
gekrümmt, gegen den Rand zu geschlängelt, unter Winkeln von 50—60° entspringend. Schlingensegmente 
gegen den Rand zu etwas verschmälert, 1—2mal so lang als breit. Schlingenbogen nieht deutlich hervortretend. 
Scehlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven 
von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stunpfen Winkeln abgehend, 
vorherrschend verbindend, Blattnetz scharf hervortretend, aus ovalen Maschen zusammengesetzt, 


Fig 117. Fig. 119 


Fig. 118. 





Iyrwonnna ap Banisteria sp. Ueteropteres nitida. 


Stigmaphyllon periplocifolium Andr. Juss. Tar. XLVII, Fir. 2, 4. 
Antillen nıd Gaione, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze stark hervortretend, gerade. Sceundärnerven 
wenig bogig, stark, unter Winkeln von 60 — 70° 'entspringend, Secundärsegmente abgerundet stumpf, noch 
einmal so lang als breit. Schlingenäste unter wenig spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande 
genähert, nicht hervortretend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,. Tertiürnerven netzlüufig und ver- 
bindend, von der Aussenseite der seeundüren unter wenig spitzen, von der Innenseite unter wenig stumpfen 
Winkeln abgehend, Blattnetz kräftig hervortretend, lockermaschig, Maschen im Umrisse queroval. 


SAPINDACEAEFE. 
Dodonaea viscosa Linn. Tar. LXII, Fig. 9, 10. 
Nordomerike, Geroibische Iuselz, 


Nervation sehlingliufig. Primärnerv bis zur Blattmitte mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu wenig 
verfeinert, in seinem Verlaufe vollkommen gerade. Seeundürnerven ziemlich fein, schwach bogig, gekrümmt, 
unter Winkeln von 70—80% entspringend. Schlingensegmente abgerundet stumpf, noch einmal so lang als breit, 
Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande genähert, mit wenigen Aussen- 
schlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/» Tertiärnerven von der Aussenseite der 
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seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, spärlich entwickelt. Blatinetz 
wenig hervortretend, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 


Dodonaea salieifolia De Cand. Tat. LXIL, Fig. 3. 
Hrabolland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven verhältnissmässig fein, etwas hin- und hergebogen, unter Winkeln von 65— 75 entspringend. Secundär- 
segmente ziemlich gleiehförmig, die mittleren fast s0 breit als lang; alle abgerundet stumpf. Schlingenbildende 
Aste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande entfernt. Mittlere Distanz Y,—"/.. 
Tertiärnerren spärlich entwickelt, unter versehiedenen stumpfen und spitzen Winkeln entspringend, vor- 
herrschend netzläufig. Nerven der höheren Grade unvollkommen ausgebildet, 


Dodonaea sp. Taf. LXT, Fig. 9. 
Nrobollanı. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze des Blattes mächtig hervortretend, über dieselbe 
hinaus als kurzes Endspitzchen fortgesetzt, gerade. Seeundärnerven verhältnissmässig sehr fein, wenig bogig, 
unter Winkeln von 50— 65° entspringend. Secundärsegmente ziemlich gleiehförmig, rhombeidisch. Schlingen- 
äiste unter stumpfen Winkeln divergirend. Sehlingenbogen dem Rande nicht parallel und geniähert. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven '/,— "4. Tertiärnerven rerhältnissınässig fein, spärlich, netzläufig, unter verschie- 
denen spitzen und stumpfen Winkeln entspringend. Blattnetz unvollkommen entwickelt, aus lockeren, unregel- 
mässigen Maschen zusammengesetzt, 


Thouinia australis A. Rich. Taf. LXII, Fig. 4 u. 12. 
Nruhollond, 


Nervation netzläufig. Primärnerr bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, vollkommen gerade. Secundär- 
nerven meist nur an dem Ursprunge gerade, im weiteren Verlaufe schlängelig, unter Winkeln von 65— 80° 
entspringend. Mittlere Distanz derselben unter '/,. Tertiärnerven zahlreich, fein, von der Aussenseite der 
secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz schwach 
herrortretend, vollkommen entwickelt, engmaschig. Maschen oval. 


Nephelium longanum Cambess. Taf. LX, Fig. 7. 
Oslindirn, 


Nervation bogenläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundür- 
nerven bogig, stark, unter Winkeln von 65—80° entspringend. Mittlere Distanz '/,—"/,. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter rechten Winkeln abgehend, verbindend 
und netzläufig. Blattnetz hervortretend, vollkommen ausgebildet, Maschen oval, 


Cupania glabra Swartz. Taf, LXI, Fig. 13. 
Iemeike. 


Nervation randläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus hervortretend, in seinem Verlaufe nur 
wenig verschmälert, gerade. Secundärnerven bogig, gegen den Rand zu unbedeutend verfeinert, meist einfach, 
unter Winkeln von 50— 60° entspringend. Mittlere Distanz derselben ,—'/,. Tertiärnerven von der Aussen- 
seite der secundären unter wenig spitzen, von der Innenseite unter 90% oder wenig spitzen Winkeln abgehend, 
verbindend und netzläufig. Blattnetz stark herrortretend, aus im Umrisse elliptischen oder länglichen Maschen 
zusammengesetzt, 


Cupania tomentosa Swartz. Taf. LIX, Fig. 8. 
Westizbien. 


Nervation randläufig. Primärnerr fast bis zur Spitze müchtig hervortretend, in seinem Verlaufe häufig 
etwas schlängelig. Seceundürnerven bogig gekrümmt, scharf hervortretend, unter Winkeln von 65— 75° ent- 
springend. Mittlere Distanz '/,„—"/.. Tertiärnerven reichlich entwickelt, von beiden Seiten der seeundären 
unter 90% abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz stark ausgeprägt, aus im Umrisse rundliehen Maschen 
zusammengesetzt. 
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Cupania sp. Fir. 1210. 
Gaatemola, 

Nervation randläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe häufig 
etwas schlängelig. Secundärnerven bogig gekrümmt, scharf hervortretend, unter Winkeln von 65— 75» ent- 
springend. Mittlere Distanz '/,—'/„ Tertiärnerven reichlich entwickelt, von beiden Seiten der seeundären unter 
90° abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz stark ausgeprägt, aus im Umrisse rundlichen Maschen 


zusammengesetzt. 


Fig. 120. 





Cupania sp. Amer. trop. Serjania sp. 
Cupania pseudorhus A. Itich. Tar. L.XT, Fig. 2. 
robolland, 

Nervation randläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze kräftig hervortretend, gerade. Secundärnerven 
bogig, oft etwas schlängelig, unter Winkeln von 50— 70° entspringend. Mittlere Distanz derselben \,—'/,. 
Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter 90% abgehend, netzlüufig und verbindend. Blattnetz 
hervortretend, rundmaschig. 

Cupania anacardioides A. Rich. Tar. L.XI, Fig. 1. 
Rrshollond. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, vollkommen gerade. Secundär- 
nerven wenig bogig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 50 — 60% entspringend,. Schlingensegmente 
abgerundet stumpf, die mittleren noch einmal s0 lang als breit. Schlingenliste unter stumpfen Winkeln diver- 
girend. Schlingenbogen scharf hervortretend, von mehreren Aussenschlingen umgeben, dem Rande bis auf 
1" genähert. Mittlere Distanz der Secundärnerven ’;—'/,. Tertiärnerven von beiden Seiten der seceundären 
unter wenig spitzen oder stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz hervortretend, locker, aus im 
Umrisse elliptischen Maschen gebildet. 


Cupania tenax lIb. Mus. Vind. Tar. LVIIL, Fig. 1; Taf. LXI, Fig. 8, 4. 
Urnbolland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze stark heryortretend, von der Mitte an häufig 
sehlängelig. Secundürnerven bogig und schlängelig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 45 — öur 
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entspringend. Schlingensegmente nur unbedeutend länger als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter 
wenig spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen schwach hervortretend, von mehreren Aussenschlingen 
umgeben, dem Rande bis 1’” genähert. Mittlere Distanz der Sceundürnerven '/,—"/, Tertiärnerven von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. 
Blattnetz hervortretend, locker, aus rundlichen oder im Umirisse queroralen Maschen bestehend. 


Cupania laurifolia Hb. Mus. Vind. Tar. LVIl, Fig. v. 
Nraholland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattspitze stark hervortretend, gerade. Seeundärnerven 
bogig gekrümmt, verhältnissmässig fein ausgebildet, unter Winkeln von 65— 75° (die oberen) und unter 75—85e 
(die unteren) entspringend. Schlingensegmente 1—2mal so lang als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen schwach hervortretend, vom Rande entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. 
Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—"/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter auf- 
fallend spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz 
fein, engmaschig, Maschen rundlich. 

Eine sehr ähnliche Nervation zeigen auch einige Sapindus-Arten; vergl. Fig. 115 u. 116. 





Paula yp 


Sapindus esculentus S. Hil. Tur. LXIN, Fir. 16 
Brosilira. 
Nervation schlingläufig. Primürnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven bogig gekrümmt, unter Winkeln von 65 — T5® entspringend, Seeundärsegmente ungleichförmig, noch 
einmal so lang als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen vom Rande entfernt. 


mit vielen hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/.. Tertiür- 
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nerven reichlich ausgebildet, netzläufig und verbindend, von der Aussenseite der secundären unter auffallend 
spitzen Winkeln abgehend. Blattnetz fein, aus im Umrisse ovalen Maschen zusammengesetzt. 


Sapindus sp. Fig. 123. 
Tropisches Asirm. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe voll- 
kommen gerade. Secundärnerven bogig gekrümmt, scharf hervortretend, unter Winkeln von 70—80® ent- 
springend, Mittlere Distanz '/;—"/,. Tertiärnerven reichlich entwickelt, von der Aussenseite der secundären 
unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz 
stark ausgeprägt, aus vorherrschend ovalen oder länglichen Maschen zusammengesetzt. 


Paullinia sp. Fiy. 122, 
Eropisches Amerika, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze kräftig hervortretend, gerade. Secundürnerven 
verhültnissmässig fein, gegen den Rand zu bogig gekrümmt, unter Winkeln von 80—90° entspringend. 
Seeundärsegmente ungleichförmig, etwas länger als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenüste unter verschie- 
denen spitzen und stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande bis auf '/”" genäühert, schr 
fein, nicht hervortretend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/„—"/. Tertiärnerven von beiden Seiten der 
seeundüren unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, durchaus netzläufig, von den quater- 
nüren Nerven nicht scharf geschieden, mit diesen ein ziemlich lockeres und hervortretendes, aus querovalen 
Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Fig. 129, 
Fig. 124. 





Sapemlne ap Schwdelia p. 


Schmidelia sp. Fig. 124. 
Erogisches Ameriko. 
Nervation schlingläufig. Primärnery bis zur Mitte ansehnlich hervortretend, in seinem Verlaufe gerade. 
Seenndärnerven ziemlich auffallend bogig gekrümmt, verhältnissmässig fein, aber hervortretend, unter Winkeln 
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ron 70 — 30% ontspringend. Secundärsegmente gegen den Rand zu verschmälert, die mittleren noch einmal 30 
lang als breit; Schlingenäste unter naheza 90° divergirend; Schlingenbogen vom Rande bis auf 1'/,“ entfernt, 
mit einigen hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/, — "4. Tertür- 
nerven sehr fein, spärlich entwickelt, mit den quaternären Nerven ein lockeres, aus im Umrisse rundlichen 
Maschen zusammengesetztes Netz hildend. 


Serjania sp. n. Fig. ı21. 
Erogisches Amerika. 


Nervation sehlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade, Seeundür- 
nerven bogig gekrümnıt, unter Winkeln ron 65— 75° entepringend. Secundürsegmente gleichförmig, 1 —2mal 
so lang als breit, Schlingenäste unter wenig spitzen Winkeln divergirend. Schliogenbogen vom Rande entfernt, 
mit vielen hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Mittlore Distanz der Secundärnerven '/—"/,. Tertiär- 
nerven reichlich ausgebildet, netzläufig und verbindend, von der Aussenseite der seeundären unter auffallend 
spitzen Winkeln abgehend. Blattnetz hervortretend, aus zierlichen, im Umrisse ovalen Maschen bestehend. 


PITTOSPOREAE. 


Citriobatus pauciflorus A. Cunn. Taf. LXI, Fig. 6-8. 
Lrapisıhes Nrohallazt, 


Nervation netzläufig. Primärnerr fein, nicht hervortretend, in seinem Verlaufe gegen die Spitze zu rasch 
verfeinert, unter derselben oft aufgelöst. Secundärnerven sehr fein, schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln 
von 40— 50° entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—'/. Tertiärnerven fein, geschlängelt, netzläufig; 
schr spärlich entwickelt. Blattnetz unvollkommen ausgebildet. 


Pittosporum tetraspermum Wrht. et Arn. Taf. LX, Fig. 1—8. 
Osliadien. 


Nervation schlingläufg. Primärnerr gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu schnell verfeinert. Secundärnerven verhältnissmässig sehr fein, etwas schlängelig, gegen den Rand 
zu oft fast aufgelöst. Secundärsegmente ungleichförmig, 2—Bmal so lang als breit oder länger, abgerundet- 
stumpf; schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen fein, vom Rande meist 
auffallend entlernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven Y/,—'/. 
Tertiärnerven ziemlich spärlich, netzläufig, meist unter spitzen Winkeln entspringend. Quaternäre Nerven 
reichlich entwickelt, ein sehr feines, dem freien Auge kaum wahrnehmbares, rundmaschiges Netz bildend, 


Pittosporum undulatum Vent. Fig. 126; Taf. LIX, Fig. 4; Taf. LXII, Fig. 17. 
Arnholland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven bogig, verhältnissmässig fein, etwas geschlüngelt, gegen den Rand zu nur wenig verschmälert, unter 
Winkeln von 50—60" entspringend. Schlingensegmente unregelmässig, lünglich, abgerundet-stumpf, die oberen 
oft gekrümmt; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande nicht parallel, von demselben bis auf 2°” ent- 
fernt. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Secundärnerven '\,—'/,. 
Tertiärnerven reichlich ausgebildet, verhältnissmässig scharf hervortretend, unter verschiedenen Winkeln 
entspringend, netzlüufig. Nerven des vierten und fünften Grades undeutlich von einander geschieden. Blattnetz 
aus sehr feinen aber scharf hervortretenden, im Umrisse rundlichen Maschen gebildet. 


Pittosporum revolutum Dryand. Tar. LXL, Fig. 12. 
Neahalland, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Seeundärnerren bogig, 
verhältnissmässig fein, etwas geschlüngelt, gegen den Rand zu nur wenig verschmälert, unter Winkeln von 
650— 70° entspringend. Schlingensegmente unregelmässig, länglich, abgerundet-stunpf, die oberen oft gekrünimt. 
Sehlingenbogen nieht hervortretend, dem Rande nicht parallel, von demselben zahezu bis auf 3” entfernt. 
Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '—'/. 
Tertiärnerven reichlich ausgebildet, verhältnissmässig scharf hervortretend, unter spitzen Winkeln entepringend, 
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netzläufig. Nerven des vierten und fünften Grades deutlich von einander geschieden. Blattnetz aus sehr feinen, 
aber scharf hervortretenden, im Umrisse ovalen Maschen gebildet. 
Pittosporum densiflorum Putterlick. Tat. LXIV, Fig. 11. 
Ostizbien. 


Nervation netzläufig. Primärnery bis zur Blattmitte mächtig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 
nur wenig verschmälert. Seeundärnerven bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 50— 65° ent- 
springend. Mittlere Distanz derselben '/„—'/. Tertiärnerven fein, geschlängelt, netzlüufig, von der Aussenseite 
der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend. Blattnetz vollkommen 
ausgebildet, aus schr feinen, im Umrisse ovalen Maschen bestehend. 


Pittosporum eugenioides Hb. Mus. Vind. Tar. LXIV, Fig. 18. 
Readollond 


Nervation netzliäufig. Primärnerv bis zur Blattmitte mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe gegen die 
Spitze zu rasch verfeinert, unter derselben oft aufgelöst; Secundürnerven schwach bogig und schlüngelig, unter 
Winkeln von 7T0—80® entspringend. Mittlere Distanz derselben unter ‘/,. Tertiärnerven fein geschlüngelt, 
netzläufig, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
entspringend, Blattnetz sehr zierlich, rundmaschig, reichlich entwickelt. 





Pittosporum Tabiro Hittosporum wudulatem, 


Pittosporum umbellatum (sürtn. Tas. LXIV, Fir. 10. 
Resserland. 

Nervation netzläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe gegen die 
Spitze zu rasch verfeinert, unter derselben oft aufgelöst. Seeundärnerven schlängelig, oft divergirend, unter 
Winkeln von 30 — 40° entspringend. Mittlere Distanz derselben unter '/,. Tertiärnerven fein, geschlängelt, 
netzläufig, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter spitzen und stampfen 
Winkeln abgehend. Blattnetz hervortretend, aus unregelmüssig eckigen Maschen gebildet. 
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Pittosporum Tobira Ait. Fir. 125. 
Iapon, 


Nervation netzläufig. Primärnery in seinem ganzen Verlaufe oder wenigstens bis über die Blattmitte 
hinaus stark hervortretend. Seeunlärnerven verhältnissmässig fein, geschlängelt, ästig, unter Winkeln von 
50 — 60% entspringend. Mittlere Distanz ',—'/,. Tertiärnerven unter spitzen Winkeln entspringend, fast so 
stark ala die seeundären, netzläufig. Nerven des vierten Grades reichlich entwickelt, ein aus rundlichen Maschen 
bestehendes Netz erzeugend, 


CELASTRINEAE. 
Putterlickia pyracantha Endl. Fig. 133; Taf. LVI, Fig. # 
Cop der guiın Yoflaang. 


Nerration schlingläufig. Primärnerv aus einem 1—3” langen Stiele abgehend, bis zur Spitze scharf her- 
vortretend. Seeundärnerven fast von der Stärke der primären, die unteren mit letzterem Winkel van 25— ur, 
die mittleren und oberen Winkel von 45 —50® bildend. Schlingensegmente nicht gekrümmt, stumpf, nur unbe- 
deutend linger als breit. Schlingenbogen dem Rande parallel laufend, mit einigen Aussenschlingen umgeben. 
Die Axen der untersten Schlingen spitzwinkelig. Tertiärnerven stark hervortretend, unter rechtem Winkel 
entspringend, ein lockeres, aus linglichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quäternäre Nerven 
fehlend oder unvollkommen entwickelt. Inhalt eines mittleren Seeundärsegments 2—3 untere, 1-2 obere, 
an Jder Spitze gabelspaltige Tertiärnerven. 


Evonymus vagans Wall. Fig. 129. 
Nepal, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte-scharf ausgeprägt, gerade oder nur an der Spitze etwas 
hin- und hergebogen. Secundärnerven bogig, etwas schlüngelig, unter Winkeln von 60— 70° entspringend. 
Schlingensegrmente ungleiehförmig, so breit oder breiter als lang, abgerundet-stumpf. Schlingenbildende Äste 
unter stunpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen wenig hervortretend, vom Rande autfallend entfernt, 
demselben nahezu parallel. Tertiärnerven spärlich, nicht hervortretend, meist unter rechtens Winkel ent- 
springend, Nerven des vierten und fünften Grades wenig entwickelt, 


Evonymus obovatus Nutt. Fig. 137. 
Nordanrriäg. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv aus einem 1'%,—2" langen Stiele abgehend, bis zur Mitte hervor- 
tretend, gegen die Spitze zu sehnell verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 50 — 65° entspringend, 
in der mittleren Distanz '/,—'/. Schlingensegmente etwas gekrümmt, stumpf, die mittleren und unteren 
mindestens noch einmal so lang uls breit, Bogen klein, bis auf 1” vom IRande entfernt, ohne Aussenschlingen. 
Winkel der unteren Sehlingenaxen mit dem Primärnerr spitzer als die der mittleren und oberen. Tertiärnerven 
unter rechtem Winkel entspringend, meist verbindend. (Juaternäre Nerven undeutlich entwickelt. 


Evonymus Schottü Ettinzsh. Tar. LXVI, Fig. tr. 


Caltisiet im k. k. Bofpartın m Schöndrenn 
Nervation sehlingläufig. Primärnerv aus einem 2? — 3” langen Stiele abgehend, bis zur Spitze hervor 
tretend, Seeundärnerven unter Winkeln von 50—60% entspringend, in der mittleren Distanz '/,—"/. Schlingen- 
“entfernt, mit 





sermente etwas gekrümmt, sturupf, noch einmal 50 Jang als breit; Bogen klein, vom Rande 1—1' 
hervortretonden Aussenschlingen begrenzt. Winkel der Schlingenaxen nahezu gleich. Tertiärnerven zahlreich, 
stark hervortretend, unter rechtem Winkel entspringend, meist vorbindend. Quaternäre Nerven ein rund- 
maschiges, lockeres Netz bildend, Inhalt eines mittleren Secundärsegmentes 1 spitzwinkeliger grüsserer, 
1 —3 rechtwinkelige kleinere axenständige, 3 — 4 verbindlende seitenständige Tertiärnerven. Tertiärsegmente 
länglieh, 5—7 rundliche quaternäre Maschen umschliessend. 


Evonymus atropurpureus Jacq. Tat. LXIV, Fig. 12 


Korbomerike 


Nervation schlingläufig. Primärnerv aus einem 3— 5" langen Stiele abgehend, bis her die Blattmitte 
stark hervortretend, gegen die Spitze zu schnell verschmälert, Seeumndärnerven unter Winkeln von 65-- Bus 
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entspriugend, hin- und hergebogen, grüssere mit kleineren abwechselnd; mittlere Distanz '/,—'/,. Tertiürnerven 
unter wenig spitzen oder fast rechten Winkeln abgehend, selten verbindend, meist netzläufig. Maschen des 
Tertiirnetzes von verschiedener Gestalt, des quaternären Netzes queroval. Inhalt eines Seeundärsegments 
1—2 spitzwinkelige, kürzere Secundärnerven oder lüngere axenstündige Tertiärnerven, 10—20 seitenständige 
untere und eben so viele obere Tertiirnerven. Eine Tertiärmasche umfasst 12— 15 Auaternüre. 


Fig. 127. ig. IE 





Eronymma teayens 


Fig. 129 





. 
Eronmus jaraniens. Erunymna casa FEirentemtron ayı. 


Evonymus glaber lkoxh. Fir. ı31. 
Östinbire.» 


Nervation schlingläufig. Primärnerv aus einem I—4" langen Stiele abgehend, von der Basis an bis zur 
Mitte scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich bis zur Feinheit der Secundärnerven verschmälert, 
unter derselben oft verschwindend. Seeundürnerven haarfein, unter Winkeln von 55— 75° entspringend; in der 
mittleren Distanz '"/,—'"/. Schlingensogmente 1— 2mal linger als breit, etwas gekrümmt; Bogen klein, vom 
Rande 1'/, — 2” entfernt, Winkel der Schlingenaxen ziemlich gleich. Tertiärnerven am getrockneten Blatte 
kaum deutlich wahrnehmbar, unter spitzen Winkeln abgehend, oft verbindend. Inhalt eines mittleren Seeundär- 
segments ] grösserer und 1—2 kleinere axenständige, 4—5 seitenständige Tertiärnerven. 

Zum Vergleiche fügen wir die ähnliche Nervation von Eronymus jaranieus Blume in Fig. 127 bei. 


Evonymus tingens Wall. Fig. 12». 


Ostinhfer. 


Nervation netzläufig. Primärnerv aus einem '/,—2'/," langen Stiele abgehend, gegen die Spitze zu hervor- 
tretend. Seeundärnerren haarfein, unter Winkeln von 60—70* entspringend, gegen den Rand zu geschlängelt, 
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in der mittleren Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven meist unter stumpfen Winkeln abgehend, entfernt, nicht hervor- 
tretend, einige verbindend. Quaternäre Nerven unvollkommen ausgebildet. 


Catha edulis Forst. Fig. 136. 


Ostinbirn, 


Nervation netzläufig. Primärnerv aus einem 1'//,—3” langen Stiele abgehend, stark hervortretend, gegen 
die Spitze zu verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 45—65® entspringend, gegen den Rand hinauf 
geschlängelt; mittlere Distanz '/,—"/,. Tertiürnerven unter spitzen Winkeln entspringend, genähert, fein, die 
meisten querläufig, ein zartmaschiges Netz darstellend. Quaternäre Nerven von den Gabelüsten der tertiüiren 
nicht genau zu unterscheiden. Seeundärsegmente ziemlich gleichfürmig, bogig gekrümmt, gegen die Spitze zu 
wellig, allmählich verschmälert. Anzahl der einfachen und gabelspaltigen axenständigen Tertiärnerven in einem 
derselben 6—8, der seitenständigen mehr als 20, Tertiärsegmente lünglich-lineal, mehr als 10 spitzwinkelig 
abgehende quaternäre Nerven einschliessend. 


Pig. 13%, Fig. 134. Fig. 136 


Fig. 131. 





CUelanrus 
Einendtemdtron pubescens. Krausianın. 
Fig. 153, Fig. 130. 





Eronymmua aber. Putterlickia puyracantka, Celastrus lies, Unthm endin. 


Celastrus nutans Roxb. 
Ostiabirn 


Nervation bogenlüufig. Primärnerv aus einem 2—3'" langen Stiele abgehend, nur von der Basis greren 
die Mitte zu hervortretend, unter der Spitze bis zur Haardünne verfeinert. Seeundürnervren unter Winkeln 
von 50 — 65° entspringend; mittlere Distanz ',—'/. Die unteren Secundürnerven gegen die Basis zu genühert. 
Tertiärnerven zahlreich, vorherrschend querläufig, ein sehr zartes, rundmaschiges, quaternäres Netz ein- 
schliessend. Dieses umfasst ein wenig entwickeltes, nur mit der Loupe erkennberes quinternäres Netz. Inhalt 
eines mittleren Seeundärsegments 2— 3 meist spitzwinkelig entspringende, wenig verzweigte, axenstündige 
Tertiärnerven und 8 — 15 seitenständige. Tertiürmasche länglich, zahlreiche quaternäre umschliessend. 


Celastrus stylosus Wall. 
Nepal, 


Nervation bogenläufig. Primürnery aus einem 2—3'” langen Stiele abgehend, hervortretend , gezen die 
Spitze zu allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 50—65° entspringend; in der mittleren 
Distanz ',—"/. Ein Paar fast grundständig, die übrigen folgenden unteren Seeundärnerren gegen die Basix 
zu fast entfernter gestellt oder wenigstens nicht genähert. Tertiärnerven vorherrschend netzläufig, nur die aus 
den oberen Secundärnerven entspringenden querlüufig; Tertiärnetz wenig hervortretend, ein sehr zartes, rund- 


152 


maschizes, quaternäres einschliessend. Dieses umfasst ein noch deutlich erkennbares quinternäres Netz. Inhalt 
eines mittleren Secundärsegmentes 2—3 rechtwinkelig entspringende, stark verzweigte axenständige Tertisr- 
nerven und 7 — % seitenständige. Tertiärmaschen länglich, jederseits 4—65 quaternäre Nerven enthaltend. 
Quaternäre Maschen jederseits 7— 9 quinternäre einsehliessend. 


Celastrus acuminatus Thunb. Tas. LXV, Fig. 3 u Im. 
Cap. 


Nervation netzläufig. Primärnerv aus einem 1'/,—2'" langen Stiele abgebend, bis zur Mitte etwas hervor- 
tretend, gegen die Spitze zu verfeinert, unter derselben fast haarfein. Secundärnerven sehr fein, unter Winkeln 
von 35-—50e, die unteren und obersten unter spitzeren als die mittleren entspringend; mittlere Distanz '/, —"/.. 
Tertiürnerven sehr fein, unter vorherrschend spitzen Winkeln entapringend, einige verbindend, die übrigen 
ein lockerer, wenig hervortretendes Netz bildend. Quaternäre Nerven kaum deutlich ausgesprochen, in ein 
rundmaschiges Netz vereinigt. 


Celastrus campestris Erkl. et Zeyh. rar. LXIt, Fig. 12. 
Lay. 
Nerration netzläufig. Primärnerv aus einem '/," langen Stiele abgehend, durch die ganze Blattlänge 
seharf bervortretend, nur unter der Spitze sehr fein oder aufgelöst. Secundärnerven verhältnissmässig stark 
hervortretend, fast von der Stürke des primären, die untersten unter Winkeln von 20—30°, die übrigen unter 


/« Secundärsegmente meist wenig gekrümmt, die mittleren und 
oberen meist breiter als lang. Tertiärnerven scharf ausgeprägt, zerstreut, unter verschiedenen stumpfen und 


t 


40 — 60° entspringend. Mittlere Distanz '/, — 


spitzen Winkeln entspringend, ein lockeres, unregelmüssiges Netz bildend. Quaternäre Nerven undeutlich 
ausgeprägt, Seeundärsegment I} axenständige und meist eben so viele, höchstens 5 seitenständige Tertiür- 
nerven einschliessenil. 


Celastrus capitatus Eckl. et Zeyh. Tat, LXIT, Fig. 7, 8. 
Cap. 


Nervation netzläufig. Primärnerv aus einem schr kurzen Stiele abgehend, bis zur Spitze scharf ausgeprägt. 
Seeundürnerven fein, die untersten unter Winkeln von 20— 309, die übrigen unter weniger spitzen entspringend, 
in der mittleren Distanz '%,— '/. Tertiürnerren spärlich, unter spitzen Winkeln abgehend, meist vorbindend. 
«uaternäres Netz nicht entwickelt. 


Celastrus buxifolius Linn. ar. VI, Fig. 2, 8. 
En. 


Nervation netzläufig. Primärnery aus einem '/,— 1” langen Stiele abgehend, bis zur Spitze hervortretend. 
Secundärnerven unter Winkeln von 35-—55*° entspringend, gabelistig; mittlere Distanz '/,—"/. Tertiürnerven 
zahlreief, vorherrschend unter sehr stumpfen Winkeln entspringend, fast lüngsläufig, ein schr scharf hervor- 
tretendes, aus länglichen Maschen zusammengesetztes Tertiärnetz bildend, welches ein feines, aus linealen oder 
lanzettlichen Maschen bestehendes quaternäres Netz einschliesst. Ein mittleres Seeundärsegment enthält 4—7 
hervortretende Tertiärmaschen. 


Celastrus lueidus Eckl. Tar. LXIV, Fig. 3, 4. 
- dp. 


Nervation sehlingläufig. Primürnerr aus einem ,—'5" langen Stiele abgehend, von der Basis an bis 
über die Mitte acharf hervortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert und etwas geschlängelt. 
Seeundürnerven fast von der Stärke des primären, die grundständigen unter Winkeln von 45 65*, die übrigen 
unter 50-—-60® entspringend, etwas hin- und hergebogen; mittlere Distanz '%, —'/,. Schlingensegmente nieht 
gekrümmt, mindestens nochmal so lang als breit, die untersten schmäler. Bogen klein, von dem Rande bis auf 
1—'/," entfernt, mit einigen hervortretenden Aussenschlingen begrenzt. Die untersten Schlingenaxen bilden 
mit dem Primärnerv etwas spitzere Winkel als die übrigen. Tertiärnerven scharf hervortretend, istig, unter 
vorherrschend stumpfen Winkeln entspringend, oft verbindend oder fast lüngsläufig, ein sehr lockeres, aus 
grossen, meist ovalen oder lünglichen Maschen bestehendes Netz erzeugend. Quaternäre Nerven wenig ent- 
wiekelt. Seeundärsegmente 2—3 rechtwinkelige axenständige und 4—D seitenstündige Tertiürnerven ein- 
schliessend. Tertiärsegmente von verschiedener Form, 5—7 quaternäre Maschen enthaltend. 
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Celastrus illieinus Burch. Fig. 135; Tat. LXIV, Fig. 2. 
Car. 


Nervation neteläufig. Primärnery aus einem '/,—1” langen Stiele abgehend, die ganze Blattlänge hin- 
dureh ziemlich scharf hervortretend. Secundärnerven oft nur bis zur Mitte der Blatthälfte einfach, dann wieder- 
holt gabelästig; die untersten unter Winkeln von 30— 40%, die mittlern und obersten unter Winkeln von 50-- 64° 
entspringend; mittlere Distanz derselben '/,—'/,. Die Zühne des Blattrandes werden häufig von den Gabel- 
üsten oder Anastomosenüsten der Seeundärnerren versorgt. Tertiärnerven fast von der Stärke der seeundären, 
unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln entspringend, stark verästelt, ein grobmaschiges, hervor- 
tretendes Netz erzeugend, ein sehr feines, engmaschiges, kaum deutlich abgegrenztes quaternüres Netz ein- 
schliessend. Secundärsegmente von verschiedener Form; ein mittleres enthäle 1—2 axenständige und 6— 10 
mehr oder weniger hervortretende seitenständige Tertiärnerven. Tertiürmaschen verschieden geformt, selten 
mehr als 5—7 quaternäre Maschen umfassend. 


Celastrus trigynus DU. 
Mehspasker. 


Nerration netzläufig. Primärnerr aus einem 2—3" langen Stiele abgehend, die ganze Blattlünge biadurch 
bis zur Spitze hervortretend. Seeundärnerren unter Winkeln von 45—60° entspringend, stark geschlängelt, 
ästig, in der mittleren Distanz '/, —'/. Tertiärnerven von der Stäcke der seeundüren Äste, ziemlich scharf 
hervortretend, vorwiegend unter spitzen Winkeln entspringend, oft verbindend, gabelspaltig, ein zierliches, 
aus rundlichen Maschen zusammengesetztes Nerz darstellen. Quaternäres Netz schr fein, kaum deutlich her- 
vortretend, aus Jünglichen Maschen gebildet. Inhalt eines mittleren Seeundürsegments 2?—3 axenständige und 
mehr als 20 einfache oler gabelspaltige seitenstündige Tertiärnerven. Tertiärsegment länglich, 2—3 Tertiür- 
masehen und 6-11 querovale Quaternärmaschen enthaltend, 

Schr ähnlich ist die Nervation einer brasilianischen Celastrus-Art, Taf, LXIV, Fig. 7—9. 


Celastrus ramulosus Cunn. Tas LVIIT, Fig. 6; Taf. LXII, Fig. 8. 


Berballand. 


Dort 


Nervation netzläufig. Primärnerv aus einem '/,—'/" langen Stiele abgehend, nur an der Basis etwas her- 
vortretend, im weiteren Verlaufe sehr fein, unter der Spitze fast verschwindend, Secundürnerven kaum deut- 
lich ausgeprägt, unter Winkeln von 65— 80° entspringend; mittlere Distanz derselben ',— '4. Tertiürnerven 
meist unvollkommen ausgebildet, unter verschiedenen Winkeln entspringend. Quaternäre Nerven unentwickelt. 


Celastrus parvifolius Eckl. et Zeyh. Tat. LIX, Fig. 7; Taf. LXH, Fig. 6, 
dap, 


Nervation schlingläufig. Primürnerv aus einem kaun ’//” langen Stiele entspringend, verhältnissmässig 
scharf durch die ganze Blattlänge bis zur Spitze hervortretend, Seeundärnerven unter Winkeln von 20-- 30° 
entspringend, in dor mittleren Distanz 'Y/,—"/.. Schlingensegmente stark bogig gekrümmt, mindestens noch ein- 
mal so lang als breit; Bogen dem Rande bis auf '/,” genähert. Winkel der Schlingenaxen mit dem Primärnery 
nahezu gleich. Tertiürnerven spärlich, ziemlich scharf hervortretend, meist einfach, verbindend oder quer- 
läufig. Quaternäre Nerven nicht entwickelt. Seeundärsegment nur 5— 10 Tertiärmaschen enthaltend. 


Wimmeria discolor Ih. Mus. Wind. Fig. 189; Taf. LXIIL, Fig. 2. 
Merika. 


Norvation netzläufig. Primärnerv aus einem 2—4"" langen Stiele abgehend, stark hervortretend, gegen 
die Spitze zu verschmälert, unter derselben oft fast aufgelöst. Seeundärnerven unter Winkeln von 45 — 70% 
entspringend, sehr fein, kaum bervortretend, gegen den Rand zu geschlüngelt und an demselben eine kurze 
Strecke hinaufziehend; mittlere Distanz '/,—'4. Tertiärnerven querläufig, aus dem Primürnerv unter nahezu 
rechtem, aus den secundären unter sehr spitzen Winkeln entspringend, genähert; erstere, oft fast von der Stärke 
der Secundärnerven, verbinden sich mit den nichststehenden unteren seeundüren. Maschen des wenig hervor- 
tretenden Tertiärnetzes länglich. Quaternäres Netz nicht entwiekelt. Inhalt eines mittleren Seeundürsegments 
8—5 axenständige und 20--30 meist gabelspaltige seitenstindige Tertiärnerven. 


Die Blait-Ikeleto der Dikstyledonmn- ie en 
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Microtropis bivalvis Ib. Mus. Vind. Taf. LXI, Fig. 18. 


Penang. 

Nervation schlinglüufig. Primärnerr aus einem 1’/,—2" langen Stiele hervorgehend, nur bis zur Mitte 
scharf hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich sich verlierend. Seeundärnerven unter Winkeln von 
30—45* entspringend, in der mittleren Distanz '/,—'/. Schlingen noch einmal so lang als breit, nicht gekrümmt, 
Bogen dem Rande bis auf '/," genähert, mit einigen Aussenschlingen umgeben. Äste unter wenig stumpfen 
Winkeln divergirend. Winkel der Schlingenaxen alle nahezu gleich. Tertiärnerven sehr fein, kaum deutlich 
erkennbar, unter spitzen Winkeln abgehend, oft querläufig, ein aus länglichen Maschen bestehendes Netz 
bildend, welches das feinere, aus querovalen Maschen zusammengesetzte quaternäre umschliesst. Inhalt eines 
mittleren Seeundürsegments 4—6 axenständige schiefwinkelige und 4-—7 seitenständige Tertiürnerven. Tertiär- 
segment nur 2—3 Maschen; eine Tertiärmasche ein aus zahlreichen ovalen oder lünglichen quaternären Maschen 


zusammengesetztes Netz einschliessend. Fig. 140. 
Fig. 197. 


Fig. 138, 





Evonymus oboratna. Celastrus nırtana, Wiumeria diseotor. Celastrus sylomıs. 


Pterocelastrus rostratus Walp. Tar. LXV, Fig. 1. 
Cop. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis über die Mitte des Blattes hinaus stark hervortretend, 
unter derselben nur wenig verschmälert. Seeundürnerven ungleichförtig bogig, ziemlich scharf hervortretend, 
die unteren unter Winkeln von 35—45#®, die übrigen unter 50— 65° entspringend. Secundürsegmente ziemlich 
breit, die oberen breiter als lang; schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 
ungleichfürmig, dem Rande nicht parallel, mit vielen Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz der Seeundär- 
nerven '/,—"/. Tertiärnerven spärlich, nicht hervortretend, meist unter stumpfen Winkeln entspringend, ein 
lockeres Maschennetz bildend, welches ein aus querovalen Maschen zusammengesetztes quaternäres Netz 
umschliesst. 

Pterocelastrus tetrapterus Walp. Tas. L, Fig. 4. 
Eop. 

Nervation schlingläufig. Primärnerr aus einem '/,—1"' langen Stiele abgehend, nur an der Basis her- 
vortretend, gegen die Spitze zu im derben lederartigen Blattparenchym aufgelöst. Secundärnerven unter 
Winkeln von 55— 65° entspringend, in der mittleren Distanz '/,—*/. Die untersten und obersten Schlingen 
so lang, die mittleren fast noch einmal so lang als breit; Bogen dem Rande fast parallel, bis auf 1” demselben 
genähert; Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend; die grundständigen Schlingenaxen bilden 
stumpfere Winkel mit dem Primärnery als die übrigen. Tertiärnerven sehr spärlich, unter rechtem Winkel 
entpringend, einige verbindend. Quaternäre Nerven fehlend. Ein mittleres Secundärsegment enthält 2-3 
axenständige rechtwinklige und jederseita 3—5 seitenstäindige Tertiärnerven. 


Pterocelastrus stenopterus Walp. Taf. LIV, Fig. 6; Taf. LXIV, Fig. 5, 6. 
Cap. 
Neryation schlingläufig. Primärnerv aus einem '/,— 1" langen Stiele abgehend, nur an der Basis hervor- 
tretend, gegen die Spitze zu im derben Blattgewebe aufgelöst. Secundärnerven unter Winkeln von )—55* 
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entspringend, in der mittleren Distanz '/, — '/,. Schlingen meist unbedeutend länger als breit. Bogen wenig 
hervortretend, dem Rande bis auf '/,“ genähert. Schlingeniste unter rechtem oder wenig spitzen Winkel 

divergirend. Axen der grundständigen Schlingen mit dem Primärnerv spitzere Winkel bildend als die der 

mittleren und oberen. Tertiärnerven sehr spärlich, unter rechtem oder wenig spitzem Winkel entspringend, in 

ein loekeres, nicht hervortretendes Netz vereinigt. Ein mittleres Seeundärsegment enthält 1—2 apitzwinkelige 

axenständige und jederseits 3—4 seitenständige Tertiärnerven. 


Pterocelastrus arboreus Walp. Tar. LXIV, Fir. 1, 
En. 


Neryation schlingläufig. Primärnerv nur an der Basis mächtig hervortretend, in seinem Verlaufe ziemlich 
stark hin- und hergebogen, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, unter derselben oft fast aufgelöst. 
Secundärnerven fein, etwas schlängelig, wenig bogig, unter Winkeln von 45—55° entspringend. Schlingen- 
segmente ungleichfürmig, die mittleren und oberen fast so breit als lang, abgerundet-stumpf, Schlingenäste unter 
wenig spitzem oder rechtem Winkel divergirend. Schlingenbogen dem Rande ziemlich genähert, nicht parallel. 
Mittlere Distanz ’/,—'/,. Tertiärnerven spärlich, nicht hervortretend, unter verschiedenen spitzen und stumpfen 
Winkeln entspringend. Nerven der höheren Grade nicht entwickelt. 


Maytenus Boaria Molina. Tur. LXIIT, Fig. 1 u. 19. 
Eili 

Nervation netzläufig. Primürnerv aus '/,”" langem Stiele abgehend, his zur Spitze scharf hervortretend. 
Seeundärnerven unter Winkeln von 35—60* entspringend, geschlüngelt, gabelspaltig, mit kürzeren untermischt; 
mittleve Distanz ,—'/,. Tertiärnerven unter stumpfen Winkeln entspringend, fast längsläufig, ein unregel- 
mässiges lockeres Maschennetz bildend. Quaternäre Nerven nicht hervortretend, ein kaum deutlich erkennbares, 
aus rundlichen Maschen bestehendes Netz erzeugend. Ein mittleres Secundärsegment enthält 2—3 seiten- 
ständige Tertiärnerven. 


Hartogia capensis Linn. Tar. L.XV, Fig. 12 
Cap. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv aus einem 2—3' langen Stiele abgehend, bis zur Spitze hervor- 
tretend, Serundärnervren unter Winkeln von 50—65° entspringend. Mittlere Distanz '/,—"/. Schlingen noch 
einmal so lang als breit. Schlingenbogen dem Rande bis auf ’/," genähert; Äste unter sehr stumpfen Winkeln 
divergirend, Keine Aussenschlingen vorhanden; die Axen der grundständigen schmäleren Schlingen bilden 
spitzere Winkel mit dem Primärnerv als die mittleren und oberen. Tertiärnerven schr zerstreut, unter wenig 
spitzen Winkeln entspringend, selten verbindend, kaum in ein Netz vereinigt. Quaternäre Nerven unvolikommen 
entwickelt. Seceundärsegment 1— 2 spitzwinkelige axenstindige und 3— 4 seitenständige Tertiärnerven enthaltend. 


Hartogia Thea Hb. Mus. Vind. rar, Lx1, Fig. 13, 14 
Cap. 


Nervation netzlüäufig. Primärnerr ans einem 1—1'4" langen Stiele abgehend, hervortretend, gegen die 
Spitze zu verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 40—55°% entspringend, scharf hervortretend, gegen 
den Rund zu geschlängele, oft galelspaltig; die Ästehen versorgen die Zähne des Blattrandes; mittlere Distanz 
der Seeundärnerren '/,—"/\. Tertiärnerren meist querläufig, verzweigt, ziemlich scharf hervortretend, ein 
lockeres, aus rundlichen Maschen bestehendes Netz bildend, das ein feineres, wenig entwickeltes quaternäres 
einschliesst, Inhalt eines mittleren Seeundärsegments 1—3 rechtwinkelige axenständige und 10— 15 verzweigle 
seitenständige Tertiärnerven. 


Hartogia sp. Taf. NLYI, Fir. ®. 
dar. 


Nervation schlingläufig. Primärneryv aus einem 2— 3" langen Stiele abgehend, Jurch die ganze Blattlänge 
hervortretend, nur unter der Spitze verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 65 — 80° entspringend, in 
der mittleren Distanz ',—"/, Schlingen, wenigstens die mittleren, fast breiter als lang ; Schlingenbogen scharf 
hervortretend, dem Rande ziemlich parallel und bis auf 1'/,” entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen in 
zwei- bis dreifacher Reihe umgeben. Schlingenäste unter rechtem oder stumpfem Winkel divergirend. Die 
Axen der unteren Schlingen bilden mit dem Primärnerv fast stumpfere Winkel als die oberen. Tertiirnerven 
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vorberrschend unter rechtem Winkel entspringend, seharf hervortretend, nicht verbindend, sondern nach 
mehrmals wiederholter Verästelung ein lockeres, aus rundlichen Maschen bestehendes Neiz erzeugend, das 
ein feineres, quaternäres einschliesst. Seeundärsegment 1—2 hervortretende listige axenstindige und 6—8 
seitenständige Tertiürnerven enthaltend. Tertiärsegmente von verschiedener Grösse, in der Regel 5---7 quater- 
nüre Maschen einschliessend. 


Elasodendron psilocarpum ar. I.XTIT, Fig. 35 
Cap. 


Nervation netzlüufig. Primärnerv aus einem 1—1'//" langen Stiele hervorgehend, fein, gegen die Spitze 
zu oft fast verschwindend, Secundärnerven unter Winkeln von 40— 50° entspringend, fein, geschlüngelt, nicht 
auffallend hin- und hergebogen; mittlere Distanz derselben ',—'/, Serundärsejgmente noch einmal so lang 
als breit, ziemlich stark bogig gekrlimmt, Anastomosenäste .der Secundärnerven meist unter spitzen Winkeln 
ılivergirend, Anastomosen dem Rande bis auf 1” genühert; keine hervortretenden Aussenschlingen. Die Axen 
der untersten viel schmäleren Seeundürsegmente bilden mit dem Primärnery spitzere Winkel als die oberen. 
Tertiürnorven sehr zerstreut, unter rechtem Winkel abgehend, kaum in ein Netz vereinigt. Quaternire Nerven 
fehlend. 


Elaeodendron australe Vent. Ta. LYIl, Fig. 3. 
Deebollend, 


Nervation netzläufig. Primärnerv stark hervortretend, gegen die Spitze zu aber schnell verfeinert. Secundär- 
nerven unter verschiedenen, ziemlich spitzen Winkeln entspringend, die grundständigen genähert, alla scharf 
hervortretond ; mittlere Distanz '/,—'4. Tertiärnerven unter sehr verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln 
abgehend, ein unregelmässiges, aus lünglichen oder lanzettlichen Maschen bestehendes, hervortretendes Netz 


bildend, 


Elaeodendron capense Eckl. et Zeyh. Tar. LYTIL, His. 2. 
Cop, 


Nervation netzlüufig. Primärnerv an der Basis hervortrotend, gegen die Spitze zu allmühlieh verfeinert, 
aus einem 2—3"" langen Stiele in die Lamina ziehend. Serundärnerven unter Winkeln von 40— 60% abgehend, 
die unteren gegen die Basis zu genühert, wenig hervortretend, schen in ziemlicher Entfernung von dem Rande 
gabelspaltig und in das Blattnetz übergehend. Mittlere Verhältnisszahl ihrer Distanz zur Länge des Primür- 
nervs ',— "4. Tertiirnerven unter verschiedenen stumpfen und spitzen Winkeln abgehend, ein leckeres, 
unregelmässiges Netz bildend. Die Zühne des Blattrandes werden nur von Tertiirnerven und deren Ästen 
versorgt. 


Elaeodendron sphaerophyllum Tar. Li, Fig. 6. 
dop. 


Nervation netzläufig. Primärnerv verhältnissmässig stark hervortretend, bis zur Spitze verlaufend. Seeundär- 
nerven unter Winkeln von 50 — 85% entspringend, die grundständigen genühert, mehr bogig, unter spitzeren, 
die oberen mehr geschlängelt unter stumpferen Winkeln abgehend, ziemlich scharf hervortretend, Mittlere 
Distanz '/, —'/„ Tertiärnerren meist unter nahe rechtem Winkel entzpringend, oft verbindend, ein loekeres 


hervortretendes Netz bildend, 


* 
Elaeodendron curtipendulum Endl. 
Insel Korfalk. 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv ron einem 5—6” langen Stiele abgehend, stark hervortretend, unter 
der Biattspitze verfeinert, Seeundärnerren unter Winkeln von 60— 75° entspringend. Mittlere Distanz der- 
selben '/,—'/,. Schlingen länglich, vom Rande meist um 2— 1" entfernt, fast alle mit Aussenschlingen begrenzt; 
die unteren Schlingenaxen bilden spitzere Winkel mit dem Primärnerv als die oberen. Tertiärnerven unter 
verschiedenen stumpfen und spitzen Winkeln abgehend, selten verbindend, schr wenig hervortretend. Quater- 
näre Nerven fast so stark als die tertilren, ein zartes, aus querovalen Maschen bestehendes Netz bildend. Ein 
mittleres Seeundärsegment 2—3 axenständige und jederseits 3—5 seitenständige Tertärnerven einschliessend. 


Elaeodendron pubescens Fiz. 132, 
Ep. 

Nervation schlingläufig. Primürnerv von einem ’/—L1" langen Stiele abgehend, stark hervortretend, unter 
ıler Spitze verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 40 — 55° entspringend, die 2—3 untersten Serundür- 
nerven unter stumpferen Winkeln, auffallend der Basis genähert, beinahe strablläufg gruppirt; mittlere Distanz 
Y—'/. Die mittleren und oberen Schlingen fast so breit als lang, die untersten schmäler und doppelt oder 
dreifach so lang als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande 
bis auf 1'/" genähert, mit einigen hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Die untersten Schlingenaxen 
bilden mit dem Primürnerv spitzere Winkel als die übrigen. Tertiärnerven unter 90° entspringend, oft ver- 
bindend, ein sehr lockeres Netz hildend. Quaternäre Nerven fast unentwickelt. Inhalt eines mittleren Seeundär- 
segmentes 2—3 axenständige und jederseits 3—4 seitenständige Tertiärnerven. 


Elaeodendron eucleaeforme Taf. LII, Fir. 6, 7. 
Cop. 2 

Nerration schlinglüufig. Primirnerv aus einem '/,” langen Stiele abgehend, wenig hervortretend, gegen 
lie Spitze zu oft im dieken lederartigen Parenehym verborgen. Secundärnerven etwas schlüngelig, die 
untersten unter Winkeln von 40— 45°, die mittleren und oberen unter 50— 60% entspringend; mittlere Distanz 
'/—-'/. Die grundstündigen Schlingen vorgezogen, spitz, die übrigen Schlingen kürzer oder kaum so lang 
als breit; Schlingenäste unter rechtem Winkel, seltener unter wenig spitzem divergirend. Bogen dem Rande 
bis auf '/," genähert, mit einigen herrortretenden Aussenschlingen umgeben; die Axen der grundständigen 
Schlingen bilden mit dem Primärnerv spitzere Winkel als die übrigen. Tertiürnerven zerstreut, unter ver- 
sehiederien, meist wenig spitzen Winkeln abgehend, in ein kaum hervortretendes, grobmaschiges Netz ver- 
einigt. Ein mittleres Seeundärsegment 3 — 5 axenständige und jederseits 3— + seitenstindige Tertiärnerren 


umfassend. . 


Elaseodendron oloides. 


dar. 

Nervation schlingläufig. Primärnerr nur an der Basis mlichtig hervortretend, in seinem Verlaufe ziemlich 
stark hin- und hergebogen, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert, unter derselben oft aufgelöst, Seeundär- 
nerven fein, etwas schlängelig, wenig bogig, unter Winkeln von 4Ü — 50* entspringend. Schlingensegmente 
ungleiehförmig, die mittleren und oberen fast so breit als lang, abgerundet-stumpf. Schlingenliste unter wenig 
spitzem oder rechtem Winkel divergirend. Schlingenbogen sehr fein, dem Rande ziemlich genühert, nicht 
parallel. Mittlere Distanz ',—'/. Tertiärnerven spärlich, nicht hervortretend, unter spitzen und stumpfen 
Winkeln entspringend. Nerven der höheren Grade nicht entwickelt. 


Elaeodendron oligocarpum. Taf, LYT, Fig. 5. 
Cop. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv von einem nur ',—1” langen Stiele abgehend, hervortretend, gegen 
die Spitze zü etwas verfeinert und geschlüngelt. Secundärnerven unter Winkeln von 40—50*% entspringend, 
Mittlere Distanz '/, —'/„ Schlingen sehr breit, in der Länge kaum etwas die Breite übertreffend, die grund- 
stündigen-auflallend lang und spitz, fast die Hälfte der Blattlünge erreichend. Schlingenbogen bis auf 1’" dem 
Rande genähert; Schlingenäste unter schr stumpfen Winkeln divergirend. Ilervortretende Aussenschlingen 
spärlich; Winkel der unteren Schlingenaxen mit dem Primärnerr kuum spitzer als die der oberen. Tertiäirnerven 
spärlich, unter verschiedenen Winkeln entspringend, ein loeckeres Blattnetz bildend. Quaternäres Netz unvoll- 
kommen entwickelt, aus ovalen oder lünglichen Maschen zusammengesetzt. Ein mittleres Secundürsegment 
5—T7 axenständige und jederscits 3—4 seitenständige Tertiärnerven umfassend. 


Elaeodendron sp, indeterm. Taf, 1.X, Fig. 3. 
Reshelland, 


Nerration schlingläufig. Primürnerv nur an der Basis etwas hervortretend, gegen die Spitze zu bis zur 
Feinheit der Secundärnerven verschmälert, aus einem 1—2'"" langen Stiele abgehend, Secundärnerven sehr 
fein, kaum hervortretend, unter Winkeln von 45—60* entspringend: mittlere Distanz ’,— "4. Schlingen meist 


unrogelmässig, Bogen dem Rande bis auf 1" genühert, ohne hervortretende Aussensehlingen. Tertiirnerven 


unter stumpfen Winkeln entspringend, manchmal verbindend, ein loekeres, aus lünglichen Maschen zusammen- 
zesetztes Netz begrenzend. 


Elaeodendron excelsum Eckl. et Zeyh. Tat. LAT, Fig. 10, 
Log. 


Nervation schlingläufig, Primärnerv aus einem 2— 4" langen Stiele abgehend, stark hervortretend, unter 
der Spitze aber verfeinert, Secundärnerven unter Winkeln von 65 — 75° entspringend; mittlere Distanz der- 
selben '%—'/,. Schlingen breit, in der Lünge nicht das Doppelte der Breite erreichend. Schlingenbogen dem 
Rande bis auf 1" genähert, ihre Äste unter stumpfen Winkeln divergirend. Mehrere hervortretende Aussen- 
schlingen vorhanden. Die unterste Schlingenaxe mit dem Primärnerv einen spitzeren Winkel bildend als die 
übrigen. Tertiärnerven unter vorherrschend stumpfen Winkeln abgehend, selten verbindend, ziemlich stark 
hervortretend, veristelt, ein grobmaschiges Netz bildend, das die ebenfalls hervortretenden quaternären Nerven 
einschliosst. Ein mittleres Secundärsegment 2—8 axenstündige und jederseits 6—9 seitenständige Tertiärnerven 
einschliessend. 


Elaeodendron papillosum llochst. Tar. XLIX, Fie. 7. 
Cop 


Nervation schlingläufig. Primärnerr von einem 2—3” langen Stiele abgehend, schr stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verschmälert, Seeundärnerven unter Winkeln von 70—80° entspringend; 
mittlere Distanz '/—'/, Schlingen kaum noch einmal so lang als breit; Schlingenüste unter sehr stumpfen 
Winkeln divergirend; Bogen dem Rande fast parallel laufend, demselben bis auf 1’" genlihert, mit mehreren 
hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Winkel der oberen und unteren Schlingenaxen mit dem Primär- 
nerv nahezu gleich. Tertiärnerven unter stumpfen Winkeln abgehend, hervortretend, stark verüstelt, einige 
verbindend, ein grobmaschiges Netz bildend. Quaternäre Nerven unvollkommen entwickelt. Ein mittleres 
Secundärsegment 3—4 axenständige und jederseits 5—7 seitenständige Tertiärnerven umschliessend. 


Elaeodendron sp. nov. Fig. 180; Taf. LXIIL, Fig. 19. 
Benhalland, 


Nervation schlingläufig. Primürnerv stark hervortretend, gegen die Blattspitze zu nur wenig verschmälert, 
aus einem 4—7'" langen Stiele abgehend. Seeundärnerven unter Winkeln von 80 90° entspringend; mittlere 
Verbältnisszahl ihrer Entfernung '/,— '/,. Sehlingen ansehnlich, lünglich-elliptisch, ihre Bogen vom Rande 
entfernt, mit hervortretenden Aussenschlingen umgeben; Winkel der Schlingenaxen mit der Richtung des 
Primärnerss ziemlich gleich, die der unteren kleineren und schmäleren Schlingen meist 90%, Tertiärnerven 
unter verschiedenen spitzen Winkeln abgehend, oft verbindend, nur unbedeutend schärfer als die zahlreichen 
stark hervortretenden, ein rundmaschiges Netz bildenden quaternären Nerven. Ein mittleres Secundärsegment 
3-6 axenständige und jederseits 8—12 seitenständige Tertiärnerven enthaltend. 


Elaeodendron glaucum Pers. Tar. LXIT, Fig. 9. 
Ostindirn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv ziemlich stark hervortretend, unter der Blattspitze verfeinert, aus 
einem 4—65"” langen Stiele abgehend. Seeundärnerven unter Winkeln von 60-— 700 entspringend; mittlere 
Distanz derselben '/,—'/.. Schlingensegment etwas gekrümmt, mehrmals länger als breit. Bogen dem Rande 
genähert; aus der Mitte desselben geht ein Tertiürnerr in den Einschnitt zwischen den Kerben des Randes. 
Die unteren Bogen sind mit einigen Aussenschlingen umgeben; die unteren Schlingenaxen bilden kaum 
stumpfore Winkel mit dem Primärnery als die oberen. Tertiärnerven unter wenig spitzen Winkeln abgehend, 
manchmal verbindend, kaum schärfer hervertretend als die feinen, ein lockeres Maschennotz zusammensetzenden 
quaternären Nerven, Sceundirsegmente 3 — 4 spitzwinklig entspringende axenständige und jederseits 6—9 
seitenständige Tertiärnerren enthaltend. 


HIPPOCRATEACEAE. 
Hippocratea arborea Roxb. Tar. LXV, Fig. 16. 


Ostindire, 


Nervation bogenläufig. Primürnerv bis zur Spitze scharf hervortretend, geradlinig. Seeundärnerven etwas 
hin- und hergebogen, ziemlich scharf hervortretend, unter Winkeln von 0 —50® entspringend. Mittlere Distanz 
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'4—'%. Tertiärnerven verhältnissmässig scharf hervortretend, von der Aussenseite der secundären unter 
»pitzen Winkeln entspringend, verbindend, fast querläufig. Seeundäre Segmente zwei- bis dreimal so lang als 
breit, halbmondförmig gekrümmt, dem Rande entlang zugespitzt. Quaternäre Nerven von den tertiären scharf 
geschieden, ein aus querovalen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerven unvollkommen 
entwickelt. 


Hippocratea serrulata Hb. Mus. Vind. Tat. LXV, Fie. 17. 
Brasilien, 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv geradlinig, herrortretend, gegen die Spitze zu beträchtlich rerschmä- 
lert, unter derselben fast aufgelöst. Seeundärnerven wenig hervortretend, geschlüngelt, unter Winkeln von 
45 55% entspringend. Schlingensegmente stumpf, kaum noch einmal so lang als breit; Schlingenbogen vom 
Rande auffallend entfernt, der Spitze des Blattes zugekehrt, mit ‚vielen hervortretenden Aussenschlingen 
umgeben. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Mittlere Distanz ',—"/. Tertiärnerven 
verhältnissmässig scharf hersortretend, von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgehend, vorberrschend verbindend, ein lockeres ziemlich scharf hervortretendes, 
aus unregelmässig polygonen Maschen gebildetes Netz erzeugend. Nerven des vierten und fünften Grades 


vollkommen entwickelt, sehr feine aber scharf ausgeprägte, aus querovalen Maschen zusammengesetzte Netze 
bildend. 


Balacia Roxbourghii Wall. Tar. LAVI, Fig. 12, 
Ostindirn 


Nervation schlingläufig. Primärnerv geradlinig, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend ‚ gegen 
die Spitze zu schnell verfeinert. Secundärnerren ziemlich scharf ausgeprägt, bogig, die untersten unter Winkeln 
von 40-—50°, die mittleren und oberen unter 65—T75# entspringend. Schlingensegmente die unteren länglich, 
schmal, gekrümmt, die oberen breit, abgerundet, stumpf. Schlingenbogen wenig hervortretend, dem Rande 
nicht parallel, von vielen feinen Aussenschlingen umgeben. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln 
divergirend, Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'"/,. Tertiärnerren zahlreich, fast von der Stärke der 
secundären, unter spitzen Winkeln entspringend, vorherrschend netzläufig. Nerven des vierten und fünften 
Grades ziemlich scharf geschieden. Netzmaschen rundlich. 


Salacia oblongifolia Blume. Fig. 141. 


Jona, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze stark herrortretend, gerade; Seenndärnerven 
bogig gekrümmt, verbältnissmässig fein ausgebildet, unter Winkeln von 90— 100° (die obersten) und TO—80* 
{die mittleren und unteren) entspringend; Schlingensegmente die mittleren und unteren 1—2mal so lang als 
breit; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen schwach hervortretend, vom Rande 
entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secundärnerven ',—'/, Tertiärnerven 
'an der unteren Blatthälfte ron der Aussenseite der sceundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen 
Winkeln, an der oberen von beiden Seiten der secundären unter rechten Winkeln abgehend, natzläufig und 
verbindend. Blattnetz stark hervortretend, lockermaschig, Maschen im Umrisse rundlich. 


Lacepedea insignis Humb. Bonp]. et Kunth. Fig. 145. 
Zelapn 


Neryation schlingläufig. Primürnerv geradlinig, an der Basis mächtig hervortretend, gegen die Spitze 
zu beträchtlich verschmälert, unter derselben nahezu so fein als die Secundärnerren. Diese hervortretend, 
stark bogig, unter Winkeln von 55 — 65° entspringend, Schlingensegmente spitz, 2 — 3mal so lang als 
breit. Schlingenbogen vom Rande um 1—1'/,"" entfernt, dor Spitze des Blattes zugekehrt, mit einigen hervor- 
trotenden Aussenschlingen umgeben. Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Mittlere 
Distanz ',—'/, Tertiärnerven verhültnissmässig fein, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von 
der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig. Nerven des vierten und fünften 
Grades verhältnissmässig wenig entwickelt. 


16U 
“ r y y 
ILICINEAE. 
Cassine Maurocenia Linn. Tar. LXV, Fig. 4, 5 u. 11. 
Artbiogien. 

Nerration netzlüufig. Primärnerv in seinem ganzen Verlaufe oder wenigstens bis über die Blattmitte 
hinaus stark hervortretend. Secundärnerren verhültnissmässig scharf ausgeprügt, hin- und hergebogen, üstig, 
unter Winkeln von 45 — 60% entspringend. Mittlere Distanz ’/,—"/,, Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen 


und stumpfen Winkeln entspringend, fast so stark als die secundären, netzläufig, Nerven des vierten Grades 


reichlich entwickelt, ein aus länglichen Maschen bestehendes Netz erzeugend, 
Fig. 143. Fig. 144, 


Fig. 141 


Fig. 142, 





Prinos Inerda. 


Fig. 145. 





Iter ap Brand J.arepedea inargmia 


Sulacıa oblongifulre 


Cassine capensis l.inn. Tar, LXVII, Fig 11. 
Cap. 

Nerration schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade oder unter 
der Spitze etwas geschlüngelt. Secundärnerven unter Winkeln von 55—65° entspringend, unregelmässig bogig 
oder geschlängelt, verhültnissmässig fein. Schlingensegmente länger als breit, abgerundet stumpf. Schlingen- 
bildende Aste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande nicht parallel, wenig hervor- 
tretend, entfernt, mit verschieden grossen Aussenschlingen versehen. Mittlere Distanz der Seeundärnerven 
'/e—'/; Tertiärnerven unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, netzlüufig. Quaternäre Nerven von 


161 


den tertiären wenig deutlich geschieden. Quinternire Nerven reichlich entwickelt, ein scharf hervortretendes, 
aus querovalen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Cassine 8p. Taf. LXVII, Fig. 15. 
Säpsfrike. 


Nervation schlingläufig. Primärnerr etwas schlängelig, bis zur Mitte stark hervortretend, gegen die Spitze 
verfeinert, unter derselben hiüufig aufgelöst. Secundärnerven bogig und geschlängelt, gegen den Rand zu stark 
hin- und hergebogen, unter Winkeln von 30-—40* (die untersten} und von 50— 65° (die mittleren und oberen) 
entspringend; Secundürsegmente auffallend ungleichföürmig, abgerundet; Schlingenäste unter spitzen Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande um 2—3" entfernt, mit zahlreichen, grossen 
unregelmässig-polygonen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/, —'/,. Tertiür- 
nerven netzläufig und verbindend, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgehend. Quaternäre Nerven von den tertiiren scharf geschieden, ein verhältnissmässig 
lockeres, stark hervortretendes, aus querovalen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. Quinternäre Nerren 
verhältnissmässig stark hervortretend; Netzmaschen desselben länglich oder oval. 


Ilex integra Thunb. Taf. LXV, Fig. 6; Tal. LXVI, Fig. &s 
Yoga. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv nur bis zur Mitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven 
schwach bogig und schlüngelig, unter Winkeln ron 40 — 55° entspringend. Secundärsegmente ungleichförmig, 
nur unbedeutend länger als breit, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande 
ziemlich entfernt, Aussenschliogen spärlich. Mittlere Distanz der Seeundärnerren '/,—'/, Tertiärnerven von 
der Aussenseite der seeundären unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, netz- 
läufig. Blattnetz nicht hervortretend, fein, locker, aus elliptischen Maschen zusammengesetzt. 

Ähnlich die Nervation einer unbestimmten amerikanischen Nex-Art, Fig. 143 und von Prinos lucide 
Fig. 144. 


Ilex opaca Ait. Fig. 149 u. Taf. LXVI, Fig. 1,3 u. 6. 


Borbemrrika, ’ 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hioaus mächtig hervortretend, in seinem Ver- 
laufe vollkommen gerade. Seeundirnerven schwach bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 
60-— 70% entspringend. Secundärsegmente ungleichförmig, länger als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen undeutlich ausgeprägt, vom Rande entfernt, wit mehreren hervortretenden Aussen- 
schlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerren '/„—'/, Tertiüärnerven von der Aussenseite der 
sceundären unter spitzen Winkeln abgehend, vorherrschend netzläufig. Blattnetz wenig ausgebildet, hervor- 
tretend, aus im Umrisse ovalen Maschen bestehend. 


Dliex Dahoon Walt. Fig. 148, Taf. LXVI, Fig. 4 u. 7. 
[3 ’ 
Kordomerika, 


Nervation schlinglüufig. Primärnerr bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundärnerven ver- 
hältaissmässig sehr fein, etwas bogig oder schlängelig, unter Winkeln von 45—- 60° entspringend. Sehlingen- 
segmente so breit als lang; gegen den Rand etwas verschmälert, stumpf. Schlingenbildende Aste vorherrschend 
unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande auffallend entfernt, nicht parallel. Mittlere 
Distanz der Secundärnerven ’,—'/,. Tertiärnerven unbedeutend feiner als die seeundären, unter spitzen Winkeln 
entspringend, spärlich, netzläufig. Maschen desselben locker, rundlich, nicht hervortretend. Nerven der höheren 


Grade verhältnissmässig spärlich entwickelt. 
Ilex Cassine Ait. Fig. 146, 147; Taf, LXVIT, Fig. 2, 3; Taf, LXVII, Fig. 14. 


Corolins, Flaribe, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus michtig hervortretend, in seinem Ver- 
laufe vollkommen gerade. Secundärnerven schwach bogig gekrämmt und sehlängelig, unter Winkeln von 
60 — 70% entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, so lang, oder nur unbedeutend lünger als breit. 
Sehlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen deutlich ausgeprägt, vom Rande entfernt, 
mit mehreren hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/; — '% 


Die Hlatt-Skelete der Dikorrledanen “ı 
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Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzem Winkel abgehend, vorherrschend netzläufig. 
Blattnetz verhältnissmässig fein, aus im Umrisse querovalen Maschen bestehend. 


Dex dipyrena Wall. Tar. LXVI, Fig. 10. 
Nepal. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade, Secundärnerven 
schwach bogig und schlängelig, unter Winkeln von 50—70® entspringend. Secundärsegmente ungleichförmig, 
nur unbedeutend lünger als breit. Schlingenäste unter 90% divergirend. Schlingenbogen vom Rande ziemlich 
entfernt; Aussenschlingen zahlreich. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/„—"/,. Tertiirnerven von beiden 
Seiten der secundären unter nahe We abgehend, netzläufig. Blattnetz scharf hervortretend, locker, aus unregel- 
missig eckigen Maschen zusammengesetzt. 


Fig. 140 


Fig 146 





Fig. 147 Fig. 148 





Stex Cassina, Ile Cassine, Ilar Dakoon. Ile opaca. 


Ilex sp. Fig. 142, Taf. LXVII, Fig. 15—19. 
Brosilirn, 

Nervation randläufig. Primärnerv bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundürnerven stark 
entwickelt, schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln von 60— 75° entspringend; mittlere Distanz derselben 
'/s—'/» Tertiürnerven verhältnissmässig spürlich entwickelt, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, meist verbindend. Blattnetz hervortretend, ziemlich 
lockermaschig; Maschen rundlich oval. 


Dlex cuneifolia Linn. Tar. LXVII, Fig. 7— 11. 
Eropischts Amrrike, 

Nervation eombinirt randläufig. Primärnerv bis zur Spitze stark hervortretend, gerade. Secundärnerven 
bogig und meist die obern schlängelig, gegen den Rand zu häufig verästelt; Ursprungswinkel 50—60°. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven ',—'/. Tertiärnerven spürlich entwickelt, unter verschiedenen spitzen und 
stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz hervortretend, lockermaschig, unvollkommen 
ausgebildet. 


Ilex vomitoria Ait. Taf. LXV, Fig. 5—%. 


*  Soraline, Sorida, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, etwas hin- und her- 
gebogen. Secundärnerven bogig und schlängelig, unter Winkeln von 40—50° entspringend. Schlingensegmente 
gleichfürmig, so lang oder nur unbedeutend länger als breit, stumpf; schlingenbildende Äste unter stumpfen 
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Winkeln divorgirend; Schlingenbogen deutlich ausgeprägt, dem Rande genähert, demselben parallel; Aussen- 
schlingen fehlend oder spärlich entwickelt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven ’/,—'/. Tertiirnerven spür- 
lich entwickelt, von beiden Seiten dar seeundären unter 90° oder unter stumpfen Wiukeln abgehend, netzläufig 
und verbindend. Blattnetz unvollkommen ausgebildet. 


Ilex myrtifolia Lanı. Tat. LXVIL, Fig. 12— 14. 
Coraibische Insriz, . 


Nervation sehlinglüufig. Primärnerv bis Uber die Blattmitte hinaus stark hervortretend, etwas hin- 
und hergebogen,. Seeundärnerren bogig und schlüngelig, unter Winkeln ron 40— 50° entspringend; Schlingen- 
segmente gleichförmig, 80 lang oder unbedeutend lünger als breit, stumpf; schlingenbildende Äste unter 
stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen deutlich ausgeprügt, dem Rande genähert, demselben parallel, 
Aussenschlingen fehlend oder spärlich entwickelt; mittlere Distanz der Seeundärnerven '4 —'/„ Tertiärnerven 
spärlich entwiekelt, von beiden Seiten der secundären unter 90° oder unter stumpfen Winkeln abgebend, netz- 
läufig und verbindend. Blattnetz unvollkomnen ausgebildet. 


Prinos glaber Linn. Tar. LXxVII, Fig. 7, 8; Taf. LXIX, Fig. 5, I1, 18. 
Nerbererrike, 


Nervation schlingläufg. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe beträchtlich 
verfeinert, geschlängelt, unter der Spitze oft fast aufgelöst. Seeundärnerven schwach bogig oder schlüngelig, 
unter Winkeln von 40 — 50° entspringend. Seeundärsegmente noch einmal so lang als breit, oder nur unbe- 
deutend länger. Schlingenäste unter 90° oder spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervor- 
tretend, vom Rande ziemlich entfernt, Mitilere Distanz der Secundärnerven ’/, —'/. Tertiärnerven spärlich 


entwickelt, von der Aussenseite der seoundären unter spitzen Winkeln abgehend. Nerven des vierten und 
fünften Grades nicht ausgebildet. 


Prinos vertieillatus Linn. Taf. LXVII, Fig. 1, 17, 18, 
Norbomerika. 


Nerration schlingläufig. Primärnery bis über die Mitte des Blattes scharf hervortretend, etwas hin- und 
hergebogen. Seeundärnerven wenig bogig, verhältnissmässig stark, unter Winkeln von 55—70* entspringend. 
Schlingensegmente ziemlich breit, nur die mittleren öfters doppelt so lang als breit, alle abgerundet stumpf. 
Schlingenbildende Äste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande bis auf 1'4 ent- 
fernt, demselben nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven sehr spärlich, ent- 


fernt, unter spitzen Winkeln entspringend, verbindend und netzläufßg, nicht hervortretend. Nerven der höheren 
Grade unvollkommen ausgebildet. 


Prinos ambiguus Michx. Tar, LXVIIL, Fig. 4, 9,12. 
Caralino. 


Nervation sehlingläufig. Primärnerr bis zur Mitte des Blattes scharf hervortretend, fast geradlinig. Secundär- 
nerven etwas bogig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 55— 70° entspringend. Schlingensegmentr 
ziemlich breit, nur die mittleren öfters doppelt so lang als breit, alle abgerundet stumpf. Schlingenbildende 
Aste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande bis auf 1'/,"” entfernt, demselben nicht 
parallel. Mittlere Distanz der Secundärnerven ',,—'/. Tertiürnerven ziemlich spärlich, entfernt, unter spitzen 
Winkeln entspringend, verbindend und netzläufig, nicht hervortretend. Nerven der höheren Grade reichlich 
entwickelt, nicht seharf von einander geschieden, ein sehr feines, dem unbewaffneten Auge kaum wahrnehm- 
bares, aus unregelmüssig eckigen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Nemopanthes canadensis De Cand. Tat. LXVUL, Fig. 18. 
Borbomerika. 

Nervation netzläufig. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe besonders 
gegen die Spitze zu hin- und hergebogen. Secundärnerven meist nur an dem Ursprunge gerade, im weitern 
Verlaufe schlängelig, unter Winkeln von 40—60* entspringend. Mittlere Distatz derselbien ',—'"/ Tertilir- 
nerven von der Aussenseite der secundären unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, 
netzläufig, selten verbindend. Blattnetz nicht hervortretend, aus Jünglichen Maschen gebildet. 

21® 
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RHAMNEAE. 


Zizyphus vulgaris Lam. Taf. LXIX, Fig. 2, 3, 13. 
Serien und südliches Exropa. 


Nervation spitzläufig. Basalnerven drei, der mittlere nur wenig stärker als die seitlichen, gerade. Divergenz- 
winkel 30—40®, Seeundärnerven schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, Mittlere 
Distanz derselben '/,—'/,. Aussennerven der seitlichen Basalnerven wenig hervortretend, 5—9. Tertiärnerren 
verhältnissmüssig spärlich, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter ver- 
schiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, netzläufig. Blattnetz nicht hervortretend, 
fein, aus querovalen Maschen zusammengesetzt. 

Ähnlich die Nervation einer asiatischen Art, Fig. 153. 


Fig. 152, 
Fig. 153. 





Colubrina up. Colubrina rerlinata. Gmania rirgafa. Zieyphus ap 
Zizyphus cotinifolius Hb. Mus. Vind. Tar. LXX, Fig. 8. 
e Brasilien. 


Nervation spitzläufig. Basalnerven 3—5, der mittlere nur wenig stärker als die seitlichen, gerade. 
Divergenzwinkel 30— 40°. Secundärnerven schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln von 70—80® ent- 
springend. Mittlere Distanz derselben '/„—"/„ Aussennerren der seitlichen Basalnerven wenig hervortretend, 
5—7. Tertiärnerven zahlreich, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend netzläufig. Blattnetz scharf hervor- 
tretend, fein, aus querelliptischen Maschen zusammengesetzt. 


Colubrina asiatica Reissek in Hb. Mus. Vind. Taf. LXX, Fig. 3—4. 


Asien, Reahallant. 

Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 3—5; der mittlere stärker hervortretend als die seit- 
lichen, meist gerade. Divergenzwinkel der inneren 50 —60*®, der äusseren 10 — 20°. Seeundärnerven bogig 
gekrümmt, schlingläufig, unter Winkeln von 50 — 60% entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—'/.. 
Aussennerren der seitlichen Basalnerren 5—6, bogig, an der Spitze gabelspaltig, verhältnissmässig wenig 
hervortretend. Tertiürnerren von der Aussenseite der seceundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, querläufig. Blattnetz nicht hervortretend, aus querelliptischen 
Maschen gebildet. 

Zum Vergleiche wurde ein Blatt einer ähnlichen asiatischen Art, Fig. 150, und das einer amerikanischen 
Art, Fig. 160, beigefügt. 

Colubrina reclinata Brongn. Hb. Mus. Vind. Fig. 151. 
Antillen. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis zur Mitte stark hervortretend. Secundärnerren bogig und 

schlängelig, stark, unter Winkeln von 40—50® entspringend. Secundärsegmente gegen den Rand zu beträchtlich 
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verschmälert, 1—?mal so lang als breit; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 
nicht hervortretend, dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Secundärnerren '—'/, Tertiärnerven von 
der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, ver- 
bindend, querläufig; Blattnetz verhältnissmässig wenig ausgebildet, lockermaschig; Maschen im Umrisse rund- 
lich oder queroval. 


Ceanothus azureus Desf, Taf. LIX, Fig. 16. 
Merxike, 


Nervation unvollkommen spitzläufig. Basalnerren 3—5, der mittlere bedeutend schärfer als die seitlichen 
hervortretend, gerade; Divergenzwinkel 25— 95°. Secundärnerven schwach bogig gekrümmt, randläufig, unter 
Winkeln von 30 — 45* entspringend; mittlere Distanz derselben ',—'/,. Aussennerven der seitlichen Basal- 
nerren stark hervortretend, 4—5 an Zahl. Tertiürnerven zahlreich, von der Aussenseite der seeundären unter 
wenig spitzen, von der Innenseite unter wenig stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, querläufig; Blattnetz 
scharf hervortretend, locker, aus im Umrisse rundlichen Maschen gebildet. 


Rhamnus prinoides L'Her. Tar. LIx, Fig. 8 u. 10. 
Cop. 

Neryation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze kräftig hervortretend, gerade. Seeundärnerven 
bogig und schlängelig, unter Winkeln von 55 —65° entspringend, Schlingensegmente gegen den Rand etwas 
verschmülert, noch einmal so lang als breit. Schlingenüste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingen- 
bogen nicht hervortretend, vom Rande ziemlich entfernt. Mittlere Distanz der Secundärnerren ',—'/. 
Tertiärnerven spürlich entwickelt, von der Aussenseite der secundären unter spitzen Winkeln abgehend. 
Blattnetz locker, aus rundlichen Maschen gebildet. 


Alphitonia excelsa Reissek in Hb, Mus, Vind. ‚Fig. 156. 
Beskallaub, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze des Blattes mächtig hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven bogig, etwas geschlängelt, ziemlich stark hervortretend, unter Winkeln von 50—60° entspringend. 
Schlingensegmente meist noch einmal so lang als breit, gegen den Rand zu verschmilert. Schlingenbildende 
Äste unter rechtem er Jivergirend. Schlingenbogen schwach ausgeprägt, dem Rande nicht parallel. 
Mittlere Distanz '/ — '/. Tertiärnerven unter spitzen Winkeln entspringend, verbindend, fast querläufig. 
Quaternäre Nerven we seharf ausgeprägt, ein aus rundlichen Maschen gebildetes Netz bildend. Quinternäre 
Nerven unvollkommen entwickelt. 

Ähnlich die Nervation einer amerikanischen Rhamnus-Art, Fig. 157, 


. Pomaderris commutata H. B. S. Fig. 151. 
Coltioirt im h_ &. Bofparien pe Schiabrenn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, in seinem Ver- 
laufe vollkommen gerade. Secundärnerven schwach bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 
55 — 65° entspringend. Seeundärsegmente zfemlich gleichfürmig, beträchtlich lünger ala breit. Schlingenäste 
unter rechtem Winkel divergirend. Schlingenbogen deutlich ausgeprägt, vom Rande entfernt, mit mehreren 
hervortretenden Aussenschliagen umgeben. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,— '/„ Tertiärnerven von 
der Aussenseite der secundären unter wenig spitzen oder rechten Winkeln abgehend, netzläufig und ver- 
bindend. Blattnetz locker, ziemlich herrortretend, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 


Pomaderris ferruginea Sieb, Fig. 155 
Aroholland. 


Nervation schlingläufig. Primürnerv gerade, bis zur Spitze kräftig hervortretend. Secundärnerven bogig 
und schlängelig, stark, unter Winkeln von 4b—55* entspringend. Secundärsegmente gegen den Rand abge- 
rundet stumpf, nur unbedeutend lünger als breit. Schlingenäste unter rechten Winkel divergirend. Schlingen- 
bogen ziemlich hervortretend, dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Sceundärnerven ',—'/, Tertiär- 
nerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, 
verbindend. Blattnetz verhältnissmässig wenig ausgebildet, lockermaschig; Maschen im Umrisse rundlich oder 
queroval. 
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'Pomaderris elliptica Labill. Tar. LXX, Fix. ı. 
Nesholland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis zur Spitze kräftig hervortretend. Seeundärnerven hogig 
und schlängelig, stark, unter Winkeln von 45 — 55° entspringend. Secundärsegmente gegen den Rand 
abgerundet, stumpf, nur unbedeutend länger als breit. Schlingenäste unter rechtem Winkel divergirend. 
Schlingenbogen ziemlich hervortretend, dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Seeundärnerven Y— Ya 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, verbindend. Blattnetz verhältnissmässig wenig ausgebildet, lockermaschig; Maschen im Umrisse 
rundlich oder queroral. 


Fig. 154 
Fig. 156, 





Powmaderns ummarnla. P. forruginee, Alrkitomia arena, Rhasın un ap. 
Pomaderris andromedaefolia Labill. Tar. LXIX, Fie. 9. 
Reahelland, 


Nervation schlinglüufig. Primürnerv gerade, bis zur Spitze kräftig hervortretend. Seeundärnerven bogig 
und schlängelig, stark, unter Winkeln von 45—60® entspringend. Seeundärsegmente gegen den Rand 
abgerundet stumpf, nur unbedeutend länger als breit. Schlingenäste unter wenig spitzen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen wenig hervortretend, dem Rande genühert. Mittlere Distanz '/,— '/. Tertiürnerven von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend. 
Blattnetz verhältnissmässig wenig ausgebildet, lockermaschig. Maschen im Umrisse rundlich oder queroval. 


Pomaderris lanigera Sims. Tar. LXX, Fig. 5. 
Arebelland, 


Nervation bogenläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundärnerven 
stark, schwach bogig gekrümmt, entfernt, unter Winkeln von 60— 70° entspringend. Mittlere Distanz der- 
selben '/„—'/. Tertiärnerven spärlich entwickelt, ziemlich hervortretend, verbindend, fast querläufig, von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz 
unvollkommen ausgebildet, Maschen rundlich. 


Pomaderris apetala Labill. Tar. LXXI, Fig. 9. 
Aenhollond. 


Nervation randläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus hervortretend, in seinem Verlaufe nur 
wenig verschmälert, gerade. Seeundürnerven bogig, gegen den Rand zu unbedeutend verfeinert, meist einfach, 
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unter Winkeln von 55—65* entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,— '4. Tertiärnerven von der Aussen- 
seite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend, verbindend und 
netzläufig. Blattnetz fein, schwach hervortretend, aus unregelmässig eckigen Maschen zusammengesetzt. 


wi 68 Fig. 160. 
ig. 15H 





Vomaderris #p. Gowania latifolin. Zusyphus ap. 


Gouania alnifolia Reiss. Tar. LXX, Fig. 6. 
Cropisches Asien. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 3—5, der mittlere auffallend stärker als die seitlichen, 
gerade oder nur unter der Spitze ein wenig schlüngelig. Divergenzwinkel 20 — 35°, Secundärnerven bogig 
gekrümmt, stark, die oberen schlingenbildend, unter Winkeln von 50—60* entspringend. Mittlere Distanz 
derselben '/,—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite der- 
selben unter stumpfen Winkeln abgehend, stark entwickelt, hervortretend, verbindend, nahezu querläufig. 
Blattnetz aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 


Gouania virgata Reiss. Fig. 152. 
Eropischrs Asirn. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 3— 5, der mittlere auffallend stärker als die seit- 
lichen, gerade oder nur unter der Spitze ein wenig schlängelig. Divergenzwinkel 25 — 35%. Seeundär- 
nerven bogig gekrümmt, stark, bogenläußg, unter Winkeln von 45 — 55° entspringend. Mittlere Distanz 
derselben '/,— '/. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, nahezu querläufig. Blattnetz aus im Umrisse rundlichen 
Maschen zusammengesetzt. 


Gouania latifolia Reiss, Fig. 159. 
Cropisches Amerika. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 3—5, der mittlere auffallend stärker als die seitlichen, 
gerade, oder nur unter der Spitze ein wenig schlängelig. Divergenzwinkel 25—35°. Seeundürnerven bogig 
gekrümmt, stark, die oberen Schlingen bildend, unter Winkeln von 55—65° entspringend. Mittlere Distanz 
derselben '/,—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite der- 
selben unter stumpfen Winkeln entspringend, stark entwickelt, hervortretend, verbindend, nahezu querläufig. 
Blattnetz aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 
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EUPHORBIACEAE. 
Dalechampia sp. Fig. 161. 
Tropisches Amrrihe, 


Nervation vollkommen strahlläufig. Basalnerven 5, der mittlere nur unbedeutend stärker als die seitlichen; 
Secundärnerren bogig gekrümmt, unter Winkeln von 50—65* entspringend, in der mittleren Distanz '/;,— Yy. 
Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären unter 90° abgehend, verbindend. Quaternüre Nerven recht- 
läufig, ein feines, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Fig. 161. 
Fig. 163. 





Dalechampia sp. Stllingia sebifera. Ilura erepitans. 


Omalanthus populifolia A. Juss. Tar. LXX1, Fig. 10 u. 12. 
Ostinbien, Renhallant. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Primärnerv nur an der Basis hervortretend, in seinem Verlaufe 
gerade. Secundärnerven bogenliufig, etwas schlängelig, die grundständigen feiner, fast saumläufig, einfach, 
die nächst oberen einige Aussennerven entsendend. Ursprungswinkel 60— 70°; mittlere Distanz der Seeundür- 
nerven '/,—"/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, ein lockeres, aus ovalen Maschen bestehendes Blattnetz einschliessend. 

Sehr ähnlich die Nervation der nordamerikanischen Stllingia sebifera Michx. Fig. 162, Taf. LXXI, 
Fig. 11, 13, 14, und einer Hippomane-Art, Fig. 168 von den Philippinen. 


Omalanthus sp. nov. Friedrichsthal. Fig. 172. 
Guatemala. 


Nervation schlingläufig; Primärnerv stark, bis über die Blattmitte hinaus hervortretend, gerade, unter der 
Spitze schnell beträchtlich verfeinert. Seeundürnerven verhältnissmässig fein, schlängelig, unter Winkeln von 
70—90° entspringend; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingensegmente ungleichförmig, 
abgerundet stumpf; Schlingenbogen vom Rande bis auf 3'" entfernt, von vielen grösseren und kleineren Aussen- 
schlingen begrenzt. Mittlere Distanz der Secundärnerven '4—'/. Tertiürnerren von der Aussenseite der 
secundären unter 90° und spitzen Winkeln, von der Innenseite vorherrschend unter stumpfen Winkeln 
abgehend, netzlüufig. Maschen des quaternären Netzes meist queroval, ein reichlich entwickeltes, sehr feines 
rundmaschiges Quinternärnetz einschliessend. 


Styloceras laurifolia Kunth. Fig. 173. 
Eropisches Ameriko. 


Nervation unrollkommen spitzlüufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze müchtig hervortretend, in seinem 
Verlaufe vollkommen gerade. Seeundürnerven bogig, ziemlich stark, die untersten gegenstündig unter Winkeln 
von 30—40® entspringend, dem Blattrande parallellaufend und ungeführ die Mitte desselben erreichend; die 
übrigen unter beträchtlich stumpferen Winkeln abgehend, stürker bogig gekrümmt. Mittlere Distanz der 
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Secandärnerven '/,—'/. Tertiärnerven entfernt stehend, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von 
der Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend, verbindend, querläufig. Maschen des hervortretenden 
Quaternärnetzes unregelmässig eckig. Quinternärnetz sehr spärlich entwickelt. 


Stillingia serrata Klotzsch. Tar. LXXIV, Fig. 2. 
Brasilien. 


Nervation bogenläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, gerade. Seeundärnerven bogig 
und schlängelig, die oberen nicht selten schlingenbildend; Ursprungswinkel 70-—80°, Mittlere Distanz der 
Seeundürnerven '/,—'/, Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter rechten und spitzen, von 
dor Innenseite unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend netzläufig. Blatt- 
netz wenig hervortretend, locker; Maschen unregelmässig eckig, im Umrisse quer-oval. 


Maprounea guianensis Aubl. Tas. LXIIL, Fir. 12. 
Önions, Aurinem, Bresilire. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gegen die Spitze zu rasch 
verfeinert, gerade. Seeundärnerven wenig bogig, unter Winkeln von 60—75 entspringend. Seeundürsegmente 
ungleichfürmig, ie mittleren noch einmal so lang als breit, abgerundet stumpf; Schlingenäste unter spitzen 
Winkeln divergirend; Schlingenbogen vom Rande verhältnissmässig beträchtlich entfernt, mit ansehnlichen 
Aussensehlingen versehen. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/;,—'/,. Tertiürnerven von der Aussenseite 
der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen Winkeln abgehend, in ein loekeres, aus 
länglichen Maschen bestehendes Netz aufgelöst. 


Colliguaja sp. nov. Fig. 166. 
Ei, 


Nervation netzläufig. Primürnerv bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade, über die Blatttlüche hin- 
aus als ein ziemlich starkes kurzes Endspitzchen sich fortsetzend. Seeundärnerven schwach entwickelt, unter 
Winkeln von 50 — 60° entspringend, gerade oder nur wenig bogig, alsbald verschwindend. Mittlere Distanz 
derselben '/,—'/.. Tertiärnerven nicht oder nur undeutlich erkennbar, im letzteren Falle von der Aussenscite 
der sceundären unter spitzen Winkeln abgehend. Nerven der höheren Grade vollständig fehlend. 


Adenopeltis Colliguaja Bert. Tar. LXXI, Fig. 6. 
Chili, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattinitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven gerade oder etwas schlüngelig, verhältnissmüssig fein, unter Winkeln von 65—75° entspringend. 
Sehlingensegmente gleichförmig, nur unbedeutend länger als breit, abgerundet stumpf. Schlingenäste unter 
spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande entfernt. Mittlere Distanz der Seeundärnerren '/,—'/.. 
Tertiärnerren von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, 
netzläufig. Blattnetz spärlich entwickelt, nicht hervortretend, Maschen im Umrisse rundlich. 


Excoecaria tinifolia Swartz. Taf. LXXII, Fig. #. 
Jumaihz. 


Nervation schlingläufig. Primürnerv fast bis zur Blattspitze scharf hervortretend, gerade, Secundürnerven 
schwach bogig, verhältnissmässig fein ausgebildet, unter Winkeln von 65— 70* entapringend; Schlingensegmente 
1—2mal so lang als breit; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, 
vom Rande entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerren ',— '/. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
algehend, vorherrschend netzlüufig und verbindend. Blattnetz fein, loekermaschig; Maschen lünglich. 


Excoecaria Agallocha Linn. Tai. LXXIV, Fig. #. 
Ursbslland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerr bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven gerade, unter Winkeln von 70-80" entspringend, Schlingensegmente gleichfürmig, nur unbedentend 
länger als breit, abgerundet stumpf. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem 


Dle Wintt-Skotete der Dikotyledunen. “2 
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Rande genähert. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/, —'/. Tertiürnerven von der Aussenseite der secun- 
dären meist unter stumpfen, von der Innenseite vorherrschend unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig. 
Blattnetz hervortretend, Maschen im Umrisse elliptisch, die des quaternären Netzes oft unvollkommen 


schlossen. 
8° Fig. 166, 





Ercorearia lucıda, 


Fig. 166. 





Gelonium bifarıum. Colliguaja sp. Hottlera ap. 


Excoecaria lucida Hook. Fig. 163. 
Jamaika. 

Nervation bogenläufig. Primärnery fast bis zur Spitze stark hervortretend, gerade. Secundärnerven bogig 
und schlängelig, die oberen nicht selten schlingenbildend; Ursprungswinkel 70 — 80°. Mittlere Distanz der 
Seeundürnerven '4—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend netzläufig. Blattnetz wenig hervortretend, locker, Maschen 
unregelmässig eckig, im Umrisse queroval. 


Excoecaria sp, Taf. LXIX, Fig. 15. 
Arzholland. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, vollkommen gerade. Secundär- 
nerven bogig und schlüngelig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 70 — 80* entspringend. Schlingen- 
segmente nur unbedeutend länger als breit, abgerundet stumpf, Schlingenäste unter wenig spitzen Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen schwach hervortretend, von mehreren Aussenschlingen umgeben, dem Rande 
bis auf 1’” genähert. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—*/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der 
secundären unter wenig spitzen, von der Innenseite unter wenig stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. 
Blattnetz hervortretend, locker, aus im Umrisse querovalen Maschen gebildet. 


Sebastiania Sellowiana Klotzsch. Taf. LXXI, Fig. 7, 8. 
Brasilien. 


Nervation schlingläufig. Primärnery nur über der Basis kräftig hervortretend, gerade, Seceundärnerven 
bogig und schlängelig, unter Winkeln von 55 — 65° entspringend. Schlingensegmente abgerundet, stumpf, 
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nicht, oder nur unbedeutend Jünger als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingen- 
bogen hervortretend, vom Rande ziemlich entfernt. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—'/,. Tertiärnerven 
spärlich entwickelt, von der Aussenseite der seeundären unter stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz locker, 
aus länglichen Maschen zusammengesetzt. 


Acalypha procumbens Thunb. Fig. 169— 171, 
Cap. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basulnerven 3—5, der mittlere stärker hervortretend als die seit- 
lichen, schlängelig. Divergenzwinkel 30—+40®%. Secundärnerven randläufig, unter Winkeln von 50—60° ent- 
springend; mittlere Distanz derselben '/,—'/,. Tertiärnerven ziemlich reichlich entwickelt, von beiden Seiten 
der seeundären unter nahe 90% abgehend, verbindend und netzläufig. Blattnetz hervortretend, locker, aus 
unregelmässig eckigen Maschen gebildet. 

Eine ähnliche unvollkommen strahlläufige Norvation theilen ferner die Blätter von Hura erepitans, 
Fig. 163, einer ostindischen Hippomane-Art und von einer javanischen Rottlera-Art, Fig. 167. 


Fig. 109 





A. proenmbarn. 


Fig. 170 





Fig. 171. 





Ihppomane ap Aculypha deeumbere. Omalanthua ap, 


Alchornea Hermesia Swartz. Taf. LXXIIL, Fig. 9. 
Brasilien, 


Nervation unrollkommen spitzlüufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze stark hervortretend, gerade. 
Seeundürnerven bogig, die grundstindigen ansehnlicher, unter Winkeln von 25—40° entspringend, 5—6 
starke randläufige Aussennerven entsendend; die übrigen unter Winkeln von 55— 75° abgehend, auffallend 
bogig gekrümmt; mittlere Distanz derselben '/,—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter 
spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend, verbindend, fast querläufig. Blattnetz sehr 
vollkommen ausgebildet, rundmaschig. 

Die gleiche Nervation zeigen die Blätter der brasilianischen Alchornea parrifolhin Kl. Taf. LXXIV, Fig. 4. 


22° 


Mabea Piriri Aubl. Tar. LXXI, Fig. 2 u. 10. 


Brasilien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundür- 
nerven fast gerade, stark, unter Winkeln von 75—85° entspringend. Secundärsogmente abgerundet stumpf, 
so lang oder nur wenig lünger als breit. Schlingenäste unter wenig spitzen Winkeln divergirend; Schlingen- 
bogen vom Rande beträchtlich entfernt, mit vielen hervortretenden Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz 
der Seeundärnerven '/,—"/. Tertiärnerven netzläufig, von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen 
spitzen und stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz hervortretend, loekermaschig, Maschen im Umrisse queroval. 


Baloghia lucida Endl. Yar. LXX, Fig. 10. 
Iusel Nortolke 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze atark hervortretend, gerade. Seeundürnerven 
fast gerade, verhältnissmässig fein ausgebildet, unter Winkeln von 70—80* entspringend. Schlingensegmente 
1—?mal so lang als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, 
dem Rande genähert, Aussenschlingen spärlich. Mittlere Distanz der Secundärneren '%,—'/, Tertiirnerren 
von beiden Seiten der secundären unter spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend netzliufig. 
Blattnetz stark hervortrotend, lockermaschig; Maschen im Umrisse lünglich. 


Golonium bifarium Swartz. Fig. ı#4. 
©stindirn, 


Nervation schlingläufig. Primiüenerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, in seinem Verlaufe gegen die 
Spitze zu beträchtlich verfeinert, dasclbst meist hin- und hergebogen. Secundärnerven bogig gekrümmt, an 
ıler Basis stark, gegen den Rand zu unter Winkeln von 55—65# entspringend. Seeundärsegmente gleichförmig, 
1—2mal a0 lang als breit, gegen den Rand zu etwas verschmälert. Schlingenüste unter spitzen Winkeln 
divergirend, Schlingenbogen vom Rande entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der 
Seeundärnerven '4—"/, Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, verbindend und netzlänfig. Blattnetz stark hervortretend, aus 
querovalen Maschen gebildet. 


Jatropha Cureas Linn. Fig. 174. 
Westindien, fropisches Amerika, 


Nervation vollkommen strahlläufig. Basalnerven 7—9, der mittlere nur unbedeutend stärker als die seit- 
lichen, oft etwas hin- und hergebogen; Divergenzwinkel 30— 40%. Seeundärnerven kräftig entwickelt, bogig, 
schlingläufig, unter Winkeln von 65 — 70° entspringend; mittlere Distanz derselben '/,—'/. Aussennerven 
der seitlichen Basalnerven nicht hervortretend, spärlich entwickelt; Tertiärnerven von beiden Seiten der 
Basalnerren unter 90% oder wenig spitzen Winkeln, von der Aussen- und Innenseite der seeundären unter 
verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend; Blattnetz verhältnissmüssig 
spärlich entwickelt, locker, aus unregelmässig eckigen Maschen zusammengesetzt. 


Briedelia spinosa Willd. Tar. LXXIV, Fig. 1. 
Ostinkien, 

Nervation randläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, gerade, gegen die Spitze zu 
beträchtlich verfeinert. Seeundärnerren bogig, unter Winkeln von 50— 65" entspringend ; mittlere Distanz 
‚lerselben '/.-'/,. Tertiürnerven schr fein, zahlreich, genähert, von den secundären unter rechtem Winkel 
abgehend, einfach oder gabelspaltig, verbindend, Quaternäre Nerven von den tertiären deutlich geschieden, 
rechtläufig mit den ebenfalls unter rechtem Winkel entspringenden, dem unbewaffneten Ange kaum wahrnehm- 
baren quinternären ein feines zierliches, aus quadratischen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 

Fast übereinstimmend ist die Norvation einer noch nicht beschriebenen asiatischen Briedelia-Art, Taf. XIX, 
Fig. 17. 

Phyllanthus nutans Swartz. Taf. LXXIIT, Fig. 8; Taf. LXXIV, Fig. 9. 
Iameile, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv nur bis zur Blattmitte hervortretend, etwas hin- und hergebngen. 
Seeundürnerren bogig und schlängelig, unter Winkeln von 60 — 70% entspringend. Schlingensegmente 
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ungleichförmig, noch einmal so lang als breit, gegen den Rand etwas verschmälert; schlingenbildende Äste 
unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen undeutlich ausgeprägt, vom Rande entfernt, nicht parallel; 
Aussenschlingen zahlreich. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/. Tertiärnerven ziemlich spärlich ent- 
wickelt, unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz 
nicht hervortretend, aus lockeren unregelmässig eckigen, im Umrisse meist lünglichen Maschen bestehend. 


Fig. 178. Fig. 174. 





Stylaceras lanrıfolia. Jatropha Cureas. 


Phyllanthus juglandifolius W. Tar. LXXL, Fir. 2, 3. 
Wirstindirn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv nur bis zur Blattmitte hervortretend, etwas hin- und hergebogen. 
Seeundürnerven bogig und schlängelig, unter Winkela von 60—70° entspringend. Schlingensegmente 
ungleichförmig, noch einmal so lang als breit, gegen den Rand zu etwas verschmälert; schlingenbildende 
Äste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen undeutlich ausgeprägt, vom Rande entfernt, dem- 
selben nicht parallel, Aussenschlingen zahlreich; mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—"/. Tertiärnerven 
reichlich ausgebildet, von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen 
Winkeln abgehend, nötzläufig und verbindend. Blattnetz scharf hervortretend, aus lockeren, unregelmässig- 
eckigen, im Umrisse meist lünglichen Maschen zusammengesetzt. 


Phyllanthus revolutus Hb. Mus. Vind. Taf. LXVIII, Fig. 5, 6; Taf. LXIX, Fig. 14. 
Cop. 


Nervation schlingläufig. Primärnery nur über der Basis kräftig hervortretend, gerade. Secundärnerven 
bogig und sehlängelig, unter Winkeln von 55—65° entspringend. Schlingensegmente abgerundet stumpf, 
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nicht oder nur unbedeutend länger als breit. Schlingenäste unter 90° divergirend. Schlingenbogen wenig 
bervortretend, vom Rande ziemlich entfernt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/. Tertiärnerren 
spärlich entwickelt, von der Aussenseite der seeundiren unter spitzen Winkela abgehend. Blattnetz locker, 
aus rundlichen Maschen gebildet. 


Phyllanthus angustifolius Swartz. Taf. LNXIN, Fig. 4. 
3omoika. 


Nervation randläufig. Primürnerr fein, wenig hervortretend, gerade. Seeundärnerven haarfein, gerade, 
einfach, unter Winkeln von 515° entspringend; mittlere Distanz derselben '/,—'/, Tertiärnerven äusserst 
fein, dem unbewaffneten Auge kaum wahrnehmbar, vom primären Nerven und von den seeundären unter 
spitzen Winkeln entspringend, einfach oder gabelspaltig, ein aus linealen Längsmaschen bestehendes Netz 
bildend. 


Caelebogyne sp. Taf. LXX, Fig. 2; Taf. LXXI, Fig. 5. 
Yenhollend, 


Nervation combinirt-randläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze anschnlich hervortretend, gerade oder ein 
wenig schlüngelig. Seeundärnerven bogig und schlängelig, stärkere randläufige mit feineren, netzläufigen 
abwechselnd, unter Winkeln von 80—$0*® entspringend; in der mittleren Distanz von ',—'/, Tertiärnerven 
von beiden Seiten der soceundären unter wenig spitzen Winkeln abgehend, in ein eigenthümlich geformtes, 
strahleniäufiges Netz aufgelöst. 


“ 


JUGLANDEAE. 


Carya sulcata Nutt. Taf, LXXIV, Fig. 5; Taf. LXXV, Fig. 9. 
Norbemrrikn, 

Nervation randläufig. Primärnerr bis über die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen Jie Spitze zu 
beträchtlich verfeinert, gerade. Seeundärnerven bogig, gegen den Rand zu verfeinert und ästig, unter Winkeln 
von 60 — 70® entspringend. Mittlere Distanz derselben '/„—'/, Tertiirneren von der Aussenseite der seeun- 
dären unter ziemlich spitzen, von dor Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend. Blattnetz 
fein, schwach hervortretend, aus rundlichen Maschen zusammengesetzt. 


Carya tomentosa Nutt. Taf. LXXIV, Fig. 10. 
Nerbeirriko. 


Nervation combinirt-randlüufig. Primärnerv bis zur Blattmitte hervortretend, gerade. Secundärnerven 
bogig und meist die oberen schlüngelig, gegen den Rand zu häufig verästelt; Ursprungswinkel derselben 
65-— 75e, Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/. Tertiürnerren von beiden Seiten der secundären 
unter 90° abgehend, verbindend. Blattnetz hervortretend, lockermaschig, Maschen im Umrisse rundlich. 


Carya olivaeformis Nutt. Fig. 175. 
Nordamerika. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven 
bogig und schlängelig, stark, unter Winkeln ron 40--50* (die untersten) und 65 — 75° (die mittleren und 
oberen) entspringend. Seeundärsegmente ungleichfürmig, an der Basis breit, gegen den Rand zu verschmälert. 
Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, vom Rande entfernt, mit 
einigen Aussenschlingen umgeben. Tertiürnerven netzläufig, von der Aussen- und Innenseite der seeundüren 
unter wenig spitzen Winkeln abgehend, Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/„ Blattnetz herrortretend, 
rundmaschig. . 


Juglans poreina Michx. Taz. LXXY, Fig. 15. 
Harbasrrike. 


Nervation randläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus hervortretend, gegen die Spitze zu 
beträchtlich verschmälert, gerade. Seeundärnervren bogig, gegen den Rand zu verfeinert und ästig, unter 
Winkeln von 60 — 70° entspringend; mittlere Distanz derselben '/,— '/. Tertiärnerren von der Aussenseite 
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der secundären unter wenig spitzen, von der Innenseite unter wenig stumpfen Winkeln abgehend, verbindend; 
Blattnetz fein, schwach hervortretend, aus rundlichen Maschen zusammengesetzt. 


Juglans nigra Linn. Taf. LXXI, Fig. 5; Taf. LXXI, Fig. 1. 
Narbamtrika. 


Nervation combinirt-randläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte hervortretend, gerade. Seeundärnerven 
bogig und-meist die oberen schlängelig, gegen den Rand zu häufig verästelt, Ursprungswinkel 65— 75». Mittlere 
Distanz '/,— '/. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter 90° abgehend, verbindend. Blattnetz 
schwach hervortretend, lockermaschig. Maschen im Umrisse rundlich. 

Fig. 175, 





Carya alieanformis. 


Juglans cinerea Linn. Taf. LXXIIT, Fig. 9; Taf. LXXIV, Fig. 12. 
Norbemtrika 


Nervation eombinirt-randläufig. Primürnerv bis zur Blattmitte hervortretend, gerade. Seeundürnerven 
bogig und meist die oberen schlängelig, gegen den Rand zu häufig verüstelt. Ursprungswinkel 60 70%, 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären unter 90* 
abgehend, verbindend. Blattnetz schwach hervortretend, lockermaschig; Maschen unregelmässig eckig. 


ANACARDIACEAE. 
Pistacia Lentiscus Linn. Tar. LXXVI, Fig. 1. 
Sühliches Enroga, Orirnt, ä 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze kräftig hervortretend, gerade. Seeundürnerven 
bogig und schlüngelig, stark, unter Winkeln von 60 — 70° entspringend. Schlingensegmente abgerundet 
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stumpf, 1—2mal s0 lang als breit; Schlingenäste unter spitzen Winkeln a Schlingenbogen nicht 
hervortretend, dem Rande auffallend genähert; mittlere Distanz der Seeundärnerren '/,—'/, Tertiärnerven 
spärlich entwickelt, von der Aussenseite der secundären unter stumpfen Winkeln a Blattnetz locker, 
aus länglichen Maschen zusammengesetzt. 


Pistacia vera Linn. Fig. 177, 178 
Danlices Exropo, Rleinasien, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze kräftig hervortretend, gerade. Seeundärnerven bogig 
und schlängelig, ziemlich fein, unter Winkeln von 65—75* entspringend. Secundärsegmente ungleiehförmig, 
2—3mal so lang als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervor- 
tretend, vom Rande entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. Tertiärnerven netzläufig, von der Aussen- 
seite der secundüren meist unter spitzen, von der inneren Seite unter verschiedenen spitzen und stumpfen 
Winkeln umgeben. Mittlere Distanz der seeundüren Nerven '/,— '"/.. Blattnetz hervortretend, meist aus 
ovalen Maschen zusammengesetzt. 


Fig. 176. 





Pistacia vera. 





Rhus Toxiendendron. Pistanıa vera. 


Comocladia illieifolia Swartz. 'Tar. LXXV, Fig. 12, 13. 


Coruibischt Inseln. 

Nervation randläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze kräftig hervortretend, gerade. un 
fast gerade oder nur wenig bogig, unter Winkeln von 80— 90° entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—'/,. 
Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären unter spitzen Winkeln abgehend, meist netzläufig und ver- 
bindend. Blattnetz unvollkommen ausgebildet. 


Rhus erosa 'hunb. Fig, 183. 
Cap, 
Nervation randläufig. Primärnerv bis zur Spitze stark hervortretend, gerade, Seeundärnerven bogig und 
schlüngelig, unter Winkeln von 50— 60» entspringend. Mittlere Distanz derselben ',—'/;- Tertiärnerven von 


beiden Seiten der seeundären unter 90° abgehend, netzlüufig, seltener verbindend. Blattnetz scharf hervor- 
tretend, rundmaschig. 


Rhus aromatica Ait. Tai. LXXV, Fig. 14. 


5 Rorbamerika. 


Nervation randläufig. Primürnery nur an der Basis stark hervortretend, gerade oder nur ein wenig 
schlängelig. Seeundürnerven bogig gekrümmt, an der Aussenseite einige starke Äste absendend, unter 


Winkeln von 50—60* entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—'/. Tertiärnerven von beiden Seiten der 
secundären unter wenig spitzen Winkeln algehend, netzlüufig und verbindend. Blattnetz spärlich entwickelt, 
nieht hervortretend, rundmaschig. 

Ähnlich ist die Nervation von Khus oxyacanthordes, Fig. 185, und einer andern noch unbestimmten 
südafrikanischen Rhus-Art, Fig. 180. 


Rhus viminalis Valh. Tar. L.XXVI, Fig. 2. 

Cap. 
Nervation bogenläufig. Primärnerv bis zur Mitte kräftig hervortretend, gerade. Seeundärnerven verhältniss- 
nässig fein, schwach bogig gekrümmt, ziemlich genähert, unter Winkeln von 75—85® entspringend. Mittlere 
Distanz derselben unter '/,. Tertiärnerven zahlreich ausgebildet, fein, netzläufig, selten verbindend, von der 


Aussenseite der secundären unter auffallend spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend,. 
Blattnetz vollkommen entwickelt, Maschen meist queroval, 


Rhus tomentosa l.inn. Tar. LXXV, Fig. 7. 
Cor 
Nervation bogenläufig. Primürnerr bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven bogig, an der Spitze ästig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 60—70® entspringend. Mittlere 
Distanz derselben '/,—'/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innen- 


seite unter Winkeln von 90° abgehend, verbindond und netzläufig. Bluttnetz unvollkommen ausgebildet, locker, 
Maschen unregelmüssig eckig. 


Fig. 181 


Fig. 179. 





Uhus lacwigasa. Run ap Rhus ap. 


Rhus laevigata l.inın. Fig. 179 
dus 
Nervation bogenläufig. Primärnerv bis zur Mitte kräftig hervortretend, gerade, Seeundärnerven stark, 
schwach bogig gekrümmt, entfernt, unter Winkeln von 50— 60° entspringend. Mittlere Distanz derselben 
'/—"/» Tertiürnerven spärlich entwickelt, wenig hervortretend, netzläufig und verbindend, von der Aussen- 
seite der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend. Blattnetz unvollkommen ausgebildet, Maschen rundlich. 


Rhus crenata Thunb. Var. LXXI, Fig. 8. 
Cop, 
Nervation netzläufig. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, in seinem Verlaufe besonders 
gegen die Spitze zu hin- und hergebögen. Secundärnerven meist nur an dem Ursprunge gerade, im weiteren 
Verlaufe schlängelig, unter Winkeln von 40—50® entspringend. Mittlere Distanz derselben ’/,—'/. Tertiär- 


nerven spärlich gebildet, unter verschiedenen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz nicht hervortretend, 
unvollkommen ausgebildet. 


Rhus Toxicodendron l.inn. Fig, 17%. 


Roroumesika 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv nur an der Basis etwas hervortretend, gerade, an der Spitze fast 
verschwindend fein. Seeundärnerven bogig und etwas schlüngelig, fein, unter Winkeln von 55— 65° entspringend, 


Ve Iiimte-Skelote der Khikotyledonem. Eh) 
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Schlingensegmente abgerundet-stumpf, ungleichförmig, die mittleren meist 1—2mal so lang als breit; 
Schlingenäste unter spitzen und stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen sehr fein, dem Rande auf- 
fallend genähert, ohne Aussenschlingen; mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—"/,. Tertiärnerven von beiden 
Seiten der secundären sowohl unter 90° als unter spitzen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig. 
(Quaternäre Nerven unter 90° entspringend, in ein lockeres, nicht hervortretendes, aus rundlichen Maschen 
zusammengesetztes Blattnetz aufgelüst. 
Rhus villosa Linn. Taz. LXXII, Fig. 4; Taf. LXXIN, Fig. 1. 
dp. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, vollkommen gerade. Seeundür- 
nerven schwach bogig gekrümmt, verhältnissmässig stark, unter Winkeln von 75—90® entspringend. Secundär- 
segmente ziemlich gleichfürmig, lünger als breit. Schlingenäste unter rechtem Winkel divergirend; Schlingen- 
bogen nicht hervortretend, dem Rande genühert, Aussenschlingen fehlend, oder spärlich entwickelt. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven '/, —'/,. Tertiürnerven verhältnissmässig spärlich entwickelt, von der Aussenseite 
der secundüren vorherrschend unter 90® abgehend. Blatinetz spürlich ausgebildet, hervortretend, aus unregel- 
mässig eckigen Maschen bestehend. 


Fir. 1814. 
Fig. 182, 


Fig. 153, 





Iihus atra, ‚ Iihus erosa. Soma aryunantkarden. 


Rhus atra Forst. Fig. 182. 
Arocaledonirn, 

Nerration schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Blattspitze hinaus mächtig hervortretend, unter derselben 
oft etwas hin- und hergebogen. Secundürnerven schwach bogig gekrümmt, etwas schlängelig, stark entwickelt, 
unter Winkeln von 75—85® entspringend. Seeundärsegmente 1—2mal so lang als breit, abgerundet stumpf. 
Schlingenäste unter wenig spitzen oder rechten Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, dem 
Rande genähert. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeun- 
lüren unter wenig spitzen, von der Innenseite unter rechten oder wenig spitzen Winkeln entspringen], netz- 
läufig. Blattnetz locker, hervortretend, rundmaschig. 


Spondias laurifolia H. B. S. Tas. LXXVI, Fig. 11. 
Cultieirt im h. k. dat, Hafgoriee ın Scöndrenn. 
Nervation bogenläufig. Primärnery bis über die Blatimitte hinaus stark hervorretend. Secundärnerven 
bogig und schlüngelig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 65— 75» entspringend. Mittlere Distanz der- 
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selben ’/; — "/. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend netzläufg. Blattnetz hervortretend, vollkommen ausgebildet, 
Maschen quer-elliptisch. z 


Spondias sp. Taf. LXXVII, Fig. 3. 
Vrasilien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend. Secundärnerren bogig, 
unter Winkeln von 65— 80% entspringend. Seeundärsegmente ziemlich gleichfürmig, so lang als breit. 
Schlingenäste unter 90%, oder wenig spitzem Winkel divergirend. Schlingenbogen vom Rande entfernt, mit 
zahlreichen Aussensehlingen umgeben. Mittlere Distanz der Sceundärnerven '/,—'/. Tertiärnerren von der 
Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig 
und verbindend. Blattnetz herrortretend, locker, aus im Umrisse elliptischen Maschen zusammengesetzt. 


Anacardium oceidentale Linn. Tas. LXXVI, Fig. 7. 
Crepischts Amerika. 


Nervation schlingläufg. Primärnerv fast bis zur Blattspitze mächtig hervortreteni, unter derselben oft 
etwas schlängelig. Sceundärnerven schwach bogig gekrümmt, stark entwickelt, unter Winkeln von 75 — 90° 
entspringend. Secundärsegmente 1— 2 mal so lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven '/-—"/. Tertiüärnerven von der Aussenseite der seeundären unter wenig spitzen, von der Innenseite 
unter rechtem oder wenig spitzem Winkel entspringend, netzläufig. Blattnetz herrortretend, aus rundlichen 
Maschen gebildet, das der Quinternärnerven meist unvollkommen geschlossen. 


Anaphrenium longifolium Brnh. Tar. LXXVI, Fig. 10. 
Cop un? Port Natal. 


Nervation randläußg. Primärnerv mächtig hervortretend, gerade. Secundürnerven ein wenig geschlängelt 
oder hin- und hergebogen, an der Spitze gabolspaltig, unter Winkeln von 75—f0s entapringend. Mittlere 
Distanz derselben unter '/,. Tertiärnerren ziemlich fein, geschlüngelt, von der Aussen- und Innenseite der 
seceundären meist unter spitzen Winkeln abgehend; netzläufig und verbindend. Nerven der höheren Grade 
unvollkommen entwickelt. Blattnetz lockermaschig, wenig scharf hervortretend, 

Eine ähnliche Nerration zeigen Anapkrenium argentenm Arnott, Fig. 188 und Taf. LXXV, Fig. 8, bei 
weleher Art die stets in geringerer Zahl vorhandenen Secundärnerren unter etwas spitzeren Winkeln ent- 
springen; ferner Anaphr. dispar E. Meyer, Tal. LXXY, Fig. 3, welche sich durch ein vollkommener aus- 
gebildete» Blattnetz von obiger Art unterscheidet; endlich eine südafrikanische Rhus-Art, Fig. 181, 181. 


Mangifera foedita Lour. Fig. 187. 
Inso, LCaiuhiez uud Mlolxkken, 


Nervation schlingläufig. Primürnerv fast bis zur Blartspitze mächtig hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven schwach bogig gekrümmt, stark entwickelt, unter Winkeln ven T0—80% entspringend, Seenndür- 
sogmente nur unbedeutend lünger als breit, abgerundet-stumpf. Sehlingenäste unter wenig spitzem oder rechtem 
Winkel divergirend. Schlingenhogen hervortretend, dem Rande genühert. Mittlere Distanz der Serundär- 
nerven ’ 





/s—'/. Tertiärnervren von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite meist 
unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz hervortretend, aus rundlich-oralen Maschen zusammen- 
güsctzt, 


Mangifera indiea Linn. ri;. 189. 
Cstisdien iz 

Nervation schlinglüufig. Primärnerv bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundärnerren bogig 
gekrümmt, stark, unter Winkeln von 80 — 90° entspringend. Seeundärsegmente 2-—-3mal s0 lang als breit, 
gegen den Rand zu verschmälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht 
hervortretend, dem Rande genähert, Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der seeumtliren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend 
und netzläufig. Blattnetz stark hervortretend, locker, rundmasehig. 


ay78 


180 


CONNARACEAE. 
Connarus sp. Tat. LXXVII, Für, 12. 
Brasilien. 

Nerration bogenläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundür- 
nerven krüftig entwickelt, am Ursprunge wenig bogig, unter Winkeln von 50 — 60° entspringend. Mittlere 
Distanz derselben '/—'/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgehend, sehr fein, verbindend und netzläufig. Blattnetz vollkommen ausgebildet, 
Maschen im Umrisse rundlich. 

Fig. 186. Fig. 188 


Fig. 187 





Smndır ap. Manyıfera fordıta, Mangjera dnıliea. 


Cnestis dolichoides Boj. Tar. LXXVII, Fir. $ 
Iusel Ft. Montitias 
Nervation unvollkommen schlingläufig. Basalnerven 3, der mittlere bedeutend stürker als die seitlichen, 
gerade, Divergenzwinkel 45—55%, Seeundürnerven schwach bogig gekrümmt, schlingläufig, unter Winkeln 
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von 65— 75 entspringend. Mittlere Distanz derselben '/, — '/, Anssennerren der seitlichen Basalnerven wenig 
hervortretend, 2—4. Tertiärnerren zahlreich, von der Aussenseite der seeundären unter nahe rechten Winkeln, 
von der Innenseite unter wenig stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend netzläufig. Blattnetz scharf her- 


vortretend, aus fast quadratischen Maschen zusammengesetzt. _ 


Cnestis 8p. Tat. LXXVI, Fig. 8. 
Lragisihes Asien 


Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade, Secundär- 
nerven ziemlich stark, bogig, unter Winkeln von 70-- 90% entspringend. Seeundärsegmente ungleichfürmig, 
nur unbedeutend-länger als breit; Schlingenäste unter »pitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen vom 
Rande entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secundärnerven ',—'/. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz hervortretend, sehr vollkommen ausgebildet, das der Quinternär- 


nerven sehr fein, rundmaschig. 


Cnestis sp. Taf, LXXVII, Fig. 6. 
Brasilien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerr bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, in seinem Ver- 
laufe vollkommen gerade oder nur unter der Spitze etwas hia- und hergebogen. Seeundärnerren schwach 
bogig gekrümmt und schlüängelig, unter Winkeln von 75—85* entspringend. Secundürsegmente ziemlich 
gleichfürmig, so lang oder nur unbedeutend länger als breit. Schlingenäste unter nahe rechten Winkeln diver- 
girend; Schlingenbogen deutlich ausgeprägt, vom Rande entfernt, mit zahlreichen hervortratenden Aussen- 
schlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundürnerren '/,— ',, Tertiärnerven von der Aussenseite der 
seenndären unter rechten oder wenig spitzen Winkeln abgehend, vorherrschend netzlüufig. Blattnetz kräftig 


hervortretend, locker, aus im Umrisse unregelmässig-eckigen Maschen bestehend. 


BURSERACEAF. 


Bursera acutifolia Sieb. Tai. LXXIV, Fig. 13. 


Iasel F1. Musritizs, 


Nervation bogenläufig. Primärnerr bis über die Blattimitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundär- 
Nervation bogenläufig. P bis über die Blattmitte } tark | tretend, gerade. S 1 
nerven schwach bogig, an der Spitze üstig, stark, unter Winkeln von 55 —B5* entspringend. Mittlere Distanz 
erselben '/,—'/, Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter !W* abirehend, netzläufg. Blattnerz 
derselben '/,—'/„ Tertiä beiden Seiten d d ter 0% abgehend, netzläufig. Blattner 


hervortretend, vollkommen ausgebildet; Maschen elliptiseb. 


Icica sp. tar. LXAVHT, Fig. 9 
Lrapisches Amerika 


Nervation schlingläufig. Primirnerr über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gerade, Seeundiür- 
nerven schwach bogig gekrümmt, stark entwickelt, unter Winkeln von TU—S0° entspringend. Seeundär- 
segmente 1—2mal so lang als breit, abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; 
Schlingenbogen hervortretend, dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Secundürnerven '/,;—'/,. Tertiär- 
nerven von der Aussenseite der secundüren unter spitzen, von der lunenseite unter verschiedenen spitzen und 
stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blatineız fein, aus vandlichen Maschen zusammen- 


gesetzt. 
Amyris maritima ‚Jaeg. Tar. LXXIV, Big. 11. 
Ianiutka 


Nervation schlingläufie. Primürnerv bis zur Blattmitre kräftig hervortretend, vollkommen gerade. 
Secundärnerven an dem Ursprunge etwas divergirend, im weiteren Verlaufe bogig eonvergirend, verbält- 
50* entspringend, Seeundärsegmente abgerundet-stumpf, ziem- 





nissmässie stark. unter Winkeln von 40 
lich ungleichfürmig, die unteren 2—3 mal, die oberen so lang als breit. Schlingenäste unter auffallend spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, vom Rande beträchtlich entfernt, mit zahlreichen hervor- 


D) 


tretenden Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz der Seeundärnerren '/, —';,. Tertiärnerven zahlreich 
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entwickelt, von beiden Seiten der seeundären unter spitzen Winkeln entspringend. Blattnetz reichlieh aus- 
gebildet, hervortretend, aus ovalen oder lünglichen Maschen zusammengesetzt. 


OCHNACEAE. 


Gomphia spinulosa Boj. Tar. LXXX, Fig. 4. 
Modoguskor. 


Nervation eombinirt-randläufig. Primärnerrv bis zue Blattspitze mächtig hervortretend, gerade. Sceundär- 
nerven fein, bogig und sehlängelig, oft gabelspaltig, unter Winkeln von 75—85° entspringend. Mittlere Distanz 
derselben unter '/,. Tertiärnerven zahlreich, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innen- 
seite unter atumpfen Winkeln abgehend, neteläufig und verbindend. Quaternäre Nerven von den tertiüren nicht 
scharf geschieden, mit diesen ein hervortretendes aus länglichen Maschen zusammengesetztes Netz erzeugend. 
Quinternüre Nerven unvollkommen ausgebildet. 


Gomphia sp. Taf. LXXVIT, Fig. 9. 
Brastlire. 


Nerration bogenläufig. Primärnerr bis nahe zur Spitze mächtig entwickelt, gerade oder nur ein wenig 
schlängelig. Seeundärnerven bogig gekrümmt, verhültnissmässig sehr fein, unter Winkeln von 65—T5* ent- 
springend. Mittlere Distanz derselben ',—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter sehr 
spitzen, von der Innenseite unter sehr stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, querläufig, Blattnetz verhält- 
nissmässig wenig entwickelt. Maschen länglich. 


Ochna arborea Burch. Tar. L.XXIX, Fig. 2. 
Eu. 


Nervation combinirt-randlüufig. Primärnerv bis zur Blattmitte scharf hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich bis zur Dünne der Secundärnerven verfeinert, gerade oder nur am Einde ein wenig geschlängeit. 
Seeundärnerven fein, hogig und sehlängelig, unter Winkeln von 70— 85° entspringend. Mittlere Distanz der- 
selben unter '/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeuniliren unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, ein lockeres ans lüuglichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 
Nerven der höheren Grade nicht oder unvollkommen entwickelt. 


SIMARUBACEAE. 


Quassia amara Linn. Tal. LXXVII, Fir. 7. 
Sarisam, 


Nervration schlingläufig. Primürnerr fast bis zur Spitze stark hervortretend, gerade. Seeundiärnerven 
schwach bogig und etwas schlängelig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 70 — 80° entspringend. 
Schlingensegmente ungleichförmig, abgerundet-stumpf, so lang oder nur unbedeutend lünger als breit. Schlingen- 
äste unter 90% divergirend; Schlingenbogen vom Bande verhältnissmissig entfernt, mit zahlreichen Aussen- 


schlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeun- 
dären unter wenig spitzem oder rechtem Winkel abgehend, netzläufig, seltener verbindend. Blattnetz verhält- 


nissmüssig fein, locker, Maschen unregelmässig polygon, im Umrisse lünglich. 


Simaba sp. Fiz. 156. 
Fropischts Auerika., 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze kräftig hervortretend, gerade. Seenndärnerven schwach 
bogig und etwas schlängelig, verhältnissimissig fein, unter Winkeln von 75 — 90% entspringend, Sehlingen- 
seginente ungleichfürmig, abgerundet-stumpf, so lang oder nur unbedeutend länger als breit, Schlingenäste 
unter stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen vom Rande verhältnissmässig entfernt, mit zahlreichen 
Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/„—"/,. Tertiärnerven von der Aussen- und 
Innenseite der seeundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzlänfig. Blattnetz 


stark hervortretend, locker, Maschen im Umrisse rundlich, 
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ZANTHOXYLEAE. 
Blakburnia pinnata Forst. Tar. LXXVI, Fig. 4. 
Beaseeland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus krüftig hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven schlängelig oder gerade, am Ursprunge divergirend, unter Winkeln von 50—60® entspringend. Seeundär- 
segmente ungleichförmig, 1— mal lünger als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingen- 
bogen vom Rande entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen begrenzt, Mittlere Distanz der Secundärnerren 
'/w — /« Tertiire Nerven unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz 
ziemlich locker, hervortretend, aus elliptischen Maschen zusammengesetzt 


Fig. 190, 





Brunellia sp. Tat. LXXIX, Fi 
Erspisrhes Amerika 


Nervation schlingläutig Primürnerv bis zur Basis ziemlich stark hervortretend, gegen die Spitze zu all- 


miählich verfeinert, gerade, Seeundärnerven fein, etwas s« hlängeli r 


&, unter Winkeln von 65— 75° entspringend 
Sehlingensegmente ungleichförmig, die mittleren fast noch einmal so lang als breit, abgerundet -stumpf; 
Sehlingeniste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenhogen von: Rande entfernt, wenig scharf aus 


Tertiür- 


geprägt, mit mehreren Aussenschlingen umgeben, Mittlere Distanz der Secundärnerven . 


nerven von der Aussenseite der seeundären meist unter spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen spitzen 
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und stumpfen Winkeln abgehend. Qunternäre Nerven von den tertiären wenig deutlich geschieden, ein lockeres, 
aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend,. 


DIOSMEAE. 


Melicope ternata Forst. Tas. LXXIX, Fir. 8. 
Finserland. 


Nerration sehlingläufig. Primirnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade, Secundär- 
nerven schwach bogig, ziemlich stark, unter Winkeln von 60— 70° entspringend, Schlingensegmente ziemlich 
gleichförmig, abgerundet-stumpf, nur unbedeutend länger als breit. Schlingenäste vorherrschend unter spitzen 
Winkeln divergirend; Schlingenbogen hervortretend, vom Rande entfernt. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven ',— '%. Tertiärnerren wenig reichlich entwickelt, von der Aussenseite der soeundüren unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz werig hervor- 
tretend, locker, aus ovalen Maschen zusammengesetzt. 

Eine ähnliche Nervation mit mehr entwickeltem Blattnetze zeigt eine brasilianische Tieorea- Art, Fig. 1, 
und einige Anasardiaceen, Fig. 191, 192. “ 


Correa rufa Üaertn. 
Beaholland, 


Nerration schlingläufig. Primärnerv liber die Blattmitte hinaus stark hervortretend, schlängelig. Seeundür- 
nerven am Ursprunge divergirend, bogig, unter Winkeln von 75-- 00° entspringend, Schlingensegmente ziem- 
lich gleiehförmig, so lang als hreit, abgerundet stumpf. Schlingenäste unter rechten Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen hervortretend, vom Rande ziemlich entfernt. Mittlere Distanz der Seeundürnerven ',—'/. 
Tertiärnerven wenig reichlich entwickelt, von der Aussen und Innenseite der seeundären unter verschiedenen 
spitzigen und stumpfen Winkeln abgehend, netzlüufig. Blattnetz nicht hervortretend, locker, aus unregel- 


miäüssig-eckigen Maschen zusammengesetzt, 


Correa Grevilli H. B. S. Tar. LXXVIII, Fig. 3. 
°  Gultinirt im k. k. bekunisrpen Balgurtea gu Fıhönbenee, 


Nervation schlingläufig. Primärnerr über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, schlängelig. Secundär- 
nerven am Ursprunge divergirend bogig, unter Winkeln von 70 — 80% entspringend. Schlingensegmente 
ungleichförmig, »o lang als breit, abgerundet -stumpf, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen wenig hervortretend, vom Rande ziemlich entfernt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven 
!/,—'/. Tertiärnerven wenig reichlich entwickelt, von der Aussen- und [unenseite der seeundliren unter ver- 
schieılenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz nieht hervortretend, locker, aus 
unrezrelmässig-eckigen Maschen zusammengesetzt. 


Chorilaena quereifolia Endl. Tar. LXXVIT, Fig. &. 
Drahellend, 


Nervation randläufig. Primürnerv bis zur Mitte hervortretend, gerade oder an der Spitze etwas bin- und 
hergebogen. Seeundärnerven fast gerade oder ein wenig schlängelig, unter Winkeln von 60— 70% entspringend. 
Mittlere Distanz derselben ’/, — '/, Tertiärnerven von beiden Seiten der seceundären unter spitzen Winkeln 
abgehend, verbindend und netzläufg. Blattnetz fein, schwach hervortretend, aus rundlichen Maschen zusammen- 
gesetzt. 

Eine andere, schr ähnliche neuholländische Art (Taf. LXXV, Fig. 4) unterscheidet sich dureh feinere, 
unter spitzeren Winkeln entspringende Seeundürnerven. 


Boronia alata Smith. Tar. LXXIX, Fig, Du. 6. 


Arohollans 


Nertation netzläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus hervortretend, gerade oder unter der 
Spitze schlüngelig. Seeundärnerven sehr fein, spärlich entwickelt, schlängelig, unter Winkeln von 60 The 
entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—'/. Tertiärnerven unvollkommen ausgebildet, unter verschie- 
denen Winkeln abgehend, gewebläufig. Blatinetz unvollkommen ausgebildet. 


ZYGOPHYLLEAE. 
Quajacum Breyni Hort, Taf. LXXVII, Fig. 2, 
Caltivirt im h. k. Hofgarten gu Schönbrenn, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, schlängelig. Seeun- 
dürnerven schlüngelig oder gerade, unter Winkeln von 40—50* entspringend. Secundärsegmente ungleich- 
förmig, nur unbedeutend lünger als breit, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 
vom Rande entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen begrenzt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/. 
Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären unter Winkeln von 90° abgehend, netzläufig. Blattnetz spär- 
lich entwickelt. Maschen im Umrisse rundlich. 

Fig. 193. Fig. 195. 





AmpWwlockia eurdata. 


Fig. 196. 





Vochysia acnmenata. ü Gualoa grandifora. Auphrlochra cordata. 
VOCHYSIACEAE. 
Amphilochia cordata NMart. Fig. 195, 198. 
Brasilien, 

Nervation schlingläufig. Primürnerv über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend , etwas schlängelig- 
Seeundärnerven bogig, gegen den Rand zu geschlängelt, unter Winkeln von 7U—90° entspringend. Secundär- 
segmente ungleichfürmig, so lang oder nur unbedeutend lünger als breit. Schlingenäste unter stumpfen Win- 
keln divergirend, Schlingenbogen.vom Rande entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz 


der Secundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundüren unter nahe 90° abgehend, netz- 
lüufig. Blattnetz locker, stark hervortretend, Maschen rundlich. 


Qualea multiflora Mart. Tar. LXXX, Fig. 8. 


Brasilien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze kräftig hervortretend, gerade. Secundürnerven 
schwach bogig und etwas schlängelig, verhältnissmässig ziemlich fein, unter Winkeln von 65—75* entsprin- 
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gend. Schlingensegmente ungleichförmig, abgeschnitten stumpf, 1—2mal so lang als breit. Schlingenäste 
unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande bis auf 1” genühert, mit zahlreichen Aussen- 
echlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundürnerren '/.— "iz Tertiirnerven von der Aussenseite der 
seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend. Blattnetz stark 
hervortretend, Maschen oval oder elliptisch. 

Die der Blattform und Nervation nach ähnliche Qxalea grandijlora Mart. (Fig. 194) von Brasilien unter- 
scheidet sich nur durch die reichlichere Ausbildung der Nerven des vierten und fünften Grades. 

Die Blätter der brasilianischen Qualez pareiflora Mart (Tal. ULXXX, Fig.$) unterscheiden sich von denen 
der beiden vorigen Arten durch mehr geschlängelte, unter stumpferen Winkeln entspringende Secundür- 
nerven, 


Vochysia acuminata Ib. Mus. Vind. Fig. 193. 
Brasilirn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundärnerven 
bogig gekrümmt, stark, unter Winkeln von 70-- 75° entspringend; Schlingensegmente ziemlich gleichförwig, 
1-—-2mal so lang als breit; Schlingenäste unter »pitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen wenig bervor- 
tretend, dem Rande genähert, Aussenschlingen spärlich. Mittlere Distanz der Seeundärnerven Ya. 
Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, vorherrschend verbindend, meist querläufig. Blattnetz hervortretend, aus querelliptischen Maschen 
zusummengesetzt. 


Vochysia Vahlü Pohl. var. LXXX, Fig. 9. 
Brasilirn. 


Nervation achlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gerade, Secundär- 
nerven bogig, gegen den Rand zu geschlängelt, unter Winkeln von 85— 75° entapringend. Secundürsegmente 
ungleichförmig 1--2mal so lang als breit; Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend; Schlingen- 
boren vom Rande entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/,. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abzehend, netzläufig. Blattnetz hervortretend, Maschen im Umrisse oral. 

Durch feinere Seeundärnerren unterscheidet sich eine in der Nervation ähnliche noch unbestimmte Art 
Fig. 198. 


COMBRETAUCEAE. 
Combretum lanceolatum Pohl. Tar. L.XXXI, Fig. 1. 


Brasilien. 


Neryation schlingläufig. Primärnerr bis zur Blattmitte stark hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
vorfeinert, gerade. Secundärnerven bogig gekrümmt, hervortretend, unter Winkeln von 70—&0° entspringend, 
Schlingensegmente gleichförmig, die mittleren so breit als lang; Schlingenäste unter nahezu 90* oder unter 
stumpfen Winkeln divergirend. Sehlingenbogen dem Rande genähert, ohne Aussenschlingen. Mittlere Distanz 
der Secundärnerven Y,—'/,. Tertiürnerren spärlich entwiekelt, von Leiden Seiten der sceundüren unier 
rechtem Winkel abgehend, verbindend, mit den verhältnissmässig spärlich entwickelten quaternären Nerven 
ein lockeres rundmaschiges Netz bildend. . j 


Hypoceranthus racemosus Endl. Hb. Mus. Vind. Tas, LXXXL, Fie. 6. 
Kresiliem. 


Nerration schlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte stark bervortretend, gerade. Seeundärnerven bogig 
gekrümmt, stark, unter Winkeln von 65750 entspringend. Schlingensegmente gleichförmig, 1—2mal so 
lang als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen wenig hervortretend, vom 
Rande entfernt, mit vielen herrortretenden Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz '/,— "A. Tertiärnerven 
von beiden Seiten der seceundären nahezu unter N abgehend, vorherrschend verbindend, Blattnetz herror- 
tretend, aus rundlichen Maschen zusammengesetzt. 
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Terminalia sp. Taf. LXXXII, Fig. 10. 
Crogischrs Amerika 
Nervation netzläufig. Primärnerv bis nahe zur Spitze stark hervortretend, gerade. Secundärnerven fein, 
bogig und schlüngelig, unter Winkeln von 55—65*® entspringend. Mittlere Distanz derselben '/, — '/,. Tertiir- 
nerven von der Aussenseite der seceundären unter wenig spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen 
spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz nicht hervortretend, locker, aus unregelmäseig 
polygonen Maschen gebildet. 


Fig. 198. 
Fig. 197. 





Vochynia ap. 
Fig. 199. 





Termenalen Ustappe Terminalie up 


Terminalia sp. Tar. LXXXI, Fig. 9. 
Philipginez » Inseln. 
Nervation bogenlüufig. Primürnerv bis nahe zur Spitze mächtig entwickelt, gerade. Seeundärnerven 
bogig gekrümmt, unter Winkeln von 66— 75* entspringend. Mittlere Distanz derselben '/, —'/,. Tertiärnerven 
2i* 
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von der Aussenseite dor seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, ver- 
bindend. Blattnetz hervortretend, Maschen oral. 
Ahnlich die Nervation einer noch unbestimmten asiatischen Art, Fig. 199. 


Terminalia Catappa. ri;. 197. 
Caltivirt im &. k. botasischen Holgarten 1m Schünhenum, 


Nervation schlingläufig. Primärnervr über die Blattmitte hinaus stark herrortretend, gerade. Seeundir- 
nerven ziemlich stark, bogig, unter Winkeln von 75 — 85° entspringend. Secundärsegmente ziemlich gleich- 
förmig, 2—Bmal so lang als breit. Sehlingenäste unter wenig spitzen Winkeln divergirend, Schlingenbogen 
vom Bande entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundürnerven ',—"/ 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, netzlänfig und verbindend. Blattnetz hervortretend, locker, aus elliptischen Maschen zusammen- 
gesetzt. 


Getonia sp. Tar. LXXXIL, Fir. 6. 
Gatinbien 
Nervation bogenläufig. Primärnery über die Mitte stark hervortretend, gerade, Seeundürnerven bogig 
und sehlängelig, die oberen nicht selten Schlingen bildend. Ursprungswinkel 60— 75% Mittlere Distanz '/,—"/.. 
Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, verbindend. Blattnetz hervortretend, aus im Ümrisse ovalen Maschen gebildet. 


Combretacea sp. Tal. LXXXT, Fie. 5. 
"Uropisches Asira. 

Nervation bogenläufig. Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig entwickelt, gerade. Secundärnerven bogig 
gekrümmt, stark entwickelt, unter Winkeln von 60—70* entspringend. Mittlere Distanz derselben ',—'/.- 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, verbindend. Blattnetz scharf hervortretend, vollkommen ausgebilder, Maschen rundlich oval, 


.. hJ hi 
ALANGIEAE. 
Alangium hexapetalum Lam. Tar LXXXI, Fig. 3. 
Crozisches Bsirn. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend, gerade, Seeundärnerven bogig 
gekrimmt, stark, unter Winkeln von 30 — 40° entspringend. Schingensegmente ziemlich gleichförmig, die 
unteren 2>—Imal 30 lang als breit. Schlingenäste unter rechtem Winkel divergirend. Schlingenbogen wenig 
bervortretend, dem Rande genähert; Aussenschlingen spärlich, Mittlere Distanz der Secundärnerven !,— '/x 
Tertiirnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 


abgehend, vorherrschend verbindend, meist querlüufig. Blatinetz hervortretend, aus im Umrisse rundlichen 
Maschen zusammengesetzt. 


RIIIZOPHOREAE. 


Carallia lucida Roxb. Tai. LXXX, Fie. 10, 
“ r 
Bstindirn. 
Nervation sehlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze müchtig hervortretend, gerade, Secundürnerven 
14 E I 5 BE 

schwach bogig, hervortretend, unter Winkeln ron 50— 60° entspringend. Schlingensegmente ungleichförmig, 
die mittleren 1—2Zmal so lang als breit, gegen den Rand zu abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande entfernt, demselben nicht parallel. Mittlere Distanz der 
Secundärnerven '%—"/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundären meist unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, neteläufig. Blattnetz loekermaschig, Maschen linglich, 


Rhizophora Mangle Linn. var, LXXX, Fig. 2. 


Caroitische Faseln, Guieng, Brasilien, 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
aerven am Ursprunge divergirend bogig, verhältnissmässig sehr fein, unter Winkeln von 55—65# entsprin- 
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gend. Schlingensegmente ziemlich gleichförmig, abgerundet-stumpf, 1—®mal so lang als breit. Schlingen- 
ste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen verhültnissmüssig hervortretend, vom Rande ent- 
fernt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/. Tertiärnerven wenig reichlich entwickelt, von der Aussen- 
und Innenseite unter verschiedenen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz nicht hervortretend, locker, aus 
im Umrisse länglichen Maschen zusammengesetzt. 


LYTHRARIEAE. 
Grislea tomentosa Löjtl. Tar. LXXXIT, Fig. 18, 14. 


Ostindier, 


Nervation schlinglünfig. Primäürnerv bis über die Mitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerren 
bogig, unter Winkel von 65—75# entspringend. Schlingensegmente ungleichfürmig, nur unbedeutend länger 
als breit, abgerundet-stumpf; Schlingenüste unter stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen vom Rande 
entfernt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,.—'/;, Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären 
unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend, Blattnetz 
hervortretend, Maschen im Umrisse rundlich. 


Adenaria floribunda H. B. ct K. Taf, LXXXI, Fig. 1. 
Uropisches Aurerike. 


Nervation bogenläufig. Primärnerr fast bis zur Spitze stark herrortretend, gerade. Secundürnerven 
ir und schlängelig, die oberen nicht selten Scehlingen bildend. Ursprungswinkel 50—60® Mittlere Distanz 
bo 1 schlängelig, die ob ht selten Schlingen bildend. Ursprungswinkel 50—60®. Mittlere Dist 
der Seeundlärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innen- 
seite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend. Blattnetz wenig hervortretend, locker. Maschen unregel- 
mässig eckig, im Umrisse quer-oral. 


Lawsonia inermis Desf. Tar. LXXV, Fig. 5, 6, 
Ostinbien, 


Nervation schlingläufig. Primürners bis über die Blattmitte hinaus bervortretend, gerade. Secundär- 
nerven bogig, unter Winkeln von 75—85° entspringend, Schlingensegmente ungleichförmig, nur unbeden- 
tend linger als breit, abgerundet stumpf. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend, Schlingenbogen 
dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Seeundärnerven ',—'/. Tertiärnerven von beiden Seiten der 
seeundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz spärlich ent- 
wickelt, nicht herrortretend, Maschen im Umrisse rundlich. 


Lafoensia Vandeliana De (and, Fir. 20% u. an2, 
Brasilien, 


Nervation schlingläufig. Primärners bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Secundärnerven 
schwach bogig, hervortretend, unter Winkeln von 65— 75% entspringend,. Schlingensegmente mehrmals 
länger als breit, gegen den and zu abgeschnitten stumpf. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen dem Rande genähert, demselben nahezu parallel, Mittlere Distanz der Secundärnerven unter 
‘fs. Tertiärnerren von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln 
abgrehend, netzlüufig Blattnetz loekermaschig, Maschen unregelmässig eckig. 


Lafoensia mierophylla Pohl. rar LXNXU, Pie 4, 5. 
Brasilien, 

Nervation schlingläufig. Primürnerv bis zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundärnerren 
schwach bogig, hervortretend, unter Winkeln von TO—80® entspringend. Schlingensegmente ungleichförmig, 
die mittleren noch einmal so lang als breit, gegen den Rand zu abgeschnitten stumpf, Schlingenäste unter 
stumpfen Winkeln divergirend, Schlingenbogen dem Bande genühert, demselben nahezu parallel. Mittiere 
Distanz der Secundärnerren '/,—'/, Tertiärnerven ron beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen 


spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzlüufig. Blattnetz lockermaschig, Maschen im Umrisse 
elliptisch. 
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Diplusodon sp. Taf. LXXXIII, Fig. 15. 
Brasilien, 


Nervation vollkommen spitzlüufig. Basalnerven 5—7, der mittlere stärker hervortretend als die seitlichen, 
gerade; Divergenzwinkel 35— 45%. Secundärnerven bogenläufig, die oberen von dem Verlaufe und der Stärke 
der Basalnerven, unter Winkeln von 40—50® entspringend. Mittlere Distanz derselben '"/,—"/. Tertiärnerven 
ziemlich reichlich entwickelt, von beiden Seiten der seeundären vorherrschend unter spitzen Winkeln 
abzgehend, verbindend und netzläufig. Blattnetz hervortretend, aus im Umrisse elliptischen Maschen zusammen- 


gesetzt. 


Fig. 200. Fig. 201. Fig. 202. 





Lafoensia Vandeliana. Tetrazygia dimulor, Lafoenna Vandeliana. 


MELASTOMACEAE. 
Davya glabra De Cand. Fig. 204; Taf, LXXXIV, Fig- 1. 


Brasilien. 


Nerration vollkommen spitzläufig. Basalnerven 5, alle grundständig, der mittlere bis zur Blattmitte 
stärker hervortretend als die seitlichen, gerade. Divergenzwinkel der innern Basalnerven mit den Median- 
nerven 20— 30%, Jie der äussern randständigen 40 — 50°, Seeundärnerven wenig bogig, oder fast gerade, 
unter Winkeln von 75—85° entspringend. Mittlere Distanz derselben unter ’/,. Tertiürnerven spärlich, von 
der Aussenseite der secundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend. Blatt- 
netz lockermaschig, hervortretend. 


Graffenrieda jucunda Mart. Fig. 203. 
Brasilien. 


Nervation vollkommen spitzläufig. Basalnerven 5, die beiden innersten seitlichen oberhalb der Basis 
abgehend, der mittlere bis zur Blattspitze stürker hervortretend, Seitliche Basalnerven bogig gekrümmt, ohne 
hervortretende Aussennerven; Divergenzwinkel 35—45°%; Seeundärnerven zahlreich, genähert, gerade oder 
nur schwach bogig, unter Winkeln von 75—85* entspringend; mittlere Distanz derselben unter '/,. Tertiär- 
nerven von beiden Seiten der seeundären unter nahe 90* entspringend, entfernt gestellt, nicht hervortretend, 
meist verbindend. Blattnetz lockerniaschig, Maschen 4—beckig. 
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Lasiandra pulchra Cham. in Hb. Mus. Vind. Tar. LXXXT, Fig. 1; Taf. LNXXII, Fig, 6. 
Brasilien. 


Nervation vollkommen spitzläufig. Basalnerven 3—5, alle grundständig, der mittlere kaum oder 
nur unbedeutend stärker als die seitlichen, gerade. Divergenzwinkel 15 — 20%. Seeundürnerven sehr spärlich 
oder fehlend. Tertiärnerven sehr fein, von dem mittleren Basalnerven unter rechten, von den seitlichen unter 
wenig spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, gewebläufig. Blattnetz nicht oder nur sehr unvollkommen 
ausgebildet. 5 


Fig. 208, 





Graffeuriede jwennda 


Darya alıhra, 


Melastoma Malabathrieum Linn. Tar. LXXXII, Fig. 9. 
Ostindira 


Nervation vollkommen spitzläufig. Basalnerven 5, alle grundständig, der mittlere bis zur Spitze auf- 
fallend stärker hervortretend als die seitlichen, gerade. Divergenzwinkel der innern Basalnerven 20 25%. 
Seeundärnerven bogig gekrümmt, unter Winkeln von 60—70® entspringend, Mittlere Distanz derselben 
unter '/. Tertiärnerven spärlich entwickelt, von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen spitzen 
Winkeln abgehend. Blattnerz lockermaschig, hervortretend. 


Osbeckia microphylla De Cand. Tar. LXXNVIT, Fir. 4. 
Lropisches Amrrike, 


Nervation vollkommen spitzläufig. Basalnerren 3—5, die innern seitlichen etwas oberhalb der Basis 
abgehend, der mittlere ein wenig stärker hervortretend als die seitlichen, gerade, gegen die Spitze zu nur 
unbedeutend verschmälert; seitliche Basalnerven stark bogig, die Spitze erreichend, oberhalb der Basis ent- 
springend; Divergenzwinkel 20— 30°, Seeundärnerven schwach bogig und schlängelig, unter Winkeln von 
55—65° entspringend; mittlere Distanz derselben '4—"/,. Tertiürnerren spürlich, unter verschiedenen Win- 
keln entspringend, netzläufig. Blattnetz unvollkommen ausgebildet. 
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Leandra scabra De Cand. Tas. XXX, Fig. 12. 
Brusilim. 


Nervation vollkommen spitzläufig. Basalnervon 5, die inneren seitlichen eberhalb der Basis abgehend, 
der mittlere bis zur Blattmitte stärker hervortretend; seitliche Basalnerven bogig gekrümmt, ohne hervor- 
tretende Aussennerren. Divergenzwinkel 10— 20%, Seeundürnerven zahlreich, genühert, gerade oder nur 
schwach bogig, unter Winkeln von 70— 808 entspringend; mittlere Distanz derselben unter '/,. Tertiärnerven 
von beiden Seiten der seeundären unter nabe 90° entspringend, fein und genühert, nieht hervortretend, meist 
verbindend. Blattnetz nicht hervortretend, Maschen unregelmässig eckig. 


Climedia erenata De Cand. Tut, LXXXIV, Fig. 2. 
Brasilien, 


Nerration vollkommen spitzläug. Basalnerven 5—7, alle grundständig, der mittlere bis zur Blattmitte 
stärker hervortretend, als die seitlichen, gerade. Divergenz winkel der inneren Basalnerren 20— 25%, Secundär- 
nerven wenig bogig, oder fast gerade, unter Winkeln von 80— 90* entspringend. Mittlere Distanz derselben 
unter '/, Tertiärnerven von beiden Seiten der seceundären unter wenig spitzen oder rechten Winkeln abgehend. 
Blattnetz lockermaschig, hervortretend, 


Totrazygia discolor De Cand. Fig, 201, 
Antillen. 


Nervation vollkommen spitzläufig. Basalnerven 5, die inneren seitlichen eine kurze Strecke oberhalh der 
Basis abgehend, der mittlere bis zur Blattmitte stärker hervortretend; seitliche Basalnerren bogig gekrümmt, 
ohne hervortretende Aussennerven; Divergenzwinkel 20 — 30%, Seceundärnerven zahlreich, genähert, gerade 
oder nur schwach bogig, unter Winkeln von 65 — 75* entspringend. Mittlere Distanz derselben unter '/,. 


Tertiirnerven von beiden Seiten der seoundären unter nahe 0° entspringend, entfernt gestellt, ziemlich scharf 
hervortretend, meist verbindend. Blatinetz lockermaschig, Maschen unregelmässig eckig. 


Diplochiton Fathergilla De Cand. rig. 205. 
Brousilien, 


Nervation vollkommen spitzläufig. Basalnerven 5, alle grundständig, der mittlere bis zur Blattspitze 
stärker hervortretend. Seitliche Basalnerven bogig gekrümmt, ohne hervortretende Aussennerven. Divergenz- 
winkel 15— 25°, Seeundärnerven zahlreich, genühert, gerade oder nur schwach bogig, unter Winkeln von 
70—80° entspringend. Mittlere Distanz derselben unter '/„. Tertiirnerren von beiden Seiten der secundären 
unter nahe 90° entspringend, entfernt gostellt, ziemlich scharf hervortretend, meist verbindend. Blattnetz 
lockermaschig, Maschen 4—beckig. 


Miconia sp. Taf. LXXXI, Fig. 12. 
Brasilien. 


Nerration vollkommen spitzlüufig. Basalnerven 5, alle grundständig, der mittlere etwas stärker hervor- 
tretend als die seitlichen, gerade, gegen die Spitze zu nur unbedeutend verschmälert; seitliche Basalnerven 
schwach bogig gekrümmt, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert; Divergenzwinkel 15— 20%. Secundär- 
nerven fast gerade, gegen den Rand zu etwas divergirend, unter Winkeln von 70-80" entspringend; mittlere 
Distanz derselben unter '/,. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter 90° abgehend, netzläufig 
und verbindend; Blattnetz iocker hervortretend, aus quadratischen Maschen zusammengesetzt. 


Cremanium sp. Taf, LXXXU, Fig. 2 u. 11. 
Brasilinn. 


Nervation spitzläufig. Basalnerven 3—5, alle gruudständig, der mittlere etwas stärker hervortretend als 
die seitliehen, gerade, gegen die Spitze au nur unbedeutend verschmälert; seitliche Basalnerven schwach 
bogig gekrümmt, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert. Divergenzwinkel 15—20%. Secundäürnerven 
fast gerade, gegen den Rand zu etwas divergirend, unter Winkeln von 75— 85» entspringend. Mittlere Distanz 
derselben unter '/,. Tertiärnerven von beilen Seiten der secundüren meist unter spitzen Winkeln abgehend, 
netzläufig und verbindend, in der Mitte der Blatthälfte stärker hervortretend und fast zusammenfliessend. 
Blattnetz locker, hervortretend, aus rhombischen Maschen zusammengesetzt. 
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MYRTACEAE. 
Eugenia Michelii Lam. Fig. 208. 


Brasilien, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben plötzlich 
bis zur Dünne der seeundüren verfeinert, gerade. Secundärnerven schwach bogig, unter Winkeln von 60—70® 
entspringend. Seeundürsegmente ungleichförmig, 2—3mal so lang als breit. Schlingenäste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande bis auf 2" entfernt, demselben nicht 
parallel. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/, — '/ Tertiärnerren von der Aussenseite der secundären 
unter spitzen, von der Innenseite unter nahe 90° abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz hervor- 
tretend, locker, aus unregelmässig polygonen, im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 


Fig. 206, Fig. 208. 





Diplochiton Fathergilla. Metrosideros difusa. Eugenia Michelü. 


Eugenia brasiliensis Linn. Fig. 215. 
Brasilien, 


Nerration schlingläufig. Primärnerr bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, unter derselben plötzlich 
zur Dünne der secundären verfeinert, gerade. Seeundärnerven schwach bogig, unter Winkeln von 65—T5® 
entspringend. Seeundärsegmente ziemlich gleichförmig, 1—3mal so lang als breit. Schlingenäste unter 
stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen hervortretend, vom Rande bis auf 2” entfernt, demselben 
nahezu parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,,. Tertiärnerven von beiden Seiten der secun- 
dären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, meist netzläufig. Blattnetz scharf hervor- 
tretend, locker, aus unregelmässig polygonen, im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 

Die Biatt-Ökeieto der Dikatyledonen ®5 
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Eugenia acris Wrht. et Arn. Tat LXXX, Fir. 5. 
Ostinbire. 

Nervation schlinglüufg. Primürnerr bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven vor- 
hältuissmässig fein, schwach bogig oder schlängelig, am Ursprunge etwas divergirend, unter Winkeln von 
60— 709 entspringend. Sceundürsegmente ziemlich gleichfürmig, beträchtlich linger als breit, Schlingenüste 
unter stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen vom Rande verhältnissmässig entfernt, hervortretend, 
demselben paraliel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven ’,— "4. Tertiürnerven von der Aussenseite der 
seeundären vorherrschend unter 90% oder stumpfen Winkeln, von der Innenseite unter spitzen Winkeln 
abgehend, netzläufig. Blattnetz hervortretend, loekermaschig, Maschen im Umrisse elliptisch. 


Eugenia lineata De Uand. rig. 216, 
Westindirn, Favo. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gerade, Secun- 
dürnerven schwach bogig gekrümmt, meist eiwas divergirend, fein, unter Winkeln von 70—85° entspringend. 
Seeundürsegmente ungleichförmig, beträchtlich länger als breit. Schlingenäste unter schr stumpfeon Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen vom Rande verhältnissmüssig entfernt, demselben parallel laufend, ziemlich her- 
vortretend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiürnerven von beiden Seiten der seeundären 
unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz unvollkommen ausgebildet, 
locker, Maschen im Umrisse länglich. 


Eugenia acuminata Link. Fig, 211. 
Cropisches Asien, 


Nervation sehlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade, oder nur 
unter der Spitze etwas geschlüngelt. Seeundürnerven fast gerade, unter Winkeln von 65—7Ü® entspringend. 
Seeundäürsegmente ungleichförmig, nur unbedeutend länger als breit. Schlingeniste unter sehr stempfen 
Winkeln divergirend; Schlingenbogen dem Rande genähert und parallel laufend, zusammentliessend,. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerren '%, —'/, Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen 
spitzen und stumpfen Winkeln entspringend, verhältnissmässig wenig hervortretend, vorherrschend notzläufig. 
Blattnetz fein, aus lockeren, im Umrisse elliptischen Maschen zusammengesetzt. 


Eugenia monticola De Cand. Tar. XLvIs, Fig. 3, 4. 
Iumeiks, 

Nerration schlingläufig. Primärnerv nur an der Basis hervortretend, gerade. Secundärnerven verhältniss- 
mässig schr fein, schwach bogig oder schlängelig, am Ursprunge etwas divergirend, unter Winkeln von 
60— 70° entspringend. Seeundärsegmente ziemlich gleichfürmig, nur unbedeutend länger als breit. Schliogen- 
äste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande verhältnissmässig entfernt, hervor- 
tretend, demselben parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven ',—"'/,. Tertiürnerren spärlich entwickelt, 
unter nahe 90° abgehend, netzläufig. Blattnetz schwach hervortretend, loekermaschig. Maschen unregel- 
mässig eckig. 

Eugenia tomentosa Aubl. Tat. LXXXIV, Fig. 10, 
Gaione. 

Nervation schlinglüufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade, oder nur 
unter der Spitze etwas geschlängelt. Seeundürnerven fast gerade, unter Winkeln von 60— 70* entspringend. 
Seeundürsegmente ziemlich gleichförmig, nur unbedeutend länger ala breit. Schlingenäste unter sehr stumpfen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen den Rande genähert und parallel Iaufend, zusammentliessend. Mittlere 
Distanz der Secundärnerven Y,—'/. Tertiürnerven ven beiden Seiten der sceundären unter verschiedenen 
spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, verhältnissmässig wenig herrortretend, vorherrschend netzläufig. 
Blattnetz fein, aus lockeren, im Umrisse elliptischen Maschen zusammengesetzt, 


Eugenia trinervia De Cand. Tar. LXXXVIL, Fig. 3 u. 9. 
Arehollond. 


Nervation vollkommen spitzlüufig. Basalnerven vorherrschend 5, grundständig, der mittlere stürker her- 
vortretenil, gerade, oıler nur an der Spitze etwas schlängelig, die zwei inneren Basalnerven an der Basis ent- 
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springend. Divergenzwinkel derselben mit dem Mediannerven 40—50°%. Seeundärnerven bogig und schlän- 
gelig, ziemlich stark hervortretend, unter Winkeln von 70 —80° entspringend. Mittlere Distanz derselben 
'/—"/s. Tertiirnerven von beiden Seiten der sceundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln 
abgehend,. Blattnetz hervortretend, scharf ausgeprägt, aus unregelmässig polygonen, im Umrisse rundlichen 
Maschen gebildet. 


“ Jambosa vulgaris De Cand. Tas. LXXXVII, Fig. 8. 
Ostindien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortreteni, gerade. 
Secundärnerven fast gerade oder nur etwas hin- und hergebogen, unter Winkeln von 50— 60*% entspringend. 
Secundärsegmente ungleichföürmig, 2—3mal so lang als breit. Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln 
divergirend, Schlingenbogen zwei Linien vom Rande entfernt, demselben parallel, scharf hervortretend und 
zusammenfliessend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der 
secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, querläufig. 


Blattnetz locker, Maschen queroval oder querlünglich. 
Fig. 211 Fig. 212. 


Fig. 210 





Acmena forbund Myrcia terehiutharen. Eugemia acuminata. Yidium puriferum. 
3 9 ai ryn 


Myrcia terebinthacea Poepp. in Hb. Mus. Vind. Fig. 206 u, 210. 
Eropisches Amerika, 

Nervation schlingläufig. Primürnerr bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven 
verhältnissmässig sehr fein, fast gerade, unter Winkeln von 60 — 75% entspringend. Seeundärsegmente ziem- 
lich gleichförmig, 2—3mal 50 lang als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingen 
bogen schwach hervortretend, dem Rande genähert, Mittlere Distanz der Seeundürnerven !/,—'/ „ Tertiär- 
nerven spärlich entwickelt, von der Aussen- und Innenseite der seeundären unter verschiedenen stumpfen und 
spitzen Winkeln abgehend, sehr fein, netzläufig. Blattnetz loekermaschig, unvollkommen ausgebildet, Maschen 
lünglich. 

Myrcia splendens Swartz. Tar. LXXXIX, Fig. 1. 
Westindirs, 

Nervation schlingläufig. Primärnery bis zur Blattmitte stark hervortretend, gegen die Spitze zu betrücht- 
lich verfeinert, gerade. Secundärnerven verhältnissmässig fein, schwach bogig oder schlängelig, unter Winkeln 
von 65— 75° entspringend. Seeundürsegmente ungleichförmig, beträchtlich lünger als breit; Schlingenäste 
unter stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen dem Rande genühert, nicht parallel, schwach hervor- 
tretend. Mittlere Distanz der Seeundürnerren '/, — '%,. Tertiärnerven fast so stark wie die seceundären, von 
der Aussenseite derselben unter spitzen, von der Innenseite meist unter stumpfen Winkeln abgehend, netz- 
läufig. Blattnetz hervortretend, lockermaschig, Maschen im Umrisse elliptisch. 

25* 


Myrecia rostrata De Cand. Tas. LXXXVI, Fig. 9, 10. 
Brusilirn. 


Nerration schlingläufig. Primürnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend,, gerade. Serundär- 
nerven verhältnissmässig fein, gerade oder schwach bogig, unter Winkeln von 60— 70° entspringend. Secundür- 
segmente ungleichförmig, 2—4mal so lang als breit. Schlingenäüste unter 180° divergirend. Schlingenbogen 
wenig hervortretend, dem Rande genäbert und parallel laufend, zusammenfliessend. Mittlere Distanz der 
Seeundärnerven unter '/,. Teruärnerven nahezu von der Stärke der seeundären, von der Aussenseite der- 
selben vorherrschend unter spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen Winkeln abgehend, netzlüufig. 
Blattnetz ziemlich hervortretend, fein, aus unregelmässig polygonen Maschen zusammengesetzt, 


Myrcia sp, Taf. LXXVIL, Fig. 2, 4 
a Eroplaches Amerika. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv nur über der Basis wenig hervortretend, gerade. Secundärnerven 
verhültnissmässig fein, gernde oder schwach bogig, unter Winkeln von 55 — 65° entspringend. Secundär- 
segmente ungleichförmig, nur unbedeutend länger als breit, Schlingenäste unter 180° divergirend. Schlingen- 
bogen wenig hervortretend, dem Rande genähert und parallel laufend, zusammenfliessend. Mittlere Distanz 
der Seeundärnerven unter '/,. Tertiärnerven so stark oder fast kräftiger entwickelt als die seeundären, von 
der Aussenseite derselben rorherrschend unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, 
netzläufig. Blattnetz ziemlich hervortretend, locker, aus unregelmässig polygonen Maschen zusammengesetzt. 


Myreia ambigua De Cand. Tas. LXXXIN, Fig. 11. 
Brasilien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade, unter der Spitze 
beträchtlich verfeinert. Seeundärnerven verhältaissmässig sehr fein, fast gerade, unter Winkeln von 65 75* 
entspringend. Secundürsegmente ziemlich gleichförnig, beträchtlich lünger als breit. Schlingenäste unter 
stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen schwach hervortretend, dem Rande genähert. Mittlere Distanz 
der Seeundürnerren unter '/,. Tertiärnervren spärlich entwickelt, unter verschiedenen Winkeln abgehend, 
sehr fein, netzläufg. Blattnetz lockermaschig, unvollkommen ausgebildet. Maschen länglich. 


Myrcia sp. Fig. 214; Taf. LXXXVI, Fig. 14. 
Brasilirz, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundür- 
nerren verhältnissmässig fein, gerade oder schwach hogig, unter Winkeln von 65— 75% entspringend. 
Secundärsegmente ungleichfürmig, 2—4mal so lang als breit. Schlingenäste unter 180° divergirend. Schlingen- 
bogen ziemlich scharf hervortretend, dem Rande genähert und parallel laufend, zusammentliessend. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiärnerren nahezu von der Stärke der secundären, von der Aussen- 
seite derselben vorherrschend unter spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen spitzen und stumpfen 
Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz ziemlich hervortretend, fein, aus unregelmässig polygonen Maschen 
zusammengesetzt, 


Myrcia Maragnana De Cand. Tar. LXXXVII, Fig. 1 
Brasilien. 

Nervation schlingläufig. Primärnerr bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven ver- 
hältnissmässig sehr fein, schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln von 70 — 80% entspringend. Seeundär- 
segmente ziemlich gleichfürmig, 2—3mal 50 lang als breit. Schlingenäste unter etumpfen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen schwach hervortretend, vom Rande bis auf eine Linie entfernt. Mittlere Distanz der Seeundär- 
nerven Y/,—'/.. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
stumpfen Winkeln abgehend, sehr fein, netzläufig und verbindend. Blattnetz enge, nicht hervortretend, aus 
quer-elliptisehen Maschen bestehend. 


Myrecia multiflora De Cand. Tat, LXXXVI, Fig. 16 
Eoyrant, 


Nerration schlingläufig. Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundärnerren 
fast gerade, verhülteissmässig fein, unter Winkeln von 75 — 85* entspringend. Secundärsegmente ziemlich 
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gleichförmig, 2—3mal so lang als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen 
hervortretend, vom Rande bis auf eine Linie entfernt, demselben parallel laufend. Mittlere Distanz der 
Secundärnerven unter ’/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären vorherrschend unter spitzen, 
von der Innenseite unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz 
scharf herrortretend, locker, aus unregelmüssig polygonen, im Umrisse querovalen Maschen zusammengesetzt. 


Myrcia coriacea De Cand. Taf, LXXXVTI, Fig. 9. 
Coraibische Inseln. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven ver- 
hältnissmässig fein, schwach bogig gekrümmt, unter Winkeln von 40—50° (die untersten) und unter 60— 70° 
(die übrigen) entspringend. Secundürsegmente ungleichförmig, 1—2mal so lang als breit; Schlingenäste 
unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, vom Rande bis auf 1'/,"" entfernt. Mittlere 
Distanz '/,— '/, Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter 
verschiedenen Winkeln abgehend, stark hervortretend, netzläufig. Blattnetz lockermaschig, Maschen auffallend 
ungleich, unregelmässig polygon, im Umrisse elliptisch, 


Fig. 215. 
Fig. 213. 
Fig. 214. 





Sysygıum Jambolanum, Myrcia sp. Eugenia branliensis. 


Acmena floribunda De Cand. Fig. 209; Taf. LXXXV, Fig. 1, 2. 
Araholland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte stark hervortretend. Seeundärnerven schlän- 
gelig, verhältnissmüssig fein, am Ursprunge oft divergirend, unter Winkeln von 55—65° entspringend. 
Schlingensegmente ungleichförmig, mehrmals länger als breit; Schlingenbogen dem Rande genähert und 
parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,})— '/. Tertiärnerven von beiden Seiten der secun- 
dären meist unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz locker hervortretend, 
Maschen lünglich. 
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Caryophyllus aromaticus Linn. Tas. LNXXVE, Fig. 15; Tat, LXXXVIL Fig. 1. 
Malukärn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerr bis über die Blattmitte mächtig hervortretend, gerade. Seeundürnerven 
vorhältnissmässig fein, schwach bogig, um Ursprunge divergirend, unter Winkeln ron 60 70° entspringend. 
Secundärsegmente ziemlich gleichfürmig, beträchtlich länger als breit; Schlingenäste unter sehr stumpfen 
Winkeln divergirend; Schlingenbogen scharf bervortretend, vom Rande verhältnissmässig entfernt, Mittlere 
Distanz der Sceundürnerven unter ’/, Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen 
Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz locker. Maschen unregelmüssig vieleckig. 


Syzygium Jambolanum De Cand. Fig. 213; Tat. LXXXVL, Fig. 8. 


Östinbien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus kräftig horvortretend, in seinem Verlaufe 
gegen die Spitze zu plötzlich fast bis zur Dünne der secundären verfeinert, unter derselben öfters etwas hin- 
und hergebogen. Seeundärnerren schwach bogig, am Ursprunge meist divergirend, verhältnissmässig sehr 
fein, unter Winkeln von 60 — 70% entspringend. Secundärsegmente ungleichförmig, 3—bmal so lang als breit. 
Schlingeniste unter schr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen hervortretend, vom Rande etwas 
entfernt, demselben parallel laufend. Mittlere Distanz der Scecundürnerven unter '/,. Tertiärnerven von der 
Aussen- und Innenseite der secundiren unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, 
netzlüufig. Blattnetz wenig hervortretend, aus unregelmässig eckigen, im Umrisse meist ovalen Maschen 
zusammengesetzt. 


Syzygium caudatum Wall. Taf, LXXXVI, Fig. 7. 
Dızal. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundür- 
nerven verhältnissmässig fein, gerade, oder schwach bogig, unter Winkeln von 65 — 75° entspringend. 
Secundärsegmente ungleichförwig, schmal, betrlichtlich länger als breit. Schlingenäste unter 180% divergirend. 
Schlingenbogen wenig hervortretend, dem Rande genähert und parallei laufend, zusammenfliessend. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiürnerven nahezu von der Stärke der secundären, von der Aussen- 
seite derselben unter stumpfen, von der Innenseite unter verschiedenen Winkeln abgehend, netzläufig. Blatt- 
netz fein, locker, aus im Umrisse oralen Maschen zusammengesetzt. 


Syzygium odoratum De Cand, Tar. LXXXIV, Fir. 7. 
China, 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv über der Basis stark hervortretend, gerado oder nur unter der Spitze 
etwas geschlängelt. Seeundärnerven wenig bogig und sehlängelig, unter Winkeln von 50-—-60° entspringend. 
Seeundürsegmente ungleichförmig, nur unbedeutend lünger als breit. Schlingenäste unter sehr stumpfen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande genihert und parallel laufend, zusammenfliessend. Mittlere 
Distanz der Seeundürnerren ’%—"/. Tertiürnerren von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen 
spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, verhältnissmäsig wenig hervortretend, vorherrschend netzläufig. 
Blattnetz fein, aus lockeren im Umrisse elliptischen Maschen zusaumengesetzt, 


Calyptranthes caryophyllata Hb. Mus. Vind. Fig. 218. 
Erspisches Amerika. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gerade, oder 
unter der Spitze etwas schlängelig. Sceundärnerren meist schlängelig, verhültnissrnässig fein, unter Winkeln 
von 65—-75° entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, 2—3mal 30 lang ala breit. Schlingenäste unter 
stummpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen bis auf eine Linie dem Rande genähert, demselben nahezu 
parallel, nicht hervortretend. Mittlere Distanz der Seeundlirnerren '/,.—"/,. Tertiärnerven von der Aussen- 
und Innenseite der secundären unter verschiedenen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz hervortretend, 
lockermaschig. Maschen unregelmässig vieleckig, im Umrisse elliptisch. 
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Calyptranthes rigida Smith. Tar. LXNXX, Fig- 6, 7. 
Antillen, 


Nervation schlingläufig. Primärnery über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade, gegen die 
Spitze zu beträchtlich verfeinert, Seeundärnerven verhältnissmüssig sehr fein, fast gerade oder wenig bogig, 
unter Winkeln von 55—65° entspringend. Seeundärsegmente mehrmals länger als breit, ungleichförmig. 
Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande genähert. Mittlere Distanz 
der Seceundärnerven '/—'/, Tertiärnerven unter verschiedenen Winkeln entspringend, verbindend und netz- 
läufig. Blattnetz locker, aus vorherrschend elliptischen Maschen zusammengesetzt, 


Myrtus zeylanica Linn. Taf, LXXXII, Fig. 9. 
Molnhkrn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerr nur an der Basis hervortretend, gerade. Seeundärnerven verhältniss- 
mässig schr fein, schwach-bogig oder schlängelig, unter Winkeln von 65—75* entspringend. Secundär- 
segmente ziemlich gleichförmig, 2—4mal 50 lang als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen dem Rande genähert, parallel, schwach hervortretend. Mittlere Distanz der Seeundürnerven 
'—'/. Tertiärnerven spärlich ausgebildet, unter verschiedenen Winkeln abgehend, netzläufig; Blattnetz 
schwach hervortretend, lockermaschig; Maschen unregelmässig eckig. 


Fig. 210. 
Fig. 216, 


ig. 217. 





Kugensa Imwatı, Myrtus tomentose. Cnlypiranthes cargopkyllata. Myrtus diorea, 
Myrtus dioica Liun. Fig. 219, 
Cropisches Amerika, 

Nervation schlinglüufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gerade. Seeundür- 
nerven schwach bogig gekrlimmt, meist etwas divergirend, ziemlich kräftig ausgeprägt, unter Winkeln von 
50—60° entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, 2—3mal so lang als breit. Schlingenäste unter 
schr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Runde verhältnissmässig entfernt, demselben 
parallel laufend, ziemlich hervortretend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/„—"/. Tertiürnerven von 


beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen stumpfen und spitzen Winkeln abgehend, netzläufig. Blatt- 
netz unvollkommen ausgebildet, locker, Maschen unregelmässig vieleckig. 


Myrtus tomentosa Ait. Fig. 217; Taf. LXXXVII, Fig. 2. 
China. 
Nerration vollkommen spitzläufig. Basalnerven vorherrschend 5. Der mittlere stärker hervortretend, 
gerade oder nur unter der Spitze etwas schlängelig; die zwei inneren Basalnerven oberhalb der Basis ent- 
springend. Divergenzwinkel derselben mit dem Mediannerven 25—35°. Seeundürnerven bogig und schlängelig. 
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ziemlich stark hervortretend, unter Winkeln von 65—75° entspringend. Mittlere Distanz derselben ',— '/,. 
Tertiärnerren von der Aussenseite der seeundären meist unter 90% oder stumpfen, von der Innenseite unter 
spitzen Winkeln abgehend. Blattnetz hervortretend, scharf ausgeprägt, aus unregelmässig polygonen, im 
Umrisse ovalen Maschen gebildet, 


Myrtus spectabilis De Uand. Taf. LXXXVitl, Fig, 2. 
Iso. 


Nervation vollkommen spitzläufig. Basalnerven vorherrschend 5, der mittlere stärker herrortretend, 
gerade oder nur unter der Spitze etwas schlängelig, die zwei inneren Basalnerren eine sehr kurze Strecke 
über der Basis entspringend. Divergenzwinkel derselben mit dem Mediannerven 25—95°. Seeundärnerven 
bogig und schlüngelig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln van 50—60° entspringend, Mittlere Distanz der- 
selben ',—"/, Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären unter verschiedenen spitzen und stanıpfen 
Winkeln abgehend. Blattnetz fein, locker, aus unregelmässig polygonen, im Umrisse elliptischen Maschen 


gebildet. 


Myrtus melastomoides Hort. Tat. LXXXVII, Fig. 10. 
Caltioirt im k. k. Bofgerten 5m Schönbrana, 


Nervation vollkommen spitzläufig. Basalnerven 3, der mittlere stürker hervortretend, gerade oder nur an 
der Spitze etwas schlängelig, die zwei Basalnerven an der Basis entspringend, 6—8 hervortretende, bogig 
gekrümmte schlingenbildende Aussennerven absendend. Divergenzwinkel derselben mit dem Mediannerren 
50—60*, Secundärnerren bogig und schlüngelig, ziemlich stark herrortretend, unter Winkeln von TO— Ur 
entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—"/. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären meist 
unter spitzen, von der Innenseite meist unter stumpfen Winkeln abgehend. Blattnetz hervortretend, scharf 
ausgeprlgt, aus querovalen Maschen gebildet. 


Psidium pyriferum Linn. Fig. 212; Taf. LXXXVII, Fig. 12, 
Loroibische Inseln. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattspitze kräftig hervortretend, gerade. Seeundärnerren 
bogig gekrümmt, unter Winkeln von 55— 65° entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, 3—4mal so 
lang als breit, Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem 
Rande genähert, demselben nicht paraliel. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—'/. Tertiärnerven von 
der Aussenseite der secundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, ver- 
bindend, querläufig, die axenständigen unter 90» entspringend, Blatinetz hervortreiend, aus querovalen 
Maschen zusammengesetzt. 


Psidium aromatieum Aubl. Tat. LXXXVIIL, Fig. 11. 
Grionz, Cagemnt. 


Nervation schlingläufig. Primürnerv über die Blattmitte hinaus kräftig bervortretend, in seinem Verlaufe 
gegen die Spitze zu plötzlich fast bis zur Dünne der seeundären verfeinert, unter derselben öfters etwas bin- 
und hergebogen. Secundärnerren fast gerade, am Ursprunge meist divergirend, unter Winkeln von 50— 60° 
entspringend. Seeundärsegmente ziemlich gleichfürmig, 2—3mal so lung als breit. Schlingenäste unter 
stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen hervortretend, vom Rande entfernt, demselben nicht parallel. 
Mittlere Distanz der Secundärnervon '/,— '/,. Tertiärnerven von der Aussen- und Innenseite der secundären 
unter wenig spitzen oder rechten Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz hervortretend, aus 
querovalen Maschen zusammengesetzt. 


Campomanesia lineatifolia Ruiz. et Pav. Fig. 240. 
Prra. 


Nervation bogenlüufig. Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerven stark 
bogig, unter Winkeln von 40 — 50*® entspringend. Mittlere Distanz derselben '/;—"/,. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, 
querläufig. Blattnetz hervortretend, locker, aus im Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetzt. 
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Tristania laurina R. Brown. Tat, LXXXIN, Fig. 2, 4. 
Nenholland. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte stark hervortretend, gerade. Seeundärnerven 
verhältnissmässig sehr fein, an der Basis divergirend, unter Winkeln von 40—55® entspringend. Secundür- 
segmente ungleichfürmig, 2—3mal so lang als breit; Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Secundärnerven unter '/,. Tertiürnerven von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig 
und verbindend. Blattnetz hervortretend, locker, aus im [mrisse elliptischen Maschen bestehend. 


Fir. 220. 
s Fig. 293. 





Mealateuen 
vrridiftor, 


Fig. 221. 





Melateuen 
eiriditora. Euentyptua #p. Lophostenon soltatin, 


Tristania suaveolens Smith. Fig. 231. 


Arxholland. 

Nervation schlingläufig. Primärners bis über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gerade. 
Seeundärnerven am Ursprunge etwas divergirend, im weiteren Verlaufe mehr gerade, verhältnissmässig fein, 
unter Winkeln von 35—45° entspringend. Schlingensegmente ungleichförmig, ziemlich schmal. Schlingen- 
üste fast unter 180° entspringend. Schlingenbogen dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Seeundärnerven 
'/s—"/, Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen 
Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz nicht hervortretend, locker, Maschen länglich. 


Lophostemon robusta Schott. Fig. 223. 
Enltivirt im h. k. Holzarten ın Schäutrann‘ 
Nervation schlinglüufig. Primürnerv bis über die Blattmitte mächtig hervortretend, gegen (die Spitze zu 


häufig schlängelig. Seeundärnerven scharf hervortretend, schwach bogig, unter Winkeln von 55 — 70* 
Die Rinıt-Skelete der Dikeryledonen, 26 
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entspringend. Seeundärsegmente wngleichförmig, 1—2mal so lang als breit. Schlingenäste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande verhältnissmässig entfernt. Mittlere 
Distanz der Secundärnerven '/,—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der sceundären unter spitzen, von 
der Innenseite unter BU® abgehend, netzläufig. Blattnetz ziemlich enge, Maschen oral. 


Syncarpia laurifolia Tenore. Tar. LXXXVI, Fig. 3. 
Estküste non Australien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gerade oder an 
der Spitze etwas schlüngelig. Seeundärnerven meist schlängelig, unter Winkeln von 60 70° entspringend. 
Seeundürsegmente ungleichförnig, 2—3mal so lang als breit; Sehlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; 
Schlingenbogen bis auf eine Linie dem Rande genähert, demselben nicht parallel, nicht hervortretend. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,. Tertiirnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verhältnissmässig sehr fein, nicht hervortretend, verbindend 
und netzlüufig. Blattnetz enge, Maschen rundlich. 


Melaleuca viridiflora Gärtn. Fig. 220, 221; Tat. LXXXIV, Fig. 8, 8. 
Rrn-Eolrazien, 


Nerration spitzläufig. Basalnerven 5, Der mittlere nieht, oder nur an der Basis stärker hervortretend als 
die seitliehen, schlängelig. Divergenzwinkel der inneren Basalnersen 10— 20%, Seeundärnerven bogig 
gekrümmt, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend. Mittlere Distanz derselben '/,—"4,. Tertiär- 
nerven spärlich entwickelt, unter verschiedenen Winkeln abgehend. Blattnetz lockermaschig, hervortretend. 


Melaleuca florida Forst. Tat. LXXXIY, Fig. 6. 
enhalland. 


Nervation schlingläufig. Primärnery bis über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven wenig bogig, verhältoissmässig fein, unter Winkeln von 55—65° entspringend. Schlingensegmente 
ungleiehförmig, verhältnissmässig beträchtlich schmal. Schlingenäste fast unter 180° entspringend; Schlingen- 
bogen dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Seeundürnerven unter ”/,. Tertiürnerren von der Aussen- 
seite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend, netzläufig und 
verbindend. Blattnetz hervortretend, enge, Maschen im Umriase oval. 


Melaleuca genistifolia Smith. Tar. LXXXIV, Fig. 13, 14. 
Beaballend. 


Nerration schlingläufig. Primärnerr bis über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven wenig bogig, verhältnissmüssig fein, unter Winkela von 70—80* entspringend. Schlingensegmente 
ungleichfürnig, verhältnissmässig beträchtlich schmal. Schlingenäste unter 180° entspringend. Schlingen- 
bogen dem Rande genähert, Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/„. Tertiürnerven von beiden Seiten 
der seeundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzlüufig und verbindend. 
Blattnetz herrortretend, locker, Maschen unregelmässig vieleckig. 


Eucalyptus eugenioides Sieb. Fig. 233. 
Dreballand, 

Nervation schlingläufig. Primärnerr über die Blattmitte kinaus fast bis zur Spitze stark hervortretend, 
gerade. Seeundärnerven verhültnissmässig sehr fein, etwas schlängelig, unter Winkeln von 60— 70° entsprin- 
gend. Secundärsegmente mehrma)s länger ala breit, ungleichfürmig, Schlingenäste unter stumpfen Winkeln 
dirergirend; Schlingenbogen dem Rande genühert; mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/„- Tertiür- 
nerven von beiden Seiten der seeundären nahe unter 90° abgehend, notzläufig. Blattnetz sehr zart, aus ellip- 
tischen Maschen gebildet. 

Nehr ähnlich die Nervation von Euealyptus umbellata, Fig. 227. 


Eucalyptus marginata Sieb. Taf. LXXXV, Fig. 13. 
Nenhollazb. 


Nervation schlingläufig, Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven fast gerade, verhältnissmässig klein, unter Winkeln von 60 — 70% entspringend. Schlingensegmente 
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ungleichförmig, nur unbedeutend länger als breit. Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend; 
Schlingenbogen dem Rande genühert, demselben parallel laufend, zusammenfliessend. Mittlere Distanz der 
Secundärnervren unter '/,. Tertiärnerven unter verschiedenen meist wenig spitzen Winkeln entspringend, 
netzlüufig. Blattnetz fein, Maschen rundlich. 

Ähnlich die Nervation einer noch unbestimmten neuholländischen Eucalyptus-Art, Fig. 228. 


Eucalyptus floribunda Endl. Tar. LXXXV, Fig. 9. 
Reabollend, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven schwach bogig gekrümmt, meist etwas divergirend, fein, unter Winkeln von 80—90® (die untersten), 
60— 70° (die mittleren und obersten) entspringend. Secundürsegmente ungleichfürmig, 3— 4mal so lang ala 
breit; Schlingeniste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande verhültnissmässig 
entfernt, nicht hervortretend, demselben parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter "/,. 
Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären unter wenig spitzen oder stumpfen Winkeln abgehend, netz- 
läufig. Blattnetz vollkommen ausgebildet, enge; Maschen rundlich, hervortretend. 


Fig. 297. 


Fig. 221. 
5 Fig. 226. 





Eusalyptns sp E. corymboan, E. aceronla, nealyprus umbellate, 


Eucalyptus acervula Sieb. Fig. 226. 
Arnhalland. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv nur an der Basis stark hervortretend, gerade. Sceundärnerven 
schwach bogiz gekrümmt, meist etwas divergirend; sehr fein, unter Winkeln von 40—50° entspringend. 
Sceundärsegmente ungleichförmig, viel länger als breit, oder nur die obersten unbedeutend länger. Schlingen- 
äste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen vom Rande bis auf °/,” entfernt, schwach 
hervortretend, demselben parallel laufend, Mittlere Distanz der Secundürnerven unter '/,. Tertiärnerven von 
beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blatt- 
netz unvollommen ausgebildet, sehr fein, locker; Maschen unregelmässig vieleckig. 

Sehr ähnlich ist die Nervation von Eucalyptus teretiuscula, Taf. LXXXV, Fig. 17 und einer noch unbe- 
stimmten neuholländischen Art, Fig. 229. 


en” 
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Eucalyptus Baueriana Schauer. Tar. LXXXV, Fig. 14. 
Araholland, 


Nervation unvollkommen spitzläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, 
gerade, gegen die Spitze zu beträchtlich verfeinert. Seeundürnerven fast gerade, verhältnissmässig fein, 
schlingenbildend, unter Winkeln von 45 — 55°, die grundständigen unter etwas stumpferen entspringend. 
Schlingensegmente ungleiehförmig, mehrmals länger als breit. Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen dem Rande genähert und parallel Jaufend. Mittlere Distanz der Seeundürnerven 
unter '/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter «tumpfen 
Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz fein, Maschen queroval. 


Eucalyptus trinervis Herb. Mus. Vind. Tas. LXXXIV, Fig. 4. 
Nrohollamd. 


Nervation unvollkommen spitzläufig. Primürnerv bis über die Blattmitie hinaus stark hervortretend, 
gerade. Seeundärnerven schlängelig, verhältnissmässig fein, die grundständigen unter Winkeln von 40—50%, 
die übrigen unter stumpferen entspringend, schlingenbildend. Schlingensegmente ungleichfürmig, mehrmals 
länger als breit; Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen dem Rande genähert 
und parallel laufend. Mittlere Distanz der Secundärnerven unter '/,,. Tertiärnerven von der Aussenseite der 
secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend, 
Blattnetz hervortretend, Maschen unregelmässig eckig, im Umrisse rundlich. 

Fig. 228. 


Fig. 230. 





Eurafyptun ajı FE. ferstandır. Inyophora ap. 


Angophora lanceolata Uav. Tat. LXXXYV, Fig. 7. 
Port Iodsaz, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte mächtig hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven verhältnissmüssig sehr fein, schwach bogig, im weiteren Verlaufe gegen den Rand zu etwas diver- 
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girend, unter Winkeln von 55-—65* entspringend. Seeundärsegmente ziemlich gleichförmig, beträchtlich 
länger als breit. Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, 
dem Rande genähert. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiärnerven von beiden Seiten der 
seeundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz locker; 
Maschen spärlich, im Umrisse elliptisch. ; 

Übereinstimmend ist die Nervation von Funenlyptus corymbosa Cav., Fig. 225, und einer andern nahe 
verwandten Art, Fig. 224. 

Angophora cordifolia Cav. Taf. LXXXVI, Fig. 1. 
Port Jason. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze mächtig hervortretend, gegen die Spitze zu häufig 
schlüngelig. Seeundürnerven scharf hervortretend; fast gerade oder nur an der Basis wenig bogig, unter 
Winkeln von 50—60® entspringend (die untersten manchmal unter spitzeren Winkeln). Secundürsegmente 
ungleichförmig, so lang oder nur unbedeutend lünger als breit. Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln 
divergirend. Schlingenbogen scharf hervortretend, vom Rande verhältnissmässig entfernt. Mittlere Distanz 
der Secundürnerven '/;— '/. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter wenig spitzen Winkeln, 
von der Innenseite meist unter 90° abgehend, meist netzläufig. Blattnetz ziemlich enge, Maschen im Umrisse 
rundlich. . 

Sehr ähnlich die Nervation einer noch unbestimmten neuholländischen Angophora-Art, Fig. 230, und 


Metrosideros albiflora Gärtn. Tat. LXXXIV, Fig. 12. 
Caltieirt im k. k. MWofgortea gu Schöänbrenn. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis nahe zur Spitze mächtig hervortretend, gerade. Seeundärnerven 
bogig und schlängelig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 65— 75° entspringend. Secundärsegmente 
ungleichförmig, 2— 3mal so lang als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingen- 
bogen schwach hervortretend, dem Rande bis auf '/" genühert, demselben parallel laufend. Mittlere Distanz 
der Secundärnerven unter '/,. Tertiürnerven von beiden Seiten der seeundären unter verschiedenen spitzen 
und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz scharf hervortretend,, locker, aus unregelmässig viel- 
eckigen, oft nicht vollstündig geschlossenen Maschen zusammengesetzt. 


Metrosideros diffusa Smith. rig. 207. 
Urnserlaad, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade oder nur 
unter der Spitze etwas geschlängelt, Seeundürnerven wenig bogig und schlängelig, unter Winkeln von 55—70* 
entspringend. Secundäürsegmente ungleichförmig, nur unbedeutend lünger als breit. Schlingenliste unter schr 
stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen dem Rande genähert und parallel laufend, zusammenfliessend. 
Mittlere Distanz der Secundürnerven '/,—'/. Tertiürnerven von beiden Seiten der seeundüren unter verschie- 
denen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, verhältnissmässig wenig hervortretend, vorherrschend netz- 
läufig. Blattnetz ziemlich scharf ausgeprägt, aus unregelmässig vieleckigen Maschen zusammengesetzt, 


Metrosideros polymorpha Gaudich. Taf. LXXXVIH, Fig. 7. 
Sarbwirg-Iasıln. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, in seinem Verlaufe 
gegen die Spitze zu plötzligh fast bis zur Dünne der secundären verfeinert, unter derselben öfters etwas hin- 
und hergebogen. Secundärnerven bogig und schlängelig, am Ursprunge meist divergirend, verhältnissmässig 
schr fein, unter Winkeln von 40—50% entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, beträchtlich länger 
als breit. Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande 
genähert, demselben parallel laufend. Mittlere Distanz der. Seeundürnerven unter '/,. Tertiürnerven von der 
Aussenseite der secundüren unter spitzen, von der Innenseite unter verschiedenen Winkeln abgehend, netzläutig. 
Blattnetz nicht hervortretend, aus querovalen Maschen zusammengesetzt, 


Callistemon glaucum H. B. S, Fig. 235; Tat. LXXXVI, Fig. 5. 
Caltisirt im k. h. Mofgorten gu Shünbrenn, 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven schlängelig, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 45—55° entspringend. Schlingensegmente 
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ungleichförmig, mehrmals länger als breit; Schlingenhogen dem Rande beträchtlich genähert und parallel 
laufend. Mittlere Distanz der Secundärnerren unter '/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären 
unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz 
locker, hervortretend; Maschen unregelmässig vieleckig, im Umrisse elliptisch. 

Übereinstimmend der Noyjation nach sind die Blätter von Callistemon lanceolatum Swt., Taf. LXXXV, 
Fig. 10 und Taf. LXXXVI, Fig. 6 u. 11, von Neuholland. 


Callistemon crassifolium Hort. Taf. LXXXIV, Fig. 5; Taf. LXXXV, Fig. &. 
Enltisiel im k. Rh, Mafgoriea gu Shönbren, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Spitze stark hervortretend, gerade. Secundärnerven schlän- 
gelig, verhältnissmüssig fein, an der Spitze häufig verästelt, unter Winkeln von 50—65° entspringend. Schlin- 
gensegmente ungleichförmig, mehrmals lünger als breit. Schlingenbogen dem Rande sehr genähert und parallel 
laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/. Tertiärnerven von beiden Seiten der seeundären unter 
90° abgehend, netzläufig und verbindend. Blattnetz locker, hervortretend. Maschen unregelmässig vieleckig. 

Übereinstimmend in der Neryation sind die Blätter von Callistemon marginatum DC., Taf. LXXVII, 
Fig. 5; Taf. LXXXIL, Fig. 7; Taf. LXXXIV, Fig. 9 aus Neuholland. 

Fig. 231. Fig. 232, 
Fig. 235. 


Fig. 231. 
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Tristanın Callitemon milden. Ewealyptus eugemiordes, Oatlistemon sahigmum. ©. glaueum. 
suarcolene. 
Callistemon salignum De Cand. rig. 234; Taf. LXXXV, Fig. 6. 
Nrebelland, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortgetend, gerade. Seeundür- 
nerren schlängelig, verhältnissmässig fein, am Ursprunge oft divergirend, unter Winkeln von 40—50® ent- 
springend. Schlingensegmente ungleichförmig, mehrmals länger als breit. Schlingenbogen dem Rande 
beträchtlich genähert und parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerren unter '/,. Tertiärnerven von 
der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig 
und verbindend. Blattnetz locker, hervortretend. Maschen unregelmüssig vieleckig, im Umrisse elliptisch. 

Ähnlich die Nervation von Callistemon lincarıfolium DC., Taf. LXXXVI, Fig. 3, aus Neuholland. 


Callistemon rigidum R. Brown. Fig. 232; Taf. LXXIX, Fig. 4; Taf. LXXXVI, Fig. 4. 
Nenholland. 


Nervation schlingläufig. Primürnery über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. .Secundär- 
nerven schlängelig, stark, unter Winkeln von 50— 70% entspringend. Schlingensegmente ungleichfürmig, 
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kürzer als breit, Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen dem Rande genähert 
und parallel faufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiärnerven spärlich entwickelt, unter 
verschiedenen Winkeln abgehend, meist netzläufig. Blattnetz unvollkommen ausgebildet. 

Sehr ähnlich die Nervation von Cndlistemon Sieber! DC., Taf. LXXXIL, Fig. 8; Taf. LXXXTIT, Fig. 10. 


Agonis hyperieifolia Schauer. Tar. UXXXI, Fig. 7, 8; Taf. LXXXV, Fig. 3, 4. 
Arsballand 


Nervation spitzläufig.  Basalnerven 5, der mittlere etwas stärker hervortretend als die seitlichen, gerade, 
gegen die Spitze zu nur unbedeutend verschmälert; seitliche Basalnerven stark bogig, kaum bis zur Spitze 
laufend, grundständig. Divergenzwinkel 30— 45%. Secundürnerven schwach bogig und schlängelig, unter 
Winkeln von 60 — 70° entspringend. Miulere Distanz derselben ', —'/,. Tertiärnerven spärlich ausgebildet, 
von der Aussenseite ‚er seeundüren unter spitzen Winkeln abgehend, netzlüufig. Blattnetz hervortretend, 
locker, aus lünglichen Maschen gebildet. 


Lecythis sp. Taf. LXXXV, Fig. 15, 16. 
Eropisches Amerika 


Nervation schlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundär- 
nerven ziemlich stark ausgebildet, schlängelig, unter Winkeln von 65 — 75* entspringend. Seeundärsegmente 
ungleichförmig, nur unbedeutend länger als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingen- 
bogen vom Bande entfernt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/, Tertiärnerven verhältnissmässig 
fein, unter verschiedenen Winkeln entspringend, netzläufig. Blattnetz sehr zierlich hervortretend, aus unregel- 
missig-eckigen, im Umrisse meist quer-ovalen Maschen zusammengesetzt. 


Backhousia myrtifolia Hook et Harv. Tat. LXXXII, Fig. 2; Taf. LXXXIN, Fig. 10. 
Beahollaud. 


Nervation schlingläufig. Primärnery bis zur Spitze stark hervortretend, gerade. Seceundärnerven fast 
gerade oder nur etwas hin- und hergebogen, unter Winkeln von 60 70° entspringend. Seeundärsegmente 
ungleielhförmig, 3—4ınal so lang als breit. Schlingenäste unter sehr stumpfen Winkeln divergirend, Schlingen- 
bogen bis auf';,'” dem Rande genähert, demselben parallel, scharf hervortretend. Mittlere Distanz der Secundär- 
nerven unter '/,. Tertiärnerren von beiden Seiten der secundären unter wenig spitzen oder stumpfen Winkeln 
abgchend, netzläufig und verbindend. Blattnetz auffallend locker, Maschen unregelmiässig vieleckig, im Umrisse 
elliptisch. 


POMACEAE. 
Amelanchier Botryapium De and. Tar. LXXXIX, Fig. 11. 
Virginiee, Canada. 


Nervation schlingläufg. Primärnerv bis über die Blattinitte hinaus hervortretend. Seeundärnerren bogig 
gekrümmt, unter Winkeln von 50 —60® {die mittleren und oberen) und unter 80— 90° (die untersten) ent- 
springend. Secundärsegmente gleichförmig, gegen den Rand zu verschmälert, 2—4mal so lang als breit. 
Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande ziemlich 
entfernt, mit vielen Aussensehlingen umgeben, Mittlere Distanz der Seeundärnerven ', —'/. Tertiürnerren 
von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln 
abgehend, meist verbindend, querläufig. Blattnetz hervortretend, fein; Maschen rundlich oval. 


Amelanchier canadensis Torr. et Gr. Tat. LXXXVIIL, Fig. 5. 
Dorbomerika 


Nervation schlingläufig, Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus hervortretend, gerade. Beeundiür- 
nerven bogig und schlüngelig, unter Winkeln von 55 — 65 (die mittleren und oberen) und 80-— 90 (die unteren} 
entspringend, Secundärsegmente ziemlich gleichförmig, gegen den Rand zu verschmülert, 2—4 mal so lang 
als breit; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nieht hervortretend, vom Rande 
ziemlich entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distunz der Secundürnerven '/—'/. Tertilir- 
nerven von der Aussenseite der seeundjiren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend 
meist verbindend, querläufig. Blattnetz hervortretend, fein; Maschen rundlich oral. 


* 


US 


Amelanchier cretica De Cand. Tar. LXXVL, Fig. 6; Taf. LXXXT, Fig. 8. 
Insel Errta 


Nervation randläufig. Primärnery bis zur Spitze stark hervortretend, gerade, Seeundärnerren schwach 
bogig, unter Winkeln von 50—60° entspringend. Mittlere Distanz derselben '/;— '/;. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der secundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, 
querläufig. Blattnetz hervortretend, locker, aus querovalen Maschen gebildet. 

Fig. 236. Fig. 238. Fig. 20. 





Uratangus punvatn. 





Urataegus apiıfolia, Fig. 240. 


Fig. 247. 





ratargna ap. Stranracsnıa ylanceaena. Campomaneua Inentifoln, 


Stranvaesia glaucescens Lindl. Fir. 238. 
Ostindirn. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven bogig und sehlängelig, unter Winkeln von 65—75* entspringend. Secundärsegmente ungleichförmig, 
gegen den Rand zu verschmälert, 1—2mal s0 lang als breit. Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; 
Schlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande ziemlich entfernt, mit vielen Aussenschlingen umgeben. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,,—'/, Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, meist verbindend, querlüufig. Blattnetz hervortretend, 
locker, Maschen quer-oval. 

Photinia integrifolia Lindl. Tar. Xc, Fig. 5. 
Nepal, 


Nervation schlingläufig. Primärnery bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundür- 
nerven bogig und schlängelig, am Ursprunge oft divergirend, verhältnissmässig fein, unter Winkeln von 55—65° 
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entspringend. Seenndärsegmente ungleiehförmig, abgeschnitten stumpf, 2—4mal so lang als breit. Schlingen- 
äste unter sehr stumpfen Winkel divergirend. Schlingenbogen hervortretend, dem Rande genähert, Aussen- 
schlingen fehlend. Mittlere Distanz der Seeundärnerren ’/.—"/. Tertiärnersen von der Aussenseite der 
seeundären an der unteren Blatthälfte unter stumpfen, an der oberen meist unter spitzen Winkeln abgehend, 


verbindend und netzlüulig. Blattnetz nicht hervortretend, locker; Maschen unregelmässig vieleckig. 


-  Photinia sp. Tat. XC, Fig. 1. 
Ostiekien, 


Nervation sehlingläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus mächtig hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven ziemlich stark ausgebildet, wenig bogig, unter Winkeln von 50—60® entspringend. Seeundürsegmente 
ungleichförmig, 1 —2mal so lang als breit. Schlingenäste unter 90° divergirend. Schlingenbogen dem Rande 
genähert. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,— '/. Tertiärnerren von der Aussenseite der secundüren 
unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnerz 
hervortretend, aus rundlich-elliptischen Maschen gebildet. 


Crataegus apiifolia Michx. Fig. 236; Taf. LXXXIX, Fig. 19, 
Virginien, Carolina, 
Nervation ranılläufig. Primäraerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Seeundärnerren etwas 
bogig und an der Basis divergirend, unter Winkeln von 55 —65® entspringend. Mittlere Distanz derselben 
'—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen Winkeln, von der Innenseite unter 


We abgehend, verbindend und netzläufig. Blattnetz scharf herrortretend, locker; Maschen unregelmässig 
eckig. 
Crataegus sp. Fir. 237; Taf. LXXXIX, Fig. 4. 
* Arw-Orlrans. 
Nervation randläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gerade. Secundärnerren ziem- 
lich gerade, unter Winkeln von 35—45° entspringend. Mittlere Distanz derselben 'W— "4. Tertiärnerven von 


beiden Seiten der seeundären unter spitzen Winkeln abgehend, verbindend und netzläufig. Blattnetz scharf 
hervortretend, ziemlich locker, Maschen rundlich-oval. 


Crataegus punctata Ait. Fig. 239; Tas. LXXXIX, Fig. 9. 
Hordamrriko. 


Nervation randläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, etwas geschlängelt. Sceundür- 
nerven bogig und schlängelig, unter Winkeln von 45— 55° entspringend. Mittlere Distanz derselben ',—'"/. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 


abgehend, verbindend. Blattnetz fein, nicht hervortretend, enge; Maschen quer-oval. 


Crataogus parvifolia Ait. Fig. 242; Taf. XC, Fig. 3, 4. 
ordamrriän, 

Nervation randlüufig. Primärnerv bis zur Blattwitte stark herrortretend, gerade, Secundärnerven etwas 
bogig, unter Winkeln von 40 — 509% entspringend. Mittlere Distanz derselben '/, —'/„ Tertiürnerven von der 
Aussenseite der secundären unter spitzen Winkeln, von der Innenseite unter-90° abgehend, verbindend und 
netzläufig. Blattnetz scharf hervortretend, ziemlich locker, Maschen rundlich. 


ROSACEAE. 


Quilaja Sellowiana Walp. Tar. LXXXVI, Fig. 7. 
Brasilirm, 


Norvation bogenläufig. Primärnerv bis zur Mitte stark hervortretend, gerade oder nur unter der Spitze ein 
wenige hin- und hergebogen. Secundärnerven stark bogig, unter Winkeln von 30—40° entspringend. Mittlere 
Distanz derselben !%—'/,. Tertiürnerven von beiden Seiten der seeundären unter spitzen Winkeln abgeliend, 
netzläufig und verbindend. Blatinetz nicht hervortretend, locker, aus länglichen Maschen bestehend. 


Dis Blatt-Skelete der Dikotyledonen. 27 


AMYGDALEAE. 
Prunus dasycarpa Elırh. Fig. 244. 


Südlicges Europa 


Nerration schlinglüufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade, oder unter 
der Spitze etwas hin- und hergebogen. Secundürnerven bogig und schlüngelig, stark, unter Winkeln von 
55— 65° entspringend. Schlingensegmente ungleichförmig, abgerundet-stumpf, 1—3mal so lang als breit, 
Sehlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend, Schlingenbogen hervortretend, vom Rande entfernt, mit 
zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seceundärnerven '/,— '/. Tertiärnerven von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln entspringend; vor- 
herrschend verbindend. Blattnetz locker, wenig hervortretend; Maschen im Umrisse rundlich. 





Fig. 211 





Oratargıs pareifolia, Prumus rirginien Prunua dasyrarpn, 


Prunus virginica Linn. Fig. 243; Taf. LXXXIX, Fig. 3. 
Horbamerika 


Neryation schlinglüufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundir- 
nerven bogig und schlängelig, stark, unter Winkeln von 55— 65° entspringend. Schlingensegmente ziemlich 
gleichförmig, gegen den Rand zu ein wenig verschmülert, 1—3mal so lang als breit; Schlingenäste unter 
spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen schwach hervortretend, vom Rande entfernt, mit zahlreichen 
Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/, —'/. Tertiürnerven von der Aussenseite 
der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend, 
Blattnetz locker, wenig hervortretend, Maschen im Umrisse rundlich. 

Sehr ähnlich die Nervation von Prunus amerticana, Taf, LXXXIX, Fig. 12. 


Prunus nigra Ait. Fig. 241. 
Luzsds. 


Nerration schlingläufig. Primürnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven bogig und schlängelig, stark, unter Winkeln von 55— 65° entspringend. Schlingensegmente ungleich- 
förmig, abgerundet-stumpf, I—3mal so lang als breit. Schlingenäste meist unter 90% divergirend. Schlingen- 
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bogen hervortretend, vom Runde entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der 


Seeundärnerven ',—"/„ Tertiärnerven von der Anssenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite 
unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz ziemlich fein, Maschen vieleckig. 


Prunus Puddum Roxb. Tar. LXXXIX, Fig. 5. 
Hepol, 

Nervation schlinglinfig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Seeundär- 
nerven bogig und schlängelig, stark, unter Winkeln von 50— BÜß entspringend. Sehlingensegmente ziemlich 
gleichförmig, gegen den Rand zu ein wenig verschmälert, 1—3mal 56 lang als breit; Schlingenäste meist unter 
90% Jdivergirend; Schlingenbogen schwach hervortretend, dem Runde genähert, Aussenschlingen spärlich ent- 
wickelt. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'"/.. Tertiürnerven von der Aussenseite der secundären 
unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Blattnetz 
ziemlich fein, Maschen rundlich. 


Cerasus Capollin De Cand. Tat. LXXXIX, Fir. 8. 
Mrrihe. 

Nerration schlingläufig. Primürnerv bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade. Secundäür- 
nerven verhältnissmässig fein, bogig und schlängelig, unter Winkeln von 65—75® entspringend; Schlingen- 
segmente ungleichförnig, gegen den Rand zu oft etwas verschmälert, 2—3ınal so lang als breit; Schlingenüste 
unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande genühert. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven '/,—"/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, meist verbindend. Blatinetz fein, locker; Maschen quer-oval. . 


CHRYSOBALANEAE. 
Chrysobalanus Icaco Linn. Taf, LXXXVI, Fig. 11. 
Coroisische Iuselz, 

Nerration schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte stark hervortretend, gegen die Spitze zu plötzlich 
beträchtlich verfeinert, unter derselben oft fast aufgelöst, Seeundärnerven verhältnissmässig fein, bogig und 
schlängelig, unter Winkeln von 60—70* entspringend ; Schlingensegmente ungleichförmig, gegen don Rand 
zu abgerundet, noch einmal s0 lang als breit ’Schlingenäste unter 900 divergirend ; Schlingenbogen nicht hervor- 
tretend, vom Rande entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere Distanz der Seeundürnerren 
'—"/. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen 
Winkeln abgehend, netzlüufig und rerbindend. Blattnetz hervortretend, loeker; Maschen im Umrisse rundlich. 


PAPILIONACEAE. 
(A. PODALYRIEAE.) 
Callistachys lanceolata Vent. Taf, XC, Fig. 9. 
Reahalland. 

Nervation sehlingläufig. Primärnerv gerade, fast bis zur Blattspitze scharf hervortretend, über derselben 
als kurzes Endspitzchen vorgezogen. Secundärnerven eine kurze Strecke fast geradlinig, dann meist in die 
Schlingenäste gabelspaltig, unter Winkeln von 50— 60° entspringend. Secundärsegmente ungleichtürmig, 
breiter als lang, fast abgeschnitten stumpf und rhomboidisch; Schlingen bildende Aste unter rechtem oder 
stumpfem Winkel divergirend; Schlingenbogen hervortretend, wenig gekrümmt, vom Rande entfernt, dem- 
selben nahezu parallel. Mittlere Distanz der Serundärnerven '/,—'/„ Tertiärnerven von beiden Seiten der 
secundären unter versehiedenen spitzen und stumpfen, vom primären Nerv unter spitzen Winkeln abgehend, 
netzläufig. Quaternäre Nerven von den tertiären wenig deutlich geschieden, ein zartes aber scharf hervor- 
tretendes, aus rundlichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


(B. HEDYSAREAE.) 
Desmodium latifolium De Cand. Fig. 24%. 


Ostindirn, 


Nervation bogenlüufig. Primärnerv gerade, bis zur Blatimitte ansehnlich herrortretend, gegen die Blatt- 
spitze zu schnell beträchtlich verfeinert. Seeundärnerven kräftig entwickelt, unter Winkeln von 85 — Th 
27% 
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entspringend; in der mittleren Distanz ',—'/. Tertiärnerven hervortretend, verhältnissmässig entfernt 
stehend, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, verbindend, einfach und gabelspaltig-ästig. Quaternäre und quinternäre Nerven von einander 
sowohl wie von den Tertiäirnerven vollkommen deutlich geschieden, ein vollkommen ausgebildetes, aus im 
Umrisse rundlichen Maschen zusammengesetztes Blattnetz erzeugend. 


(€. Phaseoleae. ) 


* 
Kennedya prostrata R. Brown. Taf. XCT, Fig. 1, 7. 
Neahallanı 


“ 


Nerration schlingläufg. Primärnerv nur an der Basis etwas hervortretend, bis zur Blattspitze gerade, an 
derselben als ein sehr kurzes Endspitzchen sich fortsetzend. Seeundärnerven fast von der Stärke des primären, 
ein wenig bogig gekrümmt, unter Winkeln von 50—60° entspringend; Seeundärsegmente ziemlich gleich- 
fürmig, abgerundet -stumpf, die mittleren noch einmal so lang als breit; schlingenbildende Äste unter 90% 
oder unter stumpfen Winkeln dirergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande sehr genähert 
und fast parallel laufend. Mittlere Distanz der Seceundärnerven ',— '/. Tertiärnerven von der Aussenseite 
der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufg und ver- 
hindend, mit den spärlich entwickelten quaternären Nerven ein lockeres, wenig hervortrotendes, aus rundlichen 
Maschen zusammengesetztes Netz erzeugend. 


Kennedya macrophylla Lindl. rar. xcı, Fig. 1. 
Brchellend, 


Nervation schlingläufig. Primärnerr bis zur Blattiitte ziemlich kräftig hervortretend, gerade oder gegen 
die Spitze zu etwas schlängelig, über derselben als schr kurzes Endspitzehen sich fortsetzend. Secundärnerren 
verhältnissmüssig stark, etwas schlängelig, unter Winkel von 60--75°, die untersten nieht selten unter noch 
stumpferen entspringend. Seeundärsegmente ungleichfürmig, abgerundet-stumpf, die mittleren und unteren 
1—2mal #0 lang als breit; Schlingenäste unter nahezu 90* divergirend. Schlingenbogen wenig hervortretend, 
stark gekrümmt, mit vielen Aussenschlingen umgeben, vom Rande bis auf eine Linie entfernt, demselben nieht 
parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/——"/. Tertiüärnerren vom primären Nerv und von beiden 
Seiten der seeundären unter rechtem Winkel abgehend, netzläufig und verbindend. Nerven des vierten und 
fünften Grades reichlich entwickelt, ein scharf hervortretendes, aus rundlichen und elliptischen Maschen 
zusammengesetztes Netz bildend. 


Physolobium Stirlingi Benth. Taf. XCIt, Fig. 2. 
Brehollend. 


Nerration schlingläufig. Primärnerr gerade, von der Basis an bis zur Blattmitte scharf hervortretend, 
gegen dio Spitze zu allmählich verfeinert und an derselben als feines Endspitzchen sich fortsetzend. Secundär- 
nerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, bogig gekrümmt, und nicht selten mehr oder weniger 
schlängelig. Secundärsogmente ungleichförmig, lünger als breit, gegen den Rand zu nur wenig verschmülert, 
stumpf. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'f,. Tertiärnerven ron der Aussenseite der seeundären unter 
spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzlüufig und rerbindend. Quaternäre Nerven 
von den, tertiären und den quinternären Nerven deutlich geschieden. Maschen des vollständig ausgebildeten 
Blattnetzes im Umrisse rundlich. 


Hardtenbergia monophylla Benth. Tar. XC, Fig. 12, 13; Taf, XCI, Fig. 11, 
Brehallset, 


Nervation schlingläufig. Primürnerv nur bis zur Blattmitte stärker hervortretend, in seinem Verlaufe 
fast vollkommen geradlinig. Secundürnerren verhältnissmässig stark hervortretend, bis zum Abgange der 
Schlingenäste fast gerade oder nur wenig bogig, unter Winkeln von 75—85* entspringend, Seeundärsegmente 
ziemlich gleichfürmig, fast so lang oder nur unbedeutend länger als breit, abgerundet-stumpf; schlingenbildende 
Äste unter rechtem oder stumpfem Winkel divergirend; Schlingenhogen hervortretend, vom Rande bis auf 
eine Linie entfernt, demselben nahezu parflellaufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerren unter '/,. Tertiür- 
nerven vom primären Nerv unter rechtem Winkel, von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend netzläufig, seltener verbindend, mit den noch 
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ziemlich scharf ausgeprägten quaternären Nerven ein stark hervortretendes, lockeres, aus quer-elliptischen 
Maschen gebildetes Netz erzeugend. 


Dioclea rufescens Benth. Taf. XCT, Fie. 15. 
Brasilien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, von der Basis an bis über die Blattmitte hinaus stark hervor- 
tretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und unter derselben öfters etwas schlängelig. Secundär- 
nerven unter Winkeln von 44—50° entspriogend, bogig gekrümmt und mehr oder weniger schlängelig. 
Seeundärsegmente ungleichförnig, mehrmal Jünger als breit, gegen den Rand zu nur wenig verschmälert, 
stumpf, Mittlere Distanz der Secundärnerven ',—'/, Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter 
spitzen, von der Innenseite unter tumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Quaternäre Nerven 
von den tertiären und den quinternären Nerven deutlich geschieden. Maschen des vollständig ausgebildeten 
Blattnetzes im Umrisse rundlich 


thrina isopetala l.amı. Tat. XCI, Fir. 18. 
pP 
Brusilien, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis über die Blattmitte hinans stark hervortretend, gegen 
die Spitze zu allmählich verfeinert. Seeundärnerren bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 
50-608 entspringend. Seeundärsegmente ungleichförmig, länger als breit, gegen den Rand zu nur wenig 
verschmälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem 
Runde oft bis auf eine Linie genähert und nieht parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,-—/. 
Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, netzläufig und verbindend. Quaternäre Nerven von den tertiären und den quinterniren Nerven 
ziemlich deutlich geschieden. Maschen des vollkommen entwickelten Blattnetzes im Umrisse rundlich. 


Wisteria Barkhausiana Ilort. Tar. XCT, Fig. 6. 
Enltisiet im h. &. Mofgerten pn Schönbrunn, 


Nervation sehlingläufig. Primärnerv gerade, über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert. Seeundärnerren unter Winkeln von 50--80° entspringend, bis über die Mitte 
der Blattseite hinaus fast geradlinig verlaufend, dann sogleich in die Schlingenäste gabelförmig gespalten. 
Secundärsegmente ungleichförmig, linger als breit, nach Aussen abgerundet stumpf; Schlingenüste unter 
nahezu rechtem Winkel divergirend. Schlingenbogen wenig hervortretend, ziemlich stark gekrümmt, vom 
Rande um 1—2"” entfernt, demselben nahezu parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven A -—'/, 
Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stumpfen 
Winkeln abgehend, netzlüufig, selten verbindend. Quaternäre Nerven sowohl von den tertiären als auch von 
den quinternären ziemlich scharf geschieden. Maschen des vollkommen entwickelten Blattnetzes enge, im 
Umrisse mehr oder weniger quer-oval. 


Dolichos ciliatus Klein. Taf. XC, Fig. ®. 
Ostizbirn, 


Nervation unvollkommen strahlläufg. Basalnerven 3, der mittlere beträchtlich stärker entwickelt als die 
beiden seitlichen, in seinem Verlaufe geschlängelt, gegen die Blattspitze zu allmählich bis zur Haardünne ver- 
feinert, über derselben als ein feines Endspitzchen sich fortsetzend. Seitliche Basalnerven schwach bogig 
gekrümmt, mit dem Mediaunerven unter Winkeln von 40—50® divergirend, an der Aussenseite 3—5 feine 
Norren absendend. Secundärnerven bogig, die unteren unter Winkeln von 50-—65, die oberen unter Winkeln 
von 65 — 75" entspringend, in der mittleren Distanz Y/—'/. Tertiärnerven verhältnissmässig sehr spärlich 
entwickelt, von der Aussenseite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend. Blattnetz unyollkommen ausgebildet. 


Dolichos faleiformis E. Mey. Tat. XCT, Fig. 12. 


Cop. 
Nervation unvollkommen strahlläufig; Basalnerven 3, der mittlere nur unbedeutend stlrker entwickelt als 
die boiden seitlichen, fast gerade. Divergenzwinkel 30 — 40%; seitliche Basalnerven bogig gekrimmt, 3—5 
hervortretende Aussennerven entsendend. Secundärnerven unter Winkeln von 65— 75* entspringend, bogig, 
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schlingenbildend, nur unbeträchtlich schwächer als die seitlichen Basalnerven, in der mittleren Distanz ’/,—'/,. 
Tertiärnerven verhältnissmässig spärlich, hervortretend, von beiden Seiten der seeundären nahezu unter 90» 
abgehend, vorherrschend netzläufig; quaternäre Nerven sehr fein, ein dem unbewaffneten Auge kaum sicht- 
bares engmaschiges Netz bildend. 
Dolichos spec. nov. Fig. 245. 
Nraholland, 

Nervation schlinglüufig. Prinärnerv bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, in seinem Verlaufe gegen die 
Spitze zu allmählig verfeinert und etwas geschlüngelt. Secundürnerven unter Winkeln von 40— 50° ent- 
springend, hin- und hergebogen oder geschlängelt. Secundäirsegmente ungleichförmig, länger als breit, gegen 
den Rand zu abgerundet-stumpf und kaum verschmälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; 
Schlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande entfernt, demselben nicht parallel laufend. Mittlere Distanz 
der Seeundärnerren '/—"/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innen- 
seite unter stumpfen Winkeln abgehend. Quaternäre Nerven von den tertiären sowohl wie von den quinter- 
nären Nerven scharf geschieden. Maschen des feinen, vollkommen entwickelten Blattnetzes im Umrisse rundlich. 


Fig. 246. 





Loliehos ap, n, Australıne. Desmodium larifolium. 
(D. DALBERGIEAE.) 
Pterocarpus indieus Willd. Fig. 258; Tar. XCH, Fig. 14. 


Ostinbien, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte scharf hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert, Seeundärnerven unter Winkeln von 40—50® entspringend, bogig gekrümmt. Seeundär- 
segmente ziemlich gleichfürmig, länger als breit, gegen den Rand zu vorgezogen-verschmälert; Schlingenäste 
unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Kunde genähert und nicht 
parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der seeundären 
unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, querläufig. Qua- 
ternäre Nerven von den tertiären und quinternären ziemlich scharf geschieden. Maschen des vollkommen ent- 
wickelten Blattnetzes enge, im Umrisse quer-oval. 

Sehr ähnlich ist die Nervation einer tropisch amerikanischen Swartzia- Art, Taf, NCIHI, Fig. 17. 


Pterocarpus australis Endl, tig. 247; Tat. XC, Fig. 8; Tat. XCI, Fig. 9. 
Insel Norfolk. 


Nervation schlingläufig. Primärnerr gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark bervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 65— T5® 


entspringend. Secundürsegmente ungleichfürmig, lünger als breit, gegen den Rand zu nicht verschmälert. 
Schlingenäste unter stumpfen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, ron vielen Aussen- 
schlingen umgebon, dem Rande genähert und nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerren 
'4—'h. Tertiärnerren von beiden Seiten der seeundüren unter verschiedonen spitzen und stumpfen Winkeln 
abgehend, vorherrschend netzlitufig. Quaternäre Nerven von den tertiären und quinternären Nerven wenig 
deutlich geschieden. Maschen des sehr feinen vollkommen entwickelten Blattnetzes im Umrisse rundlich. 


Machaerium ferrugineum Pers. Fig. 254. 
Eropischrs Ameriks. 


Nervation randläuig. Primärnery gerade, in seinem ganzen Verlaufe kräftig hervortretend, über die 
Blattfliche hinaus als kurzes Endspitzchen sich fortsetzend. Seeundärnerven wenig bogig, hervortretend, unter 
Winkeln von 40— 50° entspringend; in der inittleren Distanz '/,—'/,. Tertiärnerven zahlreich, von der Anssen- 
seite der secundären unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln abgehiend; verbin- 
dend, querliufig; quaternäre und quinternäre Nerven von einander, sowie von den Tertiärnerven scharf 
geschieden, ein reichlich entwickeltes aus querovalen Maschen zusammengesetzes Netz bildend. 


Machaerium muticum Benth. Taf. LXXXVII, Fig. 8: Taf, XCH, Fig, 8, 10. 
Brasilien 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, von der Basis an über die Blattmitte hinaus stark hervor- 
tretend, gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und an derselben als feines Endspitzchen sich fortsetzend. 
Secundärnerven unter Winkeln von 46—5ö# entspringend, bogig gekrümmt und mehr oder weniger schlüngelig. 
Seeundärsegmente ungleichfürmig, länger als breit, gegen den Rand zu nur wenig verschmälert, stumpf. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—"/,. Tertiärnerren gon der Aussenseite der seeundären unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzäufg und verbindend. Quaternäre Nerven von den 
tertiären und den quinternären Nerven deutlich geschieden. Maschen des vollständig ausgebildeten Blattnetzes 
im Umrisse rundlich. 


Machaerium lineatum Benth. Fig. 252; Taf. XC, Fig. 7: Tal. XCI, Fig. 10. 
Brasilien, 


Nervation notzläufig. Primärnerr gerade, bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert. Seeundürnerven unter Winkeln von 40—50° entspringend, haarfein, mehr oder weniger 
sehlängelig, ästig, nieht hervortretend, in dem engmaschigen Blattnetze sich auflösend. Mittlere Distanz der- 
selben unter '/,. Tertiürnerren sehr fein, von beiden Seiten der seeundären vorherrschend unter versehieilenen 
spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzlüufig und verbindend, von den quaternären Nerven nicht scharf 
geschieden. Maschen des sehr zierlichen Blattnetzes im Umrisse lanzettlich. 


Dalbergia mirabilis De Cand. Fig. 251; Tat. XCIV, Fig. 8, 
Estiadien, 


Norvation schlingläufig. Primärnerr gerade, über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gegen die 
55° entspringend, bogig gekrümmt. 





Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 45 
Socundärsegmente wenig gleichförmig, linger als breit, gegen den Rand zu vorgezogen verschmilert. 
Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend. Sehlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande genähert 
und nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/, —'/. Tertiürnerven von der Aussenseite 
der secundären unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln abgehend, netzliufig und 
verbindend. Quaternäre Nerven von den tertiären ziemlich deutlich geschieden. Maschen des vollkommen 
entwickelten Blattnetzes verhältnissmässig locker, im Umrisse quer-oval. 


Trioptolemaea latifolia Benth. Fig. 250; Taf. XCT, Fig. 8, 
Brasilien. 


Nervation achlingläufig. Primärnerv gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmühlich verfeinert. Secundärnerven bogig gekrümmt und sehlängelig, unter Winkeln von 60— 70® 
entspringend. Secundärsegmente ungleichförmig, länger ala breit, gegen den Rand zu verschmälert; Schlingen- 
äste unter spitzen Winkeln divergirend, nieht horvortretend, dem Rande genähert und nicht parallel laufend, 
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Mittlere Distanz der Secundärnerven '/—"/,. Tertiürnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. (Quaternäre Nerven von den 
tertiären ziemlich deutlich geschieden. Maschen des verhältnissmiässig lockern Blattnetzes im Umrisse rundlich. 


Callisemaea grandiflora Benth. Tar. XCI, Fig. 4, 3. 
Brasilırn. 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte hervortretend, gegen die Spitze zu allmäh- 
lich verfeinert. Secundärnerven bis über die Mitte der Blattseite hinaus bogig, dann eine Strecke dem Blatt- 
rande entlang aufwärts verlaufend, endlich in die Schlingenäste gabelspaltig; unter Winkeln von 40 — 50° 
entspringend. Secundärsegmente ungleichförmig, lünger als breit, nach aussen abgerundet stumpf; Schlingenüste 
unter spitzen und stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, ziemlich stark gekrümmt, 
dem Rande bis auf '/,"" genähert und nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/,. 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, netzläufig und verbindend. Quaternüre Nerven spärlich, von den tertiären wenig deutlich geschieden. 
Maschen des verhältnissmässig lockeren Blattnetzes enge, im Umrisse quer-oval. 


Fir. 47. Fig. 248, . 249. Fig. 250. Fig. 251. 





Sophora tomentosa, Trieptolemaen latifolia, 





Dalbergia mira- 
Sophora towientoen, bilis, 


Fig. 254. Fig. 255. 





Prerocarpus anstralir ig. 258. 





Machaeriun dent. Pterosarpus indious, Muchaerium ferrugimenu Andira stipulacen. 


Andira stipulacea Benth. Fig. 255; Tar. XCI, Fig. 4. 
Brasilien, 
Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen 
die Spitze zu schnell verfeinert; Secundärnerven bogig gekrümmt und sehlängelig, die grundständigen unter 


Winkeln von 50— 60°, die übrigen unter 65 — 75° entspringend. Seeundürsegmente ungleichförmig, lünger 
als breit, gegen den Rand zu nur unbedeutend verschmälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; 
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Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande oft bis auf eine Linie genähert und nicht parallel laufend. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—‘/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seenndären unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Quaternäre Nerven 
von den tertiären und quinternären Nerven ziemlich deutlich geschieden. Maschen des vollkommen entwickelten 
Blattnetzes im Umrisse rundlich. 

Übereinstimmend ist die Nervation von Andira ormosisides Benth., Taf. XCH, Fig. 9; aus Brasilien. 


Dipteryx alata Vog. Taf. XCI, Fig. 13. 
Brasilien. 


Nervation sehlihgläufig. Primärnerv gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert. Seeundärnerven bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 60— 70° 
entspringend. Seeundürsegmente ungleichförmig, lünger als breit, gegen den Rand zu mehr oder weniger ver- 
schmälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande 
genähert und nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven unter '/,. Tertiärnerren von der 
Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig 
und verbindend. Quaternäre Nerven von den tertiiren und den quinternären Nerven ziemlich deutlich 
geschieden. Maschen des vollkommen entwickelten Blatinetzes im Umrisse elliptisch. 


(E. SOPHOREAE.) 
Sophora tomentosa Linn, Fig. 248, 249; Taf. LXXXVII, Fig. 6; Taf. XCHT, Fig. 7. 
Coraibishe Insela, Ostindirn. 


Nervation schlingläufig. Primürnerv gerade, von der Basis an bis zur Blattmitte stark hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und unter derselben etwas geschlüngelt. Seeundärnerven unter 
Winkeln von 45—5ö® entspringend, bogig gekrümmt und mehr oder weniger schlüingelig. Seeundürsegmente 
ungleichförmig, länger als breit, gegen den Rand zu nur wenig verschmälert, stumpf. Mittlere Distanz der 
Seeundürnerren ’/,—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären vorherrschend unter stumpfen 
und von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufg und verbindend. Quaternäre Nerven von 
den tertiären deutlich geschieden. Maschen des schr feinen vollständig ausgebildeten Blattnetzes im Umrisse 
rundlich. 

Sophora macrocarpa Smith. Taf. LXXXV, Fig. 5. 
Chili, 

Nervation schlingläufg. Primirnerr gerade, über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend. Secundir- 
nerven unter Winkeln von 50 60° entspringend, ein wenig bogig gekrlimmt und schlängelig, Seeundär- 
segmente ungleichförmig, länger als breit, nach Aussen wenig verschmälert; Schlingenäste unter spitzen und 
stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande bis auf '/" genähert, nicht 
parallel. Mittlere Distanz der Secundärnerven ';,—'/ Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären 
vorberrschend unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig, seltener ver- 
bindend. Quaternire Nerven von den tertiüren und quinternären Nerven wenig deutlich abgegrenzt. Maschen 
ıles spärlich entwickelten Blattnetzes im Umrisse rundlich, 


(F. CAESALPINIEAE.) 


Leptolobium elegans Vog. Tat. XCl, Fig. 3; Taf, XCH, Fig. 5, 11. 
Brasilien. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, gegen die Spitze zu 
„llmihlich verfeinert. Seeundürnerven unter Winkeln von 60— 70° entspringend, bis über die Mitte der Blatt- 
seite hinaus fast geradlinig verlaufend, dann sogleich in die Schlingenäste gabelspaltig. Seeundärsegmente 
gleichförmig, länger als breit, nach Aussen abgerundet-stumpf; Sehlingenäste rorherrschend unter spitzen 
Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, ziemlich stark gekrümmt, vom Rande um ungefähr 
eine Linie entfernt, demselben nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,-— ‘4. Tertiär- 
nerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen und spitzen 
Winkeln abgehend, netzläufig, selten verbindend. Quaternäre Nerven sowohl von tertiären als auch von den 
quinternären wenig scharf geschieden. Maschen des vollkommen entwickelten Blattnetzes enge, im Umrisse 
quer-oval. 


Die Blatt-Skelato der [ikotriedonen. 26 


Leptolobium nitens Vog. Fir. 261; Taf. XCI, Fig. 18. 
Brasilien 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte hervortretend, gegen die Spitze zu allmählich 
verfeinert. Secundärnerven bis über die Mitte der Blattseite hinaus fast geradlinig verlaufend, dann sogleich 
in die Schlingenäste gabelspaltig, unter Winkeln von 70 —80° entapringend. Seeundäirsegmente ungleich- 
förmig, linger als breit, nach Aussen abgerundet-stumpf; Schlingenäste unter spitzen und stumpfen Winkeln 
Jivergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, ziemlich stark gekrümmt, vom Rande um 2-—3” entfernt, 
demselben nicht parallel laufend, Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/,. Tertiürnerven von der Aussen- 
seite der secundären vorherrschend unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netz- 
lüufig, selten verbindend. Quaternäre Nerven von den tertiären wenig deutlich geschieden. Maschen des voll- 
kommen entwickelten Blattnetzes enge, im Umrisse rundlich. 


Gleditschia forox Desf. Tar. LXXXVIIT, Fig. 6; Taf. LXXXIX, Fig. 6, 7 


Eultisirt im &. Ah, Hafgorkee 1m Schünbrarn. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv bis über ie Blattmitte stark hervortretend, gerade oder unter der 
Spitze etwas hin- und hergebogen. Secundärnerven verhältnissmässig fein, bogig und schlängolig, unter ver- 
schiedenen spitzen Winkeln entspringend; Schlingensegniente ungleichfürmig, gegen den Rand zu öfters etwas 
verschmälert, 30 lang oder nur unbedeutend länger als breit; Schlingeniste unter spitzen Winkeln divergirend; 
Sehlingenbogen nicht hervortretend, vom Rande entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. Mittlere 
Distanz der Secundärnerven '/,—'/, Tertiärnerven meist von beiden Seiten der secundären unter spitzen 
Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz hervortretend, locker, Maschen elliptisch. 


Guilandina Bonducella Linn. Taf, Xctit, Fig. 5; Tal. XCV, Fig. 17. 
Öslinbirr. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv fast bis zur Spitze stark hervortretend, gerade. Seeundürnerven 
schwach bogig und etwas schlängelig, verhültaissmässig fein, unter Winkeln von 65 — 75° entspringend. 
Schlingensegmente ungleichförmig, abgerundet-stumpf, etwas lünger als breit. Schlingenäste unter 90* diver- 
girend, Schlingenbogen vom Rande verhältnissmässig entfernt, mit zahlreichen Aussenschlingen umgeben. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/—-'/,. Tertiürnerren von beiden Seiten der seeundären unter verschie- 
denen apitzen oder wenig stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig. Blattnetz scharf hervortretend, Maschen 
rundlich oder oval. 


Caesalpinia obliqua Vog. Taf. XCIL, Fig. 6, 7. 
Brasilirn. 


Nerration schlingläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, gogen die Spitze 
zu allmählich verfeinert. Seeundärnerven bis über die Mitte der Blattseite hinaus fast geradlinig verlaufend, 
dann sogleich in die Schlingenäste gabelspaltig, unter Winkeln von 70—85* entspringend. Secundärsegmente 
ungleichfürmig, lünger als breit, nach Aussen abgerundet-stumpf; Schlingenäste unter stumpfen Winkeln diver- 
girend ; Schlingenbogen nicht hervortretend, ziemlich stark gekrümmt, vom Rande um '/,” entfernt, demselben 
nahezu parallel laufend. Mittlere Distanz der Secundärnerven '!%—'/.. Tertiirnerren von der Aussenseito der 
secundären vorherrschend unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig, 
selten verbindend. (Juaternäre Nerven von den tertiären wenig deutlich geschieden. Maschen des spärlich 
entwickelten Blattnetzes verhültnissmässig locker, im Umrisse elliptisch. 


Caesalpinia Sappan Linn, Fig. 258. 
Ostindire. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, nur an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze 
zu allmählich verfeinert und an derseiben als feines Endspitzchen sich fortsotzend. Secundärnerven unter Win- 
keln von d5— 55° entspringend, bogig gekrümmt und schlängelig. Seeundürsegmente ungleichfürmig, linger 
als breit, gegen den Rand zu nur wenig verschmäülert, stumpf, Mittlere Distanz der Secundärnerven '/ 


Ji 


ul 


Tertiienerven spärlich, von der Aussenseite der secundären unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen 
Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Nerven der höheren Grade unvollkommen ausgebildet. 
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Mezoneuron cucullatum Wet. et Arn. Fig, 271; Taf. XCIU, Fig 1. 
Ostindirn. 

Nervation schlingläufig. Primürnery gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert. Secundärnerven bogig gekrümmt und schlüngelig, unter Winkeln von 30—45° 
entspringend. Secundärsegmente ungleichförmig, länger als breit, gegen den Rand zu verschmälert. Schlingen- 
äste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande genähert und nicht 
parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundürnerven '/,—'/,. Tertilirnerven von der Aussenseite der secun- 
dären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend, quer- 
läufig. Quaternäre Nerven von den tertiären und quinternären ziemlich deutlich geschieden. Maschen des 
vollkommen entwickelten Blattnetzes im Umrisse elliptisch, . 

Fig. 257. 


Fig. 256 





Onsia evrymbosa Caseia Candolleana pinia Sappan 


Cassia Candolleana Vog. rir. 257; Taf. XCV, Fig. 10 
EHili 

Nervation schlingläufig. Primärnery gerade, an der Basis kräftig hervortretend. Seeundärnerven unter 
Winkeln von 50—65* entspringend, bogig gekrümmt. Secundürsegmente ungleichfürmig, lünger als breit, 
nach aussen wenig verschmälert. Schlingenüste unter spitzen Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht 
hervortretend, dem Rande genähert, nicht parallel. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/. Tertiär- 
nerven von beiden Seiten der seeundären untor verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, 
netzläufig und verbindend. Quaternäre Nerven von den tertitren und quinternären Nerven wenig deutlich 
abgegrenzt. Maschen des spärlich entwickelten Blattnetzes im Umrisse rundlich 


Cassia corymbosa Lam, Fig. 256; Taf. XCIV, Fig. 5, 6. 
Caltinirt im h. k. Mofgerten ın Srhönbenas, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, von der Basis an bis zur Blattmitte scharf hervortretend, 
gegen die Spitze zu allmählich verfeinert und an derselben als ein feines Endapitzehen sich fortsetzend. Secundär- 
nerven unter Winkeln von 50—60° entspringend, länger als breit, gegen den Rand zu nur wenig verschmälert, 
stumpf. Mittlere Distanz derselben '/,—'/,. Tertiürnerven von beiden Seiten der seceundären unter verschie- 
denen spitzen und stumpfen Winkeln ubgehend, vorherrschend netzlüufig. Quaternäre Nerven von den tertiüren 
nieht deutlich geschieden. Maschen des verhältnissmässig spärlich entwickelten Blattnetzes im Umrisse rundlich. 

Schr ähnlich ist die Nervation der neuhollündischen Cassia glanduloss De Cand., Taf. XCH, Fig. 12, 
und der westindischen Cassia liqustrina, Taf, XC1l, Fig. 12, 18. 


Cassia magnifica Mart. Tar. LXXXVI, Fig. 12, 18. 
Brasilien. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte scharf hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert, über dieselbe hinaus als kurzes Endspitzchen vorgezogen. Seeundürnerven unter Winkeln 


a8® 
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von 7U— 85* entspringend, bis über die Mitte der Blattseite hinaus fast geradlinig verlaufend, dann 
sogleich in die Schlingenäste gabelspaitig. Seceundürsegmente ungleichförmig, nur unbedeutend länger als 
breit, nach Aussen abgerundet-stumpf. Schlingenäste unter spitzen und stumpfen Winkeln divergirend. 
Schlingenbogen wonig hervortretend, ziemlich stark gekrümmt, dem Rande bis auf '/," genühert, demselben 
nahezu parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/, Tertiärnerven von der Aussenseite der 
seeundären unter stumpfen, von der Innenseite derselben unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig, selten 
verbindend, Quaternäre Nerven sowohl von den tertiären ala von den quinternliren wenig scharf geschieden. 
Maschen des wenig entwickelten Blattnetzes locker, im Umrisse elliptisch. 

Schr ähnlich ist die Nervation der brasilianischen Cassiz Sellowd Don., Taf. XCIV, Fig. 13; Taf, XCV, 
Fig. 5—6; ferner auch die von Cassta obtusata Hayne, Fig. 268. 


Cassia marylandica Linn. Tar. XCV, Fig. 12, 18. 
Yurdamrrike 


Nervation schlingläufig. Primüärnerr gerade, an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert und an derselben als feines Endspitzchen sich fortsetzend. Seeundärnerven unter Winkeln 
von bb —65* entspringend, bogig gekrümmt und mehr oder weniger schlängelig. Secundürsegmente ungleich- 
fürnig, länger als breit, gegen den Rand zu nur wenig verschmülert, stumpf. Mittlere Distanz der Secundür- 
nerren '/,,—'/,. Tertiürnerven spärlich entwickelt, fein, von der Aussenseite der secundüren unter spitzen, von 
der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend. Nerven der höheren Grade 
nicht oder nur unvollständig entwickelt. 


Cassia planisiliqua Linn. Tar. XCIV, Fig. 10. 
Kropischts Amerika 

Nervation schlinglänfig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte scharf hervortretend, gegen die Spitze 
zu allmählich verfeinert. Seeundürnerven unter Winkeln von 565—65* entspringend, bogig gekrümmt. Seeundär- 
segmente ziemlich gleichfürmig, länger als breit, gegen den Rand zu etwas vorgezogen verscehmülert. Schlingen- 
üste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande genähert, und nicht 
parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundürnerren ’/.—"/. Tertiärnerven spärlich, von der Aussenseite 
der secundiüren unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig und 
verbindend. Nerven der höheren Grade unvollkommen entwickelt. 

Sehr ühnlich ist die Nervation der westindischen Casa oreidentalis Linn., Taf. XCIV, Fig. 9. 


Cassia Fistula Linn. Taf. XCH, Fig. 8; Taf. XCIV, Fig. 14. 
Ostinbien, Erssilien, Mexiko, Antillen, Ipgptın. 


Nervation schlinglüufig. Primärnerv bis zur Spitze stark hervortretend, gerade. Seeundürnerven verhült- 
nissmiässig fein, bogig und schlängelig, unter Winkeln von 50609 entspringend. Schlingensegmente ungleich- 
fürmig, gegen den Rand zu etwas verschmälert, 2—3mal so lang als breit; Schlingenäste unter spitzen 
Winkeln divergirend. Schlingenbogen nicht herrortretend, vom Rande entfernt, mit zahlreichen Aussen- 
schlingen umgeben. Mittlere Distanz '/.—'/,„ Tertlärnerven von der Aussenseite der secundüren unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkela abgehend, netzläufig und verbindend. Maschen des feinen Blatt- 
netzes queroval. 


Cassia ruseifolia Jacg. Tar. XCIE, Fig. 10; Taf, XCIV, Fig. 1. 
Makrire. 

Nervation unvollkommen spiteläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade 
oder unter der Spitze ein wenig geschlüngelt. Die spitzläufigen Seeundürnerven oberhalb der Basis unter Win- 
keln von 40—50°, die übrigen stärker bogig gekrümmten, unter Winkeln von 60—-70* entspringend. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven ',—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, verbindend, fast querläufig. Quaternäre Nerven von den ter- 
tiären scharf geschieden, ein aus quer-elliptischen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Cassia dentata Vor. Taf. XCUI, Fig. 13. 


Brasiliee, r 


Nervation unvollkommen spitzläufig. Primärnerr nur an der Basis stürker herrortretend, in seinem Ver- 
laufe mehr oder weniger bogig gekrümmt. Die unteren spitzläufigen Secundärnerven’eine kurze Strecke ober- 
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halb der Basis unter Winkeln von 15—25°, die übrigen hin- und hergebogen oder geschlängelt, unter Win- 
keln von 30—40° entspringend, schlingenbildend. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/—'/,. Tertiürnerven 
verhältnissmässig spärlich entwickelt, unter verschiedenen Winkeln abgehend, netzläufig und verbindend, ein 
lockermaschiges, hervortretendes Netz bildend; Nerven der höheren Grade nicht oder nur unvollkommen 
ausgebildet. 
Cassia cultrifolia H. B. Kth. Tar. Xcv, Fig. 14— 16, 18. ; 
fer drs Orinoro, 

Neryation strahlläufig. Basalnerven 5—7, fein, schwach bogig, genähert, unter schr spitzen Winkeln 
divergirend, die mittleren etwas stärker, nur an der Basis ein wenig hervortretend, im weiteren Verlaufe fast 
die Dünne der Seeundürnerven erreichend. Secundärnerven schr fein, unter Winkeln von 10—20® entsprin- 
gend, gegen den Rand zu ein wenig bogig divergirend, sehr genähert. Tertiärnerven spärlich entwickelt und 
von den secundären nicht scharf geschieden. Maschen des nicht hervortretenden Blattnetzes schmal lineal. 

Fig. 219. Fig. 260, Fig. 262, 





Fig. 203. 





Copaifera Copaifera witide. 
gabra. 


Fig. 261, 





Lrptotobjuna nitens, Copasjera gwianennis. Caswia olktusale, 


Copaifera guianensis Dest. Fig. 262. 
Tropischrs Amerika 

Nervation netzläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 60-709 entspringend, mehr oder weniger schlän- 
gelig, fein, ästig, nicht hervortretend, in dem engmaschigen Blattnetze sich auflösend. Mittlere Distanz derselben 
unter '/,. Tertiürnerven sehr fein, von der Aussenseite der secundären vorherrschend unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig, von den quaternären Nerven nicht scharf geschieden. 
Maschen des sehr zierlichen Blattnetzes im Umrisse rundlich-elliptisch. 

Copaifera nitida Mart. Fig. 260. 
Brasilien. 

Nervation netzläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, gegen die Spitze zu 

allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 50— 75° entspringend, mehr oder weniger schlän- 


gelig, fein, ästig, nicht hervortretend, in dem engmaschigen Blattnetze sich auflösend. Mittlere Distanz der- 
selben unter '/,. Tertiürnerven sehr fein, von der Aussenseite der seeundären vorherrschend unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig, von den quaternären Nerven nicht scharf 
geschieden. Maschen des sehr zierlichen Blattnetzes im Umrisse rundlieh-eiliptisch. 

Sehr ähnlich ist die Nervation von mehreren anderen brasilianischen Copaifera-Arten, wie die der ©. Set- 
toi Hayne Taf. XCIIL, Fig. 3, 11; Taf, XCW, Fig. 12; ©. fara Hayne Taf. XCIIL, Fig. 6; €. glabra DC. 
Fig. 259; Taf. LXXXVII, Fin. 3; Taf, XCHI, Fig. 4; rordifolia Hayne Tat, XCLV, Fig. 2. 


Copaifera trapezifolia Hayne. Fig. 264, 265; Taf. NCM, Fig. 8 
Bresilirn. 


Nervation netzläufig. Primärnerv gerade, nur an der Basis ein wenig hervortretend, gegen die Spitze 
zu allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 55—65* entspringend, mehr oder weniger 
schlängelig, üstig, nur unbedeutend feiner als der Primärnerv. Mijtlere Distanz derselben '/,—'/,. Tertiär- 
nerven spärlich, sehr fein, von beiden Seiten der secundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen 
Winkeln abgehend, netzläufig. Quaternäre Nerven nicht entwickelt. Maschen des verhältnissmässig lockeren 
Blattnetzes im Umrisse randlich. 


Brownea grandiceps Jacı. Tar. XCIU, Fig. 13 
Eropisdjes Amerika, 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert, Secundärnerven bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 75— 90° 
entspringend. Seeundärsegmente ungleichfürmig, fast so breit als lang, gegen den Rand zu nicht verschmälert; 
Schlingenäste vorherrschend unter stumpfen Winkeln divergirend; Schlingenbogen ziemlich bervortretend, 
von dem Rande um 2" entfernt, demselben nahezu parallel laufend, mit vielen Aussenschlingen umgeben. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven’/ — '/. Tertiärnerren von beiden Seiten der seeundären unter rechtem 
oder wenig spitzem Winkel abgehend, netzlüufig und verbindend. (uaternäre Nerven von den tertiüiren und 
quinternären Nerven scharf geschieden. Maschen des vollkommen entwickelten Blattnetzes im Umrisse rundlich. 


SWARTZIEAE. 
Swartzia macrophylla Pocpp. Tar. XU, Fig. 14. 


Cropischts Amerika. 

Nervation netzläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte krüftiig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert. Seeundürnerven unter Winkeln von 55— 65° entspringend, mehr oder weniger schlän- 
gelig, fein, ästig, nicht hervortretend, in dem engmaschigen Blattnetze sich auflösend. Mittlere Distanz der- 
selben '/,—'%. Tertiärnerven sehr fein, von der Aussenseite der seeundiren vorherrschend unter spitzen, von 
der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig, seltener verbindend, von den quaternären Nerven 
nicht scharf geschieden. Maschen des schr zierlichen Blattnetzes im Umrisse rundlich-elliptisch. 


Swartzia apetala Raddi. Tar. XCI, Fig. # 
Brysilim. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert. Seceundärnerven bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 60—7Ur 
entspringend. Secundärsegmente ungleichfürmig, länger als breit, gegen den Rand zu verschmälert, Schlingen- 
äste unter spitzen und stumpfen Winkeln divergirend, Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande genä- 
hert und nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/.. Tertiärnerven von der Aussen- 
seite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend netz- 
läufig. Quaternäre Nerven von den tertiären und quinternären Nerven ziemlich deutlich geschieden. Maschen 
des vollkommen entwickelten Blattnetzes sehr fein, im Umrisse rundlich. 


Swartzia triphylla Willd. Tar. xci, Fig. 2, 18. 
Trapisches Amerike. 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 60-—70* entspringend, bis über die Mitte der Blatt- 


seite hinaus fast geradlinig verlaufend, dann sogleich in die Schlingenäste gabelspaltig. Secundärsegmente 
ungleichförmig, länger als breit, nach Aussen abgerundet-stumpf; Schlingenäste unter spitzen und stumpfen 
Winkeln divergirend; Schlingenbogen nicht hervortretend, ziemlich stark gebogen, vom Rande um 1—1'/,” 
entfernt, demselben nahezu parallel laufend. Mittlere Distanz der Secundürnerven '/,—'/;. Tertiärnerven von 
der Aussenscite der seeundüren unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netz- 
läufig, selten verbindend. Quaternäre Nerven sowohl von den tertiären als auch von den quinternären wenig 
scharf geschieden. Maschen des vollkommen entwickelten Blattnetzes enge, im Umrisse queroral. 


Swartzia Flamingii Raddi. Tas. xev, Fig. 1ı 
Brosilien 


Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, bis über die Blattimitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmühlich verfeinert. Seeundärnerven bogig gekrümmt und etwas schlängelig, unter Winkeln von 
65—T5* entspringend. Sceeundürsegmente ungleichförmig, lünger als breit, gegen den Rand zu verschmiilert ; 
Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend, Schlingenbogen nicht hervortretend, dem Rande bis auf 1" 
genähert und nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der Secundärnerven ',—'/,. Tertiärnerven von der Aussen- 
seite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzlüufig und ver- 
bindend. (Quaternäre Nerven von den tertiiren und den quinternären Nerven ziemlich deutlich geschieden. 
Maschen des vollkommen entwickelten Blattnetzes enge, im Umrisse rundlich. 


MIMOSEAE. 
Dimorphandra exaltata Schott. Taf. XCIIT, Fig. 14; Taf. XCV, Fig, 20. 
Brosilim, 


Nervation schlinglänfig. Primärnerv gerade, bis über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gegen die 
Spitze zu allmählich verfeinert. Seceundärnerven bogig gekrümmt und schlängelig, unter Winkeln von 55—6b*+ 
entspringend. Seeundärsegmente ungleichfürmig, länger als breit, gegen den Rand zu nicht verschmälert; 
Schlingenäiste unter spitzen Winkeln divergirend, Schlingenbogen nieht hervortretend, dem Rande genühert 
und nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der Seenndärnerven '/,—'/,. Tertiürnerven von der Aussenseite 
der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzlüufig und 
verbindend. (Qusternäre Nerven von den tertiiren wenig deutlich geschieden. Maschen des hervortretenden 
Blattnetzes locker, im Umrisse rundlich. 


Mimosa pruinosa Pohl. Tas. XCIV, Fig. 3, 4; Taf. XCV, Fig. 19. 
Brasilirn. 


Nervation unrollkommen strahlläufig. Basalnersen 35—6, unter Winkeln von 20-— 30° divergirend, fast 
gerade oder nur die seitlichen kürzeren ein wenig bogig gekrümmt, der in die Blattspitze laufende seitlich, 
betrichtlich stärker als die übrigen. Seceundärnerven nur unbedeutend feiner als die kürzeren Basalnerven, 
randläufig, ein wenig bogig, unter ‚Winkeln von 35—45* entspringend, in der mittleren Distanz \,—'/- 
Tertiärnerven von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln 
abgehend, einfach und üstig, verbindend, fast querläufig, Nerven der höheren Grade unvollkommen entwickelt. 


Acacia longifolia Willd. Tat. XCv, Fig. 21. 
Arnhollaat. 


Nervation vollkommen spitzläufig, Primärnerven 3—5, etwas schlängelig, der mittlere nicht oder nur 
unbedeutend stärker hervortretend als die seitlichen. Secundärnerren ihrer Stärke nach von den äusseren seit- 
lichen Basalnerven kaum deutlich geschieden, unter auffallend spitzen Winkeln entspringend, unter einander 
anastomosirend. Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären und primären Nerven unter spitzen Winkeln 
abgehend, lingsläufg, fein, mit den spärlich entwickelten Quaternärnerven ein wenig hervortretendes, aus 
lanzettlichen oder linenlen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 


Acacia trinervia H. B. S. Taf. XCIV, Fig. 15 


" Lnltigirt im h k. Malgorten a Schündrenn 


Nervation vollkommen spitzläufig. Primärnerven 3—5, an den Enden ein wenig geschlängelt, der in die 
Spitze laufende nur unbedeutend stärker, seitlich liegend. Seceundärnerven hin- und hergebogen und schlängelig, 
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schlingenbildend, unter Winkeln von 60—60® entspringend. Secundärsegmente ungleichfürmig, 2—3mal 
länger als breit, von zahlreichen unregelmässig vertheilten Aussenschlingen begrenzt, Tertiärnerven sehr fein, 
von beiden Seiten der secundären unter verschiedenen Winkeln abgehend, mit den spärlichen quaternären 
ein wenig hervortretendes, aus länglichen Maschen zusammengesetztes Netz bildend. 

Eine schr ähnliche Nervation zeigen die Phyllodien einiger anderen neuholländischen Acacia-Arten. 
(Vergl. Taf. XCV, Fig. 24.) 


Acacia oleaefolia A. Cunn. Fig, 268, 269; Taf. XCV, Fig. 9. 


Beahallant, 


Nervation netzläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert. Seeundärnerven unter Winkeln von 40— 50* entspringend, mehr oder weniger schlängelig, 
fein, ästig, nicht hervortretend, in dem lockeren Blattnetze sich auflösend. Mittlere Distanz derselben ',—'/.. 
Tertiärnerven schr fein, von beiden Seiten der secundären unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln 
abgehend, netzläufig, von den spärlich entwickelten quaternären Nerven nicht scharf geschieden. Maschen 
des zierlichen Blattnetzes im Umrisse rundlich-elliptisch. 


Fig. 474 


75. 





ig. 2 





Inga tetrapkhylla. Calliandra tamarındifolia, Inga bracteata. 


Acacla penninervis Sieb. Tar. XCV, Fig. 22. 
Renhelland. 


Nervation netzläufig. Primärnerv gerade, bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, gegen die Spitze zu 
allmählich verfeinert. Secundärnerven unter Winkeln von 30—40° entspringend, mehr oder weniger schlän- 
gelig, fein, ästig, nicht hervortretend, in dem lockeren Blattnetze sich auflüsend. Mittlere Distanz derselben 
unter '/,. Tertiärnerven sehr fein, von der Aussenseite der seceundären vorherrschend unter spitzen, von der 
Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig, von den quaternären Nerven nicht "geschieden. 
Maschen des verhältnissmässig wenig entwickelten Blattnetzes im Umrisse lünglich. 


Calliandra tamarindifolia H. B. S. riz. 275. 
Caltieirt im k. k. MYafgarten jn Schönbrazn. 


Nervation unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 2—4, der die Blattspitze erreichende auffallend 
stärker, geradlinig oder nur unbedeutend bogig gekrümmt. Secundärnerven so wie die kürzeren Basalnerven 
sehr fein, schlüngelig, unter verschiedenen spitzen Winkeln entspringend, die unteren mehr oder wenig bogig, 
die oberen schlingenbildend. Tertiürnerren dem unbewailneten Auge nicht wahrnehmbar, von der Aussenseite 
der secundären unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, netzlüäufig. Nerven der 
höheren Grade nicht entwickelt. Blattnetz aus im Umrisse rundlichen Maschen gebildet. 
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Inga flagelliformis Mart. Taf. XCV, Fig. 3. 
Bessilien, 

Nervation schlingläufig. Primärnerv gerade, über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend. Secundär- 
nerven unter Winkeln von 45—60° entspringend, bogig gekrümmt. Secundürsegmente ungleichfürmig, länger 
als breit, nach aussen wenig verschmälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; Schlingenbogen 
nicht hervortretend, dem Rande bis auf '/,” genähert, nicht parallel, Mittlere Distanz der Secundärnerven 
‘/— '/; Tertiärnerven von ıler Aussenseite der seeundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen 
Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Quaternäre Nerven von den tertiären deutlich abgegrenzt. 
Maschen des vollkommen entwickelten Blattnetzes im Umrisse rundlich, 

Sehr ähnlich die Nervation einiger brasilianischer Cassia-Arten, Fig. 272, 273; Taf. XCV, Fig. 4; 
Taf. XCIV, Fig. 7, 11. 

Inga bracteata Poepp. Fig. 276. 
Eropisches Amerike. 

Nervation schlingläufig, Primärnerv gerade, über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend. Secundär- 
nerven unter Winkeln von 65— 75° entspeingend, bogig gekrümmt. Secundärsegmente ungleichförmig, nur 
unbedeutend lünger als breit, nach aussen wenig verschmälert; Schlingenäste unter spitzen und stampfen 
Winkeln divergirend; Schlingenbogen hervortretend, dem Rande bis auf eine Linie genähert, nicht parallel. 
Mittlere Distanz der Seeundärnerven '/,—'/. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter spitzen, 
von der Innenseite unter stumpfen Winkeln abgehend, vorherrschend verbindend. Quaternäre Nerven von 
den tertiären und quinternären Nerven deutlich abgegrenzt. Maschen dos reichlich entwickelten Blattnetzes 
im Umrisse rundlich. 


Inga tetraphylla Mart. Fig. 274; Tar. XCV, Fig. 1. 
Bresilitr. 

Nervation schlingläufig. Primärnery gerade, über die Blattmitte hinaus kräftig hervortretend, gegen 
die Spitze zu allmählich verfeinert, unter derselben meist ein wenig geschlüngelt. Seeundärnerven unter 
Winkeln von 55—65° entspringend, bogig gekrümmt. Secundärsegmente ziemlich gleiehtürmig, lünger als 
breit, gegen den Rand zu vorgezogen-verschmälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln divergirend; 
Schlingenbogeun wenig hervortretend, den Rande genähert und nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der 
Secundärnerven '/,—'/,. Tertiärnerven von der Aussenseite der seeundären unter wenig spitzen, oder fast 
rechten, von der Ionenseite derselben unter stumpfen Winkeln abgehend, neizläufig und rerbindend. Quater- 
näre Nerven von den tertiären und quinternären deutlich geschieden. Maschen des vollkommen entwickelten 
Blattnetzes ziemlich locker, im Umrisse quer-oval. 

Inga glomerata De Cand. Taf. XC, Fig. 10; Tat. XCI, Fig. 2. 
Eropisches Amrrike, 

Nervation schlingläufig. Primärnerr gerade, bis zur Blattmitte hervortretend, gegen die Spitze zu allmih- 
lich verfeinert. Secundärnerven bis über die Mitte der Blattseite hinaus fast geradlinig verlaufend, dann 
sogleich in die Schlingenäste gabelspaltig unter Winkeln von 65 — 75° entspringend. Secundürsegmente 
ungleichförmig, länger als breit, nach aussen abgerundet-stumpf; Schlingenäste unter spitzen und stumpfen 
Winkeln divergirend, Schlingenbogen nicht berrortretend, ziemlich stark gekrümmt, vom Rande um 1—1'/,”" 
entfernt, demselben nicht parallel laufend. Mittlere Distanz der Secundärnerven '/,—'/. Tertiüärnerven von 
der Aussenseite der secundüren unter stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, netz- 
läufig, selten verbindend. Quaternäre Nerven von den tertiären wenig deutlich geschieden. Maschen des voll- 
kommen entwickelten Blattnetzes locker, im Umrisse quer-oval. 

Sehr ähnlich ist die Nervation von Inga trapesifolia De Cand. Fig. 266, 267; Taf. XCV, Fig. 7, von 
Cayenne, 

Inga foedita Willd. Taf. Xcv, Fig. 2. 
Wrstindirn. 

Nervation schlingläufig. Primärnerv bis zur Blattmitte kräftig hervortretend, mehr oder weniger 
schlängelig. Seeundärnerren unter Winkeln von 40-—-50% entspringend, bogig gekrümmt. Seeundärsogmente 
ungleichfürmig, länger als breit, nach aussen nicht verschmwälert; Schlingenäste unter spitzen Winkeln diver- 
girend; Schlingenbogen ziemlich hervortretend, dem Rande bis auf 1” genähert, nicht parallel. Mittlere 
Distanz der Seeundärnerven '/,— '/. Tertiürnerren von der Aussenseite der seeundären vorherrschend unter 
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stumpfen, von der Innenseite unter spitzen Winkeln abgehend, netzläufig, seltener verbindend. Quaternüre 
Nerven von den tertiären und quinternären Nerven deutlich abgegrenzt. Maschen des vollkommen entwiekelten 
Blattnetzes im Umrisse elliptisch. 


Inga lasiopus Benth. Fig. 270. 
Öurinum. 

Nervation unvollkommen spitzläufig. Primärnerv über die Blattmitte hinaus stark hervortretend, gerade 
oder ein wenig bogig gekrümmt. Die spitzläufigen Seeundärnerven oberhalb der Basis unter Winkeln von 
35—4d®, die übrigen stark bogig gekrümmt, unter Winkeln von 60—7V* entspringend. Mittlere Distanz der- 
selben '/,—'/„ Tertiärnerven aus dem Primärnerven unter nahezu W"®, von «der Aussenseite der secundären 
unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln ubgehend, verbindend und querläufig. 
Nerven der höheren Grade spärlich entwickelt, von den Tertiärnerven wenig deutlich geschieden. Maschen 
des schwach hervortretenden Blattnetzes quer-oral. 





Fig. 26 Fig. 260, Fir. 247 Fig. 268. Fig. 300. 


Fig. 264. 





Acaria oleifolia. . 





Copwifera trapesifolia, Inga traperifolia. 


Fig. 270, Fig. 871. 


Fig, 278, 





Inga Insropuıs Mesonenron enendiatren, Caawia ap. Brus Umasın ap 
Inga urens Poecpp. Taf. XCIV, Fir. 16. 
Tropiscrs Amrrike. 

Nervation vollkommen spitzläufig. Primürnerven 2—3, etwas bogig und schlüngelig, der in die Blattspitze 
laufende nur unbedeutend stärker, seitlich. Seeundärnerven im oberen Theile der Blattfläche mehr bogig 
gekrümmt, im unteren Theile mehr gerade, alle schlingenbildend, unter Winkeln von 70 — 85° entspringend. 
Secundärsegmente ungleichfürmig, so lang oder kürzer, seltener unbedeutend Jünger als breit, von mehreren 
ziemlich hervortretenden Aussenschlingen begrenzt. Tertiürnerven von beiden Seiten der seeundüren nahezu 
unter 90% abzrehend, mit den reichlich ausgebildeten quaternären und quinternären Nerven zierliche rund- 
maschige Netze erzeugend.- 

Inga Unquiscati Willd. Tar. XCV, Fig, 8. 
Coraibische Insel, 

Nerration unvollkommen strahlläufig. Basalnerven 4—5, unter Winkeln von 25— 35° divergirend, der 
in die Blattspitze laufende seitlich, nur unbedeutend stärker als die übrigen, mehr oder weniger bogig 
gekrümmten. Seeundärnerven von der Stürke der kürzeren Basalnerven, schlingläufig, unter Winkeln vor® 
45—60® entspringend, in der mittleren Distanz '/—'/, Tertiürnerven von beiden Seiten der seeundären 
unter wenig spitzen und stumpfen Winkeln abgehend, netzläufig, mit den ziemlich scharf ausgeprägten 
quaternären Nerven ein aus im Umrisse elliptischen Maschen zusammengesetzies Netz bildend, 
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FOSSILE DIALYPETALEN. 


UMBELLIFERAE. 
Peucedanites spectabilis leer. 


‘+. Heer, Tertiärtlors der Schweiz, Bel, 111, S. 25, Taf. 104, Fig. 20 u. 20%, 
Vorkommen. Im Mergolschiefer von Öningen, im sogenasinten Kesselstein. Bisher sind von dieser und len nachtolgemlen 


Arten nur die Hachen, vom Rücken her zusammengedrückten, schmal geßügelten Früchte aufgefunden worden, 


Peucedanites ovalis Heer. 
0. Heer, Tertiärlors der Schweiz, Bd. III, 8. 25, Taf. 104, fig. 23, vergrüssert Fig. 2455 Taf, 155, Fig. 4. 


Vorkommen Im Mergelschiefer von OÖningen, im Kesselstein. (Früchte. ) e 


Peucedanites orbiculatus Ilcer. 
0. leer, Tertiärtlora der Schweiz, Id, II, S. 25, Taf. 104, Fig. 24, vergrössere Fig. 24 b. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein. (Früchte) 
Anmerkung. Die Frucht dieser Art ist der von Penesdanites sperrabdlis ausserordentlich Ühnlich und unterscheidet sich von derselhen 


nur <ureb ihre Kleinheit und den etwas breiteren Fruchtiräger. 


* Peucedanites eircularis Heer. 
“4 Meer, TVertilirtlorn der Schweiz, Bd. DIE, 5. 194, Taf. 154, Fig. 9. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein. — Wurde bis jetzt nur in einer einzigen Frucht gefunden, 
welche sich von der des Deusedanites vpeotabilia nur durch die etwas geringere Grösse und einen verhältnissnsässig unbeıentend 


breiteren Flügelrand unterscheidet, 


Diachaenites Heerii A. Braun. 
A. Braun in Stizenberger's Verzeiehniss, 8.89. — OÖ, Heer, Tertiärlora der Schweiz, Bd. 111, 8. 25, Tar. 14, 
Fig. 22, 226, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein und in der Inseetenschicht. (Früchte. ) 


Diachaenites cyclosperma Ileer. 
0. Heer, Tertiärtora der Schweiz, Bd. I, 8.25, Taf, 104, Fig. 21, 215; Taf. 154, Fig. I0, 10% 
Yarkommen, Im Mergelschieier von Öningen, im Kesselseein. (Früchte.) 


Anmerkung. Ist dem Pruemdarnites aptadilir und dem P. orbiewzatws Ähnlich und bei mangelhafter Erhaltung der Früchte gewier 
leicht mit denselben zu verwechseln, doch durch die völlige Abwesenheit eines Flügelrantes von ihnen wesentlich 


verschieden 


ARALIACEAE, 


Panax longissimum Ung. 
Unser, Fonsile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais, Akademio der Wissenschaften, marlı.-naturw. U, Bd. IE, 
s, 174, Taf. 65, Fig, 21 — 23. — Ettingshausen, Tertilire Flora von Häring in Tirol, Abhandiungen der k, k. geoloie 


Reichsanstalt, Bd. IL, Abth. 3, 5. 65, Taf. 22, Fig. 12. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka und von Hüring; in dem Braunkohlenlager von Nott bei Bonn. (llätter.) 


Hedera pentagona Ludw. 
R. Ludwig, Fossile Pilanzeu aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, Palaeontographiva, Bd. VW, 5. 104, Taf, 18, 
Fig. 6 0a—A. 
Yarkommen. In dem Lignitlager von Dorheim in der Wetterau. (Kapselfrüchte.) 
Hedera Strozzii (jaud. 


Gaudin et Strozzi, Mimnire sur quelques gisemente de fewilles foasiles de la Toscane, pag- 17, pl. 12, fg. 14. 


Vorkommen, Bei Meontajone in Toscana, bei Sarzanello in Piemont. (Blätter.) 
“nr 


Hedera Palaeo-Helix Gaud. et Str. sper. 
Syn. Hedera Helir Gaudin et Stroszi, Contribuhons & la fore Jonaile italienne, III, p. 17, pl. 1, fig. 21— 24. 
Vorkammen. Im Arno-Thale. (Blätter) 
*Hodera Kargii A. Braun. 
A.Braun in Stizenberger's Verzeichniss, 8.39. — O.Heer, Tertiürflora der Schweiz, Bd. III, 8. 26, Taf, 105, Fig. 1—b. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, (Blätter.) 
ni rJ Ai 
AMPELIDEAE. 
Vitis teutonica A. Braun. 
A. Braun in Lesuhard’s und Drann’s Jahrbuch 1854, 5. 7, Taf. 3. — Heer, Tortilrftora der Schweiz, Bd. III, 8.104, 
Taf, 155, Fig. De8. — Unger, Sylloge plant. foss,, Denkschr. der math.-nazurw. Cl, d. kais, Akad. d. Wissensch., Bd. XIX, 
8. 28, Taf. 8, Fig. 1-8. 


Syn Acer eit/ohlum A, Braun in Lesnhards und Bronn’s Jahrbuch 1845, 5, 172. — Unger, CUkloris protoguea, 
tab, #3, fig. 10. — Acer strietum Göppert (er parte), Tortiärllora von Schossnitz, 8. #5, Taf. 23, Fig. 1—3. 

Vorkommen. In der Braunkohle von Salxhausen in der Wetterau; im Mergelsehiefer von Öningen, im pinstischen Thon 
von Schossnitz in Schlesien. (Samen und Blätter.) 


Vitis Braunii Ludw, 


R, Ludwig, Fossile Pflanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, Palacontographica, Bd. V, 5. 104, Taf, 20, 
Fir, a, b. 


Vorkommen. In den Lignitlagern von Dorheim, Weckesheim und Bauerukeim in der Wetterau. (Sumen.) 


Vitis Ausoniae Gaud. 


Gaudin et Strozei, Mimoire sur quelgnes gisenents de fewlles foasiles de la Tusrans, pag. 38, pl. 13, fi. 2. 
Vorkommen. In den Schichten der Tertiärformation von San Vivaldo in Toscana. (Blütter.} 


Credneria integerrima Zenk. 
Zenker, Beitrüge zur Naturgeschichte der Urwelt, 8. 17, Taf. 2, Fig. &. — Stiehler, Beiträge zur Konntnies der 
vorweltlichen Flora des Kreidegebirges am Harze, Palneontographica, Bd. V, 5. 64, Taf. ®, Fig. 2, 3. 
Vorkommen. Im Sandstein und Mergel der Kreideformation von Blankenburg, im obern Qusdermergel von Isenburg; 
im oberm Qundersundstein von Altenburg bei Quedlinburg. (Blätter.) 


Credneria denticulata Zenk. 


Zeuker, Beiträge zur Naturgeschichte der Urwelt, 8. 18, Taf. 2, E. — Stiehler, Beiträge zur Kenntniss der vorwelt- 
liehen Flora des Kreidagebirges am Harze, 1. c. 5. 64, Taf, 9, Fig. 4. 

Syn. Uredreria subserrasta Hampe in Stiehler's Beiträge zur Kenntniss der vorweltl. Flora des Kreidegebirges am Harze, 
Il. e, 5. 64, Taf, 11, Fig. 10. 

Vorkommen, In der Kreideformation von Binnkenburg, im Sandstein des Heidelbergs und im Mergelsandstein. (Blätter. ) 


Credneria subtriloba Zenk. 


Zenker, Beiträge zur Naturgeschichte der Urwele, 5. 20, Taf. 3, 7, 2, @. — Stiehler, Beiträge zur Kenntniss der 
vorweltl, Flora des Kreidegebirges am Harze, ]. c, 8. 64, Taf. 10, Fig. 10. 
Vorkommen. Mit Vorigen in den Schichten der Kreideformation von Blankenburg. (Blätter) 


* Credneria biloba Zenk. 
Lenker, Beiträge zur Naturgeschichte der Urweit, 8, 19, Taf. 2, A, B. — Unger, Genera et species planterum foss- 
Zum, p. #21. F 

Vorkommen. Mit Vorigen im Quadersandstein von Blankenburg. (Blätter. ) 

Credneria acuminata llampe. 
Stieltler, Beiträge zur Kenntnis der vorweld. Fora des Kroidegebirges am Harze, I. e. 3, 64, Taf, 10, Fig. 6, 7. 
Vorkommen. Mit vorigen Arten im Quadersandstein von Blankenburg. (Blätter.) 

Credneria triacuminata Hampe. 


Stiehler, Beiträge zur Kenntniss der vorweltl, Flora des Kreidegebirges am Harze, |, c. 8. 64, Taf. 10, Fig. 8, 9. 
Vorkommen. Mit vorigen Arten in den Schichten der Kreideformation von Blankenburg. (Bltter.) 
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Ettingshausenia cuneifolia Stichler. 
Stiehler, Deiträge zur Kenntniss der vrorweltlichen Flora des Kreidegebirges am Harze, Palacontographica, Bd. V, 8, 67. 
Syn. (redaeria cuneifolia Bronn, Lethaes gengnoatica, I. Aufl. 5. 588; III Aufl, Bi. II, 8. 55, Taf. 28, Fig. 10, 
Vorkommen. Im Schiefertlion der Kreideformation von Niederschina in Sachsen. (Blätter) 
Ettingshausenia grandidentata Stiehler. 


Stiebler, Beiträge zur Kenntniss der vorweltlichen Flora des Kreidegebirges am Harzer, I. ©. 8, 67. 


Syn. Credneria grandidentata Unger, Botanische Zeitung 1849, Nr. 19, 8, 348, Taf, 5, Fig. 5. — Genera er apscier 
Pluntaruem Jfossilium, p. 422. 
Vorkommen. Mit voriger Art im Schieferthon der Kreideformation von Niederschöna. (Blätter. ) 


* Ettingshausenia Geinitziana Stiehler. 


Stiehler, Beiträge zur Konntniss dor vorweltlichen Flora des Kreidegebirgee am Harze, I. e. 8. 67. 


Syn. (redneria Reichelt Geinitz, Charakteristik des zächsisch - böhmischen Kreidegebirges, 5, 97. — Gasa Naronıca, 
8. 158. — Quadersandstein-Gebirge, 8. 274. — Credneria Ganitziana Unger, Genera et spreies plant. fossil., p. #22. 


Vorkommen. Im Schieferthon der Kreideformation von Niederschöna; im T]Enerkalk zu Stechlen, (Blätter. 


Ettingshausenia Sternbergi Stiehler. 
Stiehler, Beiträge zur Kenninisn der vorweltlichen Flora des Kreidegebirgen am Hurze, I. ©. 8. 67. 
Sym Phyllites repandus Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. I, 2, 5.29%, Tuf, 25, Fig. 1. — Acerites repandus Unger, 
Genera et apweiee plant, foss., pay. 458. = 


Vorkommen. In den Schichten des unteren Qundersandsteines von Tetschen in Böhmen. (Mätter.) 


* Ettingshausenia reticulata Stiehler. 
Stiehler, Beiträge zur Kenntniss der vorweltlichen Flora des Kreidegebirges am Harze, 1, e. 8. 67. 
Syn. Uredaeria retienlata Eichwald, Paliontologische Bemerkungen über den Eisensandstein von Kursk, Bullet. Soe. 
een Nutur. de Mascon, 1858, 5. 280, Fig. 3. 


Vorkommen, Im Eisonsandstein von Kursk in Russland, (Blätter) 


* Ettingshausenia venulosa Stiehler. 


Stichler, Beiträge zur Kenntniss der vorweltlichen Flora des Kreidegebirgrs am Harzer, I. c. 5. 67. 

Syn. Credreria vemilosa Eichwald, Paläontologische Bemerkungen über den Eisensandstein ron Kursk, 1. e, Fig. 4.— 
Credneris mugnollasfoba Eichwald, Geognosie Russlands, in Ermann's Archiv, VI, 5.568. — Querens magnoliasfolia 
Eichwaldl.e. — Päpllites kamyachinensis Göppert, in Murchison Russia , Vol. IT, Fig, 1, 2, Tat, @. — Qwerewe kamy 
schiaeneia Unger, Genera et spee. plant, fosr., pag. 401. 

Vorkommen. Im Eisensandstein von Kursk in Russland. (Biätter,) 


Ettingshausenia spathulata Stiehler. 

Stiehler, Beiträge zur Kenntniss der rorweltlichen Flora des Kreidegebirges am Harxe, |. c. 8. 67. 
Syn. Credeeria apathulafa Eichwald, Paläontologische Bemerkungen über den Eisensandstein von Kursk, 1. e, Fig. B. 
Vorkommen. Im Eisensandlstein von Kursk in Russland, ‘Blätter,) 

Cissus radobojensis Ettingsh. 
Unger, Splloge plant. foss., pag. 23, Denkschriften der kais, Akad. der Wissenschaften, Bi. XIN, Taf. 9, Fig. ®, 10. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radohoj in Urontien. (Blätter.) 

Cissus Heerli Ettingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotxka, Sitzungsberiehte der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, Bd. XXVIIL, 3.530, Taf. 8, Fig. 3, 4. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark,. (Blätter. ) 
Cissus stiriacus Ettingsh. 


Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der forsilan Flora von Sotzka, Sitzungsbor. I. e. 5, 551, Taf. 2, Fig. 2. 
Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzka. (Blätter. } 


Cissus Oxycoccos Ung. 
Unzer, Spllage plantaram foss. Denkachriften der kais. Akmlemie d, Wierensch., Bd. XIX, 8.24, Taf. 9, Fig, 11—14. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj in Uroatien. (Blätter.) 
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CORNEAE. 
Cornus Büchi Ileer., 


O. Heer, Tertiärtiora der Schweiz, Bd. 111, 5.26, Taf. 108, Fig. 6— 9. 
Vorkommen. Im Morgelschiefer von Öningen, im Kesselstein. (Deekblätter und Laubblätter.) 


0. Heer, Tertiirdora der Schweiz, Bd. III, 8. 27, Taf. 103, Fig. 10, 11, vergrü 


Cornus apieulata Heer. 
sert I1b. 





Vorkommen. Ifı Mergelschieler von Öningen, in der Inseetenschicht. (Devkblätter. ) 


Cornus Deikü Heer. 


O. Heer, Tertiärtflora der Schweiz, Bd. III, 5. 27, Taf. 105, Fig. 12, 13. 
Vorkommen. In der Stelugrube und in den Findlingen von St. Gallen in der Schweiz. (Blätter und Früchte.) 


Cornus Benthamioides Güpp. 


Göppert, Tertiärtlora auf der Insel ‚Fava, 5. 50, Taf, 18, Fig. 79. 


Vorkommen. Beim Wasserfalle des Tji-Gembong beim Dorfe Tandjung. (lHätter.) 


Cornus orbifera leer. 


G. Heer, Vertiärilora der Schweiz, Bd. 111, 8. 27, Taf. 105, Fig. 14-17. 


Verkommen. Iu den Tertiärschichten von Monl, Eriz, Schlangau im Emmenthale, von Aarwangen und Albis in der 


Schweiz. (Blätter.) 


Cornus Studeri Ileer. 


O,lieer, Tertiärtora der Schweiz, Bd. III, 5. 27, Taf. 105, Fig. 18— 21. 


Vorkommen. In den Mergeln von Monyd, Belmont, Eriz und Locle. (Blätter) 


Cornus Heerii Eitingsh. 


Syn. Coraus rkaumfalie Heer, Tertiärdorn der Schweiz, Bil, III, 5. 28, Taf, 105, Fig. 22 — 25. 


Vorkommen. In den Mergeln von Monod, in Eriz, bei Chaud im Delsberg, bei St. Gallen, Albis, Mönzlen und in der 


Steingrube, (Biltter,) 


Anmerkung Die von Heer am a, ©, mit der Bezeichnung Curmus rkammfotia Web, abgebildeten Blattforsilien unterscheiden sirh 


von den Blärtern dieser Art nicht nur durch weniger gekrütsinte Serundämerven, sondern auch dureh bedeuten] spitzere 
Ursprungswinkel der Tertiirnerven, und sind daher als #iner besonderen Art ungehörig zu hetrachten, für welche ich 
‚die obige Bezeichnung vorschlage. 


Cornus rhamnifolia Web. 


Weber, Tertiärtllors der niederrheinischen Braunkoblenformation, Palneontographiea, Bd. 1, 3. 192, Tarı zt, Fü >» 


Vorkommen. Im Lignitlager von Rott bei Bonn, (Blätter.) 


°»Cornus acuminata Web. 


Weber, Tertiürfora der niederrheinischen Braunkoblenfornatien, 1. e. 5. 1W2, Tar, 21, Fir. 


Vorkommen. Mit voriger Art in den Ligniten von Rott bei Bonn. (Blütter.) 


Anmerkung. Die Bestimmung des obiger Bezeichnung zu Grunde liegenden Blattfossils Lisst manchen Zweifel zu. Der ganze Habltus 


des Blatiea, namentlich die folnen, aehr zableeichen, genüherten und vollkommen querlaußgen Tertilirnerven vprechben 
sehr für die Fawilie der NArmnzen. 

Corass feror Ung., Chlor. prot, t. 50, fig. 1 wurde den Bilttneriscren /Prervepermten) elnverleiht. 

Corstes apicuiata Göppert, Beiträge zur Tertiürdora Schlesien», Valaesntographiea, Dd. 11, 3. 24, Taf. 6, Vir. 5. 
scheint der nicht wenlg charakteristischen Norwation nach zu den Anbiaceen zu gebüren; doch lässt sich hei der Unvoll- 
ständigkeit dies Blattrestes bis jetzt kolne einigermassen zu hegrilndende Bestimmung vornehmen 


Cornus ferox Ung. 


Unger, Chloris protogasa, p. 14Ü, £. 50, 9. 1. — Genera et apec. plant. foss., p. #47. (Nur die Prucht. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark. (Früchte.) 


LORANTHACEAE. 


Enantioblastos viscoides Güpp. et Ber. 


Göppert und Berendt, Die im Bernstein befindlichen organischen Reste der Vorwelt, Bd. I, 3. 76, Int. 6, Fig. 6, 7. 
Vorkommen. Im Bernstein. (Zweigbruchstückchen, Blätter.) 
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SAXIFRAGACEAE. 
Ceratopstalum haeringianum Ettingsh. 


Ettingsehausen, Tortäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der k k. geologischen Reichsanstalt, Dd. IT, 2, 
Ss. 65, Taf. 22, Fig. 13—26, 


Vorkommen. Im bituminösen Mergel von Häring und im Mergelschiefer von Sotzka. (Blätter.) 


Weinmannia europasa [.ttingsh. 
Ettingshausen, Beitriiee zur Kenntnis der fossilen Flora von Soteka, Sitzungeb, d. kai, Akmlomie d, Wissenschaften, 
Bi. XXVII, 8. 432. 
Syn Zanthaxylon eunspaetm Unger, (hloris protogaes, #. 29,59. 2,3. — Gen. et ame. plant. foos., pay. HR. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer van Radeboj in Crontien und von Sotzka in Untersteiermark, im trachytischen Schiefer 


von Erdäbänje nächst Tokaj. (MMätter.) 


Weinmannia paradisiaca Ettingelı. 
Ertingshnusen, Tertiüre Florn von Hüring in Tirol, Abhandl. d. k. k. genlogischen Reichsanstalt, Di. IT, 2, 5, 66, 
Taf, 23, Fir, 1-7. 


Vorknmmen. Im hitumintsen Mergel ron Häring. (Blätter. 


Weinmannia sotzkiana Eitingsh. 
Eitingshnausen, Beiträge zur fossilen Flora von Sotska, Sitzungsb. d. kais. Akad. d. Wiesenseh,., Bd. KXVTIL 8. 58%. 
Syn Onlasrs Audromedtae Une. (er parte), Fossile Flora von Sutzka, Denksehriften der kais. Akademie der Wissen- 
erhaften, Dt, 11, 8, 177, Taf, 51, Fig. Gu. 8, — Velaatrus eluliur Ung. fer parte), Fossile Flora von Botzka, I. 0. Taf. 51, 
nur Fig. 14, 
Varkommen. Im Mereolschiefer von Sotzka in Untersteiermark. (IMätter.) 


Weinmannia parvifolia Heer. 
0. leer, Tersiirflora der Schweiz, Bid. II, 8, 28, Taf, 105, Fig. 26— 32, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, vorztiglich in der Libollenschicht des oberen Bruches. (Blättchen,) 


Weinmannia Ettingshauseni Kov. 
Korits, Fossil» Flora von Erdöbenye, Arbeiten der geologischen Gesellschaft für Ungarn, Ai, 5. 81, Taf, 6, Fig. ®. 


Vorkommen. Im trachztischen Schiefer von Erdöbsenys bei Tokaj. (Blättchen.) 


Weinmannia microphylla Ettingsh. 
Ertingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirsl, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd, IE, 2, 
Ss. 66, Taf. 28, Fig. 82h. 


Vorkommen. Im bituminäisen Mergel von Häring. (Viättchen.) 


e ms 
Hydrangea Goepperti littingsh. 

Syn. Gerania mambranom Göppert, Tertiärilora ron Schössuitz, 5. 37, Taf. 25, Fig. 12. 

Vorkommen. Im tertiüren Thon von Scehossnitz in Schlesien; im Mergelschiefer von Sagor in Krain. (Blumenkronen 


um Rlärter,) 


Hydrangea oeningensis Kitingsh. 
Syn. Getonda aeningenase Weber, Tertiärdora der ninterrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontograpkien, I, 
s, 210, Tat. 24, Fig. 2. 


Vorkommen. In dem Lignitlager von Örsberg bei Bonn; im Mergelschiefer von Sugor in Krain. (Steriie Blume.} 


r y Y 
ANONACEAF. 
Anona lignitum Ung. 
Unger, Genera ef apenies plentarum foenlium, p. 441. — Syllogs plantarum foss,, Denkschriften der kais, Akademie 
der Wissenschaften, Bd. XIX, 5. 25, Taf. 10, Fig. 1—7. 
Vorkommen. In den Ligriten der Braunkohlenformation von Salzhausen in der Wetterau und bei Trofajach in Steier- 


mark. (Bllitter und Samen.) £ 


Anona altenburgensis Ung. 


Unger, Sylioge plantarum jossilium, I. e. pag. 26, tab. 10, fg. 8-11. 
Vorkommen, In den Schichten der Braunkalhilenformatior von Altenburg in Deutschland. (Samen. } 


Anona Morloti Ung. 


Unger, Sytloge plantarıım foseillium d. e. pag. 26, tab. 10, Ay. 14. 
Vorkommen. Mit voriger Art in den Schichten der Braunkohlenformation von Altenburg. (Samen. ) 


Anona aenigmatica Ung. 


Unger, Sylloge plantarum foesitium, I. e. pag. 26, tab. I0, fig. 13. 
Syn. Dalbergia aeniymatica Andrae, Beiträge zur Kenntnis der fossilen Flora Siebenbürgens und der Danate, Abhand- 


lungen der k, k. geologischen Reichsanstalt, Bd, II, 4, 8, 26, Taf, 2, Fig. 11. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer der Tertiäsformation von Thalheim in Siebenbürgen. (Früchte. } 


Anona xylopioides Ung. 


Unger, Sylloge plantarım fossihium, I. ce. pay. 27, tab, 10, fa. 15, Z6. 
Vorkommen. In den Schichten der Tertiändrmation von Arnfels in Steiermark und von Biliu in Hühmen. 


Anona limnophila Ung. 


Unger, Genera et species plantarıım fossilin, p. 442. — Fossile Flors von Gleichenberg, Deakschriften der kais 


(Frlichte. I 


Akadımie der Wissanschaften, Bd, VII, S. 23, Taf. 5, Fig. 5— 7. 
Vorkommen. Iu Mergelschieier von Radobej in Ursatien und im tertiären Sandstein von Gossendorf bei Gleichenberg 


in Steiermark. (Blätter. } 
“Rr “77 2 
MAGNOLIAUEAE. 
Magnolia Dianae Ung. 
Unger, Üsaera et species plauterum fossiisn, p. #42. — Sylloge plautarum fossliun, Denkschriften der kain. Aka- 
demie der Wissenschaften, Bd. XIX, 8, 28, Taf. 11, Fig. 14. 
Vorkommen, Im Mergelschinfer des Schwefellötzes von Radobo) in Uroatien, (Blätter.) 
Magnolia primigenia Ung. 
Unger, Genera et apre. plant. foss,, pug, +42. — Sylloge plantarum fossil, I 0. pay. FR, tab. 11, Ar. 5, ©. 
Vorkommen, Mit voriger Art im Mergelschiefer von Radoboj. (Blätter.) 


Magnolia Cyelopum Web. 
Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärora der niederrheinischen Braunkohlenformauion, Palncontograplich, 
Bd. IV, 8. 41, Tat. 8, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Brnunkohlenlager von Bott bei Bonn, (Blätter.) 
Magnolia attenuata Web. 


Weber, Tertiärtlora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palseontographica, Bd. Il, 8. 142, Tar, 22,’ Fie. 1. 


Vorkommen. Im tertiiren Sandstein von Quegstein bei Bonn, (Bilütter.) 


Magnolia crassifolia Göpp. 
Göppeort, Beiträge zur Tertiärdora Schlesiens, Palasontographies, Bd. DJ, 8. 21, Tat. 4. Fig. 1, 2. 
Vorkommen. Im eisenhältigen Thon +00 Dammratsch bei Kreuzberg in Schlesien. (Blätter) 


i Magnolia cor Ludw. 
R. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der jüngsten Wetternuer Braunkohle, Palscontograpbica, Kid. W, 5. 97, Taf. 31, 
Fir. 1 a—e 
Vorkommen. In den Lignitlagern von Dorheim, Bauernleim, Wöllersheim, Weckesheim und Domassenhein in ler 
Wetterau. (Früchte und Samen.) 


Magnolia Hofmanni Ludw. 


BR. Ludwig, Fossite Pflanzen aus dor jüngsten Wetterauer Braunkohle, ]. c. S. 98, Taf. 21, Fig. 3 a—», 


Vorkommen. In den Lignitlagern von Dorheim, Werkesheig, Wölfersheim, Bauernbeim und Dorunssenheim in der 


Wetterau, (Samen,) 


Magnoliastrum Michelioides Göpp-. 
Göppert, Tertiärflora auf der Insel Java, 8, 50, Taf. 13, Fig. 81. 
Syu. Magnoliastrum Talaumaider Göpp., Le. 5, 51, Taf. 18, Fig. 83. 
Vorkommen. Beim Wasserfalle des Tji-Gembong in der Nühe des Dorfes Tandjung auf Java, (Blütter.) 
Magnoliastrum areinerve Göpp. 
Göppert, Tertiärftora auf der Insel Java, 5. 51, Tuf, 18, Fig, 82. 
Vorkommen. Mit voriger Art beim Wasserfalle dos Tji-Gombong auf Java. (Blätter.) 
Liriodendron Procaceinii Ung. 
Unger, Genera #2 sperieı plantarum forium, p. 449. — Procaceini, Progress. deli Seienz. Nap. XI, fo. 44, 
#6, 70, 121. — Massalongo, Prodromus forae foss,. Senogalliensis, pag. 27. 
Syn. Liriodendron helseticum Heer, Tertiärllora der Schweiz, Dd. III, 5. 29, Taf. 108, Fig. 6 u. 6b. 
Vorkommen. Im Gypslager von St. Angelo und Gaudenzia bei Senogallia in Italien und in den Margeln von Eriz in der 
Schweiz, (Biltter,) 


RANUNCULACEAE. 


Banunculus emendatus Heer. . 


O0, Heer, Tortiärflora der Schweiz, Bd. IIt, 5, 29, Taf, 108, Fig. 5, vorgrössert 5 b, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Früchte.) 


Clematis oeningensis A. Braun. 

A. Braun in Stizenberger's Verzeichniss, S. 83. — O. Heer, Tertiürßors der Schweiz, }. c. Taf. 108, Fig. #. 
Vorkommen. Im Morgelschiefer von Öningen. Höchst selten. (Früchte.) 

Clematis trichiura Heer. 
0. Heer, Tortiärtlora der Schweiz, Bd, IH, S. 29, Taf. 108, Fig. 1, 2, 
Vorkommen. In Mergelschiefer von Öningen, in der Inssotenschicht, dann uch im Schwefellötze von Radoboj in 

Croatien. (Früchte.) 
Clematis Panos Hoer, 


0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 3. 29, Taf. 108, Fig. 8, vergröasert 8 b. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Inseetenschieht. (Früchte,) 


BERBERIDEAE. 


* Mahonia helvetica Heer. 


O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 195, Taf. 155, Fig. 28, 29. 
Vorkommen. In den Schichten des Steinerberges ob Stein am Rhein, (Blattfragmente.) 


Anmerkung. Als zweifelhafte Arten sind hier noch zu erwähnen: Berderis prisea Massalongo, mus den Schichten (los Monte Bolea, 
und Berberis haterophylla Massal. aus den Tertiärschichten des Vierntinischen Gebietes. 


CAPPARIDEAE. 


Capparis oxygia Ung. 
Unger, Genera et species plantarum fossilium, pag. 443. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer zu Parsehlug in Steiermark. (Blätter) 


CRUCIFERAE. 
Lepidium antiquum Heer. 
OÖ. Hoer, Tertilirßors der Schweiz, Bd. III, Taf. 108, Fig. 7, vergrössern 7 B. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Inseetenschicht. (Sehötchen.) 
Clypeola debilis Heer. 


0. Heer, Tertiäriora dor Schweiz, Bd. III, Taf. 108, Fig. 8, vorgrössert 8 b. 
Vorkommen. Im Morgelschiofer von Öningen, in der Inseegenschicht. (Schötchen.) 
Its Htsiz-Skalate der Dikotyiedonen. 30 


Sinapis primigenia Ludw. 

R, Ludwig, Fosaile Pilanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, Palanontographiea, Bd. V, 8. 100, Tar. 20, 
ig. 10.0. 

Vorkommen. In den Lignitlagern von Dornheim und Weckesheim in der Wetterau, (Samen.) 


Sinapis inflata Ludw. 


R, Ludwig, Fossile Pflanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, 1. 0. $. 100, Taf. 20, Fig. 11. 
Vorkommen, Im Lignitlager von Weckesheim, (Samen.) 


Sinapis dorheimensis Ludw. 


B. Ludwig, Fossile Pflanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, I. c. 8. 100, Taf. 20, Fig. 12 a. 
Vorkommen. Im Braunkohblenlager von Dorheim in der Wetterau. (Samen.) 


SAMYDEAE. 
Samyda europaea Ung. 


Unger, Genera et aperisa plantarum fossilium, pag. SH4. 
Vorkommen. Im Mergelschiefor des Schwefalllätzes von Radoboj in Croatien. (Blätter,) 


Anmerkung. Von den vier in Unger’s Ganera « spee. beschriebenen Samyda-Arten kann ich nur die voranstehende Art, deren Blatt- 
reste ich in der Sammlung des Johanneums zu Graz geochen habe, hier aufnehmen, Das von Unger als Samyda boreatia 
bezeichnete und in seiner fossilen Flora von Sotzka auf Taf, 45, Fig. 20 abgebildete Blatt vermag ich von der Blatt- 
reihe der Qwercua Lonchitir Ung. nach nochmaliger sorgfältiger Vergleichung der Original-Exemplare nicht au trennen. 

Das von Heer In seiner Tertiärflorn der Schweiz, Bd. 11, 5. 8%, Taf. 108, Fig. 9, abgebildete Nlattfossil Ist seiner 
z vollkoamen randlünfgen Seeundiimerren wegen chenfalls keine Samyıla-Art, scheint aber von den Blättern der Sotzka- 
Eichen der Art nach verschioilen zu sein. 
Die mit den Sampdsen verwandte Familie der Diezesen ist in der Flora der Vorwelt durch eine wahrscheinlich 
dem Geschlechte Fiacourtia angebärige Art vertreten, von welcher Blattreste aus den Schichten von Radoboj und von 
Sagor sum Vorschein kamen. Die Beschreibung und Abbildung derselben werde ich an einem anderen Orte geben. 


NYMPHAEACEAE. 
Nymphaea Arethusae Brongn. 


Brongniart, Men. du Mus. d’hier, natwr., VIII, p. 232, pl. 17, fi. 2,9. — Prodrome d'une histoire des rögetaur 


Jossiles, pag. 145, 216. — Unger, Genera et spee. plant. foss., pag. ddl. 
Vorkommen. In einem kieselhältigen Kalksteine bei Lonjumeau in Frankreich. (Rhixzom.) 


Nymphaea Brongniarti Casp. spec. 
Syn. Nynphasites Brongniard Caspary, Anmales des sciencee natur, VI, 4. Sirie, 1857, pl. 73. — 0. Heer, 
Tertiirflorn der Schweiz, Bd. II, 8. 195, Taf, 155, Fig. 20. 
Vorkommen. In den Tertiärsshichten von Armissan bei Narbonne und von Chätillens bei Oron. (Rhisom - Fragmente.) 


Nymphaea Charpentieri Heer. 


©. Heer, Übersicht der Tortiärflora, 8. 58. — Tertiärora der Schweiz, Bd. III, S. 80, Taf. 106 u. 107, Fig. 1. 
Vorkommen. In den Mergaln der Paudeso bei Paudex, (Blätter, Samen.) 


Nymphaea Heerii Ettingsh. 


Syn. Nelembium nyphasoides Ettingshausen, Eosene Flora des Monte Promina, Denkschriften der kais, Akademie 

ter Wissenschaften, Bi. YIIL, 5. 87, Taf. 10, Fig. 1; Taf. 11, Fig. 2. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer des Monte Promina in Dalmatien. (Blätter) 

Anmerkung. Mit Recht stellt Prof, Heer in miner oben citirton Tertiärflora diese Blastfossilien zu Nypmwpänen. Allein keineswegs 
kann ich seiner Ansicht beipflichten, wenn er dieselben zugleich mit den Blattresten der Nymphasa Chnrpeatiere ver- 
einigt, von weleben sich die der daimatiniachen Art durch dickere, viel mehr hervortrotende Strahlnerren, deren milt- 
larer kaum stärker Ist ala dle ihm zur Seite liegenden, wohl unterscheidet, 


Nymphaea lignitica Wess. et Web. 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärdora der niederrheinischen Beaunkohlenformation, 5. 41, Taf, 6, Fig. 8: 
Vorkommen. In dem Lignitinger von Rott ziehst Bonn. ({Blätter.) 


Nymphaeites Ludwigii Caspary. 
Caspary, in der Köln. Zeitung, Beilage, 14. Febr. 1857. — BR. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der jüngsten Wetteraueı 
Braunkohle, Palnenntographiea, Bd. V, 5. 92, Taf. 17, Fig. 1—5. 
Vorkommen. Im Lignitlager von Wölfersheim in der Wetterau. (Rlizom.)} 


Holopleura Victoria Caspary. 
Casparyin RK, Ludwig, Fossile Pflanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, I. 0, 5. 04, Taf. 17, Fig. 6— 18, 
Vorkommen. In den Lignitlagern von Dorheim und Wölfersheim in der Wetterau, (Samen.) 


NELUMBONAE. 
Nelumbium Buchii Ettingsh. 


Ettingshausen, Eosene Flora des Monte Promins, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VII, 
3. 36, Taf. 10, Fig.2,3; Taf, 18, Fig. 1; Taf, 12,— 0. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd, II, 8. 31, Taf. 107, Fig. 2—5. 
Vorkommen, Im Mergolschiefer des Monte Promina in Dalmatien und in den Mergeln der Paudöse Iwi Paudex in der 


Schweiz, (Blätter. ) 
HTATTt 
CISTINEAE. 
Cistus Beckeranus Ludw. 
R. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der mittleren Etage der Wetterau-Rheinischen Tertiärformation, Palneontographica, 


Bd. V, 8 147, Taf, 29, Fig. 14a; Taf. 31, Fig. 12. 
Vorkommen. In den Tertiärschichten am Winterbafen bai Frankfurt. (Früchte, Blätter.) 


CUCURBITACEAE. 
Cucumites Haidingeri Ung. 
Unger, Genera es speoias plantarum forsihium, pag. 445. 


Vorkommen. Im tertiiren Sandstein von Putschira in Böhmen. {Frucht.) 


Anmerkung. Die von Bowerbank unter der Bezeichnung (uenmiise ranabilis abgebildeten und beschriebenen Früchte aus dem 
Thon der Insel Sheppy wurden von Heer passender der Familie der Tifiscem eingereiht. 


BOMBACEAE. 


Sterculia vindobonensis Ettingsh., 


Ettingshausen, Fosile Flora von Wien, Abhandl. der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 1, 8. 20, Taf. 4, Fig. ®. 
Vorkommen. In den mergeligen Coneretionen des Wiener Tegels. (Blätter.) 


Sterculia tenuinervis Heer. 
OÖ. Heer, Teortiärdlora der Schweiz, Bd. III, 5. 35, Taf, 109, Fig. 7; Taf, 154, Fig. 24, R 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter) 


Anmerkung. Die Blätter dieser Art unterscheiden sich von den sehr ähnlichen der Stereufia eindobonensüa durch die breitern und 
kürsern Lappon, sowie auch durch epitzere Ursprungswinkel der Serundärnerren. 


Sterculia Labrusea Ung. . 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschr. d. kais. Akademie d. Wissenschaften, Bd. II, S. 175, Taf. 49, Fig. 1—11. 
— Ettingshausen, Eocene Flora des Monte Promina |, c- Bd. VIII, 8. 87, Taf, 14, Fig. 7. 

Syn. Lawrwa Lahrusca Unger, Gen. et »pee. plant. foss. pag. 423. — Fieus earieaides Unger, Fossile Flora von 
Sotzka, 1. c, $. 165, Taf, 34, Fig. 8. — Platanus Sir Unger, Flora von Sotzka, |. co. 8. 166, Taf. 36, Fig. I. — 
Dophnogene melastomacea Unger fer parte), Flora von Sotska, 1. ce. 5. 168, Taf. 37, Fig. 12. — Acer sorsbvanım Unger, 
Flora von Sotzka, |. e, 5. 175, Taf, 50, (die Blätter) Fig. 12. . 

Vorkommen, In den Mergelschiefern der Tertiärformation von Sotzka in Untersteiermark, Sagor in Krain und des 
Mante Protina in Dalmatien. (Blätter) 


Sterculia modesta Heer. 
0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd, III, S, 35, Taf, 109, Fig. 8. 


Vorkommen. In den Mergeln des hohen Rhonen in der Schweiz. (Blätter.) 
I* 
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Sterculia laurina Ettingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur fossilen Flora von Sotaka, Sitaungsb. d. kais. Akadamie der Wissenschaften, Bd. XXVIL, 
S. 538, Tat. 2, Fig. 1. 
Vorkommen. Im Mergelschiafer ron Sotaka in Untersteiermark. (Blätter. ) 


Bombax sagorianus Ettingsh. 


Ettingahausen, Fossile Flora von Wien, Abhandl, d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 1, 8. 21, Taf, 4, Fig. 3. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sagor in Krain, (Blätter). 


MALVACEAE. 


Hightea elliptica Bowerb. 


Bowerbank, Histary af the fosmil fruita and aeads of the London elay, I, paqg. 32, pl. 8, fig. 1—9. — Unger, 
Genera et aperiee plant, Jos. pag. #46. 

Syn. Hightea orlformds Bowerbank, Le. I, pay. 36, pl. 8, fo. 24— 26, 28. — Unger, I. e. pay. HdR, 

Vorkommen. Im London-Thon auf der Insel Sheppy- (Früchte,) 


Hightea elegans Bowerb. 


Bowerbank, Hiet. of tha foss. fruts and aueds of the Landen olay, I, pag. 32, pl.®, fig. 10, 11. — Unger, be, pas. 44# 
Vorkommen. Mit voriger Art im London-Thon der Insel Sheppy. (Früchte.) 


Hightea attenuata Bowerb. 
Bowerbank, Hiar. of the Joss. fruits and soeds af the London elay, I, pag. 33, pl. &, 9. 12, 17.— Unger, Le. p. 446, 
Syn. Hightea fusiformis Bowerbank, I. ce, I, pag. 34, Fl. 8, fg. 18 — 21. — Unger, LE. e. pag, #46. — Hightea 
winima Bowerb,, I. c. pag. 39, pl. 8, fig. d4— 36. — Unger, Le. pay. d4b. 
Vorkommen, Mit den vorigen Arten im London-Thon auf der Insel Sheppy. (Früchte.) 


Hightea inflata Bowerb. 
Bowerbank, Hist. af the foas, fruits and aneda of the London clay, I, ps9. 35, pl. 8, fg. 32, 23. — Unger, Le, p. #46, 
Vorkommen. Mit vorigen Arten im London-Thon auf der Insel Shoppy. (Früchte, ) 
Hightea turbinata Bowerb. 
Bowerbank, His. of the foss. frwite and seads af che London clay, I, pag. 38, pl. 8, fig. 29,30. — Unger, d.c,p. 44H, 
Vorkommen. Mit vorigen Arten im London-Thon auf der Insel Sheppy. (Früchte.) 
Hightea orbicularis Bowerb. 
Bowerbank, Hist. of tha fose. fruits and acods of the London elay, I, pay. 38, pl. 8, fg. 31—33.— Unger, l.e.p. 448. 
Vorkommen, Mit vorigen Arten im London-Thon auf der Insel Sheppy. (Früchte.) 
Hightea turgida Bowerb. 
Bowerbank, Hiat. of tha foss. frwita and seeda of the Lomdon elay, I, pay. 41, pl. 7, fig. 27; pl. 9, As: 1-8. — 
Unger, ce. pay. 447, 
Vorkommen. Mit vorigen Arten in: London-Thon auf der Insel Sheppy. (Früchte.) 


' 
TILIACEAE. 
Tilia permutabilis Göpp. 

Göppert, Beiträge zur Tertilirflorn Schlesiens, Palnsontographica II, 5. 21, Taf. 5, Fig, I- 
Vorkommen. In einem Kalkateine der Braunkohleaformation von Striese bei Praussnitz in Schlesien. (Blätter,) 

Apeibopsis variabilis Heer. 
Syn. Oseumites variabilis Bowerbank, /onsil frwite and aseda af the London clay, pay. Sl, pl. 13, fig. 1—35 
Vorkommen. Im London-Thon auf der Insel Sheppy. (Früchte.) 

Apeibopsis Gaudini Heer. 
O. Heer, Tertiärdlora der Schweiz, Bd. II, 5, $0, Taf. 115 u. 187, Fig. 24—26; Taf. 154, Fig. 22. 


Vorkommen. Im Sandstein des Tunnels von Lansanne; im Einschnitt der Eisenbahn bei der kalten Herberg zwischen 
Langenthal und Morgenthal; bei Aarwangen; bei Lostorf im Canton Solothurn. (Früchte.) 
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Apeibopsis Laharpii Heer 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. IIT, 8. 40 und 197; Taf. 118, Fig. 27—29; Taf. 154, Fig. 21. 
Vorkommen Am Calvaire bei Lausanne; mit voriger Art in der kalten Herberg; bei Aarwangen. (Früchte. ) 


Apeibopsis Fischeri Heer. 
O. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd, IH, 8, 197, Taf. 154, Fig. 19, 20. 
Vorkommen, Bei Lostorf im Canton Solothurn. (Früchte.) 


Apeibopsis Deloesi Heer. 
©. Heer, Tertiärfiora der Schweiz, Bd. II, 8. 41, Taf. 109, Fig. 9-11. 
Syn. Pterospermum Delseni Gaudin, Flore fossile des eneirons de Lausanns, pag. 31. 
Vorkommen. In den Mergeln von Rivaz bei Viris und in den Schichten von Eriz in der Schweiz, (Blätter,) 


Grewia erenata Heer. 
O0. Heer, Tertiirflors der Schweiz, Bd. II, S. 42, Taf. 109, Fig. 12; Taf. 110, Fig. 111; Taf. 1, Fig. &. 
Syn. Dombepopsis erenata Unger, Gen. et spec, plant, foss. pag. 448. — Dombeyopsis Oeynhausiana Gocpp. 
0. Weber, Tertiäritora der niederrhein. Braunkohlenformation, Palaeontographiea, Bd. II, 8. 198, Taf. 25, Fig. 3. 
Vorkommen. In den Mergeln am hohen Hhonen, häufig; bei Monod 'in der Schweiz; im Lignitlager von Trofaisch in 
Steiermark und bei Liessem nächst Bonn. (Blätter,) 


* Grewia ovalis Heer. 
O, Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. III, S. 44, Taf. 110, Fig. 12. 
Vorkommen. In den Mergeln am hohen Hhonen. (Blütter.) 


*Grewia arcinervia Heer. 
©. Heer, Tertiürdöra der Schweiz, Bd. III, S. 44, Taf. 110, Fig. 18. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Blätter. ) 


BÜTTNERIACEAE. 


Pterospermum ferox Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, Abhandl. der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 1, 5. 22, Taf. 4, Fig. 4, 5. 
Syn Cornws ferox Unger fer parts), Genera et spec. plantorum foasilium, pag. 441. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark und im plastischen Thon von Bilin in Böhmen. (Bilitter.) 


Pterospermum acuminatifolium Web. sp. 
Syn. Akamnus acwminstifolisa Weber, Tertiärllora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, 
Bd. IL, 3. 206, Taf. 22, Fig. 18. — O. Heer, Tertärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 81, Taf. 126, Fig. 3. 
Vorkommen. Im Braunkohlansandstein von (Qucgstein und von Altrott, in dem Lägnitlager von Friesdorf bei Bonn und 
in einigen Localitäten der Schweizer Molasse, (Blätter,) 


Anmerkung. Stimmt in der Nerration und Blattform mit Piersspermum Haynianum Wall aus Ostindien (vergl. meine fossile Flora 
von Wien, Taf. 4, Fig. f) vollkommen überein. 


Pterospermum dubium Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, Abhandlungen d. k. k. geolog. Reiehsanstalt, Bd. II, 1, 5. 21, Taf. 4, Fig. 6. 


Vorkommen. In den mergeligen Concretionen des Tegels ron Wien, (Blätter.) 


Pterospermites vagans Heer. 
O. Heor, Tertiärdors der Schweiz, Bd. II, 8. 36, Taf, 109, Fig. 1—5. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; in den Mergeln von Locle und am hohen Rhonen. (Samenı.) 
Pterospermites lunulatus Heer. 
OÖ. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. II, 5. 37, Taf, 10%, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Üningen, im sogenannten Kesselstein. (Samen.) 
Dombeyopsis Decheni Web. 


Weber, Tertiärfora der niedorrheinischen Braunkohlenformation, Palacontographiea, Bd. II, 9. 195, Taf. 21, Fig. 10. 
— Heer, Tertiärilors der Schweiz, Bd. II, 5. 36 u. 197, Taf. 110, Fig. 14; Taf. 154, Fig. 23. 
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Vorkommen. Im Lignitlsger von Bott, im Sandstein von Quegstein und bei Altrott nächst Bonn; im Mergel vom hehen 
Rhonen in der Schweiz. {Blätter,) 
Dombeyopsis pentagonalis Web. 
Weber, Tertiirflora der niederrheinischen Braunkoblenfurmation, Palaeontographiea, Bd. II, S. 194, Tut, 21, Fir, 11. 
Vorkommen. Im Lignitlager von Orsberg nächst Bonn, (Blätter.) 


h] 


Dombeyopsis Philyrae Ettingsh. 
Ettingshausen, Eocene Flora des Monte Promins, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, DA. VI, 
8. 37, Taf. 9, Fig. 15— 16. 
Vorkommen, Im Mergelschitfer am Monte Promina in Dalmatien. (Mätter.) 
Dombeyopsis vitifolia Vis. et Massal. 
Visianiet Massalongo, Flora dei terreni terziareı di Norale nel Virentino, pa. 20, tue. 7, fig. 1. 
Vorkommen. In den Vertiärschiehten bei Trurasi nächst Novale, (Dätter.) 


* Dombeyopsis Beggiati Vis. et Massal. 
Visiani et Massalongo, Flore dei terreni terziarü di Nowale nel Wicentino, pag. 20, tar. 8, fa. 2. 
Vorkommen. Mit voriger Art in den Tertifrschichten bei Trovasi nächst Norale. (Blätter.) 


* Dombeyopsis dentata Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. der k, k. genlog. Reichsanstalt, Bd. Il, 2, 5.67, Tas. 3), Fir. 21. 
Vorkommen. Im bituninösen Mergelschiefer von Hüring in Tirol, (Blitter.) 


Anmerkung. Die übrigen der bisher aufgenrellien Dumdugopns-Arten werden gegenwärtig nach dem Vorgange Heer’ zu dem 
Ovschleehte Fiens gestellt, wo sle In der Altheilung der Falmatinereia ibeils selbrtetändige Arteu bilden, tbeils der 
schr verbreiteten Fieus ühacfotia Howr zufallen. 


TERNSTROEMIACEAE. 
Ternstroemia produeta Eittingsh. 
Ettingshnusen, Beiträge zur Kenntnies der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsb. der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, Bd. KXVII, 5. 451 u. 5öl. 
Syn. Corpinus produeta Unger ex parte), Fossile Flora von Sotska, Denkschriften der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, Bi. II, Taf. 32, Fig. 7—9. 
Vorkommen. Im Mergelschitfer ron Sotzka in Untersteiermark. (Blätter.) 


hl 
AURANTIACEAE. 
5 Klipsteinia medullaris Ung. 
Unger, Genera «t speeias plantarum forsilium, pay. 448, 
Vorkommen. In der Braunkohlenforımation bei Thal nüchst Graz, (Verkicseltes Holz.) 


Hesperidophyllum dalmaticum Vis. 
Yisiani, anti fossili della Dalmazie, pag. 17, tan. 0, fig. 2, Da. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer am Monte Promina in Dalmatien, (Blätter) 


CEDRELACEAE, 
Cedrela Faujasü Ung. 


Unger, Synopsis plant. foss. pag. 234. — Lanera er apecies plantarum fosmlinm, pag. I4W. 
Syn. Csdrela ap. Faujas, Ann. du Mas. d' hist. natur, II, pyag. I44, tab, 50, fia. 3. 
Vorkommen. Im Mergetschiefer von Rochssaure in Frankreich. (Blätter) 


AUERINEAE. 
Acer trilobatum A. Braun. 


Alex. Braun, Neues Jahrbuch Für Mineral. von Bronn und Leonhard, 1845, 8. 172, — Unger, Uhloris protogura, 
zug, 130, tab. 41, fg. 1-8. — O. Heer, Tertiüräora der Schweiz, Bd. III, 8. 47, Taf. II, Fig. 8,4, 6,8; Tas. 110, 
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Fig. 16— 21; Taf. 111, Fig. 1,2, 5— 14, 16, 18—21; Taf. 112, Fig. 1I—& u 11—16; Tal. 119— 115; Taf. 116, 
Fig. 1—8; Taf. 155, Fig. 9, 9b. 

Syn. Phyllites trilohatus Sternberg, Versuch, I, 5. 42; Taf. 50, Fig. 2.— Phyllires lobatus Sternberg, l.e.5. 3%, 
Taf. 35, Fig. 2. — Acer prodwetum A. Braun, Neues Jahrbuch, 8. 172. — Unger, Chlorie protogase, pag. 131, tab. 41, 
fg. 1-9. — Acer eitifollum Unger, Chloris protognuen, pag, 134, tab. 3, fg. 10.— Acerites Seifallus Viv., Mön, Soe. 
Geöol, de Fraser, 1833, I, pag. 731, tab. 9, fig. 5. — Massalongo, Prodromus Horas fossilia Senoyalliensie, pas. 27, tab. 1, 
fig- 1. — Iaqwidambar Scarabellanum Massal, Le. pag. DI, 205. 2, fig. 1.— Tiywidamber afine Massul,, 7. e. tab. 3, fig. 5. 

Vorkommen. In den Schichten der Tertiärformation, insbesondere der mittlern und obern schr verbreitet. (Einzelne 
Blätter; ganze Zweige mit Knospen und Bilttern, einzelne Blüthen und Früchte, ganze Blüthen- und Fruchtstände.) 


Acer dasycarpoides lleer. 
©. Heer, Tertiärtiora der Schweiz, Bd. III, S. 198, Taf. 114, Fig. 8, 9; Taf. 115, Fig, 6; Taf. 155, Fig. 6— 8 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen und am hohen Rhonen, (Blätter, Blüchen, Früchte.) 


Acer grosse-dentatum Ileer. 
O. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. II, 8, 54, Taf. 112, Fig. 24, 23. 
Vorkommen. In den Mergeln des Greith und am hohen Rhonen in der Schweiz, (Blätter, Früchte.) 
Acer Bruckmanni A. Braun, 
Stizenberger's Verzeichnies, 8.83. — O.Heer, Tertiürdlora der Schweiz, Id. II, 5,54 u. 198; Taf. 116, Fig. 6— 10; 
Tal. 155, Fig. 11. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen im sogenannten Kesselstein. (Blätter, Früchte.) 
Acer crassipes Heer. 
O. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Dad. III, 5. 55, Taf, 117, Fig. 1, 2. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter. ) 
Acer sclerophyllum Heer. 
0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. 11, 5. 58, Taf. 117, Fig. 6-4, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öbingen, im sogenannten Kesselstein. (Blätter.} 
Acer vitifolium A. Braun. 
Stizenberger, Verzeichnisse, 8. 85. — O. Heer, Tertiirflora der Schweiz, Bd. III, S. 55, Taf. 117, Fig. 14. 
Vorkommen. im Mergelschivfer von Öningen. (Blätter.} 
* Acer aequimontanum Ung. 
Unger, Fossile Flora von Gleichenberg, Dreukschr, der kais, Akademie der Wissensch., Bd. VII, 8.24, Tat. 5, Fig. 5, ®. 
Vorkommen. Im tertiären Sandstein von Gosendorf bei Gleichenberg. (Bläster.) 
Acer triangulilobum (söpp. 
Göppert, Fosile Fiora von Schossnitz in Schlesien, 3, 55, Taf. 23, Fig. 6. — O. Haer, Tertiürlora der Schweiz, 
il, S. 198, Taf. 155, Fig. &. 
Syn. Acer aitifohum Weber fer parte), Tertiärtlura der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, 
IM. II, Taf. 22, Fig. da. 
Vorkommen. Im Thon von Schossnitz, im Mergelschiefer von Öningen , im Lignitlager von Stässchen bei Bann, {Blitter.) 
Acer platyphyllum A. Braun. 
0. Heer, Tertiürtlora der Schweiz, Bd. III, 8. 56, Taf. 116, Fig. 5. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningon, im untern Bruche, (Blätter) 
Acer brachyphyllum Heer. 
OÖ. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 8. 56, Taf. 111, Fig. 15; Taf. 117, Fig. 10 —18. 
Syn Aeer nitifolien Weber /er parte), Tertiärlora der niederrhein. Braunkohlenformation, Palaemntographies, Bd. II, 
5. 197, Taf. 22, Fig. 4b. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Lignitlager von Stösschen bei Bonn. (Blätter.} 
Acer campylopterix Ung. 


Unger, Chloris protogaea, pay. 1.34. tab. 44, 89. 2. — Genera et species plant. foss” pag. 451. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer des Schwerluhlötzes von Radoboj in Urontien. (Früchte) 


Acer opuloides Heer. 


0. Heer, Übersicht, 5. 60. — Tertiärflora der Schweiz, 5. 57, Taf. 67, Fig. 1f, 9, A; Taf. 117, Fig. 3—5. 
Vorkommen. In den Mergeln des hohen Rhonen, im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter.) 


Acer integerrimum Viv. 

Syn. Aceritea integerrimns Viviani, Mem. Sos, Gönl, de France, tab. 11, fa. 6. — Massalongo, Prodromms forae 
fossilie Senogalliensis, pag, 2%, tab. I, Ay. 3. — Unger, Blätterabdrücke aus dem Sehwefchlötze von Swoszowice, natur- 
wissenschaft. Abhandlung von W. Haidinger, Bd. LII, Abth. I, 8. 126, Taf. 14, Fig. 16. — Acer trachytieum Koväts, 
Fossilo Flora von Erdöbenye, Arbeiten der geolog. Gesellsch. für Ungarn, Hft. I, 8. 82, Taf. 7, Fig. 1, 2. 

Vorkommen. Im Gypslager von Stradells bei Pavis und von Senogallia im Kirchenstante, im Schwelelflötze von Swo- 
szgwioe, bei Freiberg in Steiermark, im trachytischen Sehiefer von Erdöbenye bei Tokaj. (Biätter.) 


Acer angustilobum Heer. 


O. Heer, Übersicht, S. 60. — Tertiärflorn der Schweiz, Bd. III, $. 57, Taf. 117, Fig. 25 a; Taf. 118, Fig. 1-9. 
Vorkommen. Sehr häufig in der untern und obern Molnsso der Schweiz, im Mergelschiefer von Pnrschlug, in der 
Braunkohle von Rott bei Bonn und im Gypslager von Senogallis im Kirchenstaate, (Blätter und Früchte.) 


Acer deeipiens A. Braun. 


Stizenberger, Verzeichnis, 8. 84. — Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 58, Taf. 117, Fig. 15—2%: 
Taf. 155, Fig. 12. 

Syn. Acer monspeesulanım Viviani, Mdm. Soc, Göol. de Fr., 1833, I, pag. 130, tab. 10, fig. 1. — Acer pseudo- 
campsstre Unger fax parte), Chloris protog., tab. #3, fig. 7. — Weber, Tertiärllora, 1. c. Taf. 22, Fig. 6a. — Acer peewdo- 
monspessulanum Unger fer parte), Chloris protog., tab. 43, fg. 2,3. — Ettingshausen, Beiträge zur Kenntnis der 
fossilen Flora von Tokaj, I. e. Taf. 3, Fig. 2; Taf. 4, Fig. 3. 

Vorkommen. In den Gypslagern von Stradella bei Pavia und ron Senogallin im Kirchenstante, bei Rochesauve in 
Frankreich, im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark, im trachytischen Schiefer von Erdöbenye und Tällya bei Tokaj, 
im Mergelschiefer von Öningen, am hohen Rhonen, in Loco und an einigen anderen Tertiir-Localitäten der Schweiz. (Blätter 


und Früchte.) 
Acer integrilobum Weber. 


Weber, Tertiürdors der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeantographica, Bd. II, 8. 196, Tal. 2%, Fig. 5a. — 
O. Heer, Tertiärfiorn, I. c. 8. 58, Taf. 116, Fig. 12, 

Syn. Acer paaudo-monspesaulanum Unger fer parte), Chloris protog., tab. 42, fig. 5; tal. 43, fo. 1. — Acer ribi. 
folium Göppert, Fossile Fiora von Schossnitz, 3. 84, Taf. 22, Fig. 18, 19. — dcer aubeampsatre Göppert, 1.«. 8,84, 


Taf. 22, Fig. 16, 47. 
Vorkommen. In den Lignitlagern vorı Stösschen und Rott, dann im Sandsteine von (Quegstein hei Bonn, im Mergel- 


schiefer von Parschlug in Steiermark, im Thon von Sehossnitz in Schlesien, im Mergelschiefer von Öningen, (Blätter,) 


Acer obtusilobum Ung. 
Unger, Chloris protogaea, pag. 134, tab. 43, fig. 12, 13. — Genera et species plantarum fossilium, pag. 444. 
Vorkommen. Im Braunkohlensandstein von Freiberg in Steiermark, (Blätter und Früchte.) 
Acer pseudo-campestre Ung. 
Unger, Chloris protogaes, pag. 133, tab. 43, fig. 6. — Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. Ill, 5. 5%, Taf. 117, 


Fig. 23, 24. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark und im Kesselstein von Öningen. (Blätter.) 


Acer Rüminianum Heer. 


0. Heer, Tertiürflora der Schweiz, Bd. IU, 5. 59, Taf. 118, Fig. 11—16; Taf. 155, Fig. 15 6. 
Vorkommen. In den Mergein von Mono, Nant bei Jongny, Wangen bei Öningen und von Oberbucheiten im Canton 


Solothurn. (Blätter und Früchte.) 
Acer rhabdocladus Heer. 


O, Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 5. 59, Taf. 111, Fig. 3, 4; Taf. 116, Fig. 4. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselatein. (Blätter.) 
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Acer strietum Göpp. 


Göppert, Tertilire Flora von Schösenitz in Schlesien, 8. 34, Taf. 28, Fig. 4, 5. 
Vorkommen. Im Thon von Schossnitz, in Tertilirschichten von Menat in der Auvergne, /Dlätter.) 


Acer indivisum Weber. 


Weber, Tertiäeflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palarontographiea, Bid. 11, 5. 18, Tat. 22, Fig. 


ww 
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OÖ, Heer, Tertiürdora, I. ec. $. 60, Taf, 1, Fig. 10; Taf, 60, Fig. 15; Taf, 116, Fig. 12, 
Vorkommen, Im Lienitlsger von Rott bei Bonn, im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter. 


* Acer ineisum Heer. 


0. Heer, Tertiärfters der Schweiz, Ih, III, 5. 60, Taf. 118, Fir. 19, 
Vorkommen. In den Mergeln vom hohen Rhonen in der Schweiz. (Blätter) 








FE 

Pr Acer otopterix Göpp. 

pr Fr Güppert, Beiträge zur Tertiürfora Schlesiens, Palaeontographien, Bd. U, 8. 279, Tas. 138, Fig. 3, 4. — O0. Heer, 
I, Tertilirlora, 1. c. 8. 199, Tat. 155, Fig. 15. 
& nr Vorkommen. Im Mergel der Braunkohlenformation von Striese bei Prausnitz ; im Kohlenilötze von Prevali; im Mergel- 
33; schiefer von Öningen; im Braunkohlenlager von Brjamslock und im Tuff von Hredaratn auf Island. (Frächte.) 


E Negundo europaeum Ileer. 
0. Heer, Tertiärlora der Schweiz, Bd. III, 8. 60, Taf. 118, Fig. 20— 22, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein; im plastischen Thon von Bilin in Böhmen. 
(Blattfragmente, Biättchen und Früchte.) 
4 x h] 
MALPIGHIACEAE. 
Hiraea borealis Eittingsh. 


Eitingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tirol, Abhandlungen der x. k. geolog. Beichsanstalt, Bit, II, 2, 8. 67T, 


re? 


Tat, 23, Fig. 30-32, 
Vorkommen. Im bitumimösen Mergelschiefer von Häring. (Blätter, Flügelfrüchte.) 
Hiraea Ungeri Eitingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte der kais. Akwlemie der 
Wissenschaften, Bd. XXVIIL, 8, 535, Taf. 4, Fig. 6, 7. 


Vorkommen. Im Mergelschicter von Sotzka in Untersteiermark. (Mätter, Flügelfrichte.) 
Anmerkung. Ist nicht zu verwechseln it /Lirmen Hermis Ung., welche, wie ich a. a. (4. 3. 300 nachgewiesen, zu dem Geschlechts 


Terıninadia gehürt. 


Hiraea expansa Heer. 

0. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. III, 5. 65, Taf, 21, Fig. 6. 
Vorkommen. In den Molnsseschichten von Schrotzburg in der Schweiz, (Flügelfrüchte. 

Hiraea dombeyopsifolia Ändr. 
Andrae, Yossilo Flora Sicbenbürgens und dus Banates, Abhandl. d. k. k. genl. Reichsanstate, Bil. II, 4, 8.22, Var. 5, Fig. I 
Vorkommen. Im bitumindsen Mergelschiefer von Thalheim in Siebenbürgen, (Blütter.) 

Tetrapteris Harpyarum Ung. 
senschaften, Bil. II, 8. 17%, Taf, 50, Vig. ®. 


r in Krain. (Plügelfrüchte.) 





Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wi 





Vorkommen. Im Morgelschicfer von Sotzka in Untersteiermark und ron Sag 


Banisteria haeringiana Eittingeh. 


Ettingshausen, Tertiire Flora von Häring, Abhandlungen d. k. k. zeolog. Reichsanstalt, Bd. IE, 2, 5. 68, Taf. 28, 


Fig. 983—3. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergetschirfer von Häring in Tirel. (Blätter und Flügeltrüchte.) 
* Banisteria Centaurorum Unr. 
Unger, Solloge plantarım fossiliem, Denkschriften der kais. Akademie d, Wissensch., BI.NIN, 8.29, Taf. 12, Fig. 1-3. 
Vorkommen, Im Mergelschiefür von Radeboj in Croatirn. Blätter.) 
1 


Lie Riu-keleın der Inikotsiedanen 
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* Banisteria helvetica Heer. 


0. Heor, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 65, Taf. 121, Fig. 8. 
Vorkommen. In den Mergeln von Mono und Montenailles is der Schweiz. [Blätter.} 


* Banisteria sotzkiana Eittingsh. 


Ettingshausen, Beitrlige zur Kenntaiss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsb. der kais. Akademie der Wisson- 
schaften, Id. XXVII, 8. 536, Taf. 8, Fig. Ö. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untereteiermark, (Blätter. 


* Banisteria gigantum Ung. 


Unger, Sylloge plantarum fossiliun, Denksehriften der kais. Akadamie der Wissenschaften, Bd. XIX, 5. 29, Taf. 12, 
Fig. 4, 5. 


Vorkommen, Im Mergelsehiefer von Ralobe] in Croatien. (Blätter) 


Malpighia glabraefolia Wess. et Web. 


Wessel und Weber, Neuor Beitrag zur Tortiürflora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palacontographiea, 
Bid. IV, 5, 42, Tat. 8, Fig. 8 u 9, 
Vorkommen. In den Ligmitlagern von Rott und Örsherg hei Bonn. (Blütter.) 


Malpighiastrum Procrustae Un g. 


Unger, Syllage planterum fosalium, Denkschriften der kaic Akademie der Wissenschaften, I. XIX, 8, 30, Taf. 13, 
Fig. d—T. — Genera et apeciea plantarım fossilium, par. 458, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Rodobo) in Croatien. (Blätter) 


Malpighiastrum laurifolium Ung. 
Unger, Sylloge plantarım foseilum, 1. c. 8. 30, Taf. 12, Fig. 08. — Genera et speciea plantarım foss., pay. 454. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radsboj in Uroatien, (Blätter) 


Malpighiastrum venustum Ung. 
Unger, Sylloga plantarum fossöhiwn, Denkschriften d. kais. Akad. d. Wissensch., Id. XIX, 8. 81, Taf. 18, Fig. 3. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer ven Radloboj in Croatien. (TNätter.) 


Malpighiastrum byrsonimaefolium Ung. 


Unger, Syllage plantaruım fossiliam, ). ce, S. 31, Tat. 13, Fig. 1. — Genera et speciee plant. foss., pag. #34. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer ron Radobo) in Croatien. (Mätter.) 


Anmerkung. Die unter obiger Bexeichnung in Unger’'s Abhandlung über die fossile Flora von Sotzka auf Taf, 50 ahgrbilteren 
Blätter 4 und 5 dürften den Seputersen einzureiben sein, was ich achon in den Neiträgen zu dieser Flora (Sitzungeb. 
der kais, Akademie der Wissenschaften, Bid, XVII, 8. 498) ausgesprochen habe. 


* Malpighiastrum tenerum Un:r. 


Unger, Splloge plantarım foeeilium, I. 0. 8. 32, Taf, 13, Fig, 2. — Genera et species plantarnın foss., pag. F55, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radobo) in Croatien, (Blätter.) 


* Malpighiastrum lanceolatum Ung. 


Unger, Fossile Flora von Soteka, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. II, 5.176, Taf. 50, Fig. 4, 7. 





Weber, Tertiärllora der mieılerrheinischen Braunkchlenformation , Palacontographiea, Bd. II, 5. 199, Taf. 22, Fie, 7. — 
Andrae, Fossile Flora Siebenbürgens und des Banntes, Abhandl. der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. 11, 4, 5.22, Taf. 2, Fig. 12. 
Vorkommen. Im Mergelsehiefer von Sotzka in Untersteiermark und von Iadebo) in Croatien; im Lignillager von Rott 

bei Bonn; im bitumietisen Mergei von Szakadat in Siebenbürgen. (Blätter.) 
Anmerkung, Ob die unter obiger Bezelehnung in den eitirten Abhandlungen ahgehilloten Blattiossillen zu einer Art gehären, steht 
ebenso in Frage, wie auch die Einreibtung ılerselhen unter die Malpiphraseen, Ich halte die ron Unger in der „fossilen 
Flora von Sotka® abgebilileten Reste für Blüttehen einer Leguminssen-Art, vielleicht der in den Sotzka-Schichten 

zelhr häufig vorkommenden Casa Pünsealiten, 


Malpighiastrum Junghuhnianum Güpp. 


Göppert, Tertiärflora auf der Insel Java, 5. 51, Taf. 18, Fig. 84. 
Vorkommen. Beim Wasserfälle des Tji-Gembong, in der Nähe des Dorfes Tandjung auf der Insel Java. (Dlätter.) 
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* Malpighiastrum dalmaticum Ettingsh. 


Ettingshausen, Eocene Flora des Monte Promina, Denkschriften dor kals. Akademie der Wissenschaften, Id, VIII, 
5. 38, Tat. 13, Fig. 1. 
Vorkommen. Im Mergelschiofer vom Mante Promina in Dalmatien, (Blätter. 


* Malpighiastrum rotundifolium Vis. et Massal. 


Visiani ed Massalongo, Flora dei terreni teraiarl di Nocale wel Vicentino, par 31, tab. 7, fin 4. 
Vorkommen. In «den Tertiärschichten von Trovasi nächst Novale. (Blätter) 


Coriaria Loclensis lleer. 
O. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Dad. II, &. 65, Tar. 121, Fig. 21. 
Vorkommen. In den Molasseschichten von Locde in der Schweiz, {Blätter.) 


SAPINDACEAE. 
Dodonaea prisca Weh. 


Weber, Tertilriora der niederrheinischen Brauniohlenformation, Palucontographica, Ba. I, 8. 198, Tat. 22, Fig. 8. 
Vorkommen. Im Braunkohlensandstein von Quegsteinz bei Altrost; bei Ofenkaule; im Lignitlager von Rote bei Bonn. 
(Früchte, Blätter.) 


Dodonaea vetusta Ileer. 
O. leer, Tertiärflorn der Schweiz, Bd, II, 5. 64, Taf. 121, Fig. 13, 14. 


Vorkommen. In deu Mergeln von Monod in der Schweiz. (Blätter. ) 


Dodonaea Salicites Eıtingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl.d. k.k. geol. Reichsaust., Dd, 11,2, 8. 68, Taf. 23, Fig. 3641, 


Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol, (Früchte, Blätter.) 


Dodonaes sotzkiana Kttingsh, 
Ettingahnusen, Deiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte der kals. Akademie der Wisson- 
schaften, Bl. KXYVIEL, 5. 5038 u. 535. 
Bym. Cdastrus eluenus Unger er jerte!, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais, Akademie der Wissen- 
schaften, Bi. II, Taf. 59, Fig. 21. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzks in Untersteiermark. (Bitter. } 
Dodonaea pteleaefolia Ileer. 
Ö. Heer, Tertüürdors der Schweiz, Bd. IH, 8. 64, Taf. 121, Fig. 9— 12. 
Syn, Ahaus pteleaefolia Weber, Tertiürtlora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographien, Bd. I, 
S. 213, Taf. 23, Fig. 18 5. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, bei Wangen, am hohen Rhonen, bei der Schrotsburg in der Schweiz; 
in «den Lignitlagern von Bott, Altrott und Orsberg bei Bonn. (Früchte, Blätter.) 


Dodonaea allemanica Heer. 


0, Heer, TVertiärilorn der Schweiz, Bi. III, $, 64, Taf. 121, Fig. 10. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Früchte.) 


Dodonaea orbiculata Leer, ‘ 
O, Heer, Tertürtlora der Schweiz, Bd. III, 3. 65, Taf. 121, Fig. 17. 
Vorkommen. Im Morgelschirfor von Öningen, mit voriger Art, dann nuch im Mergel von Sagor. (Früchte, | 


* Koelreuteria oeningensis Ilcer. 
O. Meer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, 8. 63, Taf, 121, Fig. 18-20, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Oningen, in der Insectenschicht. (Blättehen.) 
* Koelreuteria vetusta Ilcer. 
O. Heer, Tortiürdora der Schweiz, Bd. II, 5, 63, Taf, 127, Fig. 3t. 
Vorkommen. In den Mergeln von Schroteburg in der Schweiz; ferner bei Fohnsdorf in Steiermark. (Bllttchen. } 
s1* 
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Cupania Neptuni Ung. 
Unger, Splloge planterum Fossilinm, Denkschriften der kais, Akwiomie der Wissenschaften, Bd. XIX, 8. 85, Taf. 15, 
Fig. 7, 8; Taf. 16, Fig. 14. 
Syn. Samgda Neptans Unger, Genera et species plant. faas., pa. 443. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer des Schwefellötzes von Radobe} in Croatien. (Blüttehen.) 


Cupania grandis Ung. 
Unger, Syllose pantarum foss., Denkschriften d. kais. Akademio d. Wissensch., Bd. XIX, 8. 86, Taf, 18, Fie. 6. 
Vorkommen. Im Mergelsehiefer von Radoboj in Croatien. (Blättchen.) 


Cupania juglandina Ettingsh. 
Ettingshausen, Beitrige zur Kenntniss dor fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte der kais, Akademie der Wissen- 
schaften, Bil. XXVIL, 8. 534, Taf. 3, Fig. 2 und 6, 
Vorkommen. Inu Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark, (Blätter und Blüttchen.) 


Cupanoides lobatus Bowerb. 
- Bowerbank, Ifiatorg af the fossil fruitse and aeeds af the Londen-cley, I, pag. 69, pl. 17, Ay. 1, 2, — Unger, 


Genera et apenien plant. for, pag. 457. 

Syn. Cupanoides oorrıgatus Bowerb., Le. I zug. 69, pl. 11, fig I, 4. — Unger, I co. pag. 458. — Cupanoüdes 
aubangularıs Bowerb,., he. I, pag. 70, pl. 17, Sa 79. — Unger, Tl. c. pag. 458. — Cupauoüdes depresens Bowerh., 
l.c I pug. 74, pl. 11, fig. 23, — Unger, I. e. paqg. 438. 

Vorkommen. Im London-Tbon auf der Insel Sheppy. (Früchte.) 


Cupanoides grandis Bowerb. 


Bowerbank, Hlist, of the foss. frwits and scads af the London-clay, I, pag. 71, pl. II, fg. 10-12. — Unger, 
Genera et sper. plant. fose., pag. 438. 
Vorkommen. Mit voriger Art im London-Thon auf der Insel Sheppy. (Früchte.) 


Cupanoides tumidus Bowerb. 
Bowerbank, Ist. af the fosa, fruite and serds ofthe Londen-elay, I, p. 72, pl. 11, fg. 13—17., — Unger, lie. p. 458. 
Syn. Cupanuides inftatss Dowerb., I. c. I, pay. 73, pl. 11, fg. 18—22. — Unger, & co, pug. 458. 
Vorkommen. Mit vorigen Arten in London-Thou auf der Insel Sheppy. (Früchte) 


Cupanoides pygmaeus Bowerb. 


Bowerbank, His. of the foss. fruits and seeıda of tha London-clay, I, p. 75, pl. 11, fig. 24.— Unger, Lo, p. 45%. 
Vorkommen. Mit vorigen Arten im London-Thon auf der Insel Sheppy. (Früchte.) 


Cupanoides miocenicus Ettingsh. 


Ettingshausen, Fosails Flora von Wien, Abhandlungen d, k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 1, &. 22, Taf. 5, Fig. 1. 
Vorkommen. In einem tertiären Sandstein bei Las nächst Wien. (Blätter) 


Fraasia sapindoides Ung. 
Unger, Genera et apecice plantarum fossilium, pag. 157. 
Vorkommen. In der Tertiärformation Ungarns. (Verkiescites Holz.) 


Sapindus lignitum Ung. 
Unger, Sylloge planterum foschum, Denkschriiten d. kais. Akad. d. Wissenschaften, Bil. XIX, 5. 33, Tat. 6, Fig. 3b. 
Vorkommen, Inu den Ligniten der Wetterau. (Samen.) 


Sapindus falcifolius A. Braun. 

A. Draun in Stigenberger's Verzeichnis, $. 87. — O, Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, S. 61, Taf. 119; 
Tat. 120, Fig. 2—8; Taf. 121, Fig. 1-2. 

Syn. Sopinedus erdößsnyensie Koräts, Fossile Flora von Erdibdaye, Arbeiten der geologischen Gesellachaft für Ungarn, 
Niet 1, 8. 32, Taf. 7, Fig. 4, 5. 

Vorkommen. la der Molasso der Schweiz sehr verbreitet, besonders häufig im Mergelschiefer von Öningen; im 
Schwefelillötze von Radoboj in Croatien; im plastischen Thon von Bilin ia Böhmen; im Mergelschiefer von Parschlug; im 
trachytischen Schiefer van Erdöbinye bei Tokaj. (Blätter.) 
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Sapindus densifolius Heer. 
©, Ileer, Tertiürllora der Schweiz, Bd. IIL, 5. 62, Taf. 120, Fig. 1. 


Vorkommen. Im Mergelschiefor von Öningen. (Blätter.) 


Sapindus undulatus A. Braun. 
A. Braun in Stizenberger's Verzeichnis, 8. 87, — 0. Heer, Tortiäriora der Schweiz, I. oc. S, 62, Taf, 121, Fig. 37. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öninren, im sogenannten Kesselstein. (Blüttchen. ) 


Anmerkung, In der Folge dürfen diese und die vorhergehende Art wohl mit Sapiudus Jaleifoliws A. Braun vereinigt werden. 


Bapindus Haszlinskyi Ettingslı, 

Ettingahausen, Beitrag zur Kenntniss der fossilen Flora von Tokaj, Sitzungsberichte der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften, Bd, XI, 8. 33, Taf. 4, Fig. 2. 

Syn. Sopindur dubius Unger, Fossile Flora von Gieichenberg, Deukschriften der kais, Akudemis der Wissenschaften, 
bd. VIE, 8. 24, Taf, ö, Fig. 12. — O0, Heer, Tertiäriora der Schweiz, 1, €. 8. 63, Taf, 120, Fig. 9-11. 

Vorkommen. Im trachytischen Schiefer von Tällyn bei Tokaj; im Sandstein von Gossendorf bei Gleichenherg in 
Steiermark; im Mergelsehlefer von Öningen, bei Schrotzburg und Wangen in der Schweiz; im plastischen Thon von Bilis in 
Bihmen,. (Blüttchen.) 

Sapindus Pythü Ung. 

Unger, Sollage plantarum Fossilien, Deukschriften der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, Id. NIX, 8. 33, 
Taf. 14, Fig. 6-17. — Gemnera ct apreies plant. foss., pay. 457. 

Syn, Gusreus Ettingshanseni Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärllora der niellerrheinischen Braunkohlen- 
formation, Palacontographica, Bd. IV, 8. 22, Taf, 8, Fig. 10, 11. — Güereus tenwinereis Wessel und Weber, l.«. 5.23, 
Taf. 3, Fig. 9. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark; in den Lignitlagern von Rott und Orsberg bei Bonn. 
iBlättehen.) 

Sapindus heliconius Ung. 
Unger, Splloge plantarum fosshiem, 1. ©. 8. 34, Taf, 15, Fig. 1—5. — Genera et species plant, Fuss, pag. 47. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj in Oroatien. (Blättehen.) 
Sapindus Ungeri Ettingsh. 


Unger, Sylloge planterım forsilium, Donkschriiten d. k. Akad, d, Wissenseh., Bd, XIX, 5, 34, Tai. 20, Fig. 1—#5, 
Vorkommen. Im Mergelschisfer von Radobe] in Croatien, (Fiederblättchen.) 


Sapindus dalmaticus Visa. 

Visiani, Piante fonaili della Dalmazia, pag. 18, tab. 5, fy. I, 2. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Varos, am Fiusse des Monte Promins in Dalmatien. (Fiederblättchen,) 
* Sapindus Ephialtae Vis. 


Visisani, Plente fossil della Dalsmaesia, pay. 19, tal 6, fun D& 


Vorkommen. Im Mergelschiefer am Monte Promina in Dalmatien. (Blätter und Fiederblättchen.) 


HIPPOCASTANEAE. 
Pavia septimontana Web, 


Weber, Tertiärdora der niederrheinischen Draankohlenformation, Palaesntographica, Bd. II, 5.200, Taf. 2%, Fig. 11. 
Vorkommen. Iu Braunkohlensandstein von Quegmtein, im Lignitlager von Rott bei Bonn. (Blätter und Blättelven.) 


Pavia Ungeri Gaudin. 
Gaudin et Strözzi, Üvntriburione ir da fora fossile ütalieane, Zürich 1859, pag, 17, pl. 4. 


Vorkommen. In den tertiüren Tudsteinen von Massa in Toscana, (Blättchen.) 


Pavia salinarum Une. 
Unger, Sylioge plantarıım fossllum, Denkschriften der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, Bi. XIX, 8. 8%, 
Taf. 14, Fig, 1, 2. 
Syn. Castanca salinarum Unger (pro parte), Planzenreste im Salzstocke von Wirliezka, 1. e, Bd. I, Taf, 1, Fig. 1113, 
Vorkommen. Im Salzstocke von Wielierka in Galizien. (Samen.} 
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Aesculus europaea Ludw., 
E. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der mittleren Etage der Wetterau-Rheinischen Terdhrtormation, Palneontographica, 
Bi, V, 8. 148, Tal. 32, Fig. 1. 
Yorkommen. In den Schichten der Tertiärformation bei Kaichen, (Dläuchen.) 


rpurgs “ hl hl 
PITTOSPOREAE. 
Pittosporum Fenzlü Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Vlors von Häring, Abhandlungen der %, k. geologischen Reichsanstalt, Bd. II, 2, 8. 64, 
Tai. 24, Fig. 8. — O. Heer, Tortlärflora der Schweiz, Bd. IIL, S. 66, Taf, 121, Fig. 22. 
Vorkommen. Im bituminssen Mergelschiefer von Häring in Tirol; in den Mergein von Mennd und Eriz in der Schweiz. 
(Kapselfrüchte und Blätter.) 
Pittosporum tenerrimum Eittinzrh. 
Ltiiogshansen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl, der k, k. geool. Reichsanstalt, Bd. II, 2, 8.69, Taf, 24, Fig. 1. 


Vorkommen. Im bitumindern Mergelsehiefer von Häring in Tirol und im Mergelschiefer von Sagor in Krain, (Blätter. } 


CELASTRINEAE, 
Evonymus Haidingeri Ettingsh. 


Ettingshausen, Fossile Flora von Köüflach, Jahrbuch der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bl. VIII, S. 20, Taf. 2, Fig. 12, 


Vorkommen, Im thonigen Schiefer des Braunkahlentlötzes von Kötlach in Steiermark. (Dlätter.} 


* Evonymus Aegipanos Kittingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. der k. k. gwol. Reichsanstalt, Bd. IL, 2, 8. 73, Taf, 24, Fig. 41. 


Verkommen, Im bituminösen Mergelsekiefer von Häring in Tirel, (Blätter.) 


Celastrus Persei Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften d, kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. II, 8. 177, Taf. 51, Fig. 1.— 
CO. lieer, Tertiärtllora der Schweiz, |. e, S. 67, Tat. 122, Fig. I. 


Vorkommen. In den Mergelschiefven von Sotzka und von Häring; in den Mergeln von Monod. (Mätter.) 


Celastrus Andromedae Ung. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Le. 8. 177, Taf. 51, Fig. 24, Etitingshausen, Eseone Flora des Monte 
Vromiun, Denkschrifteu der kais.. Akndemie der Wissenschaften, Bd. VI, 8, 38, Tat. 14, Fig, 8. — O. Heer, Tertüärllora der 
Schweiz, Bi. II, 5. 67, Taf, 122, Fig. 2, 

Vorkommen. Im Mergelschieter von Sotzka in Untersteiermärk ud von Sagor in Krain, in den Morgeln von Monod in 
Schweiz. (Bllitter.) 

Colastrus cassinefolius Ung. 

Unger, Gesera et apeeies plansaramı Sossilinm, pay. 239. — O.lMeer, Tertiärdora der Schweiz, Ik. IIL, S. #7, 

Yal. 121, Fig. 436. 


r rs ’ a ‘ “ # Mt 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark und im Mergelsehiefer von Oningen. (Bläster.) 


Celastrus Aeoli Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiär: Flora von Hürinz, Abhandlungen der k. k, geologischen Reichsanstalt, Bi. II, 2, 5.72, 
Taf, 24, Fig. B— Il. — QD. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Di. II, 8. 68, Tat, 121, Fig. 55, 50, 
Vorkommen. In den Mergelschiefero von Häring in Tirol und von Sotzka in Uutersteiermark, in den Mergeln von 
Monod, (Dlätter.] 
Celastrus pauceinervis Eitingsh, 
Kttingshauscn, Fossile Flora von Köflach, ‚Jahrbuch d. k. k. geot. Reiehsanstalt, Bd. VIE, 4,8. 18, Tat. I, Fig. 8. 


Vorkommen. Im thonigen Braunkohlenschiefer von Köflach in Steiermark. (Blätter. 


* Celastrus oxyphyllus Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriiten der kais, Akademie der Wissenschuften, Bi. II, S. 177, Tat. al, 
Fig. 22? u. 4. — 0, Heer, Tertikllora der Schweiz, Di. II, $. 68, Taf. 121, Fig. 44. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sataka in Untersteiermark ; in den Molarseschiehten von Eriz in der Schweiz, (Blätter. ) 
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Celastrus Heerii Sism. 


Sismonda, Prodrome d’ure flore terhaire du Piemont, Mio. de TAcad. des sciences de Turin, Ser. II, T. XVII, 
7.28, pl. 2, fg. 7. 


Vorkommen. In den aheren Schichten der Nengenformation von Gunrene in Piemont. (Blätter. | 


Celastrus scandentifolius Web. 


Weber, Tertiärflora der niederrheinischen Draunkohlenformation, Palaeontogmphies, Bi. II, 5. 201, Taf, 22, Fig. 10. 
Vorkommen, In den Lignitlagern von Rott und Stösschen bei Bonn, (Dätter. 


Celastrus Ungeri Sism. 
Sismonda, Prodome d'nne dore fertiaive du Piömont, Min. de F Acad. des sciencen, I. c. pag 


‚2m, tal. I, fon 8 
Vorkommen. In den Schichten der Neogenformation von Turin. (Dlätter.) 
Il z 


Celastrus pedemontanus IIcor, m, 
Sismonda, Prodrame d'une Hora tertinire du Pifmwnt, I 0. pag. 27, tab, 2, Ra. 2. — Graudin ot Strozzi, Monte" 
Imtiona d fa Höre foesile iralienze, pag. 52, pl. 5, fr Ö. 


Vorkemmen, In den unteren Schichten der Neogenformation von Uudibona in Piemont, (Plätter.) 


Celastrus Capellini IIcer, m. 


Sismonda, Prodrems Mn fure terniaiee du Piss, I. e. pag. 27, tab. 2, fo. 4. — Gaudin et Strozzi, lunri- 
hartiona A dr More farsile dtallenne, pug. 52, pl. 3, fin 9. 


Vorkommen. In den oberen Schichten der Nengenformation von Sarzanello in Piemont, (Dlätter.) 


Colastrus elaenus Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kat. Akademie der Wissenschaften, Id, II, & 177, Taf 
Fig. 18—20, - 


- (, leer, Tertiirdora der Schweiz, Bi. II, 8. 69, Taf. 121, Fig. 45; Taf. 154, Fig. 27 


Vorkommen, In den Morgelschiefern von Sotzka ml von Parschlug in Steiermark, von Badoboj in Crvation; in den 
Molassrschichten von Ralligen und Horw in der Schweiz, (DMätter.) 


Celastrus Acherontis Ettingeh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von lläriug, Abhandlungen der k. k, geslog. Beichsanstalt, Bd. 11, 2, 5. 71, Tat. 24, 
Fig. 14. — O. Heer, Tertiürdlora der Schweiz, Bd. TII, 8. 68, Taf. 121, Fig. 47—52. 


Vorkommen. Im bituminüsen Mergelschiefer von Uäring in Tirel; in den Mergeln von Monod in der Schweiz. (Blätter. 


Celastrus stygius Ileer. 
O0, Heor, Tertiärtiora der Schweiz, Id. III, 8. 68, Taf. 121, Fig. 58,5 


54. 
Vorkommen. In den Mergeln von Monol in der Schweiz, 


Celastrus Ettingshauseni Ileer. 
O. Heer, Tertilrftoras der Schweiz, Bd. DI, S. 68, Taf, 121, Fig. 46, 46 B. 


Syn. Celastrus acnsinatıs Ettingsh, Tertiäre Flora von Hüriog, Abbandl. d. k.k. geolog, Reichsanstalt, IK. 11,2, 8.71, 
Taf. 24, Fig. 16. 


Vorkommen. Im bituminösen Mergelsehiefer von Näring in Tirol; in der Molasse von Monod in der Schweiz und von 
Sprebach im Elsass, (Blütter.} 


Celastrus protogaeus Ettingsli. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k, grolog. Reichsanstalt, Da. II, 2, 8. 70, Taf. : 
Fig. 17—24. — 0. Ileer, Tertißrdlora der Schweiz, Bd. IIE, 8. 68, Taf. 154, Fig. 30. 


Vorkommen. Ta den Mergelschiefern von Häring in Tirol, von Sorekn, Parschlng und Fohnsdorf in Steiermark, 


von 
Sagor in Krain; in den Molasseschichten von Balliogen in der Schweiz. (Biüthenkelche und Blätter.) 


Celastrus deperditus liitingrsh, 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhanll. d. &. k. geolog- Reichsunstalt, I, IT, 2, 8. 71, Var, 24, Fig. 15. 
Vorkommen. Im bitumindsen Morgelsehiefer von Hiring in Tirol. (Blitter,) 


Celastrus Michelottü Gaud, 


Gaudin et Strozzi, Onwrerturone de ha Kara fossile irubenar, prrg. 42, pl, 7, fr. 10. 


Vorkommen. In deu Tertiärsehichten es Arao-Thales in Toscana. Blätter.) 
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Celastrus pseudoilex lttingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Ilüring, Abhandlungen der k. k. grolog. Beichsanstalt, Did. II, 2, 5. 70, Tat. 24, 
Fig. 30-56. 
Vorkommen. Im bitumintsen Mergelschiefer von Häring in Tirol; im Mergelschiefer von Öningen und Loele. (Blüthen- 


kelche und Blätter.) 


Celastrus trachyticus Eitingsh. 
Ettingshausen, Foseile Pilanzenresto aus dem trachytischen Sandstein won Heiligenkreuz bei Kremnits, Abhandlungen 
dor k. k. geolög. Reichsanstalt, Dd. T, Abth. III, 5, 8. 11, Tall 2, Fig. 16. 


Vorkommen. Im Sanılsteine von Heiligenkreuz bei Kremtitz in Ungarn, (Blütter.} 


Oelastrus crassifolius A. Braun. 


Stizenberger, Vorzeichnis, 8. 87. — 0, IIser, Tortiirdera der Schweiz, Bd. III, 8. 68, Taf. 121, Fig. 48. 
Vorkommen. Im Margelschiefer von Öringen. (Blätter. ı 


Celastrus oreophilus Un:r. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denksehriften d. kais. Akndemie d. Wissenschaften, Dad. U, 8. 177, Taf. 51, Fig. 11 
und 1).— Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, I. ec. 8. 72, Tat. 25, Fig. 1. 
Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzka in Unterstelersark und von Häriog in Tirol. (Blätter) 


Celastrus pachyphyllus Ettingslı. 
Ertingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Alhandl, d. k. k. geol, Reichsanst., Bi, U, 2, 5. 7%, Taf. 24, Fig, 12,18. 


Vorkommen. Im bitaminösen Mergelschiefer von Härfng in Tirol. (Blätter) 
L-} = 


Celastrus sotzkianus Eittingalh. 
Eitingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora vou Sotzka, Sitzungsberiehte der kais, Akademie der Wisson- 
»ehalften, Bd. XXVIIL, 8, 502 u. 557, 
Sen (elasteus orenpains Unger (er parte}, Fossile Flora von Sotzka, I. e. Bil. II, 8. 177, Taf. 31, Fig. 12. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer ron Sotzka in Untersteiermark. (Dlätter.) 


Celastrus Bruckmanni A. Braun. 


Stizenberger, Verzeichnis, 8. 87. — OÖ. Heer, Tortärtlora der Schweix, Ik. III, 8. 69, Tal. 121, Fig. 27, 28. 

Syn. Ikamnns pareifoliee Weber und Wessol, Nouer Beitrag zur Tertiärtlora der nisderrheinischen Braunkohlen- 
formation, Palaeoutographiea, Ik. IV, 5. 154, Taf. 27, Fig. 16. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, nm hohen Rhonen, am Albis, am Steinerberge, bei Leele in der Schweiz; 


in den Lignitlagern von Bett und Orsberg bei Bonn. (Blätter) 


Celastrus Murchisoni IIcer. 
OÖ, Heer, Tertiärßora der Schweiz, Bd. III, 8. 70, Taf, 121, Fig. 60-62. . 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen und in den Schiehten von Locle in der Schweiz. (Blütter. } 
Celastrus pygmaeorum Ung. sp. 


Ettingehausen, Beiträge zur Kenntnisse der fossilen Flora von Sotxka, Sitzungsberichte der kais. Akalemie der Wissen» 
schaften, Did. NXVIL, 8. 401 uw. 557, 

Syn, Dumelin purmaeorum Unger, Fossile Fiora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akndemie der Wissenschaften, 
Did. TI, 8. 172, Taf. 43, Fig. 6. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark, (Blätter. 


Celastrus Greithianus Ilcer. 
C, Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bid. III, 5, 70, Tat. 121, Fig. 68. 
Vorkommen, Im Mergel des Greith am hohen Rhonen in der Schweiz. (Blätter) 
Celastrus minutulus A. Braun, 


Stixenberger, Verzeichniss, 3. 87. — 0. lleer, Tertürtlorn der Schweiz, Ba. IN, 8, 70, Taf, 131, Fig. 40—12, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; in den Molasseschichten von Locle und am hohen Hhanen. (Blätter.) 


* Celastrus anthoides Andr. 


Andrae, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora Siebenbürgens und «os Banates, Abhandlungen der k. k. guologischen 
Reichsanstalt, Dil. II, 4, 5. 24, Taf. 2, Fig. T. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Thalheim in Siebenbürgen. (Frlichte.) 
Celastrophylium attenuatum Göpp. 


Gäppert, Tertiirdora auf der Insel Java, 8. 52, Tal. 14, Fig. 89, 
Vorkommen. In einer Mergelschicht bei Pesawahan auf Java. (Blätter. } 


Celastrophyllum Goepperti Eittingsh. 
Syn Csastrophpliom olsayfohum Göppert, Tertiärllora auf der Insel Java, S. 65, Taf. 14, Fig. 92 und ia. — 
Celastroph. andromedasfsliun Göpp., I. «. 8. 52, Taf. 14, Fig. ®1. 
Vorkommen. Mit voriger Art in einer Mergelschichte bei Pesawahan auf Java. (Blätter.) 
* Celastrophyllum myricoides Göpp. 
Göppert, Tertiärftera auf der Insel Java, 5, 53, Taf, 14, Fig. 03 6. 
Vorkommen, Mit vorigen Arten in einer Mergelsehicht bei Prrsawalan. (Blätter.) 
Elaeodendron haeringianum Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von lläring, Abhandlungen der k. k. genlog. Reichsanstalt, Id. II, 2, 5. 78, Tan. 24, 
Fir. 87, 38. — O. Heer, Tortiärtiora der Schweiz, Did, III, 8. 70, Taf. 122, Fig. 6. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefor von Häring in Tirol; in den Mergeln von Munof in der Schweiz, 
(Blätter, Früchte.) 
Elaeodendron degener Ung. sp. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte der kais. Akwleınie ler Wissen- 
schaften, Did. XXVII, 8. 483. 
Syn. Fiews degener Unger, Fossile Flors von Sutzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, 11. Tl, 
8, 165, Taf. 33, Fig. 17, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiormark und von Sagor in Krain. (Ihätter.) 
Elaeodendron Gaudini Heer, 
0. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. III, S, 71, Taf, 122, Fig. 8, 4. 
Vorkommen, In den Mergeln der Molasse von Manod in der Schweiz. {Blätter} 
Elaeodendron helveticum Heer. . 
©. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bi, III, S. 71, Taf, 122, Fig. 5. 
Vorkommen. In den Mergeln von Monol in der Schweiz. (Blätter.) 
* Elaeodendron cassinioides Ettingsh. 
Eitingshausen, Beiträge zur Kenutoiss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzuugsberichte der kais. Akndemae der Wissen- 
schaften, Bl, XXVIN, 8.556, Taf, 3, Fig. 1. 
Vorkommen, Im Morgelschiofer von Sotzka in Unterstoiermark, (Blätter) 


. 


® Elasodendron myricaeforme Eitingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Soreka, Sitzungsberichte 1. = 3, 536, Tar. 3, Fig. 7. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark. (Mätter.) 


*Elaeodendron dubium Eittingsl. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. ıl. k. k. zeol. Reiehsanst,, Dad. IL, 2, 3. 74, Tat. +4, Fig. 30, 10, 


Vorkommen. Im bitumioösen Mergelschiefer von Häring in Tirol, (Blätter. } 


ILICINEAE. 
Ilex stenophylla Unz. 
Unger, Ckloris prorogsea, 5. 149, Tas. 50, Fig. 10, 11. 0. Hzer, Tertiürtlöem der Schweiz, 3. TI, Tat. 122, 
Fie. 7-10. — Massalongo, Prodromns Horae fon. Senogalliensis, pay. 30, tab, 2, Ay Br tab. 4, Ka. II. 
Vorkommen. Im Mergelsckiofer von Radobej in Uroatien uml von Parschlug in Steiermark ; im Gypslager von Senogallia 
ım Kirchenstante: im Mergelschiefor von Öningen, in den Molasssschichten von Locle und St. Gallen in der Schweiz. (Blätter. } 
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Ilex parschlugiana Ung. 
Unger, Cklüris protogara, pag. 148, tab. 50, fig. Id. — Ettingshausen, Tertiäre Fiora von Iäring, Abhandlungen 
der k, k, geolog, Reichsanstalt, Bd. Il, 2, 8. 75, Tai. 25, Fig. 6. 
Vorkommen, In den Mergelschiefern von Parschlug, Fohnadorf und Radoboj, Im bituminösen Mergel von Häring; im 
Braunkohlensandstein von (uegstein bei Bonn und im trachytischen Schiefer von Erdöbfuye bei Tekaj. [Blätter.} 


Ilex Aizoon Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Ablıandl. der k. k. geol. Beichsanstalt, Bd. II, 2, S, 74, Taf. 25, Fig. 5, 


Vorkommen, Im bituninösen Mergelachiefer von Häring in Tirol, (Blätter.) 


Ilex aspera Ung. sp. 
Syn, GQuereus aspera Unger, Chloris protagaee, pag. 115, tab, 30, fg. 1—3. 
Vorkommen. Im Mergelschieier von Parschlug in Steiermark, sehr häufig. (Blätter. | 
Ilex eyclophylla Ung. 
Unger, Genera et aporiea plautarum fossilum, pug. 461. 
Vorkommen, Mit voriger Art is Mergelschiefer von Parschlug. (Blütter; vielleicht zur vorigen Art gehörig.) 
. Ilex Oreadum Ettingsl. 


Eitingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k, k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 2, 8. 74, Taf. 20, 
Fig. 7. —— Beitrag zur Kenniniss der fossilen Flora von Tokaj, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. X1, 
Ss. 34, Tat, 2, Fig. 8. 

Vorkommen, Im bitumindsen Mergelschiefer von Häriog in Tirol und im trachytischen Schiefer von Erdöhenye bei 
Tokaj. (Blätter.) 


lex ambigua Ung. 


Luger, Ühlaris protogaea, pag. 149, tab, 30, Fig. 14. — Genera et apecies plantarum fossitinmn, pag. 461. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug io Steiermark. (Blätter) 


Dex denticulata IIcer. 
0, Heer, Tertiäeftora der Schweiz, Bil. I, $. 72, Taf. 122, Fig. 20, 


Vorkommen. Im Mergelschiofer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Blätter. 


Ilex dubia Web. 


Weber, Tertiürdlora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographiea, Bd. 11, 8. 208, Taf. 22, Fig.d. — 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertilrflora der niederrbeinischen Braunkohlenformation, 1, e- Bd. IV, 8. 43, 
Taf. 8, Fig. 11. 

Vorkommen. In den Lignitlagern von Orsberg, Stösschen und Rott; im Sandstein von Altrott und Quegstein bei Bonn. 
(Blütter,) 


Ilex cassinites Wess. et Web. 
Wessel und Wober, Neuer Beitrag zur Tertiürdlora der niederrheinischen Braunkohleufurmation, Palaeontographica, 
Bi. 1V, 8.48, Taf. ®, Fig. 18. 
Vorkommen. In den Lignitlagern von Rautt und Orsberg bei Bonn, (Blätter) 
Dex Studeri Heer. 


0. Hocor, Tertürtlora der Schweiz, Bd. II, 5. 72, Taf. 122, Fig. 11. 
Vorkommen. In den Molassssehichten von Petit-Mont bei Lausaune. (Bis jetzt nar ein einziges Blatt gefunden.) 


Dlex Rüminiana Heer. 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 72, Taf. 122, Fig. 22, 23. 


Vorkommen. In den Mergeln von Chexbres und hei Rivaz in der Schweiz, (llütter.) 
Dlex berberidifolia Heer, 
OÖ. Heer, Tortiärflora der Schweiz, Bd. III, 8, 72, Taf, 122, Fig. 12-18, 


Vorkommen. Im Morgelschiefer von Öningen, im Kessolstein und in der Inseetenschicht; in den Schiehten von Locie. 
(Blätter.) 


an 


Ilex Mougeoti Ileer. 
OÖ. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd, III, S, 73, Taf. 122, Fig. 1%. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im Kesselstein; in dur Molnsse von Lacle, (Blätter.) 


*Ilex argutula Heer. 


0, Hoer, Tertiärflora der Schweiz, Bd, III, 8. 73, Taf. 122, Fig. 18. 


Vorkommen. Im weissen Kalk von Locle in der Schweiz, (Bis jetzt nur ein einziges Blattiragment gofunden.) 


Ilex Abichi Heer. 

O. Heer, Tertiürflora der Schweiz, Bd. III, 5, 78, Taf, 122, Fig. 21. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein, (Bis jetzt nnr ein einziges MHlatt gefunden.) 

Ilex Vivianü Gaud, 


Gaudin et Strozzi, Contributione & la Hlore fossile italienne, pag, 53, pl. 7, nm 12 


Vorkommen. In den Molasseschichten des Arno-Thales in Italien. (Blätter.) 


Ilex sphenophylla Ung. 
Unger, Chloris protogaea, p. 148, tab. 50, #9. 9, — Q, Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd, II, 8.73, Taf. 12%, Fig. 24. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug; in dem Lignitlager ron Rott und im Sandstein von Quogstein bei Bonn; 
in der Molass» von Eriz, Moned und bei St, Gallen in der Schweiz, ‘(Billtter.) 


* Prinos obovata Web. 


Wosselund Weber, Neuer Beitrag zur Tertiirflora der niederrheinischeo Braunkohlenforination, Palaeoutographiva, Id. 
5. 44, Taf. 8, Fig. 16. 


Vorkommen. In dem Lignitlager von Rott bei Boan. (Wurde bisher nur ein einziges Blatt gefunden. 


RHAMNEAE. 
Paliurus Favonü Ung. 


Unger, Chlaris prorogasa, pag. 150, tab, 50, Ay. 6—8. — Genera et species plantarıum fossilier, pag. 464. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark, (Früchte, Blätter.) 


_ 


Y, 


Paliurus Sismondanus Heer. 
Sismonda, Prirdrome d'une dore tertiaire du Pidmont, Memoires de U Aradönie des meieness de Turin, Ser. JE, 
tome NVIII, pay. 30, pt. 2, Ag. 7. 


Vorkommen. In den Schichten der unteren Neogenformation von Bagnasque in Piemont. Blätter.) 


E Paliurus Thurmanni Heer. 
0. Heer, Tertärtlora der Schweiz, Bd. II, $. 76, Tat, 122, Fig, 97-29. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen; im grauen Mergel von Günzburg, im weissun Kalk von Lacle, (Ästehen, 
Blätter, Früchte.) 
Paliurus tenuifolius Heer. 
OÖ. Heer, Tertiärflors der Schweiz, Id. III, 5. 76, Taf. 122, Fig. 31. 


Vorkommen. Ian den Mergeln von Monod, bei Chexbres. (Blätter) 


Paliurus ovoideus Ileer. 
OÖ. 1leor, Tertiärilora ler Schweiz, Bd. III, 5. 76, Taf. 121, Fig. 58, 59; Taf. 122, Fig. 30, 


Syn. Courorhus venidens Göppert, Fossile Flora von Schosanitz, 8. 36, Taf. 22, Fig. 13, - 


22, Pahlurns innequalie 
Heer, Übersicht der Tertiürtlora, S, 60, 


Vorkommen, In den Mergeln der Molassee vom hohen Rhonen und bei Schroteburg: im Thon von Schossnitz in 
Schlesien. (Blätter, 


Zizyphus ovata Web. 
Weber, Tertärdora dor niedereheinischen Braunkohlenformation, Prlacontographien, Bd. II, 8. 205, Tar. 22, Fig. 12: 
Taf. 23, Fig. 1. : 
Vorkommen, In den Lignitlagern von Rott und Friesdorf bei Bonn, (Blüthen, TMätter,) 


Anmerkung. Die Mütter der Daphnsgene paradisines Un £, Fomsile Flora von Sotzka, Taf. 3%, Fig. 17, haben allerdings eine aufallenile 
Ahnlichkeit mit den Blättern dieser und anderer Zizyphue-Arten. Ich kann jedoch der von ©. Heer I... 8. 74 ausge- 
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sprochenen Ansicht, dass die genannte Daphnogene den Geschlechte Ziayphns einzureihen zei, keineswegs beipfllehten, 
Lie Nervation derselben stimmt zu sehr mit dem bei den dreinerrigen fossilen und reeenten Lawrineen vorkommenden 
Typus überein, als dass sich auf das Blerkmal er ungleichen Basis und Zähnung des Kandes allein hin obige Ansicht 
begründen llense. 


Zizyphus Ungeri lleer. 

O. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. III, 8. 74, Taf, 122, Fie. 25>— 26. 

Syn. (sanorhus ziryphoides Unger, Chloria protogaea, pag. 145, tab. 49, fg. 10. — Ettingshausen, Tertiäre 
Flora von Hüring, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. U, 2, 5.76, Taf. 25, Fig. 9-49, — Eocene 
Flora des Monte Promina, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd, VIII, 5.39, Taf. 9, Fig. 18, 1% 

Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol (schr häufig); in den Mergelschiefern von Monte 
Promina und Sotzka; in der Mrlasse von Ralliogen und in den Mergeln von Ennerhorw im Canton Luzern. (Zweigehen, Blätter.) 


Zizyphus Druidum Ung. sp. 
Ettingsbansen, Beiträge zur Konntniss dor fussilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte der kais, Akademie der Wissen- 
schaften, Dd. NXYUI, 8,511 u. 558, Taf. 4, Fig. 8. 
Syn, Melrstomiies Dream Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, 
Ba. I, 8. 181, Taf, 55, Fig. 1—9. 
VYorkemmen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark. (Zeigchen, Blätter.) 


Zizyphus Protolotus Ung. 
Unger, Genera at speeies plantarum fussihum, pag. 463. — O. Heer, Tortiärllors der Schweiz, Id. III, 3.74, 
Tat, 122, Fig. 82; Taf. 154, Fig. 32, 
Vorkommen. In den Mergelschieforn von Parschlug und von Öningen. (Blätter.) 


Anmerkung, Dies Art scheint der fossilen Flora von Sotzka zu fehlen. Die von Unger in der Flora von Sotxka, I. e. Taf. 55, 
Fig. 1,2 als Zizyphns Protolame abgebildeten Blätter gehören sur Formenrelhe des Z, Druidum, 


Zizyphus tremula Ung. 

Unger, Genera at specisa plantarım füssilium, pay. 463. — O0. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, I4L II, S. 74, 
Tat, 121, Fig. 30. 

Vorkommen. In den Mergelschlefern von Parschlug und von Öningen. (Dlätter.) 

Zizyphus tiliaefolius Ung. sp. 

0. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, 8. 75, Taf. 123, Fig. 1—8. — Gaudin et Stroxzi, Mimoire sur qual- 
quas gisemente de feuilies fors. da le Toseane, pag. 8, pl. 12, fy. 5, 6. 

Syn, Cennotkns Hliaefoliu Unger, Ckloris pratogasa, pag. 149, tab, 49, fig. 1. 

Vorkommen. Im plastischen Thon von Bilin in Böhmen; im Mergelschiefer von St. Plorian ın Steiermark und von 
Öningenz in den Molasseschichten von Speobach im Elsass und bei Montajone in Toscana; im Gypsinger von Senogallin im 
Kirehenstante; in dem thonigen Mergel eines Braunkahlenlagers in der Kirkisensteppe in der Nähe der Quelle Kyt. (Zweigchen, 
Blüthen, Blätter.) 


Zizyphus oeningensis Heer. 

0. Heer, TertiürBora der Schweiz, IH, III, 8. 75, Taf, 123, Fig. 8. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Wurde bis jetzt nur ein einziges Bintt gefunden.) 
Zizyphus plurinervis Ileer. 


0. Heer, Tertiäriora der Schweiz, Bd. 111, 5. 76, Taf. 154, Fig. 81. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Bis jetzt nur ein einziges Blatt gefunden.) 


Zizyphus nucifera Ludw. 
R. Ludwig, Fossile Pflanzen aus der jüngsten Wottersuer Draunkohle, Palneontographiea, Bil. V, S. 102, Taf. 20, 
Fig. 23 0a—d. 
Vorkommen. In dem Braunkohlenlager von Dorkeim in der Wetterau. (Früchte.) 


Berchemia multinervis A. Braun sp. 
O0. Heer, Tertiirdora der Schweiz, Bd. I, $. 77, Taf. 123, Fig. 918. 
Syn. Rkamnus multinereie A. Droun in Buckland's Goolog. 5, 515, — Karımnskia multinercis A. Braun, in Leunlı. 
und Bronn’s Jahrbuch, 1845, 8. 172. — Unger, Uhloris protogaea, 3. 147, Taf. 50, Fig. 4. 
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Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen (ziemlich häufig); in den Molasssschichten von Sehrötzburg, Loele, Eriz, 
Monod und Rivaz in dor Schweiz; bei Snrzanello in Piemont; im Mergelschiefer von Arnfela in Steiermark ; im plastischen Thon 
von Bilin in Döhmen. (Blltter.) 


Rhamnus alaternoides Hcer. 


O. Heer, Tertiirflora der Schweiz, Bd. IIL, 8. 78, Tat. 123, Fig. 2I—t3. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Dash in den Mergeln von Monod, bei Chexbres. (Biktter.) 


Rhamnus brevifolius Ileer. 


O, leer, Tertiärliora der Schweiz, Bd. IT, 8, 78, Taf. 123, Fig. 27 —30, 
Vorkommen. Im Mergelschivfer von Öningen, in den Molasseschichten von Locle, am hohen Rhonen, bei Lausanne und 


St. Gallen in der Schweiz. (Blätter.) 


Rhamnus bilinicus Ung. 


Unger, Chlorie protogaea, pag. 147, tab. 50, fig. 3. — Unger, Genera et apecies plantarum foss., pay. 464. 
Vorkommen. Im plastischen Thon von Bilin in Böhmen. (Blätter) 


Rhamnus pomaderroides Eittingsh. 
Ettingshausen, Tertiüre Flora von Häring, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 2, 8.77, Taf. 25, Fig. 2. 
Vorkommen, Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirel. (Ilätter.) 


Rhamnus aizoides Ung. 
Unger, Genera et species plantarım foseilum, pay. 404. — Ettingshausen, Beitrag zur Kenntnis der fossilen 
Flora von Toxaj, Sitzungsberichte der kais, Akademie der Wissenschaften, Di. XI, 8, 34 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Varschlug in Steiermark; im trachytischen Schiefer von Tällya bei Tokaj. (Blätter.) 


Rhamnus oeningensis A. Braun. 
O. Heer, Tertiürflors der Schweiz, Bd. IL, 8. 78, Taf. 123, Fig. 31. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blätter.) 
Rhamnus colubrinoides Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, ]. ec. 8. 75, Taf. 25, Fig 3—5. — Ö. Heer, Tertiärdlora der Schweiz, 
Ba. 11, 8. 73, Taf. 128, Fig. 24— 26. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol; in den Mergeln von Monod und bei Chexbres in der 
Schweiz. (Blätter.) 
Rhamnus Graeffii Heer. 


O, Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 5. 79, Taf, 126, Fig. 4. 
Verkommen. In den Schichten der Molasso von Schrotzburg in der Schweiz. (Blätter, echr selten.) 


Rhamnus subsinuatus Göpp. 


Göppert, Beiträge zur Tertiärdora Schlesiens, Palaeontographiea, Bd. II, $. 24, Taf. 6, Fig. 1 d. 
Vorkommen. In einem Kalkwergel der Braunkohlenformation von Striese bei Stroppen in Schlesien. (Blätter.) 


Rhamnus deletus leer. 
OÖ, Heer, Tertiirdora der Schweiz, Dd. II, 8. 79, Taf. 123, Fig. 19— 23. 
Vorkommen. In den Mergeln am hohen Rlıonen, am Kuppen, in der Molasse der Steingrube bei St. Gallen und von 
Eriz. (Blätter) 


Rhamnus Gaudini Heer. 


OÖ. Heer, Tertiirflora der Schweiz, Bd. III, 5. 79, Taf. 124, Fig. 4—15; Taf. 125, Fig. 1, 7, 13. 
Syu Ihamnus serrwlatus Gaudin, Flore u des enrirons de Lausanne, pag. 24. 
Vorkommen. Sehr verbreitet in den Schichten der Schweizer Molnsse, besonders häufig in deu Mergeln von Monod; 


im Braunkohleaschiefer von Eibiswald io Steiermark. (Blütter.) 


Rhamnus Augustinii Ettingsh. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Wien, Alkandl. d. k. k. genlog, Reichsanstalt, Bd. IT, 1, 5. 23, Taf. 5, Fig. 2 
Vorkommen. In den mergeligen Coneretionen des Tegele von Wien, (Bllitter,) 
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Rhamnus ducalis Gaud. 


Gaudin et Stroazi, Mensire sur quelgnea gisements da fewilles Fossiles de la Toarane, pag. 39, pl. 9, fa. 0 N. — 
Cortributions ü la Aare fossile dtalienne, pay, St, pl. 7, fig 8. 


Yorkommen. In den Molasssschichten von Sarzanello und im Val di Magra in Piemont. (Blätter.) 


Rhamnus alphitonioides Ettingsh. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntnis der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsb. d. kais. Akademie d. Wissenschaften, 
B4. XNXVII, 8. 538, Taf. 4, Fig. 5. 
Vorkommen. Im Meorgelschiefer von Sotzka in Untorsteiermark. (Blätter. } 


Rhamnus Rossmaessleri Ung. 
Unger, Genera at spewiss plautarum Forsilium, pag. I68. — OÖ. Heor, Tertiärtora der Schweiz, Bd. III, 5. 80, 
Taf, 124, Fig. 18—20. 
Syn. Piyläites rkamnordes Rossmarsslor, Beitelge zur Vorsteinerungskunde, 3. 35, Taf. 8, Fig. 30, 31. 
Vorkommen, In den Mergeln von Monod und im Tunnel von Lausanne; in der Molasse von Eriz, von St. Gallen und 
Ob-Berlingen in der Schweiz; im Braunkoblensanilstein von Altsatte] in Bälmen; im Gypslager von Senogallia im Kirchen- 
state. (Blätter. 


B 


Rhamnus rectinervis Heer. 
0. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, S. 80, Taf. 125, Fig. 2—$. 


Vorkommen. In deu Mergeln von Monod, bei Choxbres ; im Braunkohlendötza vom Peissenberg in Baivra. (Blätter. ) 


Rhamnus inaequalis Heer. 
0, Heer, Tertiürdlöora der Schweiz, Bd. DI, 8. 80, Taf, 125, Fi. 5— 12, 
Vorkommen. In den Mergeln der Vertiärformation von Mond, dann bei Chexbres, (Blätter, 


Rhamnus Decheni Web. 


Weber, Tertiärflora der ninderrheinischen Draunkehlenformation, Palacontographica, Bil. 11, 8. 204, Tat. 23, Fig. 2, — 
Gaudin et Stroszi, Meimaire zur qualguaa giaementa dies feniller foanller de la Toscane, pap. 34, pl. 7, fin 6. — O0. Heer, 
Tertiürtlurs dor Schweiz, Bd. III, 8. 81, Taf. 125, Fig. 14, 10. 

Vorkommen. Im Sandstein von Quegstein und Altrott; in den trachytischen Conglomeraten bei Olenkaule; im Ligmit- 
inger von Rott bei Bonn; im trachytischen Sandstein von Heiligenkreuz bei Kremnitz in Ungarn; Ri den Schichten der Molnsse 


von Montajone in Toscana, ron St. Gallen, Eriz und am Albis in der Schweiz. (Bilster,) 


. Rhamnus Roesleri Eittingal, 


Ettingshausen, Focene Flora des Monte Promina, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VIII, 
S. 38, Taf, 13, Fig. 2, 3. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer am Monte Promina in Dalmatien. (Blätter.) 


Rhamnus Eridani Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzeka, Denkachriften der kais. Akademie der Wissenschaften, matlı.-nature, Cl, Bi. II, 
S. 178, Taf, 52, nur die Blätter Fig. 3 und 4. — O. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Dil, III, 8. 81, Taf, 126; Fig. 16; 
Taf. 126, Fig. 1. 

Syn. Pyrus traglodytarım Unger, Fossile Flora von Sotzka, ]. ce. $. 183, Taf. 58, Fig. 17. 

Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzka, (Hleichenberg und von Radoboj; an einigen Localitäten der Schweizer 


Molasse, aber selten; im Gypslager von Senogallia. (Bltter.) 
Rhamnus dilatatus Göpp. 
Göppert, Tertiärflora auf der Insel Java, 8, 52, 8, 14, Fig. 88, 
Vorkommen. Beim Wasserfälle des Tji-Gembong in der Nähe des Dorfes Tandjung. (Bis jetzt nur ein einziges Blatt.) 
Rhamnus aizoon Ung. 


Unger, Chloria protogasa, pas. I4R, tab. 50, fig. 1-— 3. — Fossile Florn von Sotzka, Denkschritten der kuis, Akademie 
der Wissenschaften, Bi. II, 8. 179, Tat. 52, Fig. 7. — O, Heer, Tertiürtlora der Schweiz, I, e. $. 81, Taf. 126, Fig. 2. 
Vorkommen, In den Mergelschiefern van Parschfug, Radoloj und Sotzka; in der Braunkohle von Rott bei Bonn ; in 


den Molnsseschichten von Locle; im Gypslager von Senogallia. {Blätter,) 


Ceanothus ebuloides Web. 
Weber, Tertiärdora der niederrheinischen Braunkoblenformation, Bd. IT, 8. 208, Taf. 23, Fig. 3. — lieer, Tertifr- 
Nora der Schwei«, Bd. IT, 8. 77, Taf. 122, Fig. 26. 

Vorkommen. Im Braunkohlensandatein von Quegstein bei Bonn; in den Mergeln am hohen Rhonen, (Blätcer.) 
Anmerkung. Das von Unger in der Seunographia plant, fürs, tab. 20, fir. 25 als Coltis Tape! bezeichnete Rlatt, welches Heer zu 
Zipyphus tliagfolius stellt, Scheint am ıneisten mit dem Blatte von Ceanatkns ebnlvides Überelnzusummen. 

Ceanothus javanica Göpp. 
Göppert, Tertiärllora auf der Insel ‚ara, S. 41, Taf. 14, Fig. 86 a, 
Vorkommen. In einer Mergelschicht bei Pesawahan auf Java, (Wurde bis jetzt nur ein einziges Blatt gefunden.) 
*Ceanothus lanceolatus Ung. 


Unger, Fossile Flora von Soteka, Denkschriften di. kais. Akademie d. Wissensch., Bd. IT, 8. 179, Taf. 52, Fig. 15, 14. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sutzka in Untersteiermark. (Blätter.) 


Pomaderris lanuginosa Web. 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiäritora der niederrheinischen Braunkohlenforwmation, Palaeontographica, 
Ba. IV, 8, 43, Taf. 8, Fig, 10. 
Vorkommen. In den Lignitlagern von Rott und Orsberg bei Bonn. (Blätter. ) 


rt n 
EUPHORBIACEAE. 
Euphorbia amissa Ileer. 
©. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 66, Taf. 121, Fig. 21 b, 21 e, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenaunten Kessalstein. (Hüllblättehen mit einem Fruehtknoten.) 
Colliguaja protogaea Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertääre Flora von Häring, Abhandl. der k, k. geolog. Reichsanstalt, Bd, II, 2, 8- 76, Taf. 26, Fig. 11. 
Vorkommen, Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blätter.) 
Euphorbiophyllum stillingioides Ettingsh. 
Ettingshuusen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. d. k, k, geolog. Reichsanstalt, BJ. TI, 2, 8. 77, Taf. 26, Fig. 1,2. 
Vorkommen. In bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blätter.) 
Euphorbiophyllum subrotundum Ettinzslı. 
Ettiogshausen, Tertiäre Flora ven Häring, Abhandl. der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. II, 2, 5. 77, Taf. 26, 
Fig. 5, 6. — O. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, 8. 6#, Taf. 154, Fig. 18. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol; in den Molassesehichten ron Ralligen In der Schweiz. 
(Dlätter,) 
Euphorbiophyllum omalanthoides Ettingslı. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abbandl, d. k. k, grolog- Reichsanstalt, Bd. II, 2,3. 77, Taf. 26, Fig. 3 
Vorkommen. Lu bituminösen Mergelschiefer von Häriog ia Tirol. (Blätter,) 
Euphorbiophyllum stiriaeum Ettingelı. 
Ettingshausen, Fossile Flora von Kötlach, Jahrb, d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. VIII, 5. 23, Taf, 2, Fig. 6. 
Vorkommen. Im thonigen Braunkohlenschiefer von Köflach in Steiermark, (Blütter.) 
Euphorbiophyllum protogaeum FIlcer. 
O. Heer, Tertiürtlora der Schweiz, Bid, III, 5. 66, Taf. 154, Fig. 7. 
Vorkommen. In den Molnssesehichten von Halligen in der Schweiz, (Blatt; ist verschieden von Colligugja protogaea.) 
Euphorbiophyllum lanceolatum Eittingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt, Bd. II, 2, 5. 73, 
Taf, 26, Fig. 4. 
Vorkommen, Im bitumindösen Mergelschiofer von Häring in Tirol. (Blätter.) 
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Euphorbiophyllum erassinerve Ettingsh. 


Ettingshausen, Fossile Flora von Köflach, Jahrbuch d. k. k, geolog, Reichsanstalt, Bd, VIII, 8. 22, Tat, }, Fig. 10. 
Vorkommen, Im thonigen Braunkohlenschiefer von Ködlach in Steiermark. (Blätter.) 


Euphorbioides prisca Web. 


Wessel und Weber, Neuer Deitrag zur Tertilrtlora der nielorrheinischen Draunkchlenformation , Palascntograpkica, 
Bd. IV, 8. 45, Taf. 11, Fig. 1. 
Vorkommen. Im Lignitlager von Rott bei Bonn. (Blütter und Iniloressenz.) 


Phyllanthus haeringiana Eittingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abbandlungen der k. k, geolog. Reichsanstalt, Di. II, 2,8. 78, Tat. 26, 
Fir. 7-10. 
Vorkommen. Im bituminüsen Mergelschiefer von Hlüring in Tirol. (Blätter.) 


Acalypha provaliensis Ung. 
Unger, Bemerkungen über einige Pflanzenreste im Thonmergel des Kohleuflötzes von Prevali, Sitzungsberichte der kais, 
Akademie der Wissenschaften, Dil. XVIII, 8. 42, Taf. 1, Fig. 8. 
Vorkommen. Im Thonmergel des Braunkohlenflützes von Prevali in Kärnthen. (Bilitter.) 


JUGLANDEAE, 


Juglans ventrieosa Brongn. 


Brongniart, Prodrome une histaire des edgdiane fosalles, pag. 144, 209. — Unger, Ganera et species planraruım 
Jpssllium, pag. 467, — Pilanzenroste im Salzstocke von Wieliezka, Denkschriften der kais. Akmlemie der Wissenschaften, Bd. I, 


S. 521, Taf. 35, Fig. 14—16. 

Syn. Carya veniricosa Unger, Sylloge plantarum foss., Donkschriften der kais. Akademie d. Wissenschaften, Bd. XIX, 
8,40, Taf. 13, Fig. 5—11. — ‚Suglandites ventrieoaus Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. I, 4, 8.40, Tat, 58, Fig.de, b. 
— Juslans rostrata Üronn, Zathasa geagnastica, pag. S6B, tal. 35, fin 13 a—c. — Carpolithas rastrarnse Schlotheim, 
Petrofsetenkunde, Bd. II, 3. 98, Tat. 21, Fig. 8. — Carpolitkes subeordamas Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. 1,4, 3.41, 
Taf. 53, Fig. 6. ‘ 

Vorkommen. Im Braunkohlenschiefer von Salshausen in der Wetterau, in den Lignitlagern von Liessen und Friesdorf 
bei Dann; bei Arzberg in Buiern; bei Franzensbrunn nächst Eger; im Salzstocke von Wieliexka. (Früchte, Diätter, Bilttchen.) 


. 


Juglans costata Sternb. sp. 


Unger, Genera et species plantarum fonailiem, p. 468. — Pilanzenresto im Salsstocke von Wielieeka, I. DAT, 
8.321, Taf 35, Fig. 19— 22, — 0. Heer, Tertiürfloea der Schweiz, Ih. I11, 5, 00, Taf, 155, Fig. 18. 

Syn. Juglandites coatatus Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, 8. 207, Tat, 58, Fig. T—I#, — Carpolithes strich“ 
ninus Sternberg, 1. ce. Taf. 58, Fig. 4a, b. — Phyllites juglandoides Rossmaessler, Beiträge zur Versteinerungskunde, 
5,20, Taf, 4, Fig. 16. — Carys costata Unger, Sylloge plantarınn fossiliem, Deukschriften der kais, Akademie der Wissen- 
schaften, Bd. XIX, 5. 41, Taf. 18, Fig. 19—17; Taf. 19, Fig. 16. 

Verkommen, In dem Nraunkohlensandstein von Putschirn bei Altsattel in Böhmen; in der Braunkahle von Salshausen 
in der Wetterau; bei Liessen und Rott nlechst Boaun; im Salsstocke van Wielieska; bei Saalherg in Krain; in «len Molasse- 
schichten von Schwarzachtobel in der Schweiz. (Früchte, Blättehen.) 


Juglans acuminata A. Braun, 


A. Braun, in Lennhard’s und Browun’s Jahrbuch, 1845, 8, 170; in Backland’s Geologie, 8. 518; in Stizenberger's Ver- 
zuichnises, 5. 86. — OÖ, Weber, Tertiärdora der nielerrheinischen Draunkoblenformation, Palavontographiea, Bi. 11, 5. 210, 
Taf. 23, Fig. 8, — O. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, ld, IM, 5. 88, Tor. 128, Taf. 129, Fig. 1-9. 

Syn, Juglaus latifolia A, Braun, in Leonhard’s und Bronu’s Jahebuch, 1845, 5, 170, — Unger, Fossile Flora von 
Gleichenberg, Denkschriften der kais. Akademic der Wissenschaften, Bil. VIL, 3.25, Taf. 6, Fig. 2. — Juglags Sieholdiana 


(röppert, Eossile Flora von Schossnita, 8. 36, Taf, 25, Fig. 2, — Juglans pallida Göppert, I. ce. Tat. 25, Fig. 8. 





Vorkommen, In der Molasse der Schweiz ziemlich verbreitet, in Öningen häufiz:; in der Braunkohlenformation von Rott, 
Srösschen und Quegstein bei Bonn; dann bei Gleichenberg, bei Obdach und bei Köflach in Steiermark; im Thon von Schosenitz 
is Schlesion; bei Montajone, Guarene, Sarzanello und im Arnn-Thale in Italien. (mltter.) 


* Juglans parschlugiana Unr. 
Unger, Syllage plantarıım forsiltwme, Denksehr. d. kais, Akad. d. Wissenschaften, Bd. XIX, 5. 37, Taf. 19, Fig, 1— 7. 


Vorkommen. Icı Mergelschiefor von Parschlug in Steiermark. (Blättchen.) 


* Juglans salieifolia Göpp- 
Göppert, Fossile Flora von Schassnitz, 5. 36, Taf. 25, Fig. 4-—5. 


Vorkommen. Im Braunkohlenchon von Schossnitz in Schlesien. (Blättchen,) 


Juglans obtusifolia Heer. 
O0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 5.89, Taf. 12%, Fig, 9, — (Juglans obfasa O. Heer, Übersicht, s, #1.) 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Öningen, schr selten. (Blättchen.) 


* Juglans vetusta Heer. 
0. Heer, Tertüärfora der Schweiz, Bd. III, 8. 90, Tuf. 127, Fig. 40 — 44. 


Vorkommen. Im Mergelsehiefer von Öningen. (Blättchen.) 


* Juglans longifolia Ileer. 
©. H»er, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. #1, Taf. 28, Fig. 10. 


Vorkammen. In den Mergela der Molasse von Menod in der Schweiz, (Bis jetzt nur ein einziges Blättchen gefunden.) 
Juglans Strozziana Gaud, 

Gaudin et Strozzi, Mennire aur quelgnes giaements de fewilles fasnlles de la Tosewne, pay. 4, pl 8, fig. 7, 8. 

Vorkommen. In den Molasseschichten des Arno-Thales und bei Montajone in Toscana, (Blätter. ) 


Juglans melaena Ung, 


Unger, Sylloge plantarum fosailiumn, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, lid. XIX, 5. 38, Tut, 1%, 
Fir. 5—10, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark. (Blättchen.) 


Juglans radobojana Ung. 
Unger, Sylloge plantaram forsihum, Deukschriften der kais, Akad. der Wissensch., Bd. NIX, 5.38, Taf, 19, Fig. 11. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer des Schwefelüötzes von Radobaoj in Urontien. (Diättchen.} 
Juglans salinarum Sternb. sp. 


* 
Unger, Fossile Pilanuzen aus dem Salzstocka von Wieliceka, Denksebriften der kais. Akadeınie der Wissensch., Bd, I 
8.821, Taf. 35, Fig. 17, 18. — Genera et species plant. foss. , pay. TER. 


” 


Syn. Juglandites salinarum Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. I, 4, 5. 40, 


Vorkommen. Im Salzstocke von Wieliexka in (ralizien, (Frilchte.) 


Juglans Senckenbergana Ludw. 
RB. Ludwig, Fossile Pflanzen aus der mittleren Etage der Wotterau-Rheinischen Tertilirformation, Palacontographien, 
14.V,8.148, Taf. 29, Fig. T a—ıd; Taf. 31, Fig. 1 a, 5. 
Vorkommen. In den Tertärschiehten am Winterhafen bei Frankfurt. (Früchte, Bllitchen.) 


Juglans,nux tauriensis Sternb. sp. 

Brongniart, Mönoire du Musie Thöstoire, tom. VIII pl. 17, 59.6. — Gaudin ot Strozzi, Mein. sur gmelyuna 
siaements de feniller fossiles de la Toscane, p. #1, pl. 8, fig. 9, 10, 

Syn. Juglundites nur tauriensis Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. I, Heft 4, 5. 40, 

Vorkommen. In den Tertiürschichten des Pariser Deckens, bei Armissan nlichse Narbonne; im Aruo-Thals’in Italien. 
(Früchte.) 

Juglans Gaudini Heer. 
O0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 92, Taf. 190, Fig. 1, 2. 
Vorkommen. Im Sandstein des Tunnels von Lausanne. (Früchte) 


Juglans troglodytarum IHleer. 
O. Heer, Tertiärflara der Schweiz, Bd. IH, 8. 92, Taf. 127, Fig. 45. 
Vorkommen, In den Molnsseschichten von Schrotzburg in der Schweiz. (Früchte. | 
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Juglans Blancheti Heer. 
0. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd, III, 5. 92, Taf. 127, Fig. 1642. 
Vorkommen. In den Schichten der marinen Molasse von Payerne in der Schweiz. (Frilchte.) 


Juglans venosa Göpp. 

0. Weber, Tertiürtlora der nielerrhein, Braunkohlenformatior, Pulacontographien, Bi. H, 5. 209, Taf. 23, Fig. 11. 

Syn, Curpoliches renoane Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, & 200, Taf, 58, Fig. 18 — 20. 

Vorkommen. Im Braunkohlensandstein von Altsattel in Bähmen;z bei Fischhausen und Danzig; im Liguitlager von Bott 
bei Bonn, /Früchte,) 

Juglans Hessenbergana Ludw. 

R. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der mittleren Etage ler Woettorau-Rheinischen Tertiärformation, Palaeontographien, 

Bad. V, 8. 149, Taf. 29, Fig. 6 a—r. 


Vorkommen. In den Tertiärselichten amı Winterhafen bei Frankfurt. (Früchte.) 


Juglans reticulata Ludw. 
BR. Ludwig, Fossile Pflanzen aus der mittleren Etage der Wotterag-Rheivischen Tertiärformmsation, Valneontographica, 
Bd. V, 8.14%, Tat, 29, Fig. 8 u 
Vorkommen. Mit voriger Art in den Tertiärschichten am Winterhafen bei Frankfurt. (Früchte. 


Juglans Goepperti Ludw. 
R. Ludwig, Fossile Pllanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, Palacontographiea, Di, V, 8. 102, Taf. 21, 
Fig. 9 a, b; Fig. 10. 
Vorkommen. Im Lignitlager von Bauersheim in der Wetteraw (Friüchte,) 


Juglans quadrangula Ludw. 


R. Ludwig, Fossile Pilunzen aus der jüngsten Wetternuer Braunkohle, ). 0, 8. 103, Taf. 21, Fig. Il oo, %. 


Vorkommen. Im Laguitlager von Durkeima in der Wetterau. (Frlichte,) 


Juglans globosa Liuwlw, 
R. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, 1. e, 8, 108, Taf. 21, Fig. 12 u, b. 


Vorkommen. Im Braunkohlenlager von Dorheim in der Wetterau, Früchte.) 


Juglans minor Sternb. sp. 
Unger, Fosile Flora von Gleichenberg, Denkschr. d. kais. Akad. d. Wissenschaften, Bd. VII, 8. 25, Taf. 6, Fig. 1-6. 
Syn Juglandies uunor Steraberg, Flora der Vorwelt, Bd. II, 5. 20, Taf. 58, Fig. 8-6, 


Vorkommen. Im Mühlsteinbruche von Gleichenberg in Steiermark; bei Stran in Böhmen. (Frlchte.) 


Juglandites Schweiggeri Göpp. et Ber, 
Göäppert und Berendt, Die im Bernstein befindlichen organischen Keste der Vorwelt, Bil. I, Alıh. 1, 8. 74, Tar. 5, 
Fig. 12, 13, 


Vorkommen. In Bernstein führenden Schichten in Proussen. (Früchte.) 


Juglandites elegans Göpp. 


Göppert, Nora Acta Acad. Nat. cwr., Vol, XIX, Sect, I], pay. 156, tab. 54, fig. 18. 


Vorkommen. In einem tisenhältigen Sandsteine bei Aachen. (Früchte. } 


Juglandites Hagenianus Göpp. et Ber. 
Göppertund Berendt, Thie im Bernstein befindlichen organischen Reste der Vorwelt, Ba. I, Abth, 1, 8. 75, Tat. 5 
Fir. BO—B2, 


Vorkommen. In den Bernstein führenden Schichten in Preussen. (Frlichte.) 


Carya bilinica Ung. 


Unger, Sylloge plantarım fossilöem, Denkschrifien der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. XIX, 8. 89, Taf, 17, 
Fig. 1—10. — Ettingshausen, Beitrag zur Kenntnis der fossilen Flora von Tokaj, Sitzungsberichte d. kain, Akadamivr 
d. Wissensch., Bid. XI, 5. 35, Taf. 8, Fig. 6. 

Syn. Phyllites juglandifarms Sternberg, Flora der Vorwelt, Bd, I, 8, 4, Tat, 35, Für. 1. Suolana Hlinien Unger, 


Biisterabdrücke aus dem Schwefeldätze von Sworzewice in Galizien, zaturwiesenschaftliche Abhandlungen von W. Haldlinger, 
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Bd. III, Abthi. 1, 5. 126, Taf. 14, Fig. 20. — Heer, Tertiärdera der Schweiz, Bd. III, 8. 90, Taf. 130, Fig. 5-19. — 
Juglana deforwis Unger, Swoszowiee |. c. Taf, 14, Fig. 19. — Prunus paradisiaca Unger, Swoszuwiee 1. e. Taf. 14, 
Fig. 22. — Prunus juglaudiformis Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denksehriften der kais, Akademie der Wissenschaften, 
Bd. II, Tat. 55, Fig. 17. — Terrapterie Harpyarum Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1. e. Taf. 50, Fig. 10. 

Vorkommen. In den Schichten der Tertiürformation schr verbreitet, im plastischen Thon bei Bilin in Böhmen und in 
der Molasse der Schweiz besonders häufig. (Blätter.) 


Carya elaenoides Ung. sp. 

O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 5. 9%, Taf. 131, Fig 1. 

Syn. ‚Juglanı elasnolee Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. IT, 
=. 179, Taf. 53, Fig 14, 

Vorkommen. In den Mergelschiefern von Parschlug und Suteka in Steiermark ; im Sandstein von Altrott, im Lignidlager 
son Rott bei Bonn; in der Molasse von Lausantıe, am hohen Rhonen, am VPetit-Mant, bei Aarwangen in er Schweis. — 
(Mättchen und Früchte.) 

Carya Ungeri Ettingsh. 
Unger, Splloge plantarum forsiliwsn, Denkschr. er kais. Akwlomie der Wissensch., Bd. NIX, 8.40, Taf, 18, Fig, 1. 


Vorkommen. Im plastischen Thon von Bilin in Böhmen. (Blästchen.) 


Carya Heerii Ettingsh. 
O0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Da. III, 8. 93, Taf. 9%, Fig. 23 5; Taf. 131, Fin 81T. 
Syn Juglans Jleerül Ettingshausen, Beitrag zur Kenntnisse der fossilen Flora von Tokaj, Sitzungeberichte der kais. 
Akademie der Wissenschaften, Bd, XI, 8. 35, Taf, 2, Fig. 5—T. 
Vorkommen. In der Molasse der Schweiz ziemlich verbreitet; dann im trachytischen Schiefer von Erdöbenve in 
Ungarm. (Blättehen,) 


Carya stygia Vis. et Massal. sp. 


Syn. Juglana stygia Visiani et Massalongeo, Flora dei terreni teraianıi dd Norale wel Vieentino, pag. a4, Aal 8, 
it, 9, Aa. 19. 


Vorkommen. In den Schichten der Tertiärformation von Novale in Italien. (Dlättchen.) 


Carya integriuscula Ileer. 
‘+, Heer, Tertiärdera der Schweiz, 14. III, S. 93, Taf. 131, Fig. 18. 


Vorkommen. In den Schichten der Molasse von Schrotzburg in der Schweiz, (Bis jetzt nur ein einziges Blättehen.) 


Carya tusca Ganl. 
Uaudin et Stroxzi, Ühntriburions A la Hore foasite iralienne, Mömeire IT, pag, 54, pl 7, fen 15— 17. 
Vorkommen. In den Tertiirschichten des Arno-Thale= in Italien. (Blättchen.) 


Carya Brauniana lleer. 
©. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 98, Taf. 127, Fig. 50, 51. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Früchte, ) 


Carya Bruckmanni Heer. 
0. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. III, S, 98, Taf, 127, Fig. 52, 52 b, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Früehte,) 
Carya abbreviata Heer, 
O. Heer, Tertiürtlora der Schweiz, Bd. III, 8. 94, Taf, 140, Fig. 56, 57. 


Vorkommen. In den Molasseschichten von Petit-Mont in der Schweiz. {Krüchte.) 


Carya Sturi Ung. 


Unger, Sylloge plantarum fossiköum, Denksehriften der kaiserl. Akademie der Wissenschaften, Bd. XIX, 8. 39, 
Taf. 17, Fig. 11, 12, 
Vorkommen. Im trachytischen Schiefer von Erdibenye bei Tokaj. (Früchte.) 
*Carya sepulta Kov, 
Koväts, Fossile Flora von Erdöbönye, Arbeiten der geolog. Gesellschaft für Ungaru, Hert 1, 5. 35, Tat. 7, Fig. ®. 


Vorkommen. Im trachytischen Schiefer von Erdöbinye bei Tokaj. (Blättchen.) 


DEE 
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Carya pusilla Uhr. 
Unger, Syllnge plantarıım foseiliam, Denkschriften d. kais. Akademie d. Wissensch,, Bd, XIX, S. 41, Taf. 18, Fig. 42. 
Vorkommen. In der Tertiärformation bei Franzensbrunn in Bühmen. (Früchte, 


Pterocarya dentieulata Web, sp. 
OÖ. Heer, Tertiärora der Schweiz, Bd, II, S. 94, Taf, 131, Fig. 5— 7. 
Syn. Carya dentieniata Weber er parts), Tertiärilora der niederrhkeinischen Braunkohlenformation, Palacontographics, 
Rd. 11, 8. 211, Taf. 23, Fig, 10. . 2 
Vorkommen. Im Lignitlager von Rott bei Bonn.; in den Molassemergeln am hohen Rhonen und won Eriz in der 
Schweiz. (Blätter) 
* Pterocarya Massalongii Gand. 


Gaudin et Stroxzi, Möimnire ur qualgnes nermente de feniltes fossilen de la Toscane, p. 40, pl. 8, fg 1, By pl. 9, Kg. 2. 


Vorkommen. In mehreren Localitäten der Tertiirtormation von Toscana. (Ilättechen.) 


Engelhardtia sotzkiana Ettingeh. 


Ettingshausen, Beiträge zur Keuntniss der fossilen Flora van Sotzka, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, Ihl. XXVII, S, 539, Taf. 1, Fig. 4. 

Syn. Carpinms prodacta Unger ex parte), Fossile Flora von Sotxka, Denkschriften dor kais, Akademie der Wissen- 
schaften, Bd. II, 8. 164, Taf. 32, Fig. 2—5. — Carpinwe oblonga Ung. lemsgrapkra plant, foss. 1. ©. tab. 20, fig. I. 

Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotska und von Parschlug in Steiermark. (Früchte, an der letztgenannten 


Loealität schr selten.) 
Engelhardtia grandis Ettingeh. 

Syn. Corpinwe grandis Unger /rr parte}, Iconogruphia plant. for, Denkschriften der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, Bil. IV, 5. 3%, Tat. 20, Fig. 2, 9. 

Vorkommen In den Mergetschiefern von Radobo] in Crostien, von Trofaisch in Steiermark und von Sawor in Krain. 
{Früchte.} 

Juglandinium mediterraneum Ung. 
Unger, Genera at species plantarım ‚Foseilium, ua. 472. 
Varkommen, Auf der Insel Lesbos; in Tertiärschichten von Ungarn. (Verkicseltes Holz.) 
Mirbellites Lesbius Ung. 
Unger, Genera et apeciea plantarum fossilinm, pag. 472. 
Vorkommen. In der Tertilirformation der Insel Lesbos, (Verkieseltes Hola.) 


Mirbellites Schuchi Ung. 
Umger, Genera et species plantarem foanilium, pag. 473. 


Vorkommen. Unbekannt, (Versteinortes Holz.) 


Y 1 q+ ” 
AN ACA RDIACEAE. 
Pistacia lentiscoides Unyr. 
Unger, Sylloge plantarım fossihum, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. XIN, 8. 46, Taf. 21, 
Fig. Id. — Genera et apes, pl, Sor., pag. 172. 
Yorkommen. Im Mergeischiefer von Parschlug in Steiermark. {Blättchen,) 
Pistacia Mettenii Ung. 
Unger, Söllage plantarım foseiliurm, Denksch. d. kais. Akad. d. Wissensch., Bd. XIX, 8. 16, Taf. 21, Fig. 15. 
Vorkommen. In der Blätterkohle von Salzhausen in der Wettorau, (Früchte) 
Rhus orbiculata Ilcer. 
©. Heer, Tortilirfliora der Schweiz, Bd. III, S. 82, Taf, 127, Fig. 9. 
Vorkommen. In den Molasseschichten am Albis in der Schweiz. (Biltter.) 
Rhus Meriani lleer. 
©. Heer, Tertiäärßera der Schweiz, Bd. II, 5. 82, Taf. 126, Fig. $S—11. 


Vorkommen. In den Molasseschichten am hohen Rhonen, ziemlich häufig; bei St. Märtin und io Eriz. (Blättehen.) 


Rhus Noeggerathi Web. 


Weber, Tertiärflors der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palarontographica, Bd, II, S. 212, Taf. 25, Fig. 14. 
Vorkommen. In den Lignitlagern von Rott, Stösschen, Orsberg und Friesdorf; im Sandstein.von Qurgstein und Altrott; 
dann bei Ofenkanle nächst Bonn. (Mättchen, Früchte.) 


Rhus ailanthifolia Web. 


Weber, Tertlrnora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palarontogr., Ra. I, 5. 213, Taf. 23, Fig. 15. 


Vorkommen. Im Lignitlager von Rott und im Braunkohlensandstein von Quegstein bei Bonn. (Blättehen.} 


Rhus Brunneri Fischer-Üoster. 
OÖ. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. III, 5. 88, Taf. 126, Fig. 12 — 1%. 
Vorkommen, In der untern Molasse des Canton Waadt; im Sandstein des Tunnels von Lausanne ; bei Rochette, in Mont ; 
am hohen Kihonen. (Bllttchen.) 


Rhus deleta leer. 
©. Haer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. III, 5. 83, Taf. 127, Fig. 8; Taf. 154, Fig. 26. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Bilittchen.) 


Rhus malpighiaefolia Web. 


Weber, Tertärfura der niederrheinischen Braunköhleoformation, Palaeuntographiea, Bd, IT, 5. 214, Taf. 23, Fig. 12. 


Vorkommen. Im bituminlisen Schiefer von Rott bei Bonn. [Blättehen.) 


Rhus stygia Ung. 
Unger, Uhloris protogaze, 8. 86, Taf. 22, Fig, 3—5. — Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen 
der k, k, geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 2, 8, 79, Taf, 26, Fig. 40 — 42, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radobo) in Croatien; im bitumintsen Mergel von Häring in Tirol, (Blättchen.} 


Rhus hydrophila Ung. sp. 
Ettin xshausen, Beiträge zur Kenntnisse der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte der kais, Akademie der Wissen- 
schaften, Bd, XXVII, 8, 539, 
Syn. Juplans kydropkila Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Ih. IE, 
S. 179, Taf. 68, Fig. 5. 
Vorkommen. In den Mergelschiefern von Soteka und von Radoboj; im bitaminösen Mergel von Häring- (Blärtchen.) 


Rhus prisca Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäes Flora von Häring, Abhandl, der k. k. geolog. Reichsanstult, Bd. II, 2, 5. 79, Taf. 26, 
Fig. 13—28. — O. Heer, Tertiärlora der Schweiz , Dil. II, S. 83, Tat. 127, Fig. 10-19. 
Vorkommen. In den Mergelschiefern von Hüring in Tirof und ron Sotzka in Steiermark; in den Molassesehichten von 


Monod bei Kivaz und von Stiereuräti bei Horw in der Schweiz; im trachytischen Schiefer von Erdöb£nye bei Tokaj. — (Bllistchen.) 


Rhus Lesquereuxiana Heer. 


©. Ileer, Tertiärflora der Schweiz, ]. ec. 8. 83, Taf, 154, Fig. 25. — Gaudin et Strozzi, Ünwsribunions a la fare 
fossile italienne, Mem. II, pag. 54, pl. 7, fiy. 10, 


Vorkommen. Im weissen Kalk von Loele in der Schweiz; in den Tertilirschichten des Arno-Thales in Italien. (Dlättchen. } 


Rhus juglandogene Eittingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bi. II, 2, 8. 80, Tat. 26, 
Fig. 24—29, 
Vorkommen. Im bitaminssen Mergelschiefer von Häring und in den Tertiärschichten von Reut in Tirol. (Blättchen). 
Rhus fraxinoides Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Iläring, Abbandl, der k. k. genlog. Reichsänstalt, Bd. II, 2, 8.80, Taf. 26, Fig. 43. 


Vorkommen. Im bituminisen Mergelschiefer von Märing. (Blltteben.} . 


Rhus degener littingsl. 
Ettingshausen, Vertiäre Fiora von Hüring, Abhand). d. k, k. geolog. Reichsanstalt, Bd, II, 2, 5. 80, Taf. 26, Fig. 39. 


Vorkommen. Mit vorigen Arten im Mergelschiefer von Häring in Tirgl, (Blättchen.} 


Rhus cassiaeformis Ettingsh. 
Ertingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. d. k.k. geolog. Reiehsanstalt, Bd. T1, 2, 5.81, Taf. 26, Fig. 3038, 
Verkommen. Mit vorigen Arten im Mergelschiefer von Hliring. (Blättehen.) 


Rhus Pyrrhae Ung. 
Unger, Chloris protogasa, pan. 84, tab. 22, fig. I. — O. Herr, Tertiärdora der Schweiz, Bd. III, 5, 84, Taf, 126, 
Fig. 20—28B. 
Vorkommen, Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien; in der Braunkohle von Rott bei Bonn; im Mergel von Öningen 


und im Sandstein von Lausanne. (Blättehen.) 
Rhus Stizenbergeri Heer. 
O0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd, III, 8, 84, Taf, 127, Fig. 1, 2. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Bißttchen. } 


Rhus Herthae Ung. 
Unger, Sylloge plantarum Josshum, Denkschritten der kais, Akademie dur Wissenschaften, Bd. XIX, 8. 42, Tar. 20, 
Fig. 7—9. — Genre et eperies plantarım foseilinm, pag. 173, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschtug; im Schwefelilötze von Swoszomwice in Galizien, (Blätechen.) 
Rhus Retine Ung. 


Unger, Sylloge plantarum foashium, I. e. 8. 43, Taf. 20, Fig. 10. — Genera 0 species plantarım foss., pag. 475. 


.r 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark. (Blättchen.) 


Rhus Napaearum Ung. 


Unger, Sylloge plastarum fossihum, |, ce. 5, 43, Taf. 20, Fig. 11. — Genera et species plantaorum foss., pay, #74. 
Vorkommen. Mit voriger Art im Mergelschiefer von Parschlug. (Blüttchen, | 
Rhus cuneolata Ung. 
Unger, Sylloge plantarım forsilium, |. &, 8. 44, Taf. 20, Fig. 12. — Genera et aperies plantarıem foss., pay. 474. 
Vorkommen. Mit vorigen Arten im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark. (Blättchen. } 
Ehus Heufleri Heer. 
0. Heer, Tertiärkora der Schweiz, Bd. IN, S. 85, Taf. 127, Fig. 3-6. 
Vorkammen. Im Mergelschiefer von Öningen; in der Molnsse von Locle, (Blüittehen. 
Rhus anceps Heer. 
0. Heer, Tertiärdlora der Schweiz, Bd. III, 5. 85, Taf. 127, Fig. 7. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blättchen.) 
Rhus zanthoxyloides Ung. 
Unger, Splioge plantarım fossihium, Denkschriften der kais. Akademie d. Wissenschatten, Bd, NIX, 8. 45, Taf, 21, 
Fig. 13. — Grenera et species plant. Joss., pag. IT. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug in Steiermark. (Hättchen.) 
Rhus elaeodendroides Ung. 
Unger, Sylloge plantarum fosahlum, Denkschriften I. ce. Taf, 21, Fig. 1 — 11.— extern er apweien plant. faan., je, IT4. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Parschlug. (Blättchen.) 
Rhus triphylla Ung. 
Unger, Sylloge plantarum foaalium, |. 0. 5. 44, Taf, 20, Fig. 13. — Genera et apecira planrarnım For. p. IT. 
Vorkommen. Mit vorigen Arten im Mergelschieler von Parschlug. (Blättehen.) 
Rhus quereifolia Göpp. 
Gsppert, Tertiäre Flora von Schossnitz in Schlesien, $. 37, Taf. 25, Fig. 6— 9. 
Vorkommen. Im Braunkohlentbon von Schosenitz. (Blättchen.) 
Rhus aegopodifolia Göpp. 
Göppert, Tertiäre Flora von Schossnitz in Schlesien, 8, 37, Taf, 25, Fig. 10. 


Vorkommen. Mit voriger Art im Thone von Schnssnitz, (Bis jetzt nur ein einziges Blättchen gefunden.) 
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Rhoidium juglandinum Ung. 
Unger, Genern et species plantarım forium, pay. #75. 


Vorkommen. Io der Tertiärformation von Antal bei Schemuitz in Ungarn. (Versteinertes Holz.) 


BURSERACEAF. 
*Protamyris radobojana Ung. 
Unger, Sylioge plaxtarum fossitium, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Id, NIX, 5. 47, Tat. 21, 


Fig, 16. —— Genera et speries plant. foma,, pag. #70. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radehoj in Uroatien, (Biättchen.) 


Elaphrium antiquum Ung. 


Unger, Splloge plautarum foss., Denkschriften d. kais. Akad. d. Wissensch., Bd, KIN, 5. 47, Taf. 21, Fig. IT-— 22. 


Vorkommen. Im Mergelschieier von Radobej in Crostien, (Vrüchte,) 


rn rır h} 
ZANTHOXYLEAE. 
Zauthoxylon serratum Ileer. 
(4 Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Dd. III, 8. &5, Taf. 127, Fig. 13— 20; Taf. 154, Fig. 97, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blättchen.) 
Zanthoxylon denticulatum IlIcer. 


0. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd, LIT, $. 86, Taf. 127, Fig. 21. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Öningen. (Wurde bis jetzt nur ein einziges Blättehen gefunden.) 
Zanthoxylon juglandinum A. Braun. 
Alex. Braun in Stixenberger's Verzeichnis, 5. 87. — O. Heer, Tertiärflors der Schweiz, Id. Il, 8. 56, Taf. 127, 
Fig. 22 —23; Tar. 154, Fig. 56. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein ; in den Molasseschichten von Locle. (Blättehe.) 
Zanthoxylon haeringianum Eittingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Hüring, Abbanill, der k. k. geölog. Reichsanstalt, Bd. II, 2, 8.81, Tat. 27, Fig. 1. 
Vorkommen. Im bituminlisen Mergelschiefer von Hüring in Tirol. (BMättchen.) 
Zanthoxylon Braunii Web. 
Weber, Tertllrflora der niederrbeinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, Bd, II, 5. 110, Taf. 25, Fig. 6. 
Vorkommen. Im Brauukohlensandstein von Stösschen, im bitumintisen Schiefer von Rote bei Ihonn, (Mättchen.) 
Zanthoxylon integrifolium Heer. 
O,. leer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. III, S. 86, Taf. 127, Fig. 27—30, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Blättchen.} 
* Zanthoxylon valdense Ileer. 
©. Heer, Tertiäriora der Schweiz, Di. III, 3. 85, Taf. 127, Fig. 36. 


Verkommen. Im Mergel des Tunnels von Lausanne und in Monod. {Blattfragmente.) 


Ptelea macroptera Kov. 


[7 


Koväts, Fossile Flora von Tällya, Arbeiten der geolog. Gesellschaft für Ungarn, Hit, 1, 8, 41, Tai. I, Fir- 


Vorkommen, Im trachytischen Schiefer von Tällya bei Tokaj. (Früchte) 
Ptelea Weberi Heer. 
&. Heer, Tertiärtiora der Schweis, Bd. II, 8. 86, Taf. 127, Fig. 97, 
Vorkommen. Ju den Mergela der Molasse am hohen Rhonen; in den Lignitlagers bei Bonn. (Blätter.) 
Ptelea acuminata lleer. 


u, Heer, Tertiirdorn der Schweiz, Bd. III, $. 87, Taf, 127, Fig. 38. 
Vorkommen. In den Schichten der Molasse von Schrotzburg in der Schweiz. {Diäter.) 


264 


Ailanthus mierosperma lleer. 


O, Heer, Tertiärftera der Schweiz, Bd. III, 8. 87, Taf, 127, Fig. 85. 


Vorkommen, In den Molassemergeln am holen Rhonen in der Schweiz. (Flügelfrlchte, ) 


Ailanthus dryandroides Heer. 


0. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, S. 87, Taf. 127, Fig. 31, 52; Tat, 154, Fig. 3. 


‚98; 


Vorkommen. im Mergelschiefer von Oningen, im sogenannten Kesarlstein. (Blätter. 


Ailanthus lepida Heer. 
OÖ. Heer, Tertiärlora der Schweiz, Bd. III, S. 87, Taf, 127, Fig. 33. 


Vorkommen, In den Schichten der Molasse von Loele. (Blättchen.} 


ZYGOPHYLLEAE. 
Lillia viticulosa Ung. 
Unger, Geusra et aperies plantarım foesilium, pag, 477, — Corda, Beitrüge zur Flora der Vorwelt, 5. 44, Tar. ie, 
ig. 1-8. 


Vorkommen. In der Tertiärformation von Ranca in Ungarn. (Verkieseltes Holz.) 


\ 
COMBRETACEAE. 
Getonia petraeaeformis Ung. ; 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschristen der kais. Akademie der Wissenschaften, IK, IL, 5, isu, Taf, 54, Fig, I. 


Syn. tretonia grandis Unger, Fossile Fiora von Sotzka, 1. e. Taf. 54, Fig. 4. 


Vorkommen. In den Mergelschiefern von Radoboj in Croatien und von Satzka in Untersteiermark. | Fruchtkelehe.) 


Getonia macroptera Uns. 
«- Unger, Fossile Flora von Sutzka, Denkschriften d, kais, Akademie d. Wissensch., Bd. IL, 8. 181, Tar. 54, Für. &. 
Yorkommen, Im Mergelschiefer von Sotzka in Steiermark. (Fruchtkelehe.) 


Getonia antholithus Ung. 
Unger, (hloris protogaea, pag. 141, tab. 47, ig. 5—7. — Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring in Tiral, 
Abhandlungen der k, k. geolog. Reichsanstalt, Bi, IL, 2, 5. 81, Taf. 27, Fig. 2, 8. 
Vorkommen. In der Tertärformation bei St Florian in Steiermark; im Iituminüösen Mergelschiefer von Häring in 
Tirot, (Fruchtkelche, Bllitter.) 


Getonia truncata (söpp. 
Göppert, Tertiäre Flora von Schlesien, S. 37, Taf. 25, Fig. 11. 
Vorkommen. Im Braunkohlenthon von Schossnitz, (Blüchenkelche.) 


Terminalia radobojensis Ung. 
Unger, Uhloris protogasa, pay. 142, tab, 48, ip I—2. — Üetama dt species planturum fossilium, pag. 478 
4, Heer, Tertiürdora der Schweiz, Bil. TIL, 8. 32, Taf. 108, Fig. 10 — 12. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer des Schwefelflützes von Radoboj in Urontien; in den Molassenchichten von Erix und 
belsberg in dor Schweiz. {Inflorescenz, Blüthen, Blätter.) 


Terminalia mioceniea Ung. 

Unger, Ühloris protogasa, pay. 143, tab, 48, fiy. 3, 4. — Genera et specias plantaruan formilinm, paq. 478. — Weber, 
Tertiürtlors der niederrheinischen Braunkohlenformation, 5. 215, Taf. 24, Fig. 8. 

Vorkommen. In den Mergelschiefern von Rudobsj in Ursatien und von Sagor in Kenin; in dem Lignitlager von Katt 
bei Bonn; im Sandstein von Heiligenkreuz bei Kremnlts; im trachytischen Schiefer von Erdöhenye hei Tokaj. (lnfloreseenz, 
Blätter.) 

* Terminalia elegans Ileer. 

0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Did. III, 5. 83, Taf. 108, Fig. 18. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Övingen. (Wurde bis jetzt nur ein einziges Bintt gefunden.) 


* Terminalia tallyana Ettingsh. 
Ettingshausen, Beitrag zur Kenntniss der fossiien Flora von Tokaj, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, Bd. XI, 5. 36, Taf. 2, Fig. 4. 
Yorkommen. Im trachztischen Schiefer ron Tällya bei Tokaj. (Blätter.) 
Terminalia Fenzliana Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Deukschriften der kaiserl. Akademie der Wissenschaften, DA. II, 8. 181, Taf. 54, 
Fig. 1318. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotxka In Untersteiermark. (Früchte) 
Terminalia Ungeri Ettingsh, 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 2, 8. 82, Taf. 27, Fig. 4, 3. 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Früchte und Bifitter.) 
Combretum europaeum Web. 


Weber, Tertiirdora der niederrheinischen Braunkohlenformntion, Palasontographiea, Bd, II, 3. 215, Tar. 24, Fig. 1. — 
OÖ, Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 5. 88, Tat. 108, Fig. 20. 

Vorkommen. In den Lignitlagern von Orsberg, Stüsschen und Rott; im Braunkohlensandstein vun Altrott und in den 
trachytischen Conglomeraten von Ofenkaule nächst Bonn; in den Molasseschichten von Lausanne un am Petit-Mont. (Blätter) 


r N h ” 
RHIZOPHOREAE. 
Rhizophora thinophila Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. IL,2, 8. 52, Tat. 27, Fig. 28, 29. 
Vorkommen. Im bituninösen Mergel von Hilring in Tirol; in den Molnsseschichten von Sotzka in Steiermark und von 


Sager in Krain. (Bitter) 


PHILADELPHEAE. 
Philadelphus similis Göpp. 
Göppert, Tertärtlora von Schossnitz, 5. 383, Taf. 25, Fig. 13. 
Vorkommen. Im Braunkohlenthun von Schossnitz in Schlesien. (Bis jetzt nur ein vinziges Blatt gefunden. ) 


HALORACEAEF. 
Myriophyllites capillifolius Ung. 

Unger, (Aloris protogasa, pag. +4, tab. Li, fg. Ib, — Genera et speriss plantarıın foesilium, pa IT. 
Vorkommen, Im Mergelsehiefer des Schwefelllätzern von Radoboj in Croatien. (Zweigbruchstückehen.) 

Trapa Arethusa Ung. 
Unger, Synopsis plant. fors., pag. 243. — Genera et speries plantarum fürs, pay. FE 
Vorkommen. In den Schichten der Korenformation am Monto Bolca bei Verona (Frlichte.) 

Trapa silesiaca. Göpp. 
Göppert, Tertiäre Flora von Schossnitz in Schlesien, 5, 38, 8. 25, Fig. 14. 
Vorkommen. Im Beaunkohlenthon von Schossnits. (Früchte.) 

® Trapa bifrons Göpp. 


Göppert, Tertiire Flora von Schosenitz in Schlesien, 8. 38, Taf. 25, Fig. 15. 
Vorkommen. Im Braunkohlenthon von Schossnitz. (Früchte.) 


MELASTOMACEAE. 
Melastomites marumiaefolia Web. . 
Weber, Tertiürdora der niederrheinischen Braunkohlenformarion, Palasontographica, Bd. Il, 5.216, Tat. 24, Fig. 4. 
Vorkommen, In Sphärosideriten bei Rott nilchst Bonn. (Blätter. ) 
Melastomites lanceolata Web. 


Weber, Tertiärdora der niederrheinischen Draunkchlenfarmation, ]. e. 8. 217, Taf. 24, Fix. 6. 
Vorkommen, Im Braunkohlensandstein von Quegstein am Siebengebirge nächst Bonn. (Blätter. ) 
Die Mart-Ikelste der Diketyiedenen. i$ 
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Melastomites miconioides Web, 
Weber, Tertiärllora der nirderrheinischen Braunkohlenformation , 1. e, 5. 216, Taf, 24, Fig. 3. 
Vorkommen. Mit voriger Art im Braunkohlensandstein von Quvgstein bei Bonn. (Blütter,) 
* Melastomites quinquenervis Ilcer. 
O. Heer, Tertirtlora der Schweiz, D4. 111, 5. 35, Taf. 108, Fig. 22, 23. 


Vorkommen, In den Molassemergeln am hohen Rlionen. (Blätter) 


MYRTACEAE. 
Eugenia Apollinis Ung. 
Unxer, Fossile Flora von Sotzka, Denksehriften di. kais. Akademie dd, Wissensch,, Ik. II, & 182, Taf. 58, Fig. 3-18. 
Ettingshausen, Tertiärs Flora von Hüring, Abbandl, d. k k. geolog, Reichsanstalt, Bd. II, 2,8. 85, Taf. 27, Fig. 20, 21. 


Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzka, Sagor und am Monte Preininnz im bitumintsen Mergol von Häring: in 
[3 + K 1.3 


den Tertiärsehichten von Suloedo und Norale im Vieentinischen. (Dlätter.) 


Eugenia haeringiana Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denksechriften, I, «, 8. 182, Taf, 





56, Fig. 10. — Ettingshausen, Tertiäre Flora 
van Härisg, Abbanil. |, e, Seite 86. — O. Ileer, Tertiärltora ler Schweiz, Bd, III, 3. 34, Taf, 2, Fig. 1; Taf. 108, Fie, 16. 

Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol; in den Molnsseschiehten von Ralligen, in «den &t, 
Gallener Findlinzen, am Calvaire und Petit-Mant in der Schweiz, (Blätter) 


Eugenia Aizoon Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, Drenkschriften I. e- 8. 182, Tal. 56, Fig, 1, 2.— O0, Heer, Tertiärtlora der Schweiz. 
3d. III, 5. 34, Tat. 108, Fig. 17—1D. 


Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotxka in Steiermark und von Sagor in Krain; in der Malaser am hohen 
Rhonen, am Petit-Mont und in den St. Gallener Findlingen. (Blätter. ) 


Eugenia Lasizeana Massal. 


Massnlongo. Frans, Fass. Virent., pay. 174. — Visiani et Massulongo, Flora dei terreni Terziarii Al Narale of 
Ficentinn, pag. 58, tan, 13, fir. 2 


Vorkommen, In den Schiehten der Tortiärformation bei Novale im Vierntinischen. (1lltter, ) 


Myrtus miocenica Ung. 
Unger, Genera et speriss plontarum foaeilium, pay. #80, 


Vorkommen. In den Mergrlschiofern von Radoboj in Crontien und von Parschlug in Steiermark, (Blätter.) 
J H ı 


Myrtus eocenica EFittingsh. 
Ettingshausen, Tertiüre Flora von Häring, Ablıandl. der k. k. geologischen Reichsanstalt, Id. IL, 2, 8. Sf, Taf. 27, 
Fig. 24—27. — 0. Heer, Tertiärßora der Schweiz, Bd. 11, 8. 33, Taf, 108, Fig. 15. 
Vorkommen. Im bitumintisen Mergelschiefer von Häring in Tirol ; in der Molasse von Monnd um Locke in der Schweir. 
‘ Blätter.) 
Myrtus austriaea Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertilire Flora von Wien, Abhandl, der k, k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 1, 5. 25, Taf. 5, Fig. 19, 11, 
Vorkommen. In den mergeligen Coneretionon des Togels von Wien. Blätter.) 


Myrtus helvetica Ileer. 
0, Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. III, 8. 196, Taf. 154, Fir. 11. 


Vorkommen. In den Molasseschichten von Croisettes in der Schweiz. (Blütter.) 


Myrtus Dianae Heer. 
“.Miocer, Tertürtlora der Schweiz, Bd. III, 5. 196, Taf, Lö4, Fig. 12. 
Vorkommen. Im Mergelsehiefer von Önings n, im sogenannten Kessolstein,. (Blättor.) 
Myrtus atlantiea Ettingsh. 


Ettingshausen, Tertiüre Flora von Häring, Abhand]. d. k. k. geol, Reichsanst., Bd. II, 2, 8. 56, Tar. 27, Fie. 23, Fie.i. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sagor in Krain; im bitumintsen Mergel von Härine in Tirol, (Blätter.) 


[4 
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Eucalyptus oceanica Ung. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschrift, d. kais, Akad, der Wissenschaften, Bd. 1I, S. 182, Tai. 57, Fig. 1—13.— 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geolog. Reichsanstalt, Did, IT, 2,3. 84, Taf. 28, Fig. 1.— 
Eocene Flora des Monte Promina, Denkschriften der kais. Akndenie der Wissenschaften, IM. VIIL, 5. 39, Taf. 13, Fig. S—15; 
Taf. 24, Fig. 9. — ©. Heer, Tertiärflorn der Schweiz, Bd. III, 5. 34, Taf. 108, Fig. 21; Taf. 154, Fig. 14. 

Vorkommen, In den Schichten der Tertiirformation ziemlieh verbreitet; besonders hiufig in den Mergelschiefern von 


Sotzkn, Häring, Sagor und am Monte Promina. (Blätter) 


Eucalyptus haeringiana Eittingsh. 


kttingshnusen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. d. k. k. geol, Reichsanstalt, Bd, II, 2, 3, 54, Taf. 28, Fig. ?2— 25. 


Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von NMüriog in Tirol. (Bllitter und Früchte.) 


° Eucalyptus polyanthoides Web, 
Wessel unl Weber, Neuer Beitrag zur Tertiürdora der niederrheinischen Braunkohlesformatiou, Palacontographien, 
bi, IV, 5. 47, Tat. 9, Fig. 9. 
Vorkommen. Im Lignitlager von Rott boi Bonn. (Blätter.) 


Metrosideros extincta Ettingsh. 


Ettingshausen. Tertiüre Flora von Häring, Abhandlungen der k, k, geolog. Reichsanstalt, Bi. II, 2, 5. &3, Taf, 27, 
Fig. 19. — 0, Heer, Tertürfioen der Schweiz, Bd. II, $. 34, Tat, 108, Fig. 14. 


Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol; in den Mergeln von Monod in der Schweiz, (Blätter. 


Metrosideros Calophyllum Ettingsh. 

Ettingshausen, Tertilre Flora von Ußring, Abbandluagen der k, k. geoolog. Reiehsanstalt, Bd. II, 2, 5, 55, Tar. 27, 
Fig. 17, 18. 

Vorknmmen. Im bituminösen Mergelschiefer son Märing in Tirol. (Diätter.) 

Callistemon eocenicum Eitingsh. 

KEitingsahausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsb, d. kais. Akademie +1. Wissenschaften, 
34. XXVIE, 8. 540, Taf. 4, Fig. 1. 

Yorkommen. Im Mergelschisfer ron Sotska in Untersteiermark. (Blätter.) 

Callisttemophyllam melaleucaeforme Ettingslh. 

Etitingshkausen, Tertälre Flora von Häring, Abhandl. d. k, k. geol. Reichsanst., Bd. II, 2,3, #4, Taf. 27, Fig. 13, 14. — 
Eocene Flora des Monte Promina, Denksehriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VIII, 5. 3%, Taf. 14, Fig. 10. 

Vorkommen. Im bituminisen Mergetschiefer von Häring in Tirol; in den Mergelschiefern ron Sutzka in Untersteiermark, 


von Sagor in Krain und am Monte Promina in Dalmatien. (Blätter, ) 
Callistemophyllum speciosum Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiüre Flora von Hüring, Abhandlungen der k. k. geoleg. Reiehsunstalt, Bd. II, 2, 5. 84, Tat. 27, 
Fig. 10, 15, 16. 
Vorkommen. Im bituminüösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blätter. ) 
Callistemophyllum verum Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertüre Flora von Häring, Abhandl. d. k. k. geol. Reichsanstalt, Bd, 1, 2, 8,83, Taf, 27, Fig. 1,2 
Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring und im Mergelschiefer von Soteka. (Blätter.) 
Callistemophyllum diosmoides Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiire Flora von Häring, Abhandl. d. k.k. geol. Reiehsanstalt, Bd. I, 2, 5.33, Taf. 27, Fig. 6-4, 


Vorkommen, Im bitumindsen Mergel von Häring und in den Mergelschiefern von Sotzka und am Monte Promina. (Blätter.) 


GRANATEAE. 
Punicites Hesperidum Web. 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärdlora der niederrheinischen Braunkohlenfürmation, Palasutwgraphiea, 
Bd. IV, 8. 47, Taf. 11, Fig. 11. 
Vorkommen. Im Lignitlager von Bott bei Bonn. (Fruchtkelche. } 
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POMACEAE. 
Pyrus Theobroma Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kai, Akademie der Wissenschaften , Bd. II, =. 193, Taf. 59, 
Fig. 15, 
Vorkommen. Im Mergelsshiefer von Parschlug in Steiermark, in den Lignitlagern von Rott und ÖOrsberg bei Bonn. (Blätter. ) 
Pyrus serrulata Göpp. 


Göppert, Tertiäro Flora von Schossnitz in Schlesien, 5. 89, Taf. 26, Fig. 3. 
Vorkommen, Im Braunköhlenthon von Schossnitz. (Blätter) 


Pyrus ovatifolia Ludw. 


R. Ludwig, Fossile Pilansen sus dem Basalt-Tuffe von Holzhausen bei Homberg in Kurhesen, Palaeontagraphiea, 
Iht. V, 8. 160, Taf. 35, Fig. 14. R 
Vorkommen. Im grauen Conglomerat zu Holzhausen in Kurhessen. (Bfitter.) 


® Pyrus truncata Göpp. 
Göppert, Tertiäre Flora von Schosmitz in Schlesien, 8. 39, Taf. 26, Fig. 4. 
Vorkommen. Im Braunkohlentkon von Schossnitz. (Blütter.) 


* Pyrus ovalifolia Göpp. 
Göppert, Tertüre Flora von Schossoitz in Schlesien, 5. 3%, Taf, 26, Fig. 5. 
Vorkommen. Im Braunkohlenthon von Schossnitz, (Billtter.) 


*Pyrus ambigua Vis. et Massal. 


Visiani et Mansulongo, Flora dei terrend termiarıı di Norale nel Vinsentins, pay. 39, tan. 12, fig. 4. 


Vorkommen. In den Tertiärschiehten von Novale im Vineentivischen. (Blätter.) 


* Pyrus Saturni Web. 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärdlora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Vulneontographiea, 
a. IV, 8. 48, Taf. 9, Fig. 11. 
Vorkommen. Im Lignitlager von Rott nächst Bonn. {Blätter.) 


Mespilus dura Ludw. 
R. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der jüngsten Wotterauer Braunkohle, Palneontographien, Bd. V, 5. 107, Taf. 22, 
Fig. 12 a, b. 
Vorkommen. Im Braunkohlentager von Dorheim in der Wetterau. (Fruchtkerne.) 


Mespilus inaequalis Ludw, 
Rt. Ludwig, Fonsile Pflanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, 1, ©. S. 107, Tat. 22, Fir. 13 e—e. 


Vorkommen. Im Braunköhlenlager von Dorkeim in der Wetterau, (Fruchtkerne.) 


Crataegus incisa Web. 


Wober, Tertiärtlora der niederrheinischen Braunkoblenformation, Palaeontographica, Bd; II, S. 105, Taf. 7, Fig. 7. 
Vorkommen. Im lraunkolilenschiefer von Rott bei Bonn. (Blütter.) 


Crataegus longe petiolata Heer. 


®, Heer, Tertiärfora der Schweiz, Bi, III, 8, 97, Taf. 155, Fig. 16, 
Vorkommen. In den Molasseschichten von Schrotzburg. (Blätter. } 


Crataegus Couloni Heer, 
( Heer, Tertiärlora der Schweiz, Bd, III, 8. PD, Taf. 132, Fig. 10 e. 


Vorkommen. Im weissen Kalk von Locle, (Blätter.) 


Crataegus opulifolia Heer. 
0, Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, 5, 96, Taf. 132, Fir. 15. 


Vorkommen. Im Mergelschieter von Uningen. (Blätter. ) 
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Crataegus oxyacanthoides Göpp. 


Göppert, Tertiäre Florn von Schossnitz, 9. 38, Taf. 26, Fig. 1, 2. — 0. Heor, Tertiärflora der Schweiz, Bd, III, 


5.96, Taf, 132, Fig. 15 b, 


Vorkommen. Im Thon von Schossnitz in Schlesien; im Mergelschiefer von Üningen, in der Insectenschicht. (Blätter) 


Crataegus Nicoletiana Heer. 


OÖ. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. IIE, 8. 96, Taf. 132, Fig. 14. 
Vorkommen. In den Molasseschiehten von Loele in der Schweiz. (Blätter, } 


ROSACEAE. 


Rosa Nausicaes Wess et Web. 


Wessel und Wober, Neuer Beitrag zur Tertiärflora der uicderrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographica, 


BA. IV, 8. 48, Tat. 9, Fig. 12. 


Vorkommen. In den Lignitlagern von Rott und Örsberz bei Bonn, {llättchen, Stachel. } 


Rosa dubia Web. 


Weber, Tertiirilora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palaeontographiea, Bd. U, 8.217, Taf. 24, Fig. 8. 
Vorkommen. Im Sandstein von Quegstein und in den trachytischen Conglomeraten bei Ofenkaule am Siebengebirge 


nächst Bonn. (Diättchen,) 


Rosa basaltica Ludw. 


KH. Ludwig, Fossite Pllanzen aus dem Basalt-Tulfe von Holzhausen Lei Homberg in Kurbessen, Palacontographica, 


Bd, V, 8. 159, Taf. 84, Fig. 5 a 


Vorkommen. Im Basalt-Tuffe von Holzhausen in Kurlessen. (Dlättchen. ) 


Rosa Penelopes Ung. 
Unger, Genera #2 species plantaruım fosiliun, pag. 482, 
Vorkommen. In den Mergelschiefern von Parschlug in Steiermark. (Stacheln.} 
Spiraea vetusta leer, 
0. Heer, Tertikrflora der Schweiz, Bd. III, S. 97, Taf. 132, Fig. 16, 17, vergrössert 17 8. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blütter.) 
Spiraea veningensis Ilcer. 
O. Heer, Tertilirtiorn der Schweiz, Bi. IH, 5.97, Taf. 132, Fig. 18. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kossehstein. (Blltter.) 
Spiraea densinervis Ileer. 
0. Heer, Tertiärtora der Schweiz, Id. I, 8. #7, Taf. 155, Fig. 17. 
Vorkommen. Im weissen Kalk von Locle in der Schweiz, (Blätter. ) 
Spiraea Zephyri Ung. 


Unger, Grnera e2 species plantarum fossihium, pag. #52. 


Vorkommen. Im Mergerlechiefer von Parschlug in Stwiermark. (Blätter. ) 


AMYGDALEAE. 
Amygdalus pereger Ung. 


Unger, Fossile Flöra von Sotzka; Dienkechriften der kais. Akademie der Wissenschüften, Wi. Tl, 8. 184, Tut, 55, 


Fir. 19—14. — O.Hecer, Tertiürflora der Schweiz, Dad, IN, 5, 95, Taf, 132, Fig, 8—12, 


Varkommen. In den Mergelschiefern von Parschlug und von Soteka; bei Saalberg in Krain; in den Lignitingern von 


Kott und Orsbarg nielist Bonn; in den Tertiirschichten von Novale in Vincentinischen. (Blätter, Früchte.) 


Amygdalus insignis Wess et Web, 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiästlora der nieilerrheinischen Braunkohlenformation , Palneontogenphien, 


ld. IV, 5. 49, Tat. 9, Fig. 18. 


Vorkommen. Im Lignitlagor von Rott bei Born. Blätter.) 


Amygdalus persieifolia Web. 
Weber, Tertülrtora der nielerrheinischen DBraunkoblenformation, Psineontographien, Did. II, 5. 218, Tas. 24, Fir. 9. 


Vorkommen. Im Braunkohlensandstein von (uegstein am Siebengebirge rüchst Bonn. (Blätter. ı 


Prunus atlantica Ung. 
Unger, Fossile Flora von Gleichenberg, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschniten, Bil. VII, 5. 25, Tat. , 
Fig. 7, 8. 
Verkommen. In den Mergelschiefern von Parschlug und von Raroboj; im Sandstein bei Gossenderf und im Müklstein- 
bruche nächst Gleichenberg. (Billitter und Steinkerne.) i 


Prunus nanodes Ung. 
Unger, Fossile Flora von Gleichenberg, 1. ©. 8.26, Tul. 6, Fig. 11,12. — OÖ, Heer, Tertiärilora der Schweiz, Did. IL, 
8. 95, Taf. 132, Fig. 1-6. 
Vorkommen. Im Sandstein von Gossendorf und im Mühlsteinbruch® nächst Gleichenberg in Steiermark; im Kalke von 
Locl® und im Mergelschiefer von Ömingen; in den Tertäürschichten des Arno-Thales, (Blätter und Steinkerne.) 


Prunus acuminata A. Braun. 
Alex. Iiraun, in Stisonberger's Verzeichnis, S, 90. — O. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. Ill, 8. 45, Taf. 130, 
Fig. 23; Tar. 182, Fig. 7, 


u,* 
Vorkommen. Im Mergelschiefer vou Uningen, im sogenannten Kesselstein, Blätter.) 


Prunus prinoides Web. 


Wessel unt Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärllora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palawontögraphien, 
1a, IV, 8.49, Taf. 9, Fig. 14. 


Vorkommen. Im Lignitlager von Orsberg nächst Ihonn. (Diltter,) 


Prunus fragilis Ludw. 


R. Ludwig, Fossile Pflanzen aus dem Basalt-Tuffe von Holxhausen bet Homberg in Kurhessen, Palacontographien, Bd. V, 
8. 160, Tai. 35, Fig. 15. 
Vorkommen. Im rothen Bolus zu Holzhausen in Kurhessen. (Blütter.) 


Prunus Hanhardti Ileer. 
0. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. IIT, 5. 95, Taf, 132, Fig. 18. 


Vorkommen. In den tertiären Kalkschichten von Berlingen im Canton Thurgau. (Steinkerne.) 


* Prunus pyrifolia Web, 
Wessel und Weber, Newer Beitrag zur Tertiärllora der niederrhein. Braunkoblenformation, Palaeontographien, Ha, IV, 
5.50, Taf. 9, Fig, 15, 16. 
Vorkommen, In den Lignitisgern von Rott und von Orsberg nächst Bonn, (Bllltter.) 


Prunus rugosa Ludw, 


R. Ludwig, Fossile Pflanzen aus der jüngsten Wetternuer Braunkohle, Palaeontographien, Bd. V, 5. 105, Tat, 2%, 
Fig. 3 a—e. 


Vorkommen. Im Braunkeohlenlnger von Dorheim in der Wetterau. (Steinkerne,) 


Prunus tenuis Ludw. 


R Ledwig, Fosile Pilnnzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, 1. e. $. 106, Taf. 22, Fig. 4 a —e. 
Vorkommen. Im Braunkohleninger von Dorheim in der Wetterau. (Steinkerne.) 


Prunus acuminata Ludw. 
R. Ludwig, Fossile Püanzen aus der jüngsten Wetteruuer Braunkohle, I, c, 8. 106, Taf. 22, Fig- 5. 


zu 


Vorkommen. Mit vorigen Arten im Draunkohlenlager von Dorheim in der Wetterau, (Steinkerne.) 


Prunus echinata Ludw. 
R. Ludwig, Fossile Pilansen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, 1. ec. 8. 106, Taf, 22, Fir. % on 
Vorkommen. Mit vorigen Arten im Braunkohlenlager von Dorheim, (Steinkerne.) 
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Prunus Ettingshausenii Ludw. 
RK. Ludwig, Fossile Pfinnzen aus der jüngsten Wetterauor Deaunkohle, ]. e, 8, 106, Taf. 22, Fig. T a—r. 


Yorkommen. In den Braunkohlenlagern von Dorheim und Dauernheinm in der Wetterau. (Steinkerne.) 


Prunus ornata Ludw. 
lt. Ludwig, Fossile Pflanzen aus der jüngsten Werterauor Uraunkohle, I. ©, 3. 106, Tat, 22, Fig- 8 a, &. 


Vorkommen. Mit vorigen Arten im Brauukoblenlager von Dorheim, (Steinkerne.) 


Prunus obtusa Ludw. 
K. Ludwig, Fossile Pilanzen aus der jüngsten Wetternuer Braunkohle, I. e. 5. 107, Taf. 22, Fig. 9 a. 
Vorkommen. In den Braunkohlenlagern von Dorkeim uml Daueenheim in der Wetterau. (Steinkerne.) 
Prunus parvula Ludw. 
R. Ludwig, Fossile !’ilanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, I. ©, 5, 107, Taf. 22, Fir. 10. 
Vorkommen. Mit verigen Arten im Braunkchlenlager von Dorbeim in der Wetterau. (Steinkerne. } 





Prunus cylindrica Ludw. 
Kt, Ludwig, Fossile Pilanzen aus der Jüngsten Wetterauer Braunkohle, I. ©, $. 107, Tut. 22, Fir. 11 e—r. 
Vorkommen. Im Braunkohlenlager von Dorheim in der Wetterau. (Steinkerme,) 

Corasus crassa Ludw. 

R. Ludwig, Fossile Pflanzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkshle, I. & 5. 105, Taf. 22, Fir. la, b. 
Vorkommen. Im Braunkohlenlager von Dorheim in der Wreteean. (Steinkerne,) 

Cerasus Herbstii Ludw, 
R. Ludwig, Fossile Planzen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, 1. e. 5, 105, Taf, 22, Fig. 2 u. 


Vorkommen. Mit vorigen Arten im Draunkchlenlager von Dorkeim. (Steinkerao.} 


PAPILIONACEAE. 
(A. PODALYRIEAE.) 


Oxylobium pultenaeoides Eitingsh. 


Ettingahausen, Beiträge zur Kenutniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissen- 
haften, Bd. KXVET, 5. 541, Taf. 4, Fig. 5. 


Yorkammen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark. (Blätter. ) 


(B. LOTEAE.) ’ 
Genista brevisiliquata Ludiw. 


Rt. Ludwig, Fossile Pilurizen aus der jüngsten Wetterauer Braunkohle, Palaeontographica , Bd.V,S.101, Tat. 20, 
Fiz. IB ar, 


Vorkommen. Im Braunkahlentager von Dorheim in der Werterau. (Hülsenfrüchte, Samen.) 


Cytisus oeningensis A. Braun. 
Alex. Braun, in Stizenberger's Verzeichnis, 5,00. — 0. Heer, Tertiärttora derSchweiz, Bd. IN, 5.98, Taf. 132, Fig. 18. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öninzen, in der Iusestonschieht. (Blätter und Blüthen.) 
Cytisus renieulus Ludw. 

R. Ludwig, Possile Pilanzen aus dee jüngsten Wetterauer Braunkohle, 1. ec. 8, 101, Taf. 20, Fig. #1 a—ıl. 
Vorkommen. In den Braunkohlenlagern von Dorheim, Basernheim und Weckesheim. (Samen.)} 

Medicago protogaea Ilcer. 
OÖ. Heer, Tertiärtiora der Schweiz, Bd. III, 8. 95, Taf. 182, Fig. 42. 
Vorkommen, Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstuin. (Hülsenfrüchte.) 

Trigonella Seyfriedi A. Braun sp. 


© Heer, Tertiärfiora der Schweiz, IM. ITl, 8. Pt, Taf. 152, Fir, 63, — (Legeminssites Seyfriestt Alıs, Braun in 
Stizenbergers Verzeichniss, 8. DO.) 


Vorkommen. Im Mergelschicfer von Öningen. Ilülsenfrüchte.) 
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(€. GALEGEAE.) 
Robinia Regeli llcer. 


VO. Heer, Verzeichniss der Tertäärpflanzen, 8. 62. — Tertiürdora der Schweiz, Bd. II, 3. 99, Tat. 132, Fig. 0 — 26, 
Fig. 441. 
Vorkommen. Inı Mergelschiefer von Öningen, io der Molasse bei Lausanne, in den St. Gallener Findlingen, in Locle, 
am Petit-Mont in der Schweiz. (Hülsenfrüchre, Dlätter.} 
Robinia erenata Heer, 
(+, Heer, Tertiärdlorn der Schweiz, Dd, III, S. 100, Taf. 132, Fig. 27—80. 
Vorkommen. Im Mergelschiefor von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Blättchen.) 
Robinia heteromorphoides Web, 
Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertilrdlorn der niederrheinischen Braunkahlenformation, Palnenntographica. 
Bad. IV, 8. 51, Taf. 10, Fig- 6. 
Vorkommen. Im Lienitlager von Rett bei Donn. (Blättchen.) 
Robinia subcordata \Web. 
Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärflora der niederrheinischen Brnunkohlenformation, Palnesntographien, 
Bd. IV, 8. 51, Taf. 10, Fig. 21. 
Vorkommen. Im Lignitlager von Rott bei Bonn. (Blättehen.) 
Robinia constriota Heer. 


G, Heer, Tertiärllora der Schweis, Bd. III, S, 100, Taf. 132, Fig. 31—33. 
Vorkommen. In den St. Gallener Findliogen und in den Moulasseschichten von Lausanne. (Hülsenfrüchte, } 


Psoralea punctulata Heer. 
0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 8. 100, Taf. 184, Fig. 14. 
Varkommen. Im weissen Kalk von Locte. (Blättchen.) 

Psoralea Gastaldi Gaud. 


Gaudin et Stroxzi, Mimoirsa sur qwelguen gissmants de feuillss forsilsa de la Tuscane, pw. 41, pl. 13, 89: 7, 8. 
Vorkommen. In den Tertiärschichten von Castro in Toscana. (Blättchen.) 


h * Psoralea obcordata Heer. 


©. Heer, Tertiärlora der Schweiz, 14. IH, 8, 100, Taf. 134, Fig. 13. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Blättchen.) 


Indigofera microphylla Heer. 


O0. Heer, Tertiärilorn der Schweiz, Bd. 111, 5. 100, Taf. 134, Fig. 15, wergrössert Fig. 1ö db und ce. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öuingen, mit voriger Art. (Zweigstückehen, Blättehen.) 


Tephrosia europaea Heer. 
OÖ. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. III, 8. 101, Tat, 138, Fig. 1, 2, 8. - 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Binttfragmente, Blättchen.) 


* Glycyrrhiza deperdita Ung. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschr, dor kais, Aademie d. Wissenschaften, Bd. II, 5. 184, Taf. 60, Fig. 1,2.— 
0. Heer, Tertiärtlors der Schweiz, Bd. IT, S. 101, Taf. 133, Fig. 4, &. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiormark ; in den Mergeln der Molasse am hohen Rhonen in ıler 
Schweiz. (Bifttehen.) 

Colutea Salteri lIcer. 
O. Heer, Tertiärttora der Schweiz, Bd. III, 8, 101, Taf, 132, Fig, 4757, 
Vorkommen. Im Mergelschlefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein, (Blattfragmente, Blättchen.) 


Colutea debilis Heer. 
O. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bi. II, S. 102, Taf. 132, Fig. 58, 59. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Inseetenschicht und im Kesselstein, (Blättchen.; 


* Colutea edwarsiaefolia Web. 


Wesselund Weber, Neuer Deitrag zur Tertiäeflors der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palasontographien, 
Ba. IV, S. 51, Taf. 10, Fig, 22. . i 


Vorkommen. Im Lignitlager von Rott bei Bonn. (Blättchen.) 


Colutea macrophylla Heer, 
0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 102, Taf, 132, Fir. 43 — 46, 
Vorkommen. Im Mergelschieter von Öningen; in den Tertiürschichten von Loele in der Schweiz. (Blüttchen.) 


Colutea antiqua Ileer. 
©. Heer, Tertlärltora der Schweiz, Bd, III, S. 102, Taf. 132, Fig, 60— BR, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Üningen, im weissen Kalke von Locle in der Schweiz. (Blättchen, 


(D. PHASEOLEAE.) 


Phaseolites orbicularis Unzr. 

Unger, Fossile Flora ron Soteka, Deskschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. ll, 5. 184, Taf. 60, 
Fig. 3, 4. — Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. der k. k. geol. Reichsanstakt, Bd. II, 2, 8.87, Tat, 2%, 
Fig. 1. — 0. Heer, Tertiärtlorn der Schweiz, Bd. II, 5. 102, Taf. 1933, Fig. 7. 

Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzka, Sagor, Häring, Parschlug, Fohnedorf und Radoboj; in den Molase- 
schichten von Eriz. (Blättchen.) “ 

Phaseolites kennedyoides Eitingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. der k. k. geol. Reichsanstalt, Bd. II, 2, 8, #7, Taf. 29, Fig. 2. 


Vorkommen, Im bituminäsen Mergelschiefer von Häring in Tirol, (DMättchen.) 
Phaseolites mierophyllos Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Iläriog, Abhandl. d. k. k. geot, Reichsanstalt, Bi. II, 2, 8. 87, Tar, 29, Fi. 83—6. 
Vorkommen, Mit den vorigen Arten im bituminäsen Mergelschiefer von Iläring. (Blättchen.} 
Phaseolites oeningensis Heer, 
0. Heer, Tertiürflora der Schweiz, Il, III, 3,108, Tal, 188, Fig. 6, 


Yorkammen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blättchen.) 


2 Phaseolites dolichophyllum Web. 
Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiäeitora der niederrhein. Draunkohlenformation, Palweontographiea, Bad. IV, 
S. 51, Taf. 10, Fig, 9, j 
Vorkommen, Im Lignitiager von Rott bei Bonn, (lättehen.) 
Phaseolites eriosemaefolius Ung. 
Unger, Foassile Flora von Sotzka, Denkschriften d. kais. Aknd. d. Wissensch., Di. II, $. 185, Tal, 60, Fig. 5—7. — 
Wesselund Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärttora der niederrhein, Braunkohlenformation, 1. x. 8. 51, Taf. 10, Fig. 4. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka; in den Lignitlagern von Rott und Orsberg bei Bonn. | Blättehen.) 
Mucunites Grepini Heer. 


©, Heer, Tertiürllora der Schweiz, Id. TIL, 5.103, Taf. 184, Fig. 9 12. — (Fahoiden Grepini Heer, Verzeichn., 8.62.) 
Vorkommen. In den Schiehten der Molasse von Lausanne (Hütsenfrlichte) und von Delevior, (Samen. ‘ 


(E. DALBERGIEAR ) 


Pterocarpus Fischeri (saudin. 


0. Heer, Tertiäpilora der Schweiz, Ba, III, S, 103, Taf. 183, Fir. 8, 
Vorkommen. In den Molasseschiehten von Rivaz in der Schweiz, (Dlättchen. } 


Centrolobium giganteum Göpp. sp. 
Unger, Bemerkungen über einige Pilanzenreste im Thonmergel des Kohlenflötzer von Prevali, Sitzungsberichte der kais 
Akademie der Wissenschaften, Bi. .XVIII, 8. 30, 
Syn. Jdeer gigantenm Göpp., Beitr. 2. Tertiärflora Schlesiens, Palasontographica, BLII, 5.28, Taf. 6, Fig, La—e, 2,3. 
Vorkommen. In einem Kulksteine der Brnunkohlenformation von Striese bri Prausnitz in Schlesien; im Thonmerge] des» 
Kohlenfötzes von Provali in Kärnthen, (Hülsenfrüchte. ) 


Diie Ikiatt-Skelste der Ikoryledenen- ; 3 
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Drepanooarpus bolcensis Ung. 


Uueer, Bemerkungen über einige Pilanzenreste im Thonmergel des Kohlenilätzes von Prevali, I. c. 3.81, Taf. 1, Fir. 2. 
Vorkommen. Im Aergelsehiefer des Monte Bolen bei Verona. (Hülsenfrlichte.} 


Sphinctolobium simile Web. 


Werselund Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärdora der niederrheinischen Braunkahlenformation, Palarontagraphies, 
Ba. IV, 8, 52, Taf. 10, Fig. 18. 


Vorkommen. In den Lignitlagern von Rort und Orsberg nächst Bonn. (Blättchen.) 


Dalbergia retusaefolia Web. sp. j 
0. Heer, Tertüärttorn der Schweiz, Bd. I, 8. 104, Taf, 139, Fig. 9-11. 


Syu Templeronia retnsagfolla Wessel und Wober, Neuer Beitrag zur Tertiirflors der nieterrheinischen Braunkohlen- 
lormation, 1. c, 8. 50, Taf, 10, Fig. 7. 


Vorkommes. Im Lignitlager ron Rott bei Bonn; im Mergel von Wangen; im Mergelschiefer won Öningen und von 
Ursisettes in der Schweiz. (Blättehen.) 


Dalbergia valdensis Heer. 
© Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. III, 5. 104, Taf. 133, Fig. 12, 19. 


Vorkommen. In den Molasseschichten von Croisettes, Roveren und von Lausanne. (Mlättchen.) 


Dalbergia bella Ilcer. 
0. Heer, Tertiäräora der Schweiz, Bd. DIL, 8. 104, Taf. 188, Fig. 14— 19. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öniugen, im sogenannten Kesselstain und in Loele. (Blättchen.) 


* Dalbergia cuneifolia Heer. 


©. Heer, Tertärflora der Schweiz, Bd. III, $S. 104, Taf. 138, Fig. 20. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blättchen.) 


Dalbergia nostratum Heer. 
0. Hevr, Tertüürflora der Schweiz, Bd. TUI, 5. 105, Taf, 138, Fıg. 2581. 
öyn Ziehya nosfratum Koväts, Foseile Flora von Erdöbenye, Arbeiten der geolog. Gesellschaft für Ungarn, Hett. 1, 
s. 84, Taf. 7, Fig. 6. 
Vorkommen. Im trachytischen Mergelschiefer von Erdöbenye bei Tokaj, im Mergelschiefer voh Öningen und von Loele. 
(Biättchen.) 


Dalbergia Jaccardi Heer. 
0, Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. II, 5. 105, Taf. 158, Fig. 82. 
Vorkommen. In den Molasseschichten won Loele in der Schweiz. (Blättehen.) 


Dalbergia Scheitli Heer. 


0. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. III, 8. 105, Taf. 183, Fig. 38, 34. (Cytisus Scheitlii Heer, Übersicht der 
Tertiärpilanzen der Schweiz, 8, 62. 
Vorkommen, In den St, Gallenor Findlingen. (Blättchen.) 


Dalbergia Caslinii Vis. et Massal. 


Visiani et Massalonge, Flora dei terrani terziarıd di Nowals nel Viesntino, pag. 42, far. 13, ip #. 
Vorkommen. In den Schichten dor Tertiärformstion von Novnle im Vincentinischen. ([Mättchen.) 


Dalbergia primaeva Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Deokschriften der kaiserl. Akademie der Wissenschaften, Did. Il, $. 185, Tat. 60, 
Fig. 6-12. — 0, Heer, Tertiärfiora der Schweiz, Bd, IIE, 8. 105, Taf. 123, Fig. 2183. 


Vorkommen. In dan Mergelschiefern von Sotzka, Sagor, am Monte Promina; in der Molasse von Rallingen und Moncd. 
(Blüttchen, Ilülsenfrüchte.) 


Dalbergia haeringiana Ettingsh. 


Eitingshausen, Tertäre Flora von Hüring, Abhandl. der k. k. geol. Reichsanst.,, Bd. II, 2, 5. 87, Taf. 29, Fig. T——%. 
Vorkommen. Im bitumindsen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blüttchen.) 


Dalbergia eocenica Ung. sp. 
Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungsberichte «ler kais, Akademie der 
Wissenschaften, Bd. XNVIIL 3. 541. 
Syn. Protamyris eosenieca Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften, le. 5. 180, Taf. 52, Fig. 15. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark. (Blüttehen.) 


Palaeolobium heterophyllum Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotska, Denkschriften d. kais, Akad, d, Wissenschaften, Bd. 11, 5. 155, Taf. 62, Fig. 13. — 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, 1. e. 8. 33, Taf. 29, Fig. 19, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark und vor Häring in Tirol, (Blättchen.) 


Palaeolobium sotzkianum Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1. «8. 186, Taf, 62, Fig. 6, 7. — O. Heer, Tertilirflora der Schweiz, Bd. III, 3.106, 
Tat, 134, Fig. 3-—7. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer vor Sotzka; in den Molasssschichten von Monod, am Petit-Mant, von Schwarzachtobel 
bei Bregenz und von Novale in Italien. (Blättchen.) 


* Palaelobium valdense Heer. 


OÖ, Heer, Tortiürflora der Schweiz, Bi. IL, 5. 106, Taf, 134, Fig. 2. 
Vorkommen. In den Morgeln von Monod. (Blättchen.) 


Palaeolobium haeringianum Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka ]. c. 8. 186, Taf, 62, Fig. 8—10. — Ettingshausen, Tertäre Flora von Häring, 
l. c. 8. 88, Taf. 29, Fig. 10—17. — 0, Heer, Tertiäirllora der Schweiz, Bd. III, 3. 106, Taf. 13-4, Fig. 8. 
Vorkommen. Im bitumindsen Mergelschiefer von Häring in Tirgl; im Gypsluger von Senogallia im Kirchenstante; in 
den Molnssemergeln von Monod in der Schweiz, (Blättchen, Hülsenfrüchte.) 


Palaeolobium oeningense Heer. 


VO, Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 5. 106, Taf, 134, Fig. 1. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kasselstein. (Blärtchen.) 


Palaeolobium radobojense Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1. c. 3. 187, Taf. 62, Fig. 11. — Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, |, e. 
3. 83, Taf. 29, Fig. 18. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Radoboj in Croatien; im bituminösen Mergel von Häring in Tirol, (Dlättchen.) 


Palaeolobium grandifolium Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschr. d. kais. Akad. d, Wissenschaften, Dd. IL, 5. 187, Tat. 62, Fig. 12. 
Vorkommen. Im Mergelsehiefer des Schwefellötzes von Radoboj in Croatien. (Blättchen.) 


(F. SOPHOREAE.) 


Sophora europaea Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1. ce. 8. 187, Taf. 63, Fig. 1-5 — Kittingshausen, Tertire Flora won Häring, 
l. €. 8. 89, Taf. 29, Fig. 20. — O. Heer, Tertiächora der Schweiz, 1. ce. 8, 107, Taf. 183, Fig. 86 — 39. 
Vorkommen. In den Morgelschiefern von Sotzka, Häring, Monte Promina, Hndoboj, Erdäbenye bei Tokaj; in den 
Moinssenchichten von Monod, Stein am Rhein, Locle und am Potit-Mont; im Gypslager von Senogallis. (lättchen.) 


Edwardsia parvifolia Heer. 


O, Heer, Tertiärilora der Schweiz, Dd. IH, S. 107, Taf, 133, Fig. 41. 
Vorkommen. In den Schichten der Molasse von Monod, (Blättchen.} 


Edwardsia minutula Ilcer. 


OÖ. Heer, Tertiärlors der Schweiz, Bd. III, S. 107, Taf. 188, Fig. 42. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Insectenschicht. (Blättchen.) 
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Edwardsia retusa Heer. 


Q. Heer, Tertiärlora der Schweiz, Bd. III, S. 107, Taf. 133, Fig. 40, vergrönsert Fig. 40 &, rd. 
Vorkommen. Im Morgelschiefer von Öningen, in der Libellenschicht. (Blttchen.) 


Cercis eyclophylla A. Braun. 


Alex. Braun in Bruckmann’s Verzeichnis, 8, 236. — Stizenborger's Verzeichnis, 8. 90,— 0. Heer, Tortiirfiors 
der Schweiz, Bd. IH, 8, 107, Taf. 133, Fig. 85. 
Vorkommen. Im Mergelachiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Blätter.) 


Cercis radobojana Ung. 


Unger, Genera et species plantarım foseilium, p. #91. — (Adelocereis radobyjana Ung. Synopsis pag, 245. 
Vorkommon. Im Mergelschiofer des Schwefellötzes von Hadoboj in Uroatien. (Hülsenfrüchte, Blätter.) 


(G. CAESALPINIEAE.) 
Gleditschia gracillima Web. 


Weber, Tertiärflora der nisderrheinischen Braunkohlenformation, Pulasontographica, Bd. II, 5. 219, Taf, 24, Fig. 10, 


Vorkommen. Im Braunkehlenschiefer von Stösschen bei Bonn. (lättchen.) 


Gleditschia Wesseli Web. 


Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertilrfora der niederrhein. Draunkohlenformation, Palavontographiea, Bd. IV, 
s. 52, Taf. 10, Fig. 10— 12. — OÖ. Heer, Tertiärflora der Schweiz, I. e. 8. 108, Tat. 133, Fig. 55 — 59. 
Vorkommen. In den Lignitlagern von Rott und Orsberg bei Bonn. (blattiragmente, Blüttchen, Hülsenfrüchte amd Dornen.) 


Gleditschia allomanica IHeer. 
0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8, 108, Taf. 133, Fig. 435 52, Taf. 140, Fig. 34. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in den Sehiehten von Locle. (Blättchen, Dornen. 


Gleditschia erenulata Heer. 


O. Heer, Tertiürdors der Schweiz, Bd. HIT, S. 108, Taf, 133, Fig. 58, 54. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein. (Blattfragmente, Blättcher. 


Gleditschia ovalifolia Heer. 


O. Heer, Tertiärdora der Schweiz, Bd. III, 8. 10%, Taf, 138, Fig. 60— 65. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öniugen. (Blattfragmente, Blättchen.} 


Gleditschia celtica Ung. 
Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften d. kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. Il, 8. 188, Taf. 63, Fig. 6— 8. 
— 0, Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. II, 8. 109, Taf, 188, Fig, 66. 68, 
Vorkommen. In Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark; in den Molasseschichten von Monod in der Schweiz. 
(Blättehen, Dornen.) 


Bauhinia germanica Heer. 
OÖ. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd, III, 5, 109, Taf. 134, Fig. 21. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kosselstein. (Bläiter.) 


Haematoxylon cuneatum Web. 
Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärlsra der niederrheinischen Braunkahlenformation, Palacontographien, 
Bd. IV, 5. 52, Taf. 10, Fig. 5. 
Vorkommen. In den Lignitlagern von Rott und Orsberg nächst Bonn. ( Blütechen.) 


* Haematoxylon ooriaceum Web. 
Wessel und Weber, Neuer Beiteng zur Tertürflora der niedereheinischen Braunkohleniormation, |. ©. 5. 52, Taf. 10, 


Fig. 3. 
Vorkommen. Im Lignitlager von Rott bei Bonn. (Blättehen.) 
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Ceratonia emarginata A. Braun. 
Alex. Braun in Stizenhergers Verzeichnis, 8. 90. — O. Heer, Tertiärliora der Schweiz, Bd. III, S. 109, Tar. 134, 
Fig. 17— 20, j 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, in der Insertenschicht und im Kesselstein; in den Schichten von Locle. 
(Blättehen.) 


Ceratonia septimontana Wess. et Web. 


Wersel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiärllora der niederrheinischen Braunkohlenformation, 1. e. 8. 53, Taf, 10, 
Fig. 15. — 0, Heer, Tertärdors der Schweiz, Bd. I, S, 110, Taf, 185, Fig. 16. 
Vorkommen. In en Lignitlagern von Rott und Orsberg nächst Bonn; im Mergelschiefer von Öningen. (Blättchen.) 


Caesalpinia norica Ung. 
Unge r, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais, Akademie der Wissenschaften, Bd. Il, 3. 187, Taf. 63, 
Fig. $—V. j 0 
Vorkommen. In den Mergelschiefern von Botzka, am Monte Balca bei Verona und am Monte Promina; im bituminösen 
Mergel von Häring. [Blättchen.) 


* Caesalpinia macrophylla lleer. 
O. leer, Tertiürtlora der Schweiz, Bd. II, 5. 910, Taf, 137, Fig. 11, 11 B. 


Vorkammen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein; in den Molasseschichten von Lovle. (Diätschen.) 


Cassalpinia Falconeri Heer, 
©. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Bd. I, S. 110, Taf, 137, Fig. 1—10, 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im weissen Kalke ron Locle, in den t. Gallener Findlingen. (Blatt- 
iragmente, Blättchen,) 


Caesalpinia mieromera Heer, 
0. Heer, Tertiärdorn der Schweiz, Bd. III, 8. 110, Taf. 137, Fig. 1221. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein; in den Tertiärschichten von Locle in der 
Schweiz. (Blättchen.) 


Caesalpinia Escheri lleer. 


©. Heer, Tertiärflors der Schweiz, Bd. II, 8, 111, Taf. 155, Fig. 21. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein, (Blättchen.) 


Caesalpinia Jaccardi Heer. 
0. Heer, Tertiärliora der Schweiz, Bd. IT, 8, 111, Taf. 137, Fig. 22, 28. 


“ 


Yorkommen. In dem Molassemergel von Locle. (Blättehen.) 
® Caesalpinia Loclensis Heer. 


O. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. II, 8. Il, Taf. 187, Fig. 24, 2. 
Vorkommen. Im weissen Kalk von Locle, (Bilittchen.) 


Caesalpinie Townshendi Heer. 
O. Heer, Tertiärflors der Schweiz, Bd. ILL, $. 111, Tat. 137, Fig. 236— 37. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, im weissen Kalke von Loele, in dem Molassemergel von Monod. (Blättchen.) 
Caesalpinia Haidingeri Eittingsh. 
Ettingshausen, Tertiire Flora von Häring, Abhandl. d. k.k. geol. Reichsaust., Ba, II, 2, 8. 89, Taf. 29, Fig. 21—39. 


Vorkommen. In bitaminösen Mergel von Häring in Tirol; im Mergelschivefer des Monte Promins in Dalmatien. (Blättchen.) 


Caesalpinia Langiäna Heer. 
©. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd. III, S. 112, Taf, 137, Fig. 38; Taf. 147, Fig. 19. 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Öningen, im sogenannten Kesselstein und im weissen Kalk won Locle. (Blättchen.) 


Caesalpinia oblongo-obovata Heer. 
O. Hoer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 8. 112, Taf, 137, Fig. 39, 


Vorkommen, Im Mergelschiefer von Öningen im Kesselstein. (Blättchen,) 
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Caesalpinia Laharpii Heer, 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bi. III, 8. 112, Taf, 137, Fig. 40. 
Vorkommen. In den Schichten der Molassenformation von Montenailles und von Mond in der Schweiz. (Bitttchen.) 


Caesalpinia lepida leer. 


O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, &. 112, Taf. 187, Fig. 41. 
Vorkommen, Im weissen Kalk von Locle. (Blättchen.) 


Podogonium Knorrü A. Braun sp. 

OÖ. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, S. 114, Taf. 134, Fig. 22 — 26; Taf. 135; Taf, 136, Fig. 1—9. 

Syn. Gieditschia podsearpa Alex. Braun in Buckland’s Geolog., $. 513; Leonh. und Bronu’s Jahrb. 1845, 3. 178. 
Dalbergia podocarpa Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bil. It, 5. 55, 
Taf. 40, Fig. 14 (die Frucht). 

Vorkommen, Sehr verbreitet in der oberen Süsswassermolasse, besonders hlinfig im Mergelschiefer von Üningen; dam 
auch in den Tertiirschichten von Ellbogen in Bühmen und von Parschlug in Steiermark. (Blätter, Blürhen, Früchte.) 


Podogonium latifolium leer. 
O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Ik. III, 8. 110, Taf. 186, Fig. 10 — 21. — (Cmeanlpinia nor A. Braun in 
Stizenberger's Verzeichniss, 8, 90.) 5 
Vorkommen. Im Mergelschiofer von Öningen. (Dlattiragmente, Blüttehen, Hülsenfrüchte.) 


Podogonium Lyellianum Heer. 

Q. Heer, Tertiärilora der Schweiz, Dd. DIL, 5. 117, Taf. 186, Fig. 22—58. 

Syn, Cassulpinia emargisata A. Braun {ex parte} in Stizenberger's Verzeichniss, 5, 00. Copadfera tongesipitura Koväts, 
Fossite Flora von Tüllyn (ex parte), Arbeiten der geolog. Gesellschaft für Ungarn, Heft 1, 5. 41, Taf. 1, Fig. 4. — Cassia 
pennonica Ettingsh., Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Tokaj, Sitzungsberichte der kais. Akademie der Wissen- 
schaften, Bel, NE, Taf. IV, Fig. 7. — Porbogonium constrietum Heer, Tertiärtlora, 1. c. 8. 118, Taf. 136, Fig. 48. 

Vorkommen. Sehr häufig im Mergelschiefer von Öningen und in einigen andern Localitäten der Schweizer Molnsse; im 
trnchytischen Schiefer von Tällya bei Tokaj. (Blattfrsgmente, Biäittchen, Früchte.) 


Podogonium oampylocarpum leer. 
‚O. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bi. II, $. 118, Taf. 136, Fig. 54, 55. 
Syn. Podogenium obtwelfullium Hocr, Tertärflora, 1, ec. Taf. 134, Fig. 90— 34. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blattfeagmente, Blättchen, Hülsenfrüchte.) 


Podogonium Heerii Ettingsh. 
Syn. Dalbergia retienlata Ettingsh., Beitrag zur Kenntnies der fossilen Flora von Tokuj, Sitzungsberichte ler kais. 
Aksdemie der Wissenschaften, Bd. XI, 8. 37, Taf. 4, Fig- 6, 7. 
Vorkommen. Im trachytischen Schiefer von Tällys bei Tokaj. (Hülsenfrüchte, Blätter.) 


Cassia hyperborea Ung. 

Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der knis, Akademie der Wisseuschaften, Bd. II, 3. 138, Tai. 64, 
Fig. 1-8, — Ettingshausen, Tertiüüre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geologischen Keichsanstalt, Bd. II, 2, 
S. 91, Taf. 80, Fig. 12—14. — 0. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, 5. 119, Taf, 137, Fig. 57 —Ul. 

Syn. Cassia Berenices Unger, Fossile Flora von Sotzka, 1. ce. Taf. 64, Fig. d4— 10. — 0, Heer, Tertürttora, 1. c. 
8. 118, Taf, 137, Fig. 4256. 

Vorkommen. In den Schichten der ältern Tertilirformation schr verbreitet; häufig im Mergelsehiefor von Sotzka, am 
Monte Promina uw. &. w.; auch in der untern Molasse der Schweiz. (Blättehen, Hülsenfrüchte.) 


Cassia Fischeri leer. 
©, Heer, Tertiärtora der Schweiz, Bd. Ill, 5. 119, Taf. 137, Fig. 6265. 
‚Vorkommen. In dan Molasseschiehten am hohen Rhonen. (Blüttchen.) 
Cassia palaeogaea Web. 
Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiürtlora der niederrheinischen Braunkohlenformation, Palnsontographiea, 


14. IV, S. 53, Taf, 10, Fig. 15. 
Vorkommen. In den Lignitlagern von Bett und Ursberg nächst Bonn. (Blättchen, Hülsenfrüchte. ) 
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Cassia Diones Ettingsh. 
Ettingshausen, Kocene Flora des Monte Promina, Denksehriften der kais. Akademie der Wissenschaften, Bd. VIIT, 
s. 41, Taf. 13, Fig. 7. 


Vorkommen. Im Mergelschiefer vom Monte Promina in Dalmatien, (Bikttchen. ) 


Cassia Phaseolites Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzku, Denkschriften, 1. c. 8. 188, Taf. 66, Fig. 1— 9, — Ettingshausen, Tortiäre 
Flora von Häring, 1. c. 8. #1, Taf. 30, Fig, 15— 17. — O. Heer, Tertiärflors der Schweiz, I. ce. 8. 119, Taf. 137, 
Fig. 66 — 74; Taf. 138, Fig. 1—2. 

Vorkommen. In den Schichten der ütern Tertärformation ziemlich verbreitet ; besonders hüufig in den Mergelschiefern 
von Sotzka, am Monte Prominn und an einigen Localitäten der untern Molasse in der Schweiz. (Blättehen, Hälsenfrüchte,) 


Cassia cordifolia Heer. 


0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. UT, 5. 120, Taf, 138, Fig. 13—16. 
Vorkammen. In den Molasseschichten nın hohen Rhonen, ron Monad und Eris. (Blästehen.) 


Cassia Feroniae Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geolog, Beichsanstalt, Bd. IT, 2, 5. 91, Taf. 30, 
Fig. 9—11. — 0. Heer, Vertiärtlora der Schweiz, l. ce. Taf. 138, Fig. 17-19. . 
Vorkommen. In den Mergelschiefern ron Näring in Tirol und von Sotzka in Steiermark; in den Malnsseschichten von 
Crnisetter und Locle in der Schweiz. (Nlättchen.) 


Cassia Zephyri Ettingshh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, ]. c. 5. 90, Taf. 30, Fig. 1—8. — O. Heer, Tertiärfdara der Schweiz, 
le. Taf. 188, Fig. 20, 21. 
Vorkommen. In den Mergelschictern von Häring und am Monte Promina; in den Molasseschichten am hohen Khonen, 
von Monod und Ralliren. (Blättchen.' 


Cassia lignitum Ung, 
Unger, Genera et species plantarum fossilium, pag. 492. — Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, l.c. Taf. 29, 
Fig. 40—412, — 0, Heer, Tortiärflora, 1. e. 5. 121, Taf. 188, Fig. 22 — 28, 
Syu Dalbergia podocarpa Unger, Fossile Flora von Sotzka, Deukschriften, I. «. Taf. 40, Fig. 1—18. 
Vorkommen. In den Schichten der Tertiärformation ziemlich verbreitet; häufig in den Mergelschiefern won Parschlug, 
Fohnsdort, Oningen u, #. w. (Bilittchen.) 


Cassia ambigua Ung. 
Unger, Gensra et species plantarım Jose., pag. #92. — Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, I. c. Taf. 29, 
Fig. 43—46. — 0. Heer, Tertiärilora, 1. e. Taf. 158, Fig. 29-86. 
Syn. Acasia amorphoides Wessel und Weber, Neuer Beitrag zur Tertiürflora der niedorrheinischen Braunkohlenfor- 
mation, I. c. 8. ö4, Taf, 10, Fig. 1 e. 
Vorkommen. Zerstreut in den Schichten der Tertiärformation; ziemlich häufig in den Mergelschiefern won Parschlug, 
Fohnsdartf, Bilin, Erdöbenye bei Tokaj u. ». O. (Dlättchen.) 


Cassia tenella Heer. 
OÖ. Heer, Tertirflora der Schweiz, Bd. EI, S. 121, Taf. 138, Fig. 87—59. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blattfragmente und Blättchen.) 


Cassia mucronulata Heer. 
O. Heer, Tertiürdora der Schweiz, Dd, III, 8. 122, Taf. 138, Fig. 40, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen. (Blattfragmente, Blättehen.} . 


Cassia pseudoglandulosa Ettingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k, k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 2, 5. 89, Taf. 28, 
Fig. 48—55. 


Vorkommen. Im bitumindsen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blättehen.} 


Cassia robinioides Güpp. 
Göppert, Tertiäre Flora von Schossnitz in Schlesien, 5.39, Taf. 26, Fig. #. 
Vorkommen. Im Braunkoblenthon von Schossnitz. (Blütichen. ı 

Cassia sennaeformis Göpp. 


Göppert, Tertiire Flora von Schossnitz in Schlesien, S, 40, Tal. 26, Fig. T— 10, 


Vorkommen. Im Braunkohlenthon von Schossnitz. (Hülsenfrüchte. | 


Cassia stenophylla Heer. 


OÖ. Heer, Tertilirflora der Schweiz, Bad, III, 8, 122, Taf, 198, Fig. 42, 4. 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Öningen, (Bisttfragmente und Blättchen.) 


Cassia coneinna Heer. 


O. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, 5. 122, Tas. 198, Fir. 41. 


Vorkommen. Im Merselschiefer von Öningen. (Zweigfengment.) 


MIMOSEAE. 
Acacia parschlugiana Ung. 


Unger, Geuera et apeniss plantarıım Juasilum, pay, $94. — Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandi. 
der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. IL, 2,8. 53, Taf. 50, Fig. 57. — Beitrag zur Kenntnis der inssilen Flora von Toknj, 
Sitzungsberichte, Bd. XL, 5. 3%, Taf, 4, Fig. 8.— OD, Ilser, Tertiürflora der Schweiz, Bd, III, 5. 130, Tax. 130, Fig. 45 —#, 

Vorkommen, In den Mergelschiefern von Parschlug in Steiermark, von Tallya bei Tokaj, von Häring in Tirol; häufig 
in den Findlingen von St. Gallen; im Molasserandstein von Lausanne u, @. m. O. in der Schweiz, ’Blatternemente,, Blättelen, 
Hülsenfrüchte. 

Acacia cyclosperma Heer. 

©. Heer, Tertiärtlora der Schweiz, Bd, III, 8. 130, Taf, 139, Fig. 61-—63. 

Vorkommen. In den St. Gallener Pindlingen; in den Molasseschichten im Tunnel von Lausanne; am Biant-Mant. 
(Hülsenfrüchte.) 

Acacia oeningensis Heer, 


©. Heer, Tertiärdlora der Schweiz, Bd. II, 5.131, Taf. 139, Fig. 44, vergrösert 44 b. 
Vorkommen. Im Morgelschiefer von Öningen, im Mergel bei Steckbarn in der Schweiz, (Blüttehen, | 


Acacia sotzkiana Ung. 


Unger, Fossile Flora von Sotzka, Denkschriften der kais. Akalemie der Wissenschaften, Bd. II, S. 18%, Tan #7, Fig. 1— lu. 


— Ettingshausen, Tertiüre Flora von Hüring, Abhandlungen der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bd. II, 2, 5. 119, Tar. du, 


Fig. bö, 56. 
Vorkommen. In den Mergelschiefern von Sotzka und Häring; in der Braunkohlenturmation ron Bonn; in den Molasse- 


schickten am hohen Rhonen, in Jen St. Gallener Findlingen, bei Rivaz, im Tunnel von Lnssanne nm. a. a. O. in der Schweir. 


Biattiragmente, Bläschen und Hülsenfrüchte.) 
Acacia Meyrati l'ischer-Öoster. 
©. Heer, Tertiärllora der Schweiz, Bd. III, 8. 131, Taf. 140, Fig. 18—15, 
Vorkommen, In den Molasseschuchten von Ralligen in der Schweiz. (Blättchen, Hülsenfrüchte.) 
Acacia Gaudini Heer. 
OÖ. lioer, Tertiärtiora der Schweiz, Bd. III, 8. 131, Taf, 140, Fig. 16— 18. 
Vorkommen, In den St Gallener Findlingen; im Sandstein des Tunnels von Lausanne, bei Uroisettes, (Hülsenfrüchte. 
Acacia valdensis Heer. * 


©, Heer, Tertiärflora der Schweiz, I. III, 5. 182, Taf. 140, Fig. 20, 21. 
Yorkommen, In den Molnsscschiehten von La Dorde bei Lausanne. (Blättchen.) 
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Acacia lomentacea Heer, 


OÖ, Heer, Tertiäräora der Schweiz, Bd. III, S. 182, Taf. 140, Fig. 19, 
Vorkommen. In den Molasseschiehten am Petit-Mont, (Wurde bis Jetzt nur eine einzige Hülsenfrucht gefunden. ) 


Acacia mierophylla Ung. 
Unger, Fossils Flora von Sotzka, Denkschriften der kais, Akad, d, Wissenschaften, Bd. II, 8. 139, Taf. 67, Fig. 11,12. 
- 0. Heer, Tertiärdörs der Schweiz, ]. o, Taf, 140, Fig. 27, 28, 
Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Steiermark; in den St, Gallener Findlingen; im Tunnel von I,ausanne ; 


in Croisettes, (Blllitchen, Hülsenfrüchte.) 


Acacia micromera Heer. 


O. Heer, Tertiärdors der Schweiz, Bd. III, 8. 132, Taf. 140, Fig, 23, vergrössert 23 b, 
Vorkommen. In den Molasseschichten von Rivas. (Blättchen.} 


Acacia inaequalis Heer. 


O0. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. III, 5. 132, Taf. 140, Fig. 24, vergrüssert 24 b, 
Vorkommen, In den Molasseschichten von Croisettes, (Blättchen.} 


Acacia hypogaea Heer. 
O. Heer, Tertiärftora der Schweiz, Bd. III, 5. 133, Taf. 140, Fig. 25, — (d. Proserpinas Gaudin et De Ja Harpe, 


Flore fossile de Lausanne, pag. 25.) 
Vorkommen. In den Molassemergeln von Monod. (Blättchen.) 


Acacia rigida Heer. 


0, Heer, Tertiärfiore der Schweiz, Bd. II, S. 133, Taf. 140, Fig. 22, 
Vorkommen. In den Schichten von Rivraz bei Viris. (Wurde bisher nur ein einziges U’hyliodium gefunden. ) 


Acacia coriacea Eitingsh. 

Ettingshausen, Tortiäro Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geolog. Reichzanstalt, Bd, II, 2, 5. 93, Taf. 29, 
Fig. 47; Taf, 30, Fig. 51, 58. 

Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Phyllodien.) 

Acacia caesalpiniaefolia Ettingsh. 

Ettingshausen, Beiträge zur Kenntniss der fossilen Flora von Sotzka, Sitzungrberichte der kais, Akmlomie der Wissen- 
schaften, Bil. XXVIIL, 5. 542, Taf, 4, Fig. 2. 

Vorkommen. Im Mergelschiefer von Sotzka in Untersteiermark. (Phyliodien.) 

Acacia mimosoides Eitingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. d. k. k. geolog. Reichaanstalt, 1. c. 5. 93, Taf, 30, Fig. 60, 61. 
Vorkommen. Im bituminüsen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Phyliodien.) 


Acacia Proserpinae Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl, der k. k. genlog. Reichsanstalt, |. c. 5, 94, Taf, 30, Fig. 53, 54. 
Verkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Phyllodien.) 


Acacia Dianae Ettingsh. 


Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl, der k, k. geolog. Reichsanstalt, 1. c. 3.94, Taf. 30, Fig. 58, 59. 
Vorkommen. Im bituminisen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Phiyllodien.) 


Mimosa Wartmanni Heer. 
OÖ. Heer, Tertiärflora der Schweiz, Bd. IH, 8. 133, Taf. 140, Fig. 26. 
Vorkommen. In den St. Gallener Findlingen. (Hülsenfrüchte.) 


Mimosites Browniana owerb. 


Bowerbank, Jfat. of the fossil fruits and asede of the London elay, T, pay. 140, pl. 17, fi. 42. 
Vorkommen. Im Kalkmergel von Ossington in England. (Hülsenfrüchte.) 


Tıbe Ilsit-öhehete der Dikotpbedonen. 36 
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Mimosites palaoogaea Ung. 

Unger, Genere et species plantarum fossikum, pag. 494. — Ettingehausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl. 
der k. k. geolog, Beichsanstalt, 1. c. 5. #2, Taf, 80, Fig. 21— 22. — Beitrag zur Konntniss der fossilen Flora von Tokaj, 
Sitzungsborichte der kais. Akndemie der Wissenschaften, Bd. XI, 8. 39, Taf. 8, Fig. 5; Taf. 4, Fig. #. 

Vorkommen. In den Mergelschiefern von Parschlug in Steiermark, Häring in Tirol, von Erdöbinye und Tällya bei Tokaj. 


(Blättchen.) 
Mimosites haeringiana Ettingsh. 

Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandlungen der k. k. geolog. Reichsanstalt, Bil. II, 2, 5. 92, Taf. 30, 
Fig. 23—37. 

Vorkommen. Im bitumindisen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blüttchen.) 

Mimosites cassiaeformis Ettingsh. 
Eitingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abkandl. d. k. k. güolog. Reichsanstalt, I. c. 5. 92, Taf. 30, Fig. 38 50. 
Varkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blättchen.} 


Inga europaea Ettingsh. 
Ettingshausen, Tertiäre Flora von Häring, Abhandl, der k, k. geolog. Reichsanstalt, ], e. 8. #4, Taf. 30, Fig. #2. 
* Vorkommen. Im bituminösen Mergelschiefer von Häring in Tirol. (Blättchen.) 


Fig. 


E 


‚ Muriea cerifera Linn. 
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ÜBERSICHT DER TAFELN.) 


Tafel I, 
Pfanera Richardi Mich. Vom Kaukasus. (Efufaches IHatt.) 


» 8. Comptonin asplenifohn Banks, Von Nordanierika. (Ein- 


fache Blätter.) 


. Myriea polwoarpa Linn Von Nordamerika. (Einfaches 


Blatt.) 


- Batula Reipaltära Wall Aus Ostindien. (Einfaches Dlart), 
, 8. Myrisa zalapensis Humb, et Bonpl. Xalapa, Mexiko. 


(Einfache Rlütter.) 


‚ Myries nerkiopien Linn. Vom Cop dor guten Hoffnung. 


(Einfaches Blatt.) 
di, Myrvea quereifolia Lina. Vom Cap der guten Hof- 
nung. [Einfache Blätter.) 


« Myrien careliniana, Caltivirt imı k. k. Hofgarten zu Schön- 


brunn. (Einfaches Bintt.) 

Aus Nordamerika. (Einfaches 
Blatt) 

14, Myriea serrata luane, Vom Cap der guten Moifnung. 
(Einfache Blätter.) 


Tafel II. 


1. Alma gintinesa Gärtn, Europa. (Einfaches Blatt.) 


4 Myrica aerkiopira Linn. Vom Cap der guten Hafl- | 


nung. (Einfüehe Blätter.T 


. Berula abe Linn. Enropa. (Einfaches Blatt.) 
. Qirerewa alıyjahla Pöch. Von der Insel Cypern. (Einfaches 


Blatt.) 

7. Quereua eirens Alt. Von Norlamerika. (Einfache Blätter.) 
Uyrica verifera Linn. Aus Nordamerika. {Einfaches Blatt.) 
Myriea wopida Wall Von Nepal. (Einfaches Dlatt.) 


, Carpiens Kenne Linn. Europa, (Einfaches Blatt.) 
ı Qurga enger Willd. Süidliches Europa. (Einfaches Blatt.) 


Fagua eyleatien Linn. Europa. (Einfaches Blatt.) 


Tafel Il. 


+ Quereus alufalia Pöch, Von der Insel Cypern. (Einfachvs 


Blntt.) 


. Myrien Faya Linn. Von Nordamerika. (Einfashes Dlatt,) 


Gnercns olondes Schlecht. Yon Nordamerika, (Einfaches 
Klmt.) 
Balix viparia Willd, Europa. (Einfaches Blatt.) 


- Fagus apleatin Linn. Europa. (Einfacher Blatt.) 


12, Qussens psewlocoreifera Dosfont. Südliches 
Euraya, Syrien. (Einfache Blütter.) 
9, 13. (hierens daneifolia Schlecht. 


amerika. (Einfache Blätter.) 


Mexiko, Nord- 


. Ulmmsjaponien, Cultivirt im k. k, Hofgarten zu Schön- 


brunsn. (Einfaches Blatt.) 





Onerens eoecrnen Wangonh. Aus Nordamerika. (Ein- | 


faches Blatt.) 
Csttis serrata. Cultixirt im k.k. Hofgarten zu Schönbrunn. 
(Einfaches Bintt.) 


Fire. 


* 


Tafel IV, 


hrerene monde Willd, Von Nordtamerika- (Einfaches 
Blatt.) 


Querena pubescene Willd. Europa, (Einfaches Blatt.) 


3. Suereus Suber T,inn. Region «lea Mittelmserea. (Einfaches 


. 


5. 


. Unstansa vsscah Linn. 


Blatt. } 


- Querens eastanearfola A, Meyer. Kaukasus, Kleinasien. 


{Einfarhes Blatt.) 
Ghierens srewli,dora Smith. Europa, (Einfaches Blatt ) 


, Querena Philos, inn. Aus Norlameriks, (Einfaches Blatt.) 
. Dianı amenienun Michx, Aus Nordamerika, (Einfaches 


Blntt.} 


Tafel V, 


Salız riparia Willd. Europa. |Einlashes Blatt.) 
3. Irtocarpus sp. Tropisches Amerikn. (Einfache Blütter. | 


 Coltis sp. Ostindien. (Einfaches Blatt.) 


6. Friesin peiunenlaris De Canıl. Yan Diemens- Lanıl. 
(Einfache Blätter.) 


- Quercis ap. n. Xalapa. (Einfaches Blatt.) 


9 Personia Jaurina,. Smith. Von Neulmlland, Ein 


fache INätter.) 


. Quarens Prinos Lien. Aus Nordamerika. (Einfaches Hatt. 


Südliches Europa. {Einfaches 
Blati.) 


Tafel WI. 


5, Fiens euspdaza, Blume, Cultivirt Im k. k. Hofgarten 
zu Schönhrunn. (Einfache Blätter. } 
Ulsms «fuea Wild. Europa. (Einfaches Matt) 


. Fiens wrrda Thunb. Von Ostindien. {Einfuches Blatt.) 


Salie purpurea Liun. Eurppa. (Einfsches Blatt.) 


. Artooanpne sp. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt.) 


Oeoten sp, Brasilien. (Einfaches Matt,) 


Tafel VII. 


Fiens Benjaminee Linn, Aus Obstindien. (Einfaches Dlatt. 


. Tetrantäara japomea, Oultivirt im k. k. Hofgarten zu 


Schönbrunn. (Einfaches Blatt.) 

Ficns hiapila. Cultivirt us k. k, Hofgarten au Schönbrunn 
(Einfaches Diatt.) 

8, Firne americana Aubl. Cultivirt im k. k. Hofgarten 
zu Schinbrunn. (Finfache Blätter.) 

Pirna dentientase. Cultivirt im k. k. Hofgarten «u Schön- 
bruns. (Einfaches Niatt,) 


Tafel FIN. 


, 2. Snlie Onprean Linn. Europas, (Einfaches Blatt.) 


Fire Avapeda, Cultivirt im k. k, Hofgarten zu Schitu- 
brann. (Einfaches Blatt.) 
5. Fieus cenosa Alt. Aus Ostindien. (Einfache Blütter.) 


. Greviltes longifolis R. Hrown. Aus Neuhbolland. (Ein- 


fnches Hate.) 


Um das Verderken oıter Verwischen der ft Äaasert feinen Einzelheiten der Nurvation an den Payrlotypen zu vermeiden, wussten die wit einer gonühnlirhun 
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Tafel IX. 
Pisonia sp. Von Guatemala. (Einfaches Blatt.) 


Püonia fragrans Desf. Cultivirt im k. k. Hofgarten zu | 


Schünbrunn. (Einfaches Blatt.) 


. Fieus puichella Sohett, Von Brasilien. (Einfaches 


Blau.) 


. Fiewa niteda Thunb. Von Östindien. (Einfaches Blatt.) 
. Saliz einerea Linn, Europa. {Einfaches Blatt.) 
. Fieus porasitien. Cultivirt im k. k. Hofgarten zu Selön- 


brunn, (Einfaches Blatt.) 


. Salz pentandra Linn. Europa. (Einfaches Blatt.) 


Tafel X, 
2. Fiews nitids Thunb. Von Ostindien. (Einfache Alätter.) 


. Fieus benghalensis Linn. Uultivirt im k, k. Hofgarten 


zu Schönbrunn. (Einfaches Blatt.) 

FPicus superwitioen Linn. Von Ostindien. (Einfaches 
Bintt,} 

Daphnsidewn Yfarium Nees ab Esenbeck. Von Nepal. 
(Einfaches Blatt) 


, 7. Fieus sp. Tropisches Amerika. (Einfache Blätter.) 
. Fiese populiformis, Cultivirt im k. k. Hofgarten zu Schön- 


brunn, (Einfaches Blatt.) 


Tafel Xl, 


« Fiena Arrauta Schott. Cultivirt im k. k. Hofgarten su 


Schönbrunn. (Einfaches Blatt.) 


. Salix eineres Linn. Europa. (Einfaches Matt.) 
. Fizus capensis Thunb. Von Sülafrika. (Einfaches Blatt.) 


Leurus nebilia Linn. 
Blatt.) 


Sülliches Europa. (Einfnches 


. Fiens taurifolie, Cultirirt im k. k. Hofgarten zu Schön- 


brunn. (Einfachen Blatt.) 


. Orgptoearga sp. Australien. (Einfaches Blatt.) 


Tafel XI. 


» Pisonia ap. (Guatemala, (Einfaches Blatt.) 


Isopogon dieernifolie,. Cultivirt im k, k. Hufgarten zu 
Schönbrunn. (Einfaches Blatt). 
Prosa eentegta Linn. Von Ostindien, (Einfaches Bintt.) 
Fiens eitiolona Link. Cultivirt im k. k, Hofgarten zu 
Schöabrunn. (Einfaches Blatt.) 


. Fiens adkarodarfolia Schott, Von Brasilien. (Einfaches 


Blatt.) 

Pertea irdiea Liun. Von Madeira. (Einfaches Platt.) 
Fiona fntescons Nois. Cultivirt im k. k. Hofgarten zu 
Schönbrunn. (Einfaches Blatt.) 


Tafel XI, 


- Fieus adharsdasfelie Schott, Von Brasilien. (Einfaches 


Blatt.) 


. Litenea warröphylie Lindl, Cultivirt im k. k. Hofgarten 


zu Schönbrunn. (Einfaches Blatt.) 


Tafel XIV. 


. Artsonrpns rigeda Linn. Tropisches Amerika. Cultivirt Im 


%. k. Hofgarten zu Schönbrunn. (Einfaches Blatt.) 


« Comstoba dgurjotia Ja0g. Qultivirt im k. k. Hofgarten zu 


Schönbrunn. (Einfaches Blatt.) 


- Fıewa eupersiinona Link, Von Östindien. (Einfaches 
Blase.) 
Tatel XV, 
Ceeropia pelmmta. Von Brasilien. (Einfaches Blaıt.) 
Tafel XW, 
> 


2, Öreodaphne pulchella Nees ab Esenb, Von Brasilien. 
(Einfuche Blätter.) 
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. Nertandee ap. Troplsches Amerika. (Einfaches Blau) 
« Dorgpäora Sassafras Endi. Von Neuholland. (Einfaches 


Blatt.) 


. Platanws orientalis Linn, Kaukasus, Kleinasien. (Ein- 


faohes Blatt.) 
Tafel XVII. 


» Orssdaphne sp. Von Brasilien. (Einfaches Blatt.) 


8. Crrmnum Campkora. Von Ostindien. (Einfache 
Blätter.) 

Phoebe sp. Guatemala. (Einfaches Matt.) 

Baskata eollina R. Brown. Von Neabolland. (Einfaches 
Blast.) 

Banker serrata R. Brown. Von Neuholland. (Einfacher 
Blatt.) 


. Andeiperalum reficwlatum Pohl. Von Brasilien. (Ein- 


taches Blatt.) 


. Persea fordita. Caltivirt im k. k. Hofgarten zu Schön- 


brunn. (Einfaches Hlatt.) 


. Doryphora Sassafras Endi. Von Neabolland. (Einfacher 


Blatt.) 


. Lignidauber styracijfuum Linn. Von Nordamerika. (Bin- 


faces Blast.) 


. Tetrantkera apesala Hb. Mus. Yind. Tropisches Amerika. 


Einfaches Blau.) 

Populus mohndfern Alt. Von Nordamerika. (Einfaches 
Bintt,) 

Pisonia Rrunonians Endl. Yon der Insel Norfolk. (Ein- 
inehes Dlatt.) 


Tafel XFN. 


2. Cinnamommm glahrm. Cultiviet in k. k. Hofgarten zu 
Schönbrunn. (Einfache Blätter.) 

7. Neetenidra angustijulin Nees ab Esenb. Von Bra- 
silion. (Einfache Mlätter.) 

Nestandra sp. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt.) 
12. Ofunamonum zeylinienm Nee ab Esenb. Von Öst- 
indien, (Einfache Blatter.) 
11. Cunamomum Camphore, 
Blütter.) 


Vor Ostindien, (Einfache 


. Persuonia dephnoides Preiss. Von Neuholland, (Ein- 


faches Blast.) 

iankua collina R. Brown. Von Nesbolland. (Einfaches 
Blatt.) P 

Cinsamomur sp. Aus Ostinilien, (Einfaches Platt.) 


Tafel XIX, 


. Lourts wobiiis Lien. Südliehes Europa. [Einfaches Blatt.) 
, Litenea sp. Aus Ostindien. {Einfaches Blatt.) 
, Phonbe ap, Guatemala, (Einfaches Blatt.) 


7, 8. Bankwia nenmfa BR. Brown. Von Neuholland. (Ein- 
fache Blätter.) 

Banksin Ounminghem R, Brown. Aus Neuholland. (Kin- 
faches Blatt.) 


. Tetrenthers ollanga Wall. Von Ostindien. (Einfaches 


Blatt.} 


. Anadense #llieifolin R. Brown. Aus Neuholland. (Ein- 


faclıes Blatt.) 


, Haken florids I. Brown. Aus Neuholland. (Einfnohee 


Blatt.) 
Dankeia verrota R, Ersen. Aus Neuholland. (Einfaches 
Dlatt.) 


Tafel IN. 


Droasire fongifoha R. Brown. Aus Neubolland. (Ein- 
faches Bla.) 

Bontsia ooceinen R. Brown. Aus Neahollanıd. (Einfaches 
Blatt.) 
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Tafel XAL 


Perssonia wollis BR. Brown. Aus Neuholland. (Einfaches 
Blatt.) 

3. Synaphasa delszata R. Brown. Aus Neubolland. (Ein- 
fache Blätter.) 

5. Hankeia collma B.Brown. Aus Neuholland. (Einfache 
Blätter‘) " 

7. Bankaa spinwiose R, Brown. Aus Neuholland. (Ein- 
fsche Rlätter.| 


. Dryanden formose B, Brown. Aus Neuhslland. (Einfa- 


ches Blatt.) 


10. Kuigheia arcalsa R. Brown. Von Neuseeland. (Ein- | 


fache Hllitter. | 
Synapkrea polymworpha RB. Brown. Aus Neubölland. [Ein- 
facher Blatt.) 


Tafel RAIL 


. Banksia ep. Von Nenhaolland. (Einfaches Blatt.) 
‚ 10. Banksis collina R. Brown, Von Neabollant. (Einfa- 


che Blätter.) 


. Myrsine retnsa Ait, Von den Asoren, (Einfaches Blatt.) 
» Gaultkeria nummmlnorde Don, Asien. (Einfaches Blatt.) 
, Noralıson retiendatn Vont Von Neuholland. (Einfaches 


Blatt.) 


. Dankaia littoralis R, Brown. Aus Neuholland. (Einfacher 


Blatt.) 


. Banksia arenuata E. Browm. Aus Neuholland, (Einfa- 


che+ Blatt.) 
Lomtia tongifolle R. Brown. Aus Neuholland. (Einfa- 
chea Blatt) 


. Tolopea speoissisema I. Brown. Von der Insel Yan Dle- 


men. (Einfaches Blatt.} 


+ Bnapisen diietfats R. Brown. Aus Neubolland, (Einfaches 


Blatt.) 


Tafel IX. 


. Consspernum longifolrum BR. Brown. Vom Port Jackson 


in Neubelland. (Einfaches Blatt.) 


. Aundenia illieifolra R, Brown. Von Neuhslland. {Ein- 


lachen Blatt.) 


- Grarilina neauthöfolin A. Cuna. Von Neuholtand. (Einfn- 


ches Blatt. 

Ölea fragrans Thunb. Japan, China. (Einfaches Blau.) 
0. Banksia integrijohle Cav, Van Neuholland. {Einfache 
Bitter. 


Banks oblongifotra Cav. Von Neuholland, (Einfaches | 


Blatt.) 


- Protsa granditora Thunb. Aus Sidafrika. (Einfaches | 


Blatt.ı 


Hakeo eeratophylia K. Brown. Von Neubolland,. (Ein- 


faches Blaıt,) 


. lea exeeisa Alt. Madeira, Tenerifla. (Einfaches Blatt.) 


Tafel XAMV., 


C} 


» 2. Coprosma forditissime Forst. Von Neuseeland. (Ein- 


fache Blütter.) 


„6, 10. Coprosme Ineida Forst. Von Neuseeland, (Ein- 


fache Blätter.) 


„ b. Can pyrifoliem Thunb. Aus Sildafrika. (Ein- 


faehr Rlütter.) 


. Fiäurnum Tiews Linn. Sülliches Europa. (Eiafaches 


Blatt.) 


. Coprsama sp. Von Neuseeland. (Einfaches Blatt.) 


Torsearpes Wäiyktireus H, et A. Von China. (Einfaches 
Blatt.) 


Notelara sp. Aus Neuholland. (Einfaches Blatt.) 
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13. Cofea arabjen Lion. Arabien, Äthiopien. (Einfache 
Blätter.) 


Tafel AA, 


8. Geniostoma sp. Von Neuseeland, (Einfache Blätter.) 
5, 7. Päylleria latifolia Linn. Südliches Europa. (Ein- 
fache Blätter.) 

4. Coprosma lucda Forst. Von Neuseeland. (Einfache 
Blätter.) 


, Lonicera cosrulen Linn. Mitileres Europa. (Einfaches 


Blatt.} 


. Viöuenwm Tenue Linn. Südliches Europa. (Einfaches 


Blae, 

Pynopogon dapknsides. Von der Insel Van Diemen. (Ein- 
faches Blatt.) 

18, Morinda citrifolia Linn. Von Ustindien. (Einfache 
Blätter.) 


. Fihurnum Laentans Linn, Mittleres Europa. (Einfaches 


Blatt.) 


Tafel XXYI. 


. Ötrpahnos sp. Tropisches Asien, (Einfaches Blatt.) 
. Allamanda sp. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt.) 
. Sirgoinoe Waltichiana Steud. Von Ostiodien. (Einfaches 


Blatt.) 
Oymnenia aylostre B. Brown. Von Ostindien, (Einfaches 
Blat.) ’ 


,‚ Alyssa spisata R. Brown. Von Neuholland. (Einfaches 


Blast.) 


. Molodinus seandens Forst. Von Neu-Cadelonien. (Ein- 


faches Blatt.) 


. Notelaen orata BR. Brown. Von Neubolland, (Binfaches 


Blatt.) 


, Notelaea ap. Von Neuholland. (Einfaches Blatt.) 
. Notelaen longifolia R. Browa. Von Neuholland. (Einfa- 


ches Blatt,) 


. Olea engensis Linn. Vom Cap der guten Iloffnung. (Ein- 


faches Dart.) 


Tafel KATI, 


Aspidosperma ap. Von Brasitton, (Einfaches Blatt.) 
Alyrinsp. Aus Neuhollani, (Einfaches Blatt.) 
Pynopogon Alyris Forst Von der Insel Norfolk. (Ein- 
fnches Blatt) 

Stegehnos up, Tropisches Anerika. (Einfaches Blatt.) 


5. Carısaa Carandas Linn. China, Ostindien. (Einfaches 


Blatt.) 

Ochrosia mnenlota Jaeg. Von der Insel Bourbon. (Ein- 
faches Blatt.) 

Nerium Ölennder Linn. Südliehes Europa, Kleinasien. 
[Einfaches Blatt, 

Cerbera pereifore. Von den Freundschafts-Inseln. (Ein- 
faohes Blate.} 


Tafel XXI. 


Forsteronia diformis De Cand. Von Nordamerika. (Ein- 
fnches Blatt.) 

Carisa Carandaer Linn. China, Ostindien, (Einfaches 
Blatt.) ' 


3. Prtraea volnbitia Linm. Aus Brasilien. (Einfaches Blatt.) 


. Treo auatralis R. Brown. Von Neuhslland. (Theil- 


biitschen.} 


. Bignoniacen ap. Tropisches Amerika. (Einfaches Bintt.) 
. Aspidosperma cblongifolin De Cand. Tropisches Amerika- 


Einfaches Matt.) 


. Meladinms Bareri Endl. Von der Insel Norfolk, (Ein- 


faches Blatt.) 
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3—8, Firmeinärn eraasifolnm Andre. Von Nordamerika. (Ein- | 


gr 


zu Schönbrunn, (Einfaches Blatt.) 
Free Öngjaei Hb. Mus. Vind. Van Australien. (Theil- 
blärtehen.) 


Tafel XXX. 


Tahernarsontanıt wanriisnien Slob. Tropisches Asien. 
(Einfaches Blatt.) 


‚ Seremune Taunbergil F. Mey. Vom Cap der guten Hof- 


nung, (Tinfaches Binst.) 


. Gywnrema aylrewre R. Brown. Aus Östinlien. (Einfaches 


Blatt.) 


, Tabernneinontana Imwrifole Linn. Von Jamalka. (Ein, 


Taches Blatt.) 


, Teroma radieens Juss, Nordamerika. (Zusammengesetztes 


Blatt.) 

Maka oborara R. Brown. Tropisches Neuholland. (Ein- 
Saches Niatt.) 

Apvewnnere sp. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt.) 
Tabertnewuntene sp. Tropisches Asien. (Einfaches Blatt. ı 


. Melodie Bam’ Endl, Von der Insel Norfolk. iEinfa» 


ches Blatt. | 


. Eehites ap. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt.) 


Tafel XXX, | 


Teroma enpenes Lindl. Von Sildafrika. (Einfaches Dlatt. | 
BR. Brown. Tropisches Neuholland. (Ein- | 


Tremina uen 
farhes Blatt.) 


Preuns arborescens R. Brown. Bubtropisches Neuhol- | 


land. (Einfaches Matt.) 
(Einfaches Matt. ı 


fache Blätter. 
Gsxulskerca nımmulanoides Don. Asien, (Einfaches Blatt. 


. Firex mauterätenais Cham. et Schlecht. Aus Brasilien. 


(Einfaches Blatt.) 


Tafel XXX. 


Lreumn Biescon Qärtn. Von der Insel Dahama. (Finfa- | 


faches Blatt.) 

B. Lyonia ferengiuen Nutt. Von Mexiko. /Einfache 
Blätter.) 

Myrsine Ureillei De Cand fil. Von Neuseeland. (Ein- 
faches Blatt.) 

Argieeras wnjws Gürtn. Von Östindien. (Einfaches Blatt.) 


Olersitendron niscusu Vent. Aus Ostinlien, (Einfaches 


Blatt.) 


« Prenena sordata B, Brown. Tropisches Neukolland. (Ein- 


fückes Blatt.) 


. Presmma oltnajolia R. Brown. Tropisches Neubolland. 


(Einfnehres Blatt.) 


Tafel XAAI. 
R. 


2. Mabs uborafa Brown 


(Einfache Blätter.) 


Tropisches Neuholland. 


. Teeoma stans Juss. Von Westindien. (Tlieilblilttehen.) 
. Leweothaf pulchella De Unnd. Von Brasilien. (Einfaches 


Blatt.) 


, Gawstkerin odarota Humb. Bonpl. et Kunth. Mexiko, 


Guntemala, [Einfaches Blatt.) 


. TVirar sericea Porpp. Von Sülamerika. (Theilblättchen,) 


. Corte Min Lina. Aus Ägypten. (Einfaches Blatt.) 


. Viter umbrosa Sw. Von Surlaam. (Theilblätichen.} 


. Callicarpe sp. Von den Philippinen Inseln. (Einfacher 


Bintt.) 
Cirharerglon ap. Caltivirt im kı k. Houfgarten zu Schän- 


hrunm. (Einfnele Platt.) 








Tafel KK. 


Fig. 1,2%. Kalwe engustifolie Linn. Von Nordamerika. (Ein- 


ı Fig 
Alstonia marrophgiia Wall, Von den Philipinen-Inseln. 
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farhes Blatt.) 

Achras costats Endl, Von der Insel Norfolk, (Einfaches 
Blatt.) 

Styrar aeumnatum Pohl, 
Blatt.) 

Fridericie sp. Tropisches Amerika. (Theilblättehen. } 
Tignonia »p, Aus Brasilien. (Theilblüttchen.) 

Piguemia peutaphytia. Von Gustemals. (Zusammenge- 
setztes Matt.) 


Aus Brasilien. (Einfaches 


Tafel IXAIV. 


5. Teeoma ausfralis R. Brown. Von Neukolland. (Thell- 
blättchen,) 

Ardisia erispa De Cand. Aus China. (Einfaches Blatt.| 
Bigyuonwia ap. Tropisches Amerika. (Theilbtättchen.) 
Mine op. Aus Östindien, (Einfaches Blatt.) 

Ardisie Perrottetiana A, De Cand. Von en Philippinen- 
Inseln. (Einfaches Matt.) 

Pleisweris eanarcensis A. De Cand, Von den Antliien. 
(Einfaches Blatt.) 

Mirteps Kanki Linn. Von der Insel Cerlan. (Einfuches 
Blatt) 

Terme radienne Juss Von Norlamerika, (Zusanmen- 
gesetztos Blatt.) 


Tafel XANW, 


Leueothor anlioifulia Da Canıd, Madagaskar, St. Mauri 
tions, (Einfaches Blatt.) 


2. Cphranthus ap. Tropisches Amerika, (Einfacher Blatt.) 


Myraine semiserruta Wall Von Nepal. (Einfacher Rlatt.) 
Myraine sp. Cultivirt im k. k. Hofgarten zu Schünbrunn- 
(Einfaches Blakt.) 

8. Morsine variahilia I. Brown. Von Nenbolland. (Fin- 
fache Blätter. | 

Cargitin awatralis BR. Brown. Von Neuholland, (Einfa- 
ches Blatt.) 

Minwsope obocrata Noes al Esenh. Von Madagaskar. 
{Einfaches Dlatt.ı 

Andromela tittoralisC om. Von Madagnskar, (Einfaches 
Matt.) 

Szupisene Oiporsoae Her. Von Bensilien. (Einfaches Matt.) 
Massa 2p, Von Östindien. (Einfaches Blatt.) 

Pinumeris enunneuans A, De Cand. Von ılen Antillen 
iEinfaches Dlatt.) 


Tafel IXATL. 


Dumclia salieifolio. Bw. Von Jamnika. (Einfaches Blatt. | 
T. Pieris oenlifohie Don. Von Nopal. {Einfache Blätter. 
Andromeda bttoralis Com ın. Von Madaraskar. (Einfaches 
Blatt.) 

Mimemespe ap. Von Sölafrika. (Einfaches Ilatı.) 
Riderarylon inerme Linn, Vom Cap der guten Hoffnung, 
(Einfaches Dlatt.) 


Enmelin tens Will Von Nordamerika. (Einfaches 
Bla, 
Mabo Aumilie R. Brown Von Nouholland. (Einfaches 
Blatt.) 


Syreploros ap. Aus Brasilien. (Einfaches Matt.) 
Chrpsophylium sp, Tropisches Amerika. Einfaches Matt. | 
Zymplosse Ciponäng Her Von Brasilien, {Einfaches 
Blatt.) 

Cybiantkns ap. Tropisches Amerika. (Einfaches Diatt.) 
14. Achras Sapora Linn, Jamaika, Venezuela, (Einfache 


Blätter. } 


Fie. 


w 


Er 


Tafel ZART, 


. Styrar camporum Pohl, Von Brasilien. (Einfaches Rlatt.) 
. Arctostapäylas prngens Humb. Bonpl. et Kunth. Von 


Mexiko. (Einfaches Blatt.) 


' Fig. 


15. Gaultheria oeeinen Humb.Ronpl. et Kunth. Vene- | 


zuela, Caracas, (Einfache Blätter.) 
6, Chryaphyliumep. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt.) 


14. öftyrar ferenginenm Pohl. Von Brasilien. (Einfache | 


Dlätter.) 

Vaeeininm Myrtiiius Linn, Europa. (Einfaches Blatt.) 

D, 11. Vaseiniem lueidim Ilort. Cultirirt im k. k. Haf- 
garten zu Schönbrunn. (Einfache Blätter.) 

Farcnum erassifolum Andr. Von Nordamerika. (Fin- 
faches Bla.) 

Dicapyros tanceotata Pair. Von Madngaskar. [Einfaches 
Blatt.) 


. Diospyros Eben Rotz, Insel Ceylon, Molukken, (Fin- 


fache Blätter.) 


Tafel KIXVII. 


faches Blatt.) 


‚ 8. Lenearhor eorifolia De CanıL Von Brasilien. (Ein- | 


3. Leneotäo# jammeensis Don. Von Jamaika. ‘Einfache 


Blätter.) 
Lencathot salieijolis De Cand. Malsgaskar, St. Mauritius, 
(Einfaches Blatt.) 


5, 6. Zenobia Aorduuda De Cand. Von Nordamerika. (Ein- 


fache Blätter.) 
16. Styrar ofiernarem Linn. Sülliches Europa. (Ein- 
fache Blütter.) 


. Chrgsopkyplinun ap. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt.) 
. Kihododendron azafoides Dosf, Von Kleinasien. (Einfaches 


Blatt} 


» Macreightia albens Presl. Von Mexiko, (Einfaches Platt) 
- Pospyros eirginiane. Linn. Von Nordamerika. (Einfaches 


Dlasr.) 
15. Leueutkos mulsjlora De Cand. Yon Brasilien. (Ein- 
daches Blatt.) 


Lyonia lgwstrina De Cand. Von Nordamerika, (Einfaches | 


Blatt.) 


Tafel XAXIX, 


Jledyearya Jdentate Forst. Von Neuseeland. (Einfacher 
Blatt.) 


3. Bumalia oborata DaCand. Amerika. (Einfache Blätter.) | 


10, Chrpsophylium monspyrenum Swartz. Tropische« 
Amerika. (kinfache Mütter.) 

Cioaus Zurnbergi Hb. Mus. Vind. Vom Cap der guten 
Hoffnung, (Theilblättchen.) 


- Lyonia ligustrina De Cand. Von Nordamerika. (Einfaches 


Blatt.) 


, Dirmelia retusa Swarte. Tropisches Amerika. (Einfaches 


Blatt.) 8 


. Ardieie angiatifolia A. De Cand. Von den Freunilschafts 


Inseln. (Einfaches Blatt.) 


. Marsa Diumei Don. Von Jara (Einfaches Blatt.) 


Tafel X1. 


Liteaen ap. Von China. (Einfaches Blatt.) 


« Maba eltipiea Linn. fi. Von Neu-Caledonien. (Ein- 


faches Matt.) 


4. Lewsotho# corigeea De Cand. Nordamerika. (Einfache 
Blätter.) 


‚ Aröufus Unedo Linn. Aus der Mediterran- Flora. (Ein: 


faches Blatt.) 


7. Cissus tridentate Eckl. et Zeyh. Vom Cap der guten 
Hoffsung. (Theilblättchen.) 





Fig, 


8. 
4 
it. 
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Cisews ep. Südafrika, (Theilblättehen.) 

Cissus sp. Vom Cap der güten Hoffnung. (Theilblättshen.) 
Weinmannia ap. Tropisches Amerika. (Zusammengesetzies 
Blatt.) 

Miwsope ap Tropisches Asien. (Einfaches Blast) 


. Ardisia semerennta Mart Von Veneruela. (Einfaches 


Blatt.) 


- Macsa merubranaees A. Do Cand. Von den Philippinen- 


Inseln. (Einfaches Blatt.) 
Olshra arboren Linn. Von den ennarischen Inscln. {Ein- 
faches Blatt) 


Tafel XLl, 


» Wernmanmie rmörinergia Doj. Von Madagaskar. (Theil- 


blättchen.) 


. Cases trödsutats Eckl. et Zeyh. Vom Cap der guten 


Haffnung. (Theilbtätichen.) 


5. Cissua dimmdiata Eekl.or Zeyb. VonBidafrika. (Theil- 


blättchen.)} 
T. Olssne pentaphylia Willd. Von Nenholland, (Theil- 
blättehen.) 


, Achrıaa aueralis R. Brown. Von Neuholland. (Einfaches 


Dlatı.) 


. Drospgros melanarylon, Von der Insel Jara. (Einfaches 


illatt.) 


. Silereylon Mastichodendror Linn. Von Westindien, (Ein- 


faches Blatt.) 


1, Diespyros ancenz Wall, Aus Ostindien. (Einfaches Blatt.) 
‚ Clethra arborea Linn. Canarische Inseln, (Einfaches 


Blatt.) 
Tafel AH, ‚ 


‚ Arbutne Unedo Linn. Aus der Mediterran-Flora. (Ein- 


Taclıes Blatt.) 
3. Mimusope Balsta Gärtn Von den Freundschafts- 
Inseln. (Einfache Blätter.) 


. Bambotrys oborata Wall. Aus Ostindien. {Einfaches 


Blatt.) 
6, Osratopefalum gumensjforsem Smith, Aus Neuholland. 
(Thellblättehen.} 


» Diospyros Topona Ham. in De Cand. Prodr. Aus Öst- 


indien, (Einfaches Blatt.) 
Arbutus earariennis Veill. Canarische Inseln. (Einfaches 
Blatt.) 


. Ceratopetalun sp. Aus Neuholland. (Einfaches Blatt.) 


Tafel XL, 


. Iledera umbellifera De Can. Cultivirt im k. k. Hofgarten 


zu Schönbrunn. (Theilblättehen.) 


2. Bäododendron aswlordes Desf. Yon Kleinasien. (Einfaches 
Blatt.) 
3,5. Crassa ouingunfolia Pohl, Von Brasilien. (Theil- 


. Weinmaunis gledra Linn. 


blättehen.} 


, Öeratopetelwm sp. Von Neubolland. ('Theilblättchen.) 


Fiarourtia eataphraets Raxb. Tropisches Asien, {Ein- 
faches Blatt.) 
fil,. Tropischee Amerika, 


{Theilblättehen, | 


. Cissss ap. Von Brasilien. (Theilhättehen.) 


Orsens ap. Aus Nordamerika. (Theilblättehen.) 
Brenia mndegasrarienns Aub. Mwlaguskar. Cultivirt im 
k. k. Hofgarten zu Schönbrunn. (Einfaches Dilatt. 


Tafel XLIV. 


, Weinmannin fuchneides A. Cunn. Van Neubolland. 


(Theilblättchen.) 


. Ceratopeielum sp. Aus Neuholland. (Einfaches Blatt.) 


Fig. 


Fig. 


14— 12, Sterentia ddieersjfolia Don. Aus Neuholland. 


3. Ansdopetalum ap. Aus Neubolland. (Einfaches Blatt.) 

4. Cunonia eapensis Linn. Vom Cap der guten Hofinung. 
(Theilblättchen.) 

5. Thomasia solanacen Gay. Von Neuholland. (Einfaches 
Blatt.) 

6. Thomaein guercifotia Jaog. Von Neuhalland, (Einfaches 
Blatt.) 

1,8. Üeratopetalsın gumweiferum Smith. Von Neuholland, 

{Theilblättehen.} 

Cissus sp Nordamerika. (Einfaches Blatt. | 

. Cssus sp. Aus Brasilien. (Theilblättehen. ) 


Tafel XLT, 


1, Bolougern tomientoea Camb. 
blättchen.} 


Aus Brasilien. (Theil- 


2. Triemferta oberurn 8. Hil, Aus Brasilien, (Einfaches | 


Blaze, } 
3. Trismferta sp. Aus Brasilien. (Finfnehes Blatt.) 
4. Cisews rifignen Roxb. Von Ostindien. (Einfaches Eilatt.) 
5. Oiseus antererien Vent Von Neuholland. (Einfaches 
Blatt.) 


Tafel ALYI, 


1, 2. Callicoma serranfolia Anır. Von Neuholland. (Ein- 
fache Blätter.) 


8. Flacourtia eataphraeta Roxb. Aus Ostindlen. (Einfaches 


Blatt.) 
4. Luzembnrgia eiliosa Gard. Cultivirt im k. k, Hofgarten 
zu Schönbrunn. (Einfaches Blatt.) 
Crratopetaltem ap. Aus Neuholland. (Einfaches Blatt.) 
Kuewa sp. Von den Philippinen-Inseln. (Einfaches Blatt.) 
Mauglretin inne De Canıl, Von Jara, Einfaches Blatt.) 


ap 


Tafel XLVIE. 


fn=lıes Ilatt.) 
2, Grein popnlifolis Vahl. Ägypten, Arabien. (Einfaches 
Blatt, ) 
9, 4 Eugenia nontionta De Cand. Von Jamaica, (Einfache 
Blätter.) 
5. Azara berderidifotia Endl. Von Chili. (Einfaches Blatt.) 
7. Grewia bieofor Juss. Senegal. (Einfache Blätter.) 
8. Donmbeya ferruginen De Cand. Von der Insel St. Mauri- 
tie, (Einfaches Hate.) 
®. Talauwa puma Andr. Oultivirt im k. k. Hofgarten zu 
Schönbrunn, (Einfaches lat.) 
. Anona Gäöta Hort. Cultivirt im k. k. Hofgarten zu 
Sehönhrunn. (Einfaches Blatt.) 
. Smyda sp. Aus Brasilien. [Einfaches Blatt.) 


Tafel XLVIN, 


t. Possifora rerwsa Pohl. Von Brasilien. (Einfaches Blatt) ' 


2, 4. Stigmnphulten perploeifalsm A. #8. Antillen, Guiana. | 
(Einfache Blütter.) 
3. Heteropteris Inurdfolia A. Juss, Von den Antillen. (Ein- 


Fachwe Blatt.) 

3,6, cofra AMeisen. Aus Südafrika, (Einfache 
Blätter.) 

1. Trochetia triflora De Cand. Van der Insel Bourbon, (Ein- 
faches Iklatt.) 

8. Hortssia sp. Vom Cap dor guten Hoffnung. (Einfaches 
Blatt, | 

9. Elossenrpis eyanews Sims. Von Neuholland. (Einfaches 
Blatt.) 


firtaen 


Ein- 
Sache Blätter. 


Fig. 


: Fig. 


| Fig- 
1. Eupomacia lJaurina R. Brown. Von Neuholland. (Ein- | 


Fig. 


w 


. usa eniura 8. Hil und Cambens. 


Tafel XLIL, 
Bowdar Soröundum Sehott Von Brasilien. (Theilblätt- 


chro.) 
Pieronpermum laserasfolium Koxb, Aus Östindien. (Ein- 
faches Blatt.) i 


. Hateropteris faunfolia A. Juse. Von den Antillen. (Ein- 


faches Rlart.) 

Dowbaz Oummsngri. Von den Philippinen- Inseln. (Theil- 
blättelen.) 

Hokeria popuinea A. Cune, Von Neuseeland. (Einfaches 
Blatt.) 

Prerospermnm ap. Cultirirt im k. k. Hofgarten zu Sohin- 
hrunn. (Einfaches Blast.) 

Eigendendron papiiiosum Hochst. Vom Cap der guten 
Hoffnung. (Einfaches Blatt.) 

Gressia ap. Aus Brasilien. (Einfarbes Blatt.) 


. Piorosperum anberifolium Willd. Von Ostindien. (Ein- 


faches Blatt.) 


Tafel E. 


Guazumun ulmijfolia Ian. Troplsches Anserika. (Einfaches 
Dlatt.) 


. Pferospermnm sp. Polynesien. (Einfaches Jtlatt,) 
. Prerospermum lanseagfulium Roxb. Von Ostindien. (Ein- 


fnehes Matt.) 


 Preroealnatrte teirnpterue Walp. Yan Cnp der guten Hoff- 


nung. (Einfaches Blatt.) 


„ 6. Ceinstees sp. Von Südafrika. (Einfache Blätter.) 
. Elasoearpus serratus Lion. Ostindien, Jara. (Einfaches 


Blatt.) 


. Tilia mericann Sohlechti. Mexiko, (Einfaches Blatt.) 


Tafel II. 


„ Mononera mnintora Hb. Mus. Vind. Von den Philip- 


pinen-Inseln, (Einfaches Blatt.) 
Aus Brasilien. 


(Einfaches Alatt.) 


. Monocera Aölopetala Sack, Von Ostindien. (Einfaches 


Blatt.) 


ı Uremia oppositifolia Nuchan. Nepal, Java, (Einfaches 


Bintt.) 

Eineoearpes Cammingä Hb. Mus. Vind. Von den Phi- 
tippinen-Inseln. (Einfarbes Blatt.) 

Eilaeodendron sphüeripäyliuu Hb, Mus. Vind. Vom Cap 
der guten Hoffnung. (Binfaches Blatt,) 


. Eiaeseorpu Imenwfoline Roxh. Aus Ostindien. (Ein- 


faches Blatt.) 


Tafel LI. 


Vutien roßuara Linn. Aus Ostindien. (Einfaches Hlatt.) 
Crusia sp. Troplschen Amerika. (Einfarbes Blatt.) 
Orfasirms ay. Von Biidafrika. (Einfaches Blatt.) 


- Preroerlasene (ypicus Walp. Von Sülnfrika. (Einfaches 


Blatt.} 


, 6. Troenspidaria ep. Aus Chili, (Einfache Blütter.) 

. Greirie wwieroews Linn. Von Ostindien. (Einfaches Blatt.) 
. Dipterocarzurs #p. Aus Ostindien, (Einfaches Blast.) 

‚10. Leptotwena mwlridora Thuars. Von Mailagaskar. 


(Einfache Blätter.) 
Tafel LI, 


2. Eurya Roxbeurgää Wall. Van Silber. (Einfache 
Biätter.) 
Eurya aruminata De Cand, Von Nepal. (Einfacher 
Blatt.) 


, ITopen odarata Roxb. Von Ostindien. {Einfacher Blatt.) 














Fig. 5, 11. Zerkaromee #p. Troplsche Amerika. (Einfache 
Blätter.) 
fi i, 3. Elseodendron einefeazforıne Hb. Mus. Vind. Vom Cap 
der guten Hoffnung. (Einfache Blütter.) 
in ®. Terustrormia dentata Sw. Aus Guiann. (Einfaches Blatt.) 
» 9. Teer wonspeseuiseum Linn. Cultivirt im k. k, Hofgarten 
zu Schlinbrunn. (Einfaches Blast.) 
» Ih Sypericinen sp. Tropisches Amerika, (Einfaches Blatt.) 
Tafel LIV, 
Fig. I. Preronsinstens Aypiena Walp. Aus Sildafrika. (Kinfaches 
Blaıt.) 
„2% Cmmellasp. Aus Brasilien. (Einfaches Blatt.) 
» 3. Tropters orafa Car. Von den Antillen. (Einfaches Blatt.) 
» 4. Fresiera integrifolia Bentl. Von Mexiko, (Einfaches 
Blatt.) 
.» 5. Kielmegera coryindosa Mart et Zueo, Aus Brasilien, 
(Einfuche= Platt.j 
«Sr Peromiintrms senopterus Walp. Vom Cap der guton Hoff- 
nung. (Einfaches Blatt.) 
„7. Colmstrna glomeraies ib. Mus. Vind, Vom Cap der guten | 
Hofnung, (Einfaches Matt) 
- 5,9 Sasdar dem pinnatwe Mb, Mus. Vind. Yan Brasilien. 
‘Theilblätteben.) 
„ 10, 11. Calnstrus venenatus Hb, Mus. Vind. Aus Südafrika, 
(Einfache Blütter.) 
„ 12. Cnmeitia rofieniatı Lindl Culivirt im k. k. Hofgarten 
au Schönbrunn. (Einfaches Blatt.) 
a 18. Hwerionen sp. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt.) 
- 14. Kienuepera ozenlan 8, Hil. Aus Brasilien. Einfacher 
Illatt.} 
Tafel EV, 
Fig. 8, 4. Cedreia odorata Linn. Von der Insel Martinique. 
(Theilblättchen.) 
. 2, 5. Acer Aykridanı Bose. Cultivirt im k. k, Hofgarten zu 
Schönbrunn. (Einfache Blütter.) ne 
-» 5: Sauna ap. Von Mexiko, (Einfaches Bint.) 
. 8 Triehifia glandulose De Cand. Aus Neuseoland, (Theil- 
blättehen.)} 
„8. Ondreiw ag. Teopisches Amerika. (Theilblättehen.) 
Tafel LYI. 
Fig. 1. Triskilie glanduloen De Cand, Aus Neuholland. (Tbeil- 
blättehen.) 
- 2% Carola odorate Linn, Von der Insel Martinique. (Theil- 
blättchen.} 
. 3, 4. Zrerhilie ansfrahs Mb. Mus Vind. Von Neuholland, 
(Theilblättchen.) 
„ 5. Einowlenidlron oligoearpum Ib. Mus. Vind. Vom Cap 
dor guien Hoffnung. (Einfacher Blatt.) 
» #. Putterlickia pyrasanzka Endl. Vom Cap der guten Hoff- 
nung. [Einfaches Blate.) 
- #7. Ilirase eunrats Hayne. Aus Drasilien. (Einfaches Bintt.) 
„  %®. Hiptage Madablute Gärtn. Von Ostindien, (Einfache 
Hlätter.} 
Tafel LFI. 
Fig. 1, 5. deer nonapesandanem Linn. Cultivirt im k. k. Hofgar- 
ten x Schünbrunn. (Einfache INätter.) 
-» 33 COdasieus berifohiea Linn. Vom Cap der guten Hoff- 
nung. (Einfache Dlütter.) 
„ 4. Basieterra a. Aus Brasilien. (Einfaches Blatt.) 
„6. Quaree sp. Troplsches Amerika. (Theilblättchen.} 
er ’, 8. Qunrea trisiliondtes Car. Von Westindien. (Theilblatt- 
ehen.} 
9. Crpanin laurifofia Hb. Mus Vin, Von Netholland. | 


(Theilblattelen.) 


Tiie Blar:Skelere der Dikaiyiedanen. 
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Tafel LVIN. 


1. Cupeaea tenae Hh- Mus, Vin, Von Nenhölland. (Theil- 
blättelen.) 
2. Elasodendron cnpenaeEekl ei Zeyrh. Vom Cap ler guten 
Hoffnung. (Einfaches Blatt.) 
3. Eisendentron auerale Vent Von Neuhelland. (Ein- 
faches Blatt.) 
4. Bawisterir wneninnieiitis De Cand. Westindien, Brasilien. 
{Einfaches Blatt. | 
5. Acer op. Vom Himalaya. (Einfaches Blatt. 
6, Colusteus ramdosee Cunn, Von Neuholland. (Einfacher 
Blatt) 
T. Danisterön sp. Aus Drnsilien. (Einfaches Blatt. 
Tafel LIX. 
1. Baniweria dependena Hh. Mus. YVined. Aus Bensilien 
(Einfaches Blatt.) 
2, Terrapteris Kohauti Herb. Mus, Vind, Von der Insel 
Martinique. (Einfaches Dart. 
4. Banisteria ap. Tropisches Amerika, (Einfaches Dlatt.) 
4 Pittosporum nadaletem Vent. Aus Neuhällant. (Ein- 
Faches PHatt.) 
b, 6. Crfastrus eywosns Sol Vom Cap der guten Hoffnung. 
(Einfache Blatter.) 
%. Colusseus pareifaline bekl. er Zeyh. Vom Cap der gaten 
Hafnung. (Einfaches Blatt.) 
8. Cupanse tonerstosa Sw, Von Westinetien. (Theilblättehen. 
9 Rawstere sp, Aus Brasilien. (Einiarbes Blatt) 
Tafel EX. 
1—43. Patosporum tefraspermum W, et A, Aus Ostindien. (Ein- 
fache Mütter.) 
4. Einendendron ap. Von Nenholland, (Einfaches Blatt.) 
5, Segtaphpliem dauern Ib. Mus, Vind. Aus Südafrika. 
[Einfaches Blatt,) 
6. Danisteria nutida Lam. Von Braallien. (Einfaches Blatt. 
T. Nephelium Ionganım Cambess Van Ostindien. (Theil 
blüttehen.) 
Tafel LAL, 
L, Onpania unasardöordes Rich Yan Neuhslland. (Tkeil- 
blättehen.) 
2. Unpanca pesuderäns Rich. Yon Neuholland. (Theilblätt- 
chen.} 
4, 4 Cupewia fuer Hb, Mus Vind. Van Neubollanıl. 
(Tbellblärtchen., 
5. Suietenie ap. Tropisches Asien. (Theilblätteben.) 
6-8. Citriobatua pencölaore Cunn. Tropisches Neuholland 
(Einfache Blätter.) 
®. Dodonaen sp. Von Neubolland. (Einfaches IHatı.ı 
10. Kiaenıdendron ezeolsum Eckl. et Zeyh. Vom Cap ler 
guten Hoffnung. (Einfuches Blatt. } 
11. Sapindua ap. Tropisches Asien. (TVheilblättehen. } 
12. Pittosparum rerolutem Dr. Aus Neuholland. (Einfaches 
Blätt,) 
13, Cupeiwia glabra Swarte, Von Jamaika, (Theilblättehen. 
Tafel IX. 
1. Serstenia sp. Tropisches Asien. (Theilblättehen.) 
2. Dodonasu sp. Von Neuholland, (Einfaches Dlatt.) 


,  Dodonasa salizina De Canıl. Van Nenhollanıt. (Einfaches 
Blatt.) 

12. Thoma arwrala A, Rich. Von Nenholland. (Zu- 
sammengesetzte Blätter)  * 

5. Lernstene oyioarı Sol, In Hh. Musa Vind. Van Cap der 
garen Hoffnung. (Einfaches Blatr.) 
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File. 


Fig. 


Fig. 


Fir. 


6. Celnstens parrifolws Eckl. et Zeyh. Vom Cap der guten 
Hofinung. (Einfaches Blatt.) 

1, 8, Üelaserus empitazus Eekl ei Zeyrl. Vom Cap Jler guten 
Hoffnung. (Einfache Blütter.) 

9, 10. Dadmanı eiewoer Linn, Nordamerika, Garalbische 
Inseln. (Einfache Blätter.) 

11. Sapsadıa ap. Tenpisches Asion, (Theilblättehen.) 


Tafel LXII. 


1, 10. Magtenws IoarcadMolin a. Von Chili, (Einfache Blätter) 

2. Wimmeria dissolor Hb. Mus. Vind, Yon Mexiko, (Ein- 
Faches Blatt.) 

3—5. Eineodendron petscarpem. Vom Unp der guten Hoff- 
nung. (Einfarke Blätter.) 

6. Coalsatrıa easumeraldes L. Her. Aus Südafrika. (Einfaches 
Blatt.) 

7. Colastrus infteger Hb. Mus. Vind, Aus Südafrika, (Ein- 
faches Blatt.) 

8 Colnstrus rammloans Cann, Von Neuholland, (Einfaches 
Blatt. 

®. Elansdendron glancum Pers. Aus Ostindien. (Einfarhes 
Blatt.) k 

1. Srytopkytiee dawn I0b. Mus, Vind Aus Südafrika 
(Eiofnehes Blnte ) 

12. Colastrns vaupseris Eekl. Yom Cap der guten Hoffnung, 
[Einfaches Blatt.) 

13, 14, Sarsosia Then Hb, Mus. Vind. Vom Gap der guten 
Hoffeung. Einfache Blatter.) 

15. Magtenua mangnafa Hh. Mus, Vind. Siidamerika. (Ein- 
faches Blatt.) 

Ib. Sapindva «irntanns 38. Hil. Von Brasilien, (Theil- 
blättelien.) 

17. Pittosporm sedndatım Vent Aus Nenbollani, (Ein- 
(sches Blatt.) 

18, Mierarapir Brelrı Wall, Von Penang. [Einfaches Blatt.) 

19. Efarsdendron ap. Von Neuholland. (Einfaches Blatt.) 


Tafel LXIV., 





I. Mervenfasirus arburens Walp Vom Cap der guten Hofl- } 


nung. (Einfacher Blatt.) 

2. Colastrus line Burch,. Vom Unp der guten Hoffnung. 
(Kintueher Blatt.) 

3, 4. Celasirus Insidns EckL Vom Cap der guten Hoffning. 
(Einfache Blätter.) 

5, 6. Proroestusteus wenopterne Walz Vom Cap der guten 
Hoffnung, (Finfache Blätter.) 

7—9, Crlassrus »j.. Von Brasilien, (Einfache Blätter) 

10. Pirtosgorm nmbellatum Gäent Aus Neusoeland. (Ein- 

iaches Blatt.) 

Patssporum densiforum Putterlick. 

Einfaches Matt ) 

12. Eronymus afropurpureus Jacq. Von Nordamerika. (Ein- 

faches Blatt.) 

Pittonfiorm ewgeniwdes Hb. Mus, Vind. Von Nouhalland. 

(Einfaches IHart.} 


it. Aus Ohtindlien. 


Tafel LAY, 


1. Steroceinstrus rostrotus Walp. Vom Cap der guten Haff- 
nung. (Einfaches Dlatt.) 

2, 13, 14, Zrinss deriduns De Cand,, Ib. Mus, Vind. 
Aus Nordamerika, (Einfache Dlätter.) 

4, 10. Orlasrus ackmuinaes Thunb. Vom Cap der guten 
Hoffsung. (Einfache Blätter.) 

3, 5, 11. Cassine Manrgeenia Linn. Aus Äthiopien (Ein- 
fache Blütter.; 

4 Dies integra Thiund. Yan Japan. (Einfaches Blatt.) 





Fig. 


Fig. 


7T—ß. Ser vomdteria Ait Florida. (Einfache 
Blütter. 

Hortogia eapensis Linn. Vom Cap der guten Hoffnung. 
(Einfaches Blatt.) 

Ttex sp, Von Brasilien. (Eisfachen Blatt.) 

Ilppseratea arborea Roxb. Von Ostindien. (Einfaches 
Blatt] . 
Hippueraten serrulata ib. Mus. Wind. Aus Brasilien. 


(Einfaches Blatt.) 


Tafel LAVL, 


1, 3,6. Ster opeen Ait. Aus Nordamerika. (Einfache Blätter. | 
2. Star sp. Von Brasilien. (Einfaches Blatt. } 

1. Der Dakaon Walt. Aus Nordamerika. 
Kiätter.| 

« [ler integra Thunb, Von Japan. (Einfaches Bintt-) 

IE, Slex= sp. Von Brasilien. (Einfache Blütter.) 
Erenymns Schotter Ertingsh. Cultivirt im k.k. Hofgarlen 
zu Schänhrunn. (Einfnches Dlait.) 

Tier dipyrann Wall. Aus Nepal. (Einfacher Blatt.) 
Salaria Kockmrghä Wall Aus Ostindlien. (Einfaches 
Blatt.) 


Carolina , 
12. 


15, 
16, 


(Einfache 


Tafel LAFI. 


1. Onltieoma serratifolia Audr. Van Neuholland. (Einfaches 
Blatt} 

2%, 3. Itee Cassine Alt, Carolina, Florida. (Einfache Blätter.) 

4-6. Slarsp. Aus Brasilien. (Einfache Bliütter.) 

11. Slex eunsfohla Linn. Tropisches Amerika. (Einla- 
elıe Blätter.) 

12—1dh, Ser menu Lam. Carsibische Inseln. (Einfache 
Blätter.) 

15—19. Ftrevnea ap. Aus Brasilien. (Einfache Mätter.) 


Tafel LEAVE, 


1, 17, 18, Pröwoe enrdieillates Linn. Von 

(Einfache Blätter.) 

EB 

(Einfache Mütter.) 

9,12. Prinos ambiguus M Ich x. Carolina. (Einfache Blütter,) 

6, Piyllentüne revolwa Hb. Mus. Vind, Yon Cap der 

guten Hoffnung. (Einfache Blätter.) 

8, Prinoe giaber Lium Yan Norlamerika, (Einfache 

Blätter.) 

Osene antreulata Ehrlb. Vom Cnp der guten Hoffnung. 

(Einfaches Blatt.) 

. Ouswins capenais Linn. Volt Cap der guten Hoffnung, 
(Einfaches Blatt.) 

, Nemopanthes ennadensis De Unnd, Aus Nordamerika, 
(Einfarhes Blatt.) 

. Her Casstre Alt, Carolina, Florida, (Einfacher Bintt.i 

. Cnasöne sp. Anus Südafrika. (Einfaches Dlatt.) 

. Prinos sp. Aus Nordamerika. (Einfaches Blatt.) 


Nardamerika- 


2, Nemozurithes faschenlaris Haf. Von Nordamerika, 


Tafel LXIX. 


I. Berchsmuia rolnbitie Cultivirt im k, k. Hofgnrton zu Schün- 
brurnn. (Einfache Blätler.} 


"2,9, 13. Ziyphus eufgare Linn. Syrien und südliches 


Europa. (Einfache Blätter.) 

4. Pelitervr sp. Oultivirt im k. k. Iofgarten zu Sehönhrunn. 
{Einfaches Matt.) 

5, 11, 12. Priwos w/aber Linn. Von Nordamerika. (Einfa- 
che Blätter.) 

6. Treutitago nirda Reiss. Tropisches Asien. (Einfaches 

Blatt.) 

9. Pomaderris andromedtaefia Labill. Von Neukolland, 

‘Einfache Blürter. } 


- 
% 


Fig. 


10. Rkammma priseides L’Her. Vom Cap der guten Hoff- 


s 
nung, (Einfache Blätter.) 
14. Fhyltanckna serchua Hb. Mus. Vind. Vom Cap der guten 
Hoffnung. (Einfaches Blatt.) 
16. Exeoeraria sp. Von Neuhollandı (Einfaches Blatt.) 
16, Gertorktes rtiretir Denf, Von Mexiko. (Einfaches Hlatt.| 
IT, Liriedatia ap. Tropisches Asien. (Einfaches Blatr.} 
Tafel LAX. 
1. Posumterrie etöptica Labill. Von Neuholland, (Einfarhes 
Blase.) 
2. Unetsbogyne ep. Von Neubolland. (Einfaches Dlatt) 
3, 4. (olubrina asiatıra Reise in Hb. Mus. Vind. Asien, 
Nenholland, (Einfache Blütter.\ 
5. Pomaderris lanigers Sims. Von Neuholland. (Einfaches 
Blatt.) 
6. Gonrania afwifaha Reiss, Tropisches Asien, (Einfaches 
Blatt. 
7. Noten »p, Unltirirt im k. k. Hofgarten zu Schönbrunn. 
(Einfaches Mast.) 
%. Zizypüus cohbsefofine Hb, Mus. Vind. Aus Brasilien. iEin- 
duelırs Blatt, 
9. Daischampsa sy. Troplscher Amerika. (Einfnehes Blatt.) 
10, Dalogkia tneeda Endl. Von der Insel Norfolk. {Einfaches 
Dart.) 
Tafel LIX. 
1. Kopien Drinmmmonds Hort. Cultvirt im k. k. Hofgarten 
zu Schönbrunn, (Einfaches Blatt.) 
2, 3: Päyltanekus zuglandifoline W. Von Weatimdien, (Ein- 
fache Blätter. | 
4. Srbastıania branihenss ep, Troplsches Amerika, (Einfa- 
ches Blatt.) 
5, Junlans nigra Line, Aus Nordamerika, (Theilblüttchen.) 
b. Adenopeltis Colliguya Bert. Aus Chili. (Einfaches Dlatt,) 
7, 5, Sebastinnia Selloreinma Kliotzsch. Aus Brasilien. [Ein- 
fache Blätter.) 
9. Pomaderris apetala Labill. Von Neubolland. {Kinfarbes 
Blatt.) 
10, 12. Onalanthne popuhfolis A. Jass. Östindien, Neuhol- 
land, (Einfa Je Blätter.) 
11, 13, 14. Selfiuge schifera Michx. Von Noriamerika. (Ein- 
fache Blätter.) 
Tafel LAXI. 
1. Juglane nigra Linn. Aus Nordamerika. (Theilblätichen.) 
2, 10. Maben Pros’ Aubi, Yon Brasilien. (Einfache Blätter.‘ 
3, Phyfiamrisa spertusa ‚Iaog. Cultivirt im k. k. Hofgar- 
ten zu Schinbrunn, (I’hyllodiwm.) 
4. Khwa erlicon J,inn. Vom Cap der guten Hoffnung. (Theil- 
blüttchen. 
5. Creieboryne sp. Von Neuholland. (Einfaches Blatt.) 
6. Adenagyre discolor Klotxzsch. Aus Brasilien. (Einfaches 
Blatt. | 
7. hrs eresuiare, Oultivirt im k. k. Hofgarten zu Schlin- 
brann. (Theilblüttchen.) 
8, Akus erenasa Thunk, Vom Cap der guten Hoffnung. 
(Zuwsammengesetztes Blatt, 
9. Mehoruse Hermena Swartz. Ans Brasilien. (Einfaches 
Dlatt.} 
11. Seitingia sp, Teoplsches Amerika. (Einfaches Blatt. i 
Tafel LAN, 
1. Shsa eiloen Linn. Vom Cap der guten Hollning, (Zu- 


sanmnengesatzies Blatt.) 


. Moprwniven geiewensis Aubl, Guiana, Surinnm, Brasilien. 


Binfuche» Blase. 








Fig: 


Fig. 


Fig. 


3. Sapium Drummoncdi Hort, Caktivirt im k. k. Hofgarten 
zu Schönbrunn. (Einfarbes Blatt.) 
x Pryltantäus angnatıfalius Swarts- Von Jamaika, (Phyl- 
lodium.) 
d. Jenunstewmon angustifolium Klotzsch. Aus Brasilien. 
{Einfaches Dlatt.ı 
6. Exeseraria fönıfoha Swartz Von Jamaika. (Fintacher 
Eintt.) 
7. Palschaupia sp. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt.) 
®. Phgftantkua utans Swartz Von Jamaika. (Einfaches 
Blatt, 
9. Ingtans vnersa Linn. Von Nordamerika, (Theilblütschen.; 
10, Monsspora gramutiforn Höchst. Aus Südafrika, (Kinfa- 
ches IHatt,} 
11. Jnglans sy. Aus Nordamerika. [Theißblättehen.} 
Tafel LAN, 
1, Hröntotia spincen W111. Aus Ostindien. (Einfaches Blatt. 
2. Stllngia serrata Klotzsch. Aus Brasilien. (Einfaches 
Diatt.) 
3, Sopiem Drvmmendi Hort. Cultivirt im k. k. Hofgarten 
zu Schlinbrunn. (Einfaches Platt.) 
1. Alchörnea parejfolia Klotzsch. Aus Brasilien. |Einfa- 
ches Blatt}; 
5. Carya sulente Nutt. Von Nordamerika, (Theilblätichen. 
0. Ercorcarıa dgeltocha Linn, Von Nenholland, (Einfacher 
Ilatı,) 
5. Räwa ap. Von Sikdafrika. (Theilblätichen.) 
8 Khws ap, Subtropisches Amerika. (Theilhlättchen, } 
®. Püyfantäus nuians Swartz, Von Jamaika. (Einfaches 
Bintr.\ 
10, Cara fomentosa Nutt. Von Nordamerika, (Theilbtütt- 
chen.) 
11, Awyris merma Jaog. Von Jamaika. (Theilblittchen, 
12. Juglans inarea Linn. Aus Nordamerika. (Theilblättehen. 
18, Bersern ocntifotra Sieb, Von der Insel St. Mauritius, 
(Theilblürtchen.) 
Tafel LAW. 
1,2%, Akus sp. Von Südafrika, (Thellblättehen. 
3, Aunphren wre dispar E, Mey. Vom Cap der guten Hoff- 
nung. (Einfaches Blatt.) 
4. Cborilaera sp. Von Neuhollanı. {Einfaches Diaze,) 
5,6. Laosssonin iuermis Dersf. Aus Ostindien. (Einfache 
Blätter.) 
7. Ans tomentora Linn. Vom Cap er güten Hoffnung. 
(Theilbtüsschen. 
%, Auaphranium argenteiem Arnatt, Vom Cap der guten . 
Hoffsung. (Einfaches Blatt.) 
9. Carya sntenta Nutt, Von Nordamerika, (Theilhlättchen. 
10, J/rglanas sp. Von Nordamerika, (Thellblättehen. 
11. Spondbias sp. Aus Brasilien. (Theilblättchen.) 
12, 13. Contorlaulia Alieifolia Sw. Onraibische Inseln. (Theil- 
blättchen.} 
4. Kins aromatiea Ait, Von Nordamerika. (Zusammiengesetz- 
tes Blatt.) 
15. Jngtans poreina Michs. Aus Nordamerika //usnmmen- 
gesctztes Blatt.) 
Tafel EAXFI, 
1. Püraeia Lestiscns Linn. Südliches Europa, Orient, (Teil- 


E42 


blättchen.) 


, Ras mine Vabl, Vom Cap derguten Hoffnung. Theil- 


blättchen.) 

Crestia #p, Aus Rrasillen. (Theilblättehen.; 

Hlackinenia piunata Forst. Van Neuserland. (Theit- 
blartchen.+ 


4 * 


Fir- 


Fir. 


[5 


6, 


10. 


1 


. Rımarmha final Lie 


, T. Kulsptennthes rigide Smith. Yonılen Antillen 


, Camllin Incnla Hoxh. Von Uetimlien. 


Myrtue oomnumis Linn. (Südliches Europa. |Einfaches 
Blatt. ı 


. Aunsardum a. Tropisches Asien. (Einfaches Blatt. 
. Anneordbiem oenidentale Linn. Troplsches Amerika, (Ein- 


faches Bintt.) 


Tafel LAXFIL, 


Töhes ay, Von Nordamerika. (Theildlättelhen.) . 
4. Myreis ap. Tropisches Amerika, (Einfache Blätter.) 


. Spondias sp. Aus Brasilien. (Tleilblättehen.) 


Ayrten comes Linn. Südlicher Europa. (Einfaches | 


Biast.) 
Anelnscher eretiea De Cand. Von der Insel Creta, (Ein 
Inches Blatı,} 


. Soriileia. pinnats Hb. Mus. Wind. Von Madagaskar. 


(Theilblättehen.) 


. Ohorilaena quersjaha Enel, Yon Neuholland. (Einfa- 


ches Bin.) _ i 
Gompkia sp. Aus Brasilien, (Einfacher Blatt.) 


Anspiremimu dangifotirm Bernl. Aus Sildnfrika. (Ein- | 


faches Blatt. 

Spondias danerifobla Hort. Caltlvirt im k. k. Hofarten zu 
Schüinbrune, (Tbeilblüstchen.) 

Convarns ep. Aus Brasillen. (Theilblätichen. | 


Tafel LXAVIH. 


Itynekantkera sy, Aus Brasilien. (Einfaches Blatt.) 
Guajaenm Dreyadi Hart. Cultivir im k. k. Hofgarten zu 
Schinhruns. (Zusammengrsetztes Dilnte.) 

Gorrca Greritli Hort. Cultirirt im %. k. Hofgarten zu 
Schönbrunn. (Einfaches IHatt.ı 
Uandl. 
attelen, 


. Qulfistetton marginarm De Cand, Aus Nenhelland, (Ein- 


facben Blatt.) 


- Cnestis ayn Von Brasilien. (Theilblättehen.; 
, (sea amana Linn, Von Surinam, (Theilblüttelien.) 
. Yireatie dolichoides Doj. 


Von der Insel St. Mauritins. 


(Theithtärtchen.) 


. Zora ap. Tropisches Amerika. (Theilblüttchen.) 


Tafel LAAIX, 


. 6. Borsmwiaalata Sn itl. Aus Nenhotlane. (Theilhlättchen). 
. frehna arborsa Burcl, Vom Cap der guten Hoffnung. 


(Einfaches Blatt, | 


. Myrtor ap. Tropisches Amerika. (Einfaches Blntt.) 
. Kullisresonn rim B, Brown, Aus Nenholland. (Einfa- 


ches Blatt.) 

Amphrtonkia ap. Aus Brasilien. (Kiufsches Blatt. 
Brwnche ap. Tropisches Amerika, [Theilblöstelen.) 
Metiospe tersota Forst. Von Neuserlant, (Zusammen- 
gesetzte» Blate.; 

Conehneerpus eunifohius Bik, Aus Iirasillen. (Einfaches 
Inst, 


Tafet LXAX. 
Khisopkora sp, Tespisches Asien. ‘Einfaches Hntt, 
Ittizophora Mangte Linn. Cnraibieche Inseln, Guiana, 
Brasilien. (Einfaches Blatt.) 
Qualen pureiftora Mart. Aus Brasilien, 





Warhes Blatt.) 


Yon Jamaika. (Theil- | 





Gompkia spinttose Roj. Yon Madagaskar, (Einfaches Blatt) | 


Eungenia acris Wehe. et Arn. Aur Obtindien. (Einfaches | 


Blatt. 

Fin- 
fache Rlütter.) 

greunlen mnltiflore Mari. Aus Prasilien. (Pinfaches Platt. 
Voekynia Vahli Pohl, Aus Brasilien, (Einfaches Blatt.) 
Einfaeles IHatt,) 


Fig: 


Pi. 


Tafel EIXX. 


ı Oombreiuns Innreslatıım Pohl. Von Ilrasilien. (Einfaches 
Blatt.) 
%, Laforıaadensitora Pohl. Vor Brasilien. (Einfaches Blatt.} 


3, Alzagrem Aerapetafum Lam. Teopisches Asien. (Einfaches 
Blatt.) 
4. Vochgsia sp. Aus Brasilien. (Einfaches Blatt.) 


5. Combretum sp. Tropischen Asien, (Einfacher Blatt.) 

6. Hupoceranchis racemonıs Emil, Ans Brasilien. (Einfa- 

ches Blatt.) i 

Myreie anıigea DeCand, Aus Brasilien. (Einfarbes Blait.) 

8. Amwelanchier eretioa De Cand. Von ter Insel Ureta. (Ein- 
faelıes Blatt.) 

%. Termiualia up, Von den Pbilippinen- Inseln. (Einfaches 
Blatt.) 


Tafel LAXIN. 


Lasinndra pwichre Cham. in Hb. Mus Vind. Aus Bra- 
silien. i Einfaches Blatt.) 

Basckhonwie myrtifalra Hock. etHarv. Aus Neuholland. 
(Einfaches Blatt. } 

11. Cremandım sp. Aus Brasilien, (Einfache Blätter.) 
(Einfa- 


4, 5. Zafomuaia mweropkylia Pohl, Aus Brasilien. 
che Blätter.} 

6. Getonia sp. Aus Ostindien. (Einfaches IHatt.) 

. Callistemon maryinotem De Cand, Aus Neubolland, 
(Einfuches Blatt.) . 

8. Oiilistenon Sicher! De Cand. Aus Neuhatland. (Einfaches 
Blatt) 

®». Moastoma Matabachnienm Linn. Aus Ostindien. (Einin- 

ches Blatt.) 

Termönalia ap, Tropisches Amerika. (Einfaches Nlatt.) 

Mona sp. Aus Arnailien, (Einfaches Blatt.) 

14, Geisler zommtosa Löffl, Aus Östindien. 

Blütter. ) 


(Einfache 


Tafel LAXKIN, 


1. Adenaria Soritende Huml., Banpt et Kunth. Teopi- 
sches Amerika. (Einfaches Blatt.) 
3, 4. Tristastia lanrinn R. Brown, Aus Neuholland. (Bin- 
fache Blätter.) 
3. Cniietemon »p. Von Neuholland, (Einfaches Blatt.) 
. Cuflisienon Sieber De Cand, Aus Neubolland. (Einfaches 
Blatt.) 
& Lasiondre pulchra Cha, AusBrasilien. {Einfaches Blatt,} 
TR, Agonis Ayperieifolia Schaner, Aus Neuholland. (Ein- 
fache Blätter.) 
9, Mortes zeylanica Linn. Von den Motukken. (Einfacher 
Blatt.) 
10, Nanekhonein myrdfafin Hock. Aus Neuholland. (Kin- 
inches [Matt.) 
11. Myreia ambigea De UnnıL Aus Brasilien, (Einfaches 
Blatt) 
12. Lenndrae wahre De Cand. Ans Brasilien. (Einfachve 
Blatt} 
13. Mefestonma sp. Aus Brasilien, (Einfaches Blatt.) 
14 Melastosea sp. Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt) 
15. Pipfeendon sp. Aus Brasilien. (Einfaches Blatt.) 


Tafel EAXAN. . 


t. Darga Wabra Do Canıd. Von Brasilien. (Einfache Blatt.) 

3, Chinedin orenain De Gand. Aus Brasilien. (Einfaches 
EHatt,) 

3,8 Meinten einidilorn Gärten. Von Neu-Caledonien, 
[Einfnches Matt.) 

4. Erreadypies trönereis Hb. Mus Vind. Aus Neubolland. 
(Einfaches Nat.) . 


2 


Fle- 


13, 


3, 


. Ouftötemeu ernesifslinn Hort. Cultivirt iin k. k. Hof- 


garten zu Schönbrunn. (Einfaches Hlatt.) 


. Melntenen forödu Forst. Aus Neubolland. (Einfucher Tlast, ) 
. Syzygun ooratmm Deland. Aus China. (Elafaches Bintt.) 
. Daltisteoaun margin De Cand. Aus Neuholland. 


(Einfacher Blatt, 
Engenia fowentoen Aubl. Von Gulana. (Einfaches Matt) 
Eneabyptne ap, Aus Neubolland, (Einfacher Blatt.) 


. Metrasuleres aljdora Gärtn. Cultivirt im k. k. Hofgarten 


2u Schünhrunn. (Einfarbes Blatt) 
14. Molatenen genissjfelie Smith. Aus Neuholland. (Ein- 
faches Nilntt.) 


Tafel LIXNY, 


2. Acmena Soribunde De Cand. Aus Neuholland. (Ein- 
facbe MHätter.) 

4. Agomis haperinifolra Sehauer. Aus Nenhnlland. (Ein- 
fache Blinter.; j 


‚5 Sopkara maerocarıe Smith. Aus Chill. (Theilblättehen.) 
& 


Ordbistemeon ealögunm De Cand, Anus Neuholland. (Ein- 
facher Blatt.) 


 Angophora tanreotata Car. Vom Port Jackson in Neuhel- 


land, (Einfaches Matt.) 

Collistemon erassifolium Hort. Cultiviet im k. k, Hofgar- 
ten zu Schönbrunn. (Einfaches Iilatt.) 

Ewenlyprus Jöribwnds Endi, Aus Neuhollanıt, (Finfaches 
Blatt.) 

Callisterwon lanenodniun Swt. Aus Neuholland. (Einfaches 
Blatt.) 

12. Culyperanthes ap. Tenpisches Amerika. 
Blätter. } 

Ewentypras marginarı Bleb. Aus Neuholland. (Einfaches 


(Einfache 


- Blatt.) 


1, 


un. 


, Euenlyptes Iaweriana Schauer. Aus Nenhelland.Ein- 


faches Blatt.) 

16, Leeytais sp, Tropisches Amerika, (Einfache Blätter.) 
Euenlypfus teretinsenda Ih. Mus. Vind. Aus Nouholtand, 
(Einfacher Matt } 


Tafel LAAKV, 


” 
. Angophora eundefülla Cavw, Vom Port Jacksen in New 


holland. (Einfaches Dlatt.) 

Culfristenen wurgisatum De Cand. Aus Neuballaml, 
(Einfaches Blatt.) 

Vallistemon Iinrfolsen De Gand Aus Neuhalland. 
‘Einfaches Blatt 


« Clfistemon rögidum BR. Brown. Aus Neulalland. (Lis- 


fuches IHatt | 


. Calöstemon ganenm, Cultivire im k- %. Kofzarten zu 


Schönbrunn. <kinfaoles Blatt. 
I. Caftrwenun Inneesfarım Swt. Aus Nenhollard. (Ein- 
fache Tlitter.; 


- Syayyanıı sandte Wall. Von Nepal. (Einfaches Blatt | 
. Syuyrine Jambahrinm De Cand. Aus Ostindien, | Ein- 


faces Blatt ı 


, 16. Mwreio rosa De Cand, Aus Brasilien. (Kinfuche 


Blütter. 
13, Cassia wogninea Mart. Aus Beasilien. (Tbeilblätschen. ) 
37, 38, Moreis ap. Tropisches Auerika, Einfache Blatter.) 


. Cergephatus arsmasiewa Linn. Von den Molukken. /Ein« 


Tanlıoe Bla.) 


. Myrea mningtare De Can Van Cayenne, (Einfaches 


Tut. 
Tafel IANAFI 


: Varyopkyiies arsmnkens Lion. Van den Matokken. (Bin- 


Saches Dlatr., 


. Hoyrtres towearase Alt. Aus Cbina. (Einfaches Blatt.ı 








293 


Fig. 3. Copajera glabre De Cand. Aus Brasilien. (Theilblätt- 


chen.) 

Osberkia miergphplin De Canıd, Tropisches Aunerika. 

(Einfaches Blatt, } 

Synearpia Inerfahie Tenore. Ostküste von Neuhnllanı. 

(Einfaches Matt.) 

6. Supäora tomesstosa Linn. Caralblsche Inseln, Ostindien. 
(Theitbliitichen.) 


4. 


T. Garilaja Seflowiana Walp. Aus Brasilien. (Einfaches Blatt. 


8 Juwbose rulgaris De Cand. Aus Ostindien. (Einfaches 

Blatt.) 

Myrein cariteen De Cand. Von den enralhischen Inseln. 

(Einfaches Matt.) . 

Meta merinafonmnider Hort. Cultiviet im k. k. Ilofgarten 

xa Schünbrunn. (Einfaches Int.) 

, Ohrymbersnns Foneo Linn. Von den earalbischen Inseln. 
iElsfaches Blatt.) 


Tafel LAXYVIL, 


NMyrent Martzmanı De Cand. Aus Brasilien. (Einfaches 

Bla.) 

Uyrtua spertahilie Do Cand. VonJara, (Einfaches Dlntt.) 

9. Eugenia tnuereia De Cand. Aus Nenhollanıt, (Ein- 

fache Blütter.) 

Myrren ap, Teopisches Amerika. (Einfaches Matt.) 

b. Auelonehier enuadennis Tarr, et Gray, Von Nordame- 
eika. (Einfaches Mate. | 

6. Glielitschen feroe Desf. Cultivirt Im k. k. Hofgarten zu 
Schönbrtnn. {Tbeilblättehen.} 

7. Metrosideros polymorpha Gaudich. Von den Sandwich- 

Inseln. (Einfaches Blatt.) 

Machaerium muniens Benth. Aus Brasilien. (Theilllätt- 

chem.) 

12, Peihum gamjferwa Linn Von den carnibischen 

Inseln. (Einfache Dlütter,) 

Pritiru oromnsenm Aubl. Gulans, Cayenne. (Einfaches 

Titan.) 
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Tafel LXAAIK. 


1. Myreii spleudens De Can Aus Westindien, Einfaches 
Tas.) 
2. Crataryaa sy. Aus Texas. (Kinfackes Blatt.) 
3 Promme rirginien Lion. Aus Nordamerika, (Einfaches 
Klat.ı 
"4, Oratargws sp. Von New-Örleans, (Einfaches Matt.) 
db. Praouus Deddnm Koxb. Von Nepal (Einfaches Blatt.) 
6, 7. Gtelitsskin feroe Desf, Cultivie im k. k, Hafgarten 
zu Schönbrunn, (Theilblättehen,) 
# Coranıs Copallin Do Unnd, Aus Mexiko. (Einfaches Hat.) 
®. Oratarges preantatn Alt, Aus Nonlamerikn. (Einfaches 
Int. > 
1 Oratrepia mie Michz. Virginien, Caralina. (Kinia 
che» Blatt.) 
11. Amerfanetort Detrgepdusa De Cand, Virginien, Unnada. 
Einfaches Blatt.) 
12, Pros awerscana Hh. Mus. Vind. Aus Nerlamerika. 
(Einfaches Blatt.) 
Tafel X. 
1, Pkoniair sp. Von Ostindien. (Einfaches Blatt} 


2. Oratteguanp, Von Nordamerika. (Einfaches Blatt.) 

4. Orusargus pareifohis Alt, Aus Nordamerika, (Einfa- 

ehe Blätter. 

Photönia önterröftin Lindl. Von Nepal, (Einfnehes Matt. | 

6. Doföichos eifrma Klein. Aus Ostindien, (ThellWlättehen.) 

T. Machserim fineatemnı Benth,. Aus Itrasilien. (Theilblürt- 
chen.) 


igitized by (GOOgIE 


Fig. 


ü. 


. Hardeenbergia sunerupäglla Benth. 


. Prerscarpws auarralis Endl, Von der Insel Norfolk, (Theil- 


blästehen.) 


. Callistachys lanerolata Vont, Aus Neuhslland. (Einfacher | 


Blatt.\ 


. Inga glumerata Da Cand, Tropisches Amerika. (Theil- | 


blättchen.) 
Ans Nenholland. 


(Einfaches Blatt, 


13. Hardtenbergia monropAylia Bentl. Aus Neubolland, ] 


(Einfache Mätter.} 
Swartzin macropkhylla 
|Theilblättchen.) 


Poepp. Troplsches Amerika. 


Tafel ICH, 


7. Kennedya prostmaa R. Brown. Aus Neukolland. (Zu- 
enmenengesetztes Blatt.) 


. Inga glowerata De Cand. Tropischen Amerika, (Theil- 


hlättehen.) 


3. Leptolsbinm Jegans Vog. Aus Brasilien, (Theilblättchen.) 
. 5. Callisemaca graudifora Benth. Aus Frasilien. (Thell- 


hiättchen.) 
Wisssria Korkkauniana. Unltivirt im k,k. Iofrarten zu 
Schönbrunn. (Tbellblättehen.) 


. Trinptotemen datıfolia Beuth. Aus Brasilien. (Thbeilblätt- 


chen.) > 

Pierwarpus ausralis Endi. Von der Insel Norfulk 
Tbeilblättchen.) 

Machnerina dineasia Benth. Ans Brasilien. (Theilbläu- | 
chen.) 


Hardtendergia mesopkhylia Benth. Von Neubolland. 
(Einfaches Blatt.) 


, Dotichos faleiforınis E. Mey. Vom Cap der guten Hof- 


nung. (Zusammengesetztes Blatt.) 


« Ergthrina üsopetala Lam. Aus Brasilien. (Theilblättehen.) 


Dolichos. ep. Von Brasilien. (Theilblätteben.) 
Lrocten rujescens Denth. Aus Brasilien. (Theiiblättchen.) 


Tafel ICH. 


, Kennedya moeropkolla Lindl, Aus Nenholland, (Theil 


blättehen.) 

Piyolchium Büirlingi Dentl. 
billttehen.) 

10, Mackaerimn mutienm Benth. Aus Brasilien. (Theil: 
blüttehen.) ö 

Andira ipulacen. Benth. Aus Brasilien. (Theilblättehen.) 
11, Zoptolehiem ofegans Vog. Aus Brasilien. (Theil- 
bläutchen,) 

7, Casmtipinia obligus Vog. Aus Brasilien. (Tleilblütt- 
chen.) 

Cassia Fistwls Linn. Ostindien, Brasilien, Mexiko, An- 
tillen, Ägypten. (Theilblättehen.) 

Ardira ormosiordes Benth, Aus Brasilien, /Thellblättehen..) 


Aus Neuholland, (Theil- 


Use glonduisen De Cand. Aus Neuholland. (Theil- | 


blättehen.) 


Leptolobieem itens Vog. Aus Brasilien, (Theilblättchen. } 





. Prervearpes dndiong Willd. Aus Ostindien, (Theilblätt- 


chen.) 


. Fäpteris alata Vog. Aus Brasilien. (Theilblättechen. 


Tafel XCHN, 


. Mezonenron eneullaten Wet, et Arn. Aus Öbstindlien, 


 Thellblätteben.) 


, 16. Sienrtzia tripaylla WI11d. Troplsches Amerika. (Theil- 


blütichen.} 
ti. Copurfera Selle Hayne. Von Brasilien. (Theil- 
blättelen.) 
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Conaljera glabra DeCand. Von Brasilien, (Thellbläte- 
eben.) 
Gudtandina Doritneells Linn, Aus Ostindien. (Theilblätt- 


chen, 


. Copsifera fara Hayne. Aus Brasilien. (Theilbtütschen.) 
‚ Sopkora towenton Linn. Caraibische Inseln , Ostindien 


(Theilblästchen.) 


, Copuifera totpesifolie Hayne. Aus Brasilien, (Uheilblän- 


ehen.| 

Swartzia apetela Raddi. Aus Brasilien. :Theilblättehen. 
Casıia ruserfolia Jaeg. Von Madeira, (Theilblütchen. 
13. Unasa Iguatrina De Cand. Von Westindien. (Theil 
klüttchen.) “ 
Irwurphandra ernltata Schott. Aus Brasilien 
bläutchen.‘; 

Cnssia dentwa Vog. Von Brasilien. (Theilblätschem.] 


‘Theil- 


Swartzen op. Teopisches Amneika. \Theilblünchen.) 
Drownea grambieorps Iaeg. Tropisches Amerika. !Theil- 
blüttehen.) 


Tafel XCHV, 


Casa rusejfolia Jaeq, Von Madelra, (Theilblättchen.) 
Copuifera eurdifohia Hayne. Aus Brasilien. (Theilblän- 
chen.) 

4, Mimosa praunean Pohl, Aus Brasilien. (Theilblüttchen. 
6. Ousern coryinsosa Lam. Culivirt im k, k, Hofgarten 
zu Schönhrunn. (Theilllättelen.) 

11. Caasa sp. Aus Brasilien. (Theilblättehen.) 
Dalbergia mirabitis Vog. Aus Ostindlen. (Theilhlättehen. ) 
Cassa seerdentalis Linn. Aus Westlndien. ( Theilblistehen.-) 
CUnssra pHamislitgus Line. Troplschen Amerika. (Theil- 
blitschen.) 

Cupaifera Selfawi Hayne. Aus Brasilien. (Theilblättehen. 
Cassia Slow Don. Aus Brasilien. ‚Tbejlblätschen. 
Caswa Fiarwia Linn, Ostindien, Brasilien, Mexiko, An- 
tillen, Ägypten. (Theilblättchen.) 

Acaeis tryneroia, Goltuivirt im k. k. Hofgarten zu Schön- 
brunn, (Phyllodlum.} 

Inga urens Poepp. Tropisches Amerika. (Theilblättehen. 


Tafel ACT, 


Inga tetrupAylia Mart. Aus Brasilien. (Theilblüttehen, | 
Inga foedita Willd. Aus Ostindien. (Theilblärtehen.) 
Inga fogelliformis Mart, Aus Brasilien. (Theilblüttchen. | 
Caseia sp. Aus Brasilien. (Theitblüttehen.) 

6. Cnseia Salto Don. Aus Brasilien. (Theilblättehen.) 
Zuge trapssifalia De Canıl. Von Carenne, (Theilblätteben.) 
Taya Unguisran Willd. Von den ewraiblschen Inseln. 
Theilblätteken.) 

Acasia oleijfolia A. Cann. Aus Neuhölland. (Plyllodiun, 
Cassia Candolteana Vog, Aus ChHil, (Tbeilblötchen.) 
Soartzia Flawingi Raddi,. Aus Brasilien. (Theilblättehen. ) 
13. Cassia marglandiea Linn. Aus Norlamerika. {Theil 
blättelen.) 


14—16, 18. Crasa eulerifalis Humb, Banpl et Kurth, 


17. 


13, 


zu, 


2, 
2 


22, 
25 


=. 


Ufer des Orinoeo. (Theilblältchen.) 

Gurtunebian Dondneelte Linn. Aus Östindien, (Theilblätt- 
chen.) 

Mio prurnusa Poll. Aus Brasilien. (Theilhtättelen. 
Inmorphundea axaltatse Sehott, Aus Brasilien. (Tliell- 
blättchen.) 

Acasa longifelia Willd. Aus Neuholland. (Plıyliodium. ; 
Acasia penninereis Sieb. Aus Neuhnlland. (Theilblüttchen. | 
Acaeia pubpseens Schleehtd. Cultivirt im k. k, Hofgarten 
mengesehztee Iklalt, | 

PihyItodiuu, 


zu Sehüönbrunn. (Zusa 





Araera ap. Aus Neulintland. 


ÜBERSICHT 


der in den Text gedruckten Physiotypen. 


Fig. 1, 2; Selte 9. Curylra Goherna Linn. Südliches Eurepa- (Eln- | 


„28; 


faches Platt; On, Cupuliferae.) 

-  Fagus feereginea Alt. Von Nordamerika, {BEin- 
faches Blatt; Ord. Cupnliierne.) 

„ Castanza put Willd. 
(Einfaches Matt; Ord. Cupuliferne. ; 

35, Populus eanewrn: Sm. Europa, {Kinfisches 
Dlatt; Ord. Salieineae.) 

30. Salix pewandre Linn. Europa. (Einfaches 
klar; Ond. Salirinear.) 

»  Poputus grase Linn. Von Griechenland. (Fin- 
faches Blast; Ord. Salleinene.) 

» Salix feagilis Linn. Europa. (Einfaches Blatt; 
Ord. Salirinear.) 

37. Populus bafszurfera Linn. Von Nonlamerika. 
(Einfaches Matt; Ord. Salieinene.) 

„ Populus maerophylla Lind Culevirt im k. k. 
Hofgarten zu Schäpbrunn. (Einfaches Blatt: 
Ord. Salieinear.) 

45. Orgptorarga sp. tioy. Tropisches Amerika. (Ein- 
iacher Blatt; On). Laurineae.)- 

» Terauthera epetata Herb. Mus. Vind. Ten- 
pisches Amerika, (kinfanhes Blatt; Ord. Lnu- 
rinene,) 


Von Nordamerika. | 





„ Lana nodaie Linn. Südlicher Europa. (Ein- | 


farher Blatt; (rd, Laurinene., | 

56, Donkoia speeisen B. Browo. Aus Neuhollani. 
(Einfaches Matt; Ord. Protencene.) 

„ Zanksia op. Van Neuholland. (Eiefarlies Dlatt; 
Ord. Protenerne. | 

+. Banisa soreinea BR. Brown. Von Neuhollanıl. 
(Einfaches Blatt: Ord. Protensrar. 

-  Droandea formose R. Brown. Von Neubollant. 
(Einfaches Blatt; Ord, Protenerae,) 

57. Banksir eoneinen R, Brown. Von Neulolland. 
(Einfaches Blatt; Ord, Protraneae. ) 


-  Rhapala tamwensosa Pahl, Von Brasilien, ‘Ein | 


Faches Blatt; Ord. Proteacear.) 

66. Sondelva Jeruinodera Hort. Cultivirt in k£k. 
Hofgarıcn zu Schinbruns. (Einfaches Blatt; 
Ord. Rabiacene. 

„ XNowelsa orientalis Lam. Ostinilien, China, 
(Einfaches Blatt: Ord. Rubinetae.) 

87. Izuma incaruata De Cand. Von den Molukken- 
Inseln. (Einfaches Blatt: Ord, Rabinetnr. 

- SFzore grandisiore Kor Van der Insel Ceylom. 
Einfaches Blatt; Onl, Kubiacear,) 

» Cinehanners sp. Aus dem tropischen Amerika. 
ı Einfaches Blatt, ) 


Fiz, 28, 204 Seite 70, Frozen serelsier ine. Europa. (Tbeil- 


f 


a 


biüttelen; Ord. Olenerne.) 


29, 161,24; Spin 70, Prirninma Ornns Lion. Südliches Kuropn. 


(Theitblättchen: Ord. Olescene.) 


31,32; Beite Tu. Phylleria tanfohia Linn, Südlicher Europa. 


bz 


Ab; 


Er# 


u; 


ad; 


43: 


(Einfaches Blatt; Ort, Olvareae,) 


Seite 72. Echtes parridoraA l2. Aus dem troplschen Ame- 


rika. (Einfarbes Blatt; Ord. Apreynnerar,} 

" Tasernormontane ap. Tropisches Asien, (KEin- 
faches Blatt: Ord. Apseynasear,) 

Asian onrzopkpllate De Canı, Von Ostin- 
dien, (Einfaches Blatt; Orl, Apoeynacrar,) 

74, Uunterna corymbosa Boxb. Aus China. (Ein 
lachen Blatt; Or Apneynaccan.) 

„ Stropkantins diehoteamma De Cand. Aus Java. 
{Einfuches Matt; Ord. Aporvnacene.) 

» Kauwolda nitide Linn. Von der Insel Cuba. 
(Einfaches Blatt; Ord. Apmrynacran.) 

78. Prowna acuwinatit KW. Brown. Atk dem tro= 
pischen Neuhollaml. (Einfaches Blatt; Ord. 
Verbenaneae.) 

„ Ctharesgtion coriacem Lresf, Cubtiviet im ku, 
Holgarten zu Schönbeunn. (Einfaches Blatt; 
Ord. Verbenacene.) 

Bi Viren Apuus east Linn. Sidliehes Europa. 
(Zusammengesetztes Blatt; Url Verhbena- 
ceae.) 

„ Zantane korrida Kunth. Yon Mexiko. (Ein- 
fuches tlatt; Ord, Verbenareae,) 

62, Bignonia sp, Tropisches Amerika. (Theitblüst- 
chen; Ord, Bignoniacene.) 

» Cortia erosu Herb. Mus. Vind, Von Cap der 
guten Hoflnung- (Einfaches Blatt; Ord, Cor- 
ıiasrar.) 

- Foraderina aperiossa Mart Van Brasilien. 
(Theilbikttchen; Ord, Bignoniaceae.) 

Eh Starer affenernm Ilen. Sildliches Europa. 
Einfaches Blatt; Or. Styraceae.) 

- Angie ins Gürtn. Aus Ostindien. (Kin- 
Faches Blatt; Ord. Myrsinrae.) 

. Darjie oranta Don. Aus Brasilien, (Einfarken 
Blatt; Ord. Myrsineme.) 

- Alyraiı= welaunphlen R. Brown, Von Cap des 
guten Hoffnung. (Einfaches Blatt; Örd, Myr- 
sineae,.) 

„ Sympioene aprenta Roab, Aus Östindlen. (Ein- 
farlır» Blatt; Oril, Mersineae,) 

64, Cirmeopdallna Carte Linn. Von St, Domingo. 
(Einfuehes Blatt; Ort, Snpotaerar.) 


dby Google 
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r 
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Fig. &4; Solte 89, Miwneope Eleng Linn. Aus Ostindien. (Ein- 


facher Blatt: Ord. Sapotaccar.) 

» Nimmsspe sp. Tropisches Asien. (Einfaches 
Dilatt; Ord. Snpotacear,) 

Bi. Audromeda sp. Aus Brasilien, (Einfaches Dlatt; 
Ord. Erieacene. | 

„ Thibandia seenmtifora Poepj» Aus Veru, 
(Einfaches Blatt; Ord, Eriearvae.) 


„ Terbradia eraesifolie Bonth. Mexiko, Gunter | 


mals, (Einfaches Blatt; Ord. Erleacene.) 


» Tiabandia sp, Tropisches Awerika. (Einfacher | 


Blast; Ond. Ericanene.) 


It. Conssonia thyrsifore Thunb. Sinlafrika. (Zu- | 


aammengsetztes Hlatt; Ord. Arnliacear, 
UL Weirmaunde sp. Tropisches Ameriks. (Theil- 
blittehen; Or. Saxifragneone. | 
. Vapparia egnophallsphora Linn. Troplsches 
Amerika. (Einfaches Blntt ; Ord, Unpparideae.) 


»  Sampda sp. Aus Brasilien, (Einfaches Blatt; 


Ord. Samydene.) 
-  Samyıla serriiata Linn, Troplsches Amerika. 
Einfaches Blant; Ord. Samydene.) 
UL Mognstia sp. Sitdliche Staaten ron Norlame- 
rika, (Einfaches Blatt; Ord. Magnoliaccar.) 
Myristica woschata Tlıunb. Aus Ostinilien. 
‘Einfaches Blatt; Ord. Myristiceae.) 
Erpontaera tanrina R. Brown. Aus Neuhol- 
lanıl. (Einfaches Blatt; Ort, Anonneoae,) 
Ui Liriotendeon inlpfera Jinn, Aus Nonlame- 
rika. iKinfuches Matt; Ord. Magnolineeae.) 
18, Melieytus rawilorus Forst, Aus Neuseclanı. 
(Einfaches Blatt; Ord. Dixasene.) 
Stereulia diversifotia G. Don. Aus Neuhollanıl. 
{Einfaches Blatt; Ord, Bambnoene.} 
Capparis ap, Cultivirt im k. k. Hofgarten zu 
Schönbrunn, (Einfaches Blatt; Ord. Cappın- 
ridleae.) 
12, Drgonie undulate Schott. Aus Brasilien. 
(Einfaches Blatt; Ord, Begonianear.} 


” 


“ 


Schönbrunn. {Kinfaches Blatt; Ord. Passi- 
Horear.) 


- 


(Einfnehes Blntt; Ord. Bombacene.) 


Passiflora sp. Cultisirt im k. k, Hufgarten zu | 


Sterenlia dieersforia 0. Don, Aus Neuholland. | 


! Fig. 34; Seite EL Adutifon vensenm Hook. Cultiviet je &. ik. Hor- 


garten zu Sehünbrunn. (Einfaches Mar: 

Ord. Malvaceas. ; 

Eincocarpns sp. Aus Neuhollanıl, (Einiache- 

Matt; ÖOrd. Tiliacene,} 

.»  Stigmunndyllon (Banisteria)  periploeifolinm 
A, Suse, Antillen, Guiana. (Einfaches Blatt: 
Onl. Malpiebincen«, 

» Denia kydeoramifole Hook. Galtivirt im 
k. k. Hofgarten za Schönbrunn, iEinlasles 
Dlatt; Ord. Begonlaccar.; 

128, Azarıe berderidiütia End Aus Chill. (Eie- 
faches Blatt; Ord. Bixaerae,) 

- Grewin orientalis Inn. Tropisches Asien. (Ein« 
faches Blntt; Ord. Tiliaceae.) 

. Frisia peduneularıs De Cand, Yan Diemen-- 
Land. (Einfaches Blatt; Ord, Tiliacear,ı 

.  Trocketinunilorı be Cand, Vonder Insel Baur- 
ban. (Einfaches Mar; Orl, Mättnerinoene. 

2 Phoberos ohinenws Wall. China, Ostladien. 
Einfaches IHats; Hird, ixacoae,) 

. rs Pilsen Bam. Aus Ostinlien, (Einfaches 
Blatt; Ord. Tilianeae.ı 

» Sıemyila sp. Tropisches Amerika. (Einfaches 
Blatt; Ord. Samyıdeae. 

» Copper op. Cultivirt im k. k, Hofgarten au 
Schönbrunn. (Einfaches Blut; Ord, Capyis- 
ridene.) 

WO, IPrerospermum sp. Aus Ursanien. (Einfaches 
Blatt; Ord, Iilttneriaoeae. | 

" Sparmannda efrceune Linn. BL Vom Cap der 

“ guten Hoffuung, (Einfaches Blatt; Ord. Ti- 
liacene.) 

» Grewin popiebfaia Wall, Ägypten, Arabien. 
(Einfaches Blatt; Ord. Tiliacvar. } 

„  Troeuspelerie depentens Ruiz et Pav. Aus 
Chili, (Einfaches Blatt; Urd. Tillaceae.) 

iR, Sterentie dieeraifolia G, Dan. Aus Neubolland. 
(Einfaches Blatt; Ord. Nombacene.) 

„ FHilsenbergia seprasana Boj. ms. Von Mada- 
gnskar. (Einlaches Blatt; Ord. Düttneriacene. | 


132 Acer ap. Von Norlamerika. {Einfaches Blatt: 


Or, Acerineae.) 
n ‚Teer obruaane Kit. Aus Ungarn. (Einfaches 


Blatt; Ord. Arerinene.} 
deer ibericnm Bieh, Taurien. (Einfaches Blatt; 


„ Bd „ ii Denn ariveantis Vis, Cultivirt im k. k. Hof- 
garten zu Schünhranm. (Einfaches Blatt; | 


Ord, Begontacene.) 

»  Deyonin cebrina Hart. Cultivirt im genannten 
%k. k, Hofgarten. (Einfaches Btatt; Ord. Be- 
goninoone.) : 

122, Sterewia dirersifalie 6, Don. Aus Nouholland, 

(Einfaches Matt; Ord, Bombacvae,) 

Bosuber ap. Von Guntemala, (Theilblättehen; 
Onl. Bombaccar,) 
123, Puchira maerocarpa Cham, et Seblechtd, 
Aus Mexiko. (Thellblätichen; Ord. Rom- 
bineene, | 


„ Honbar panesenena Swartz. Aus Nrasillen, | 


(Theilbiättehen; Ord. Bomharene. 

»„ Serendia inops Hort. Cultixirt im k. k. Hof- 
garten zu Schönbrunn. (Einfaches Blatt; 
Ord. Bombncen®.) 

125, Helictares guasmwarfolis Hort. Cultivirt im 

genannten k. k. Hofgarten. (Einfaches Bilntt; 
Onl. Bowmbacene.) 

„ Selma duaigeis Schott et Endl. Aus Ostin- 
dien. (Theilßlättehen; Ord. Bonhassar,} 


E) 
E 
” 
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Ort, Acerincar.] 


138, deor desyearpon Willd. Aus Nordamerika. 


(Einfaches Blatt; Ord, Aoerinene,.; 
‚Acer eretsernm Lion. Griechenland, (Einfaches 
Matt; Or. Acerinene.) 
„ Acer öberieum Bieb, Tavrien. (Einfacher Blatt: 
Or. Acerincar.} 

LO, eer oötırsatem Kit, Ungarn. (Einfaches Blatt; 
Onl, Acerineae.) 

„ Je corineeum Bose, Cultivirt im k. k. Hot- 
garten zu Schönbrunn. (Einfaches Blatt; 
Ord, Achrinene.| 

140, Jlrnea cordata Haync Aus Drasilien. (Ein- 
faches Blatt; Url, Malpichincene.) 

n ‚Teer rubrem Linn. Aus Nurdamerika. (Fin- 
faches Blatt; Ord. Acerineae.) 

111. Baniteria unemaniaıwı De Cand, Westindien, 
Brasilien. (Einfaches Matt; Ord. Malpighia- 
ecar.) 

„  Tetrapteris erehrifolin A. Juss. Aus Brasilien. 

(Einfnehes Blatt; Ord. Malpighineeae,} 


Fig. 115; Seite 141, Sapindus ap. Aus dem tropischen Asien. (Theil- 


ib; „ 
117; „ 
118: „ 
119; „ 
120; . 
i18I; „ 
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13; . 
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blättehen; Or Sapindarese. 


. Sapindus ap. Uultivirt im k. k. Hofgarten zu 
Schönbrunn. Theilblätichen; Ord. Sapfn- 
daorae.) 


142. Byrsonima sp. Tropisches Amorlks. (Einfaches 
Blatt; Ord. Malpighiacenae.) 

„ Banisteria sp. Tropisches Amerika. (Einfaches 
Blatt; Ord, Malpighiaceae.) 

„ Boteropteris nitida Humb. Bonpl. et Kunth. 
(Einfaches Blatt; Ord. Malpighissese.} 

144. Oupania sp. Tropisches Amerika. (Theilblüst- 
chen; Ord, Sapindacene.) 

„ Serjania sp. Tropischer Amerika. (Zusammen- 
gesstztes Blatt; Örd, Sapindacene.) 

145, Pawilinea sp. Tropisches Amerika. (Zusam- 
mengesetstes Blatt; Ord. Sapindacese.) 

146. Sapindus sp. Aus dem tropischen Asien, (Theil- 
biättchen; Ord. Sapindaoeae.) 

„ Sohmiedelio ep, Troplsches Amerika. (Zusam. 
mengesetztos Blatt; Ord. Sapindacenr.) 

149, Pittosporum Tobera Alt. Von Japan. (Einfaches 
Blatt; Ord, Pittosporene.) 

„  Pittosporum undulatem Vent. Aus Neuholland, 
(Einfaches Blatt; Ord. Pittosporene.) 

150. Boonymus jaroniens Blume, Aus Java. (Ein- 
faches Blatt; Ord. Celastrinoae.) 

„ Evans tingens Wall. Aus Ostindien. (Ein- 
faches Blatt; Ord. Oclastrinene.) 

„ Eronymus vaganı Wall. Von Nepal. (Einfaches 
Blatt; Ord. Celastrinene.} 

„ Elasodendron sp. Aus Neuholland, (Einfaches 
Blati; Ord, Celastrinese.) 

151. Eoonymia giaber Roxb, Aus Ostindien. (Ein- 
faches Blatt; Ord. Celastrinene.) 

„ Elasodendron pudescams Herb. Mus. Vind. 
Vom Cap der guten Hoffnung. (Einfaches 
Blatt; Ord. Celastrinene.) 

„ FPusterlickis pyracantha Endi. Vom Cap der 
guten Hoffoung. (Einfaches Blats; On. Ce- 
lastrinese.) 

» Celastrus Kratsianus Herb. Mus. Vind, Vom 
Cap Jer guten Hoffnung. (Einfaches Blatt; 
Ord, Celastrinsae.) 

„ Colastrius illicinua Burch. Vom Cap der guten 
Hoffnung. (Einfaches Blatt; Ord.Celastrinene.) 

„ Catha edulis Forst. Aus Ostindien. (Einfaches 
Blatt; Ord, Celastrineae.) 

154. Erongmus odoratue Nutt. Aus Nordamerika. 
(Einfaches Blatt; Ord, Colastrinene.) 

- Cdlastrıa nıdans Roxb. Aus Ostindien. (Ein- 
fnches Blatt; Ord. Celastrineae.) 

IWFimmerda diseolor Herb. Musa. Vind. Aus 
Mexiko. (Einfaches Dlatt; Ord, Celastrineae.) 

„ Celastrus styloaus Wall. Von Nepal. (Einfaches 
Blatt; Ord. Celastrincae.) 

160. Salacria oNlongifolis Blume. Aus Java. 
faches Blatt; Ord. Hippocratencese. | 

„ Jtexap. Aus Brasilien. (Einfaches Blatt; Ord. 
Nicinene.)} 

„. Tier sp, Aus Nordamerika. (Einfaches Dlatt; 
Ord. Ileineae.) 

„ FPrinos iucida Herb. Mus. Vind. Aus Nord- 
amerika. (Einfaches Blatt; Ord. Ilioinese.) 

„ Zacepedea insigwis Humb., Bonpl. et Kunth, 
Aus Xalapa. (Einfaches Blatt; Ord. Hippo- 
orateacaae.) 


He Blati-Akeleis der Dikotyledanen. 
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Fig. 146,147; Seite 162. Ila= Cawine Alt. Carolina, Florida. (Ein- 


faches Blatt; Ord, Tlieineae,) 


„ 148; Seite 162. Mer Dakoon Walt Aus Nordamerika. (Ein- 


„ 148; 


„ 180; 


„151; 


„ 168: 


„ 169,170; Seite 171. Aealgpia prosumdene Thunb. 


* 


faches Blatt; Ord. Hicinene.) 
„ Je opaca Alt, Aus Nordamerika. (Einfaches 
Blatt; Ord, Ilieinsae.) 
164. Colubrina ep. Tropisches Asien, 
Blatt; Ord. Rhamneac.) 
„ Colubrina reelinazs Brongn. Von den Antillen. 
(Einfaches Blatt; Ord, Rhamnese.) 
„ Gowanis virgate Heisse, Tropisches Asien. (Ein- 
faches Blatt; Ord. Rhamneae,} 
„ Zispphus op. Asien. (Einfaches Blatt; Ord. 
Rhampese.) 
166, Pomaderris eommutata Hort. Cultirirt im k. k. 
Hofgarten zu Sehönbrunn. (Einfacbes Blatt; 
Ord. iihamnese.) 
„ Pomaderria ferrugines Sieb. Aus Neuholland, 
(Einfaches Blatt; Ord, Khamneae.) 
„ JAlpkutonia exerfss Reiss, Aus Neuholland. 
(Einfaches Blatt; Ord, Hhamnene.) 
„ Adammm ap. Nordamerika. (Einfaches Blatt; 
Ord, Khamnene.) 
‚ Zomaderris ap. Aus Neuholland, 
Blatt; Ord. Khamneae.) 
„ Gowania latifolia Reise, Tropisches Amerika. 
(Einfaches Blatt; Ord, Rhamnene.) 
„ Zizypisse ap. Aus Nordamerika. (Einfaches 
Blatt; Ord. Khamnene,} 
Dalechampia sp. Aus dem tropischen Amerika. 
(Einfaches Blatt; Ord. Euphorbiasene,) 
„ Stllingis anbifera Michx. Aus Nordamerika. 
(Einfaches Blatt; Ord. Euphorblasene.) 
„ Hura erepitans Linn. Tropisches Amerika, 
(Einfaches Blatt; Ord. Eupborbiaceae.) 
70. Gelonium bijarium Bwartx. Aus Ostindien. 
(Einfaches Blatt; Ord, Eupborbianese.) 
„ Ereosenris /neids Hook. Von Jamaika. (Ein- 
faches Blatt; Ord, Euphorbineoae.) 
. Crliouga ap. Aus Chili, (Einfaches Blatt; 
Ord. Euphorbiacese.) 
„ Bottiera ap. Aus Java. (Einfacher Blatt; Ori. 
Euphorbiacene.) 
171. Hippomane »p, Von den Philippinen-Inseln. 
(Einfaches Blatt; Ord. Eupborbiaceae.) 
Vom Cap 
der guten Hoffnung. (Einfaches Blatt; Ord. 
Euphorbiacene.) 


[Einfaches 


(Einfaches 


„ 171; Seite 171. Acslypha deeumbens Herb. Mus. Vind, Vom 


. 1145 


n 


Cop der guten Hoffoung. (Einfaches Blatt; 


Ord, Euphorbissene.) 


» Omslauthus ap, Von Gustemals. (Einfaches 
Blatt; Ord, Eupborblaceae.) 
173, Styloesras daurifalia Kunth. Tropisches 


Amerika. (Einfaches Blatt; Ord. Euphorbia- 
cear.) 

. Jafropha Curess Linn. Westindien, tropisches 
Amerika. (Einfaches Blatt; Ord, Euphor- 
bianese,) 

175, Carya oliragformis Nutt. Aus Nordamerika. 
(Zusammengesetstes Blast; Ord, Juglandeae., 

176, Rhus Toricodendron Linn. Aus Nordamerika, 
(Zuammengesetztes Blatt; Ord. Anacardia- 
scene.) 


„ 177,178; Seite 176. Pietacie vera Linn. Südliches Europa, 


Kleinasien. 
dincene.) 


(Theilblättehen; Ord. Anacar- 


88 
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Fig. 179; Seite 177. Ans Zaceigers Linn. Vom Cap der guten 


Hoffnung. (Zusammengesetztes Blatt; Ord, 
Annearılinerar.) 


150; . „ Künasp. Südafrika. (Zusummengesetztos Diat; 
Ord. Anneardiäceae.) 

131; - „ Bäussp. Aus Südafrika. (Theilblüttchen; Ord. 
Annearliacone.] 

182; . 170. Höre aten Forst. Aus Neu-Caledanten, (Tbeil- 


biüttehen; Ord, Annsardlacear. } 


1863; „ „ Räusorma Thunb. Vom Cop der guten Hoff- 
nung. (Zusammengteeiztes Blatt; Ord. Ana- 
enrdincene.| 

1834: - „ Bus sp. Atıs Sädafrika, (Tbeilblätichen; Ord. 
Annenrilincene,) | 

185: . . Zins sgmoanzkoiles, Cultiviet im k. k. Hof- | 


gnrten zu Schönbrunn. [Zusammengerctztes 
Blatt; Ord, Anacardinsear.) 








1a; „ 180, Simaba ep. Troplsches Amerika. (Theilblüse. 
chen; Ord, Simarubarene.} 

1871; . „ Mangifera foedite Tour, Java, Cochinchina, 
Mollukken. (Einfacher Blatt; Ord. Anacar- 
dincene.) 

158: „ „ Anaphrenium argeiieum Arnott. Aus Sol- 

afrika, (Einfache» Blatt; Ord, Annrardiacene.) 

180; u Mengifere indien Linn. Aus Östindien. (Ein- 
fachen Blatt; Ord. Anaranliaceae.) 

190; „ 1898, Tieoren ep. Aua Brasilien. (Zusammengesctzten 


Blatt; Ord, Diosmene.) 


191: „ „ AÄnacardizeea sp. Tropisches Amerika. [Thell- 


blättchen.) 
182; „ . Anacandären sp. Ostindien (Theilblättchen.) | 
193; . 185. Vochyme arumrneia Herb, Mus. Vind, Aus 


Brasilien, (Einfaches Blatt; Ord. Voshysis- 
cear,) 

18; 5. Qnalsa granchdlora Mart. Aus Brasilien. (Ein- 

faches Blatt; Ord. Vochysiaccae.) 

195, 196; Seite 185. Amphoe cordasa Mart. Aus Rrasilion. 
[Einfaches Blatt; Ord. Vochysiarcar.) 

197; Seite 187. Tertniandia Catappe, Cultivirt im k. &. Hof- 
garten zu Schönbrunn. (Einfacher Blatt; Ord. 
Combretaren®.) 








WI, u Forhyamaap. Bessilien. (Einfaches Blatt; Ord, 
Vochysinzone.) 
100; . » Terminadia sp. Troplsches Asien. (Einfaches 


Blatt; Ord. Combretneene. | 
200,202; Seite 190. Laforneis I andatiann DeCand. Aus Bra- 


silien. (Einfacher Blatt; Ord. Lythrarieae} 


201; Seite 190, Terraspgia disemfor De Uand. Von den Antil- | 





len, Tachos Matt; Ord, Melastomacene,) 

oh; „ 191.Grafenrieta Jueunda Mart Aus Brasilien, 
(Einfaches Blatt; Ord. Melastomanene. } 

2041; „ „ Paryn gJlabra De Cand, Aus Brasilien. (Ein- 
faclıes Blatt; Ord. Melastomarese.) 

205; „ 198. Dipkochton Fathergilla De Cand. Aus Brasi- 
lien. {Einfachee Blatt; Ord. Melastomareae.} 

WE;  . Hyreiatiwehimiänese Poepp. Tropisches Ame- 
rika. (Einfaches Blatt; Ord. Myrtaceae,) 

207; „ . Merrosideros defsaa Smlch. Aus Neuholland, 
(Einfaches Blatt; Ord. Myrtacene.) 

208; „ . Lugersia Afichefüi Lam. Aus Brasillen. (Eio- 
faches Blatt; Ord. Myrtacene.) 

200; „ 196. Acmana forsbkunda DeCand. Aus Nenholland. 


(Einfaches Blatt; Ord,. Myrtarene.| 
Myraia Iheralı 
rika. (Einfaches Blatt; Ord. Myrtasens.) 


BU om ‚ntägera Poupp. Tropisches Ane- 





211; „. - Eugmis acumnata Link. 


(Einfaches Blatt; Ord. Myrtaceae.} 


* 





Tropisches Asien. ! 


Fig. 212; Seite 196. Peitium pyriferum Linn, 


Von (len Caraibi- 


schen Inseln. (Einfaches Blatt: Ord. Myr- 


tarrae.| 

“10; . 19%, Syaypium Janbolanum De Cand, Aus Üstin- 
dien. (Einfaches Blatt; Ord, Myrtasene.) 

2ld; „ — Myreia ap. Aus Brasilien. (Einfaches Blatt; 
Ord. Myrtasene.] 

215; . Eugene drasilienais Linn. Aus Brasilien. (Ein- 
faches Blatt; Ort. Myrtacene.) 

@l6; „ 199. Eugen Tineata De Canıd, Westiniien, Jara, 
(Einfaches Blatt; Ord, Myrtacoae.) 

217: .  . Myrtıa tomentose Alt. Aus China. (Einfaches 
Blatt: Ord, Myrtaceae.) 

ME; „ . Culypfranthes cargopkullate Herb. Mus. Yind. 
Tropisches Amerika. (Einfaches Blatt; Ord. 
Myrtaoene.} 

219; „ „ Hyrims dien Linn. Tropisches Amerika. 
{Finfaches Blatt; Ord. Myrtaceae.) 

220,221; Selto 204, Meisfenee efridijflora Gärten. Von Now 


Caledonlen. (Einfaches Blatt; Ord. Myrtaceae.) 

222; Seite 201. Eumlgprus sp. Atım Neuholland. (P’hyllodium; 
Ord, Myrtasene.) 

Lephostewon rolnstt Sehott, Oultirirt im k.k. 


Hofgarien za Schönbrunn, (Einfaches Blatt; 
Crd, Myrtaooae.} 

224; „ 208. Euenlnptws ap. Aus Neuholland. (Phyliodium; 
Ord. Myetasene.) 

225: . . Ewealyptus rorgmöcsa Cav. Aus Neuholland, 
(Phyliodium; Ord. Myrtsveae,) 

26; 5. Enonigptus arerenla Sieb. Aus Nouholland, 
(Phyliodium; Ord. Myrtaceae.) 

Bi: 2. Ewentyptus umbeilata, Cultivirt im k. k. Hof- 
garton zu Schönbrunn. (Phyllodium; Ord. 
Myrtasene.) 

2233; „. 2. Ennsalnpius ap. Aus Neuholland, (Phyrllodium; 
Ord. Myrtareae.) 

229 „ . Euwcalyprus Foribunda Endi. Aus Neukolland, 


(Pbyrllodium; Ord, Myrtacsar.) 
Angophora sp. Aus Nouholland. (Phyliodium ; 
Ord. Myrtacene.) 


230; >». 


206, Traun suaremiens Smith. Ans Neuholland, 
(Einfaches Blatt; Ord. Myrtasene.) 
Zaltisteneon igrdım R. Brown. Aus Neuhol- 
land. (Einfaches Blatt; Ord. Myrtaerae.) 


2; . „ Euealypeua engenionles Sieb, Aus Neubolland. 
(Phyilodium: Ord, Myrtaceae.) 

Bi nn Carte anirenm B- Browm. Aus Neuliol- 
lamd, (Einfaches Blatt; Ort. Myrtacene.) 

234; „ „ Cullistesuon glauenm Hort. Uultivirt im k. k. 
Hafgarten zu Schönbrunn. (Einfaches Blatt; 
Ord. Myrtaccae,) 

236; „ 2OR Uratarges apıfolia Michzx. Virginten, Uare- 
lina. (Einfaches Blatt; Ord. P’omaccae.) 

237; . . Üraitegus sp. Von New-ührlenns. (Einfanhes 
Blatt: Ord. Pomacans.) 

SB; > „ Stranraesia gJlauerserna LIndL Aus Ostindien. 


Einfaches Blatt; Ord. Pomanene-} 
Urataogus pwnetate Ait Aus Nordamerika, 

(Einfacher Blatt; Ord, Pomacrar. j 
Cawpomaneen Uaeatijfohe Kulz et Pav. Aus 


0, 0. 
Peru. (Einfaches Blatt; Ord. Myrtacene.) 
211; . 210. Primus nigra Ait, Aus Camnda. (Kinfaches 


Blatt; Ord. Aurpalear.| 


248: „, „ Cratarzıe pereifahle Alt. Aus Nordamerika. 
[Einfaches Matt; Ord. Pomaorne.} 
Sul; „ „ Prunus eirgniea Linn. Aus Nordamerika: 


(Einfaches Blatt; Ord. Amygdalene:) 
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Fig. 244; Seite 210, Prunus dasyoarpa Ehrb, Sildliches Europa. | Fig.459; Seite 221. Copaifere glabrn De Cand. Aus Brasilion. 
(Einfnehes Blatt; Oed. Amyglaleae.) (Theilblätteben; Ord. Papilionacear.) 
-„ Mir „ 214. Dofichon sp. Aus Australien. (Theilblüttchen; » 20; m m Copayfera miinda Mart, Aus Brasilien. (Theil- 
Ord. Papilionaceae.) blästchen; Orf, Papilionaceae.) 
„Mi; m Demodinm fatifolmm Do Canı. Aus Ostin- | „21; „ „ Lertolabinn nitens Vog. Aus Brasilien. (Theil- 
dien. (Theilblättohen; Ord, Papllionarene.) blättehan; Ord, Papilianansar.) 
„ 247: . ll. Prerocarpaa nwstrfie Endi. Von der Insel Nor- n 268; „ „ Copaiaru gwianeneis Det, Tropisches Ame- 
folk, (Theilblättehen; Ord. Papilionacene. | rika. (Tbeilblättehen; Ord. Papillonaceas.) 
- 243,248; Seite 216. Sopkora fementosa Linn. Caraibische In- „203: .- . Üsssiaobtuata Hayne. Cultirire im k.k. Hof- ° 
seln, Ostindien. (Theilbläitchen; Ord, Papi- garten zu Schönbrunn. (Zusammengesetrter 
lionnerar.) Blatt; Ord. Papilinnanene. 
„ 250; Seite 216, Trioptofemen lotifolia Benth, Aus Brasilien, n 204, 265; Seite 226. Copmiera trapen/ale Hayne. Aus Brasi- 
Theilblättehen; Ord. Papilionaceae.) lten. [(Theilblätteben; Ord, Payilionaeeae.} 
- Bl: - u Dalbenir miraditis Da Cand, Aus Östindien. - 266,267; „ 220. Fnga trapesifodia De Cand, Yon Cayenne. 
(Theilldättchen; Ord, Papilionnernr.} (Theilblittchen; Ord. Mimosene. | 
. 38: »  Markanrium Aneatum Benth. Aus Hrasilien. n 268,260; .„ 226. Acseia olcaefolis A. Cunn. Aus Nenhel- 
(Theilblätteben; Ord. Papilionueene.| fand, (Phyllodium; Ord. Misnsene.) 
ir. Preroearpus indiens Willd, Aus Ostindien. „ 270; Seite 220, /npa Lawopns Benth. Aus Surinam. Theil» 
(Theilblätteben; Ord. Papiliennerne.) hlüsschen; Ord, Mimosene.) 
.» 24; - . Machwenium ferriigineum Pers Tropiaches - El 00. Meran emenellnum W jet, et Arn. Atın Ost- 
Amerika. (Thellblättehen; Ord. Papiionneene,) indlen, (Theilblättehen; Ond. Papilionsswar, 
„3: . . Andrastpulacee Benth, Aus Brastlien. (Theil- „ 272,273; Seite 226. Cassiae sp. Aus Brasilien. (Theilblättchen; 
IHättchen; Ord. Papilionaeear.) "  Ord. Papilionaseue.) 
„ 236; „ 21%. Cassia vorgmöcsn Lam. Cultivirt im k. k. Hof- - 271: Seite 224. Zuge tarapäylia Mart. Aus Brasilien. (Theil- 
garten in Schönbrunn (Zusammengesetxtes biättchen; Ord, Mimoseae.) 
Blatt; Ord, Papilionneone.) - Mi.» Valkandra tamaniudif/alie. Cultivirt imk.k. Hof- 
n BT. . Casa Candorteane Vog Aus Chili, (Zusam. garten xu Schönbrunn. (Zusammengroutztes 
wengesetstes Blatt; Ord. Papilionneoae,) Blatt; Ord, Mimosene.} 
- 26... Cmmalpinia Sappan I.inn. Aus Ostinien. (Zu- - 20 ur FTuga dmersarı Porpp. Teopisches Amerika. 
- sammengesetztos Blatt; Ord. Paplilonncene.) | (Tbeilblätteben; Ord. Mimosoas } 
” 
& 
* 
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ALPHABETISCHES VERZEICHNISS 


der beschriebenen und abgebildeten Nervationstypen. 


A. 


Abutilon venosum Hook. 5. 126, 127, Fig. AL 

Avacia longliolia Willd, 8. 223; Taf. 95, Fig. 21 

Acneia olenofolin A. Cunn. S. 224, 226, Fig. 258, 260: Taf, 95, 
Fig. & 

Asseia ponninervis Sieb, 8, 224; Taf. 95, Fig. 22, 

Acneia pubessens Sehlechtd. Taf. 25, Fig. a 

Acacla trinervia, S. 228; Taf. Ds, Fig. Li, 

Acncia sp. 8. 224; Taf. 95, Fig. u 

Acnlyphs deeumbons Herb. Mus. Vind, 8. 171, Fig. LIL 

Acalypha proonmbens Thunb. $. 171, Fig. 169, 17, 

Acer ooriacenm Bose. 8. 137, 139, Fig. 110, 

Acer oretieum Linn. 8. 156, 138, Fig. LOL 

Acer dasycarpon Willd. S. 137, 138, Fig. 106, 

Acer hybridum Bosco, 8. 136; Taf. 55, Fig. 2, 3, 

Acer iberleum Bieb. S. 136, 148, Fig. 105, LOB. 

Acer monspessnlanum Linn. Taf. 57, Fig. 1, & 

Acer obtusatum Kit. 8. 137, LA Fig. 104, Lui, 

Acer rubrum Linn. 8. 187, i4D, Fig. UZ 

Acer ap. aumer. 8. 137, 138, Fig. LOL 

Acer ap. anlat. 8. 138; Taf. 59. Fig. & 

Achras australis R. Brown. 8. 87; Taf. 30, Fig. & 

Achras eostata Endli, 8. 87; Taf. 30, Fig. & 

Achras Sapots Linn. 3. #7; Taf. 30, Fig. 13, IL 

Aemena floribunda De Cand. 8. 195, 197, Fig. 209: Taf. 86, 
Fig Lb2 

Aotinosteraon anzustifolium Klotzsch. Taf. 73, Fig. ü 

Adenaria floribunda Humb., Boapl. et Kunth. &. 159; Taf. 83, 
Fig.1 

Adenopeltis Colligusja Bert. 5. 169; Taf. 71, Fig. & 

Adenogyno diseolor Klotzseb. Taf. 73, Fig. & 

Aecgicerss majus Gärtn. 8. 86, Fig. 49; Taf. 51, Fig. 

Aganosma caryopbyllata De Cand. S. 72, Fig. 3L 

Agonis hyperieifolia Schauer. 8.207; Taf. 82, Fig. 7,9; Taf.aı 
Fe. 34 

Alangium hexapetslum Lam. $. 158; Taf, 51, Fig. & 

Alchornea Hernesia Swartz. 9. 171; Taf. 72, Fig. 2 

Alchornea parvifolla Kloszsch. 8. 171; Taf. 74, Fig. 4 

Allamanda sp. 3, 75; Taf. 26, Fig. 

Allamanda verticillata Desf. S. 75; Taf. 28, Fig. & 

Alnus glotinosa Gärtn. S. 5; Taf. 2, Fig. L 

Alphitonia excelss Keiss. 5, 165, 166, Fig. Liß, 

Alstonia macropbylia Wall 8. 75; Taf. 30, Fig. 4 

Alysin ap. B. 76; Taf. 27, Fig. 2 

Alyzia spienta B. Brown. 5. 76; Taf. 35, Fe. 

Amelanchier Böteyapium De Uand, 8. 207; Taf. BD, Fig. It. 

Amelanchier canadenzis Torr. et Gray. 5. 207; Taf. 85, Fig. 





Amelanchier erotica De Cand. 3. 208; Taf. 72, Fig. &; Taf. 81, 
Fig. & 

Ampelopsis sp. 8. 112; Taf. 44, Fig. & 

Aınphilochis eordata Mart. $. 185, Fig. 195, ID6, 

Amphilochis ap. Taf. 79, Fie. & 

Amyris maritima Jaog. 8. L6L; Taf, {4, Pig. LL 

Anscardiacen ap. Amer. trop. 5. 183, Fig. 191. 

Anacanliacea ap. Ostind. 8. 133, Fig. LD2, 

Anseardium oeeidentale Linn. 8. 179; Taf. 76, Fig. L 

Annenrdium sp. Taf. 76, Fig. & 

Anndenia illioifolia R. Brown, 8. 53; Taf. 19, Fig. 9; Taf. 23, 
Fig. & 

Anaphrenium argesteum Arnott. 8. 179, 180, Fig. 188; Taf. 75, 
Fig. & 

Anaphrenium dispar E. Mey. B. 179; Taf. 75, Fig. & 

Annphrenium longifolium Beruh. 8. 179; Taf. 77, Fig. 10, 

Andirs ormosioides Benth. S. 217; Taf. 92, Fig & 

Andira stipulacea Benth. 8, 218, Fig. 255; Taf. #2, Fig. & 

Andripetalum reticulatum Pohl, 8. 54; Taf. 17, Fig. IL 

Andromeda littoralie Comm. 8.93; Taf. 25, Fig. 2; Taf, 38, Fig.L 

Andromeda rp. 5. 25, Fig. id, 

Angophora cordifolia Cav. S. 205; Taf. 36, Fig. 1 

Angophora lanceolata Car. S. 204; Taf. 85, Fig. L 

Angophora ap. 8. 204, 205, Fig. 230, 

Anodopetalum sp. Taf. 44, Fig. 3, 

Anona Ghista Hort. $: 115: Taf. 47, Fig. IL 

Apoeynacen ap. Taf. 20, Fig. L 

Arbutus canariensls Veill, &. 92; Taf. 42, Fig. & 

Arbutus Unedo Linn, 8. 22; Taf, 40, Fig. 5; Taf. 48, Fig. L 

Arctostaphylos pungens Huml., Bonptl. et Kunth. &. 

Tat. 37, Fig, & 

Ardisin angustifolie A. De Cand. Tl. 39, Fig. & 

Ardisia orispa De Cand. 5. 33; Taf. 4, Fig. & 

Ardisia Perrotsetiana A. De Cand. 5, 83; Taf. 24, Fig. & 

Ardisla aemierenata Mart, Taf. s0, Fig. 12 

Artoearpus rigida Linn. S. 393; Taf. 14, Fig. L 

Artocarpus sp. 8. 23; Taf, 5, Fig, 2, 3; Taf. 8, Fig. & 

Aspidosperma oblongifolis De Cand. &. 73; Taf. 28, Fig. & 

Aspidosperina ep. 8. 73; Taf. 27, Fig L 

Asara berberidifolia Endl. 8, 118, 129, Fig. 83; Taf. 17, Fig. & 


&r 
zu ° 


| Baeokhousia myrtifelia Hook ot Harv. 5. 207; Taf. 8%, Fig. 2; 


Taf. 53, Fig. 
Baenbotrys obovata Wall. Taf. 42, Fig, & 
Baloghia lueida Endl. 8. 172; Taf, 70, Fig. iQ, 
Banisteria dependens Hb. Mus. Vind Taf. 69, Fig. L 


Banisteria sinemariensis De Cand, 8, 141, 142, Fig. 113; Taf. 58, 
Fig. 4. 

Banisterin sp. 8. 139, 141; Taf. 57, Fig. 4; Taf. 58, Fig. 7. 

Banirteria sp. 8. 142, Fig. 118; Taf, 59, Fig: 9. 

Banksin aemula R. Brown. 8. 57; Taf. 19, Fig. 4, 7, 8. 

Bankaia attenuata R. Brown, &, 56; Taf. 2%, Fig. 7. 

Banksia coceinen R. Brown. 8. 57, Fig. 19, 21; Taf. 20, Fig. 2. 

Banksia collina R. Brown. Taf. 17, Fig. 5; Taf-18, Fig.9; Taf.21, | 
Fig. 4,5. 

Banksia Cunningbami R. Brown. Taf. 19, Fig. 5. 

Banksla integrifolie Cav. 8, 56; Taf, 23, Fig. 5, #. 

Banksia littoralis R- Brown. 8. 56; Taf, #2, Fig. 6. 

Bankaia oblongifolia Cav. Taf. 28, Fig. 7. 

Banksis serrata R. Brown. 8.57; Taf. 17, Fig.6; Taf.19, Fig. 11. | 

Banksia sp. 8.56, Fig. 18; Taf. 22, Fig. 1. 

Banksia speciosa BR, Brown. 8- 57, Fig. IT. 

Banksin eplnulosa R. Brown. 8. 56; Taf. 21, Pie. 6, 7. 

Begonia cebrina Hort. 8. 121, Fig. 76. 

Begonis erigeaulis Vis, $. 121, Fig. 75. 

Begonia hydrocotylifolia Hook. 8. 120, Fig. 87. 

Begonis undulats Sehott. 8. 121, Fig. 12- 

Belangera toımentons Camb. 8. 114; Taf. 45, Fig. 1- 

Benzoin offleinsle Nees. 8. 47. 

Berchemia volubilis. Taf. 69, Fig- 1. 

Betuln alba Linn. 8.4; Taf, 2, Fig. 4. 

Betula Rojpalthra Wall. 8. 5; Taf. 1, Fig. 5, 

Bignonia pentaphylia, 8,82; Taf. 33, Fig. 7. 

Bignonin »p. 8. &2, Fig. 45. 

Bignonia ep. 5. 83; Taf. 33, Fig. 8; Taf, 34, Fig. 3. 

Bignonincon sp. Taf. 28, Fig. 5. 

Blacrkbumia plunata Forst. 5, 183; Taf. 76, Fig. 4- 

Bombax Cummingli. 8. 122; Taf. 49, Fig. 4. 

Bombax Erinntbos Schott. 5. 128. 

Bombaz floribundum Schott. 8. 121; Taf. 49, Fig. ı. 

Bombax glauoescena Swartz. 8. 124, Fig. 6b. | 

Bombax #p. 8. 12%, Fig. 78, 

Boronia alaıa Smitb. 8. 154; Taf, 79, Fig. 1, 6. 

Broxia madagascariensis Aub. 8. t14; Taf. 43, Fig. 10. 

Briedelia sp. 8. 172; Taf. 69, Fig. 17. 

Briedelia spinosa Willd. 8. 172; Taf. T4, Fig. 1. 

Brownen grandieeps Jacg. 8. 922; Taf. 93, Fig, I#. 

Brunellin sp. &. 184; Taf. 79, Fig. 7. 

Bumelia obornta De (and. Taf. 39, Fig. %, 3. 

Bumolla resusa Swarts, Taf. 34, Fig. 7. 

Bumeolia salielfolla Sw, 8.836; Taf, 36, Fig. 1. 

Bumelia tenax Willd. 8. 87; Taf. 36, big. © 

Bursera aecutifolia Sieb. 5. 181; Taf. 74, Fig. 13. 

Byrsonima sp. S. 140, 142, Fig. 117; Taf. 59, Fig. 3. 











sol 


Calliatemon rigidum R. Brown. 5. 206, Fig. 232; Taf. 79, Fig. 4; 
Taf. 96, Fig. 4. 
Callistemon salignum R. Brown. 8, 206, Fig. 131; Taf. 85, Fig. 6. 


Callistemon Sieberi De Cand. 5, 207; Taf. 32, Fig. 8; Taf. 88, 


Fig. 5. 


, Osilistemon sp. Taf. 83, Fig. 3. 


Calyptranthes caryophyllata Herb. Mus. Vind. $, 198, 199, 
Fig. 218. 

Calyptranthos rigida Smith. S. 199; Taf. 80, Fig. 6, 7. 

Calyptrantkeos ap. Taf. 83, Fig. 11, 12, 

Canellin retieulata Lindl. 8. 135; Taf. 54, Fig. 12. 

Campomancsia linentifolia Ruiz et Pav. 3. 200, 208, Fig. 40. 

Canella sp. Taf. 54, Fig. 2. 

Cantkium pyrifolium Thunb. 8. 65; Taf. 24, Fig. 4, 5. 

Capparis eynopballophors Linn. $. 117, Fig. 62. 

Capparin laurifolia. 8. 117, Fig. TI u. 96. 

Carallia lucida Roxb. 8. 186; Taf. 80, Fig. 10. 

Corgillia australis RB. Brown. 8. 90; Taf. 35. 


| Carisen Carandas Lion. 8, 71; Taf. 27, Fig. 5; Taf. 28, Fig. ?. 


Carpinus Betulus Linn. $. 8; Taf. 2, Fig. 10. 

Carra oliraeformis Nurt. 8, 174, 175, Fig. 175. 

Carya auloata Nutt. 8. 174; Taf. 74, Fig. 5; Tat. 75, Fig. 9. 

Carya tomentosa Nutt. 8. 174; Taf. TA, Fig. 10. 

Carsophylius aromatieus Linn, 8, 198; Taf. 86, Fig. 18; Taf. 87, 
Fig. 1. 

Cassia Candalleana Vog. 8. 219, Fig. 257; Taf. 95, Fig. 10. 

Cassia corymbosa Lam. 8. 219, Fig. 256; Taf. 94, Fig. 5, 6. 

Cassis eultrifolia Humb., Bonpl. et Kunth. S. 221; Taf, 95, 
Fig. 14—16, 18. 


‘ Onssia dentata Vog. 8. 220; Taf, 93, Fig. 18. 
| Cassia Fistula Linn. 8. 220; Taf. 92, Fig. 8; Taf. 94, Fig. 14. 


Cassia glandulosa De Cand. 8. 219; Taf. 92, Fig. 12. 
Cassis ligustrina De Cand, 8. 210; Taf. 93, Fig. 12, 13. 
Cnssia magniäica Mart. 8. 219; Taf. 86, Fig. 12, 13, 
Cassin marylandics Linn. 8. 220; Taf. 95, Fig. 12, 18. 
Cassia obtusata Hayne. 9. 220, 2#1, Fig. 263. 


, Cassia oeeidentalis Linn. 5. 220; Taf. 94, Fig. 9 


Cassia planisiligua Linn. 8. 240; Taf. 94, Fig. 10, 

Cassia ruscifolia Jaeg. 8. 220; Taf. 93, Fig. 10; Taf. 94, Fig. 1. 

Cassia Sellowil Don. 8, 220; Taf. 94, Fig. 13; Taf. 95, Fig. 5, 6- 

Cassiae ap. $. 25, 226, Fig. 272, 273; Taf. 94, Fig- 7, 11; Tal.95, 
Fig. 4. 

Cassine artienlats Ehrh,. Taf. 68, Fig. 10. 

Cassine eapensis Linn. 5. 160; Taf. 63, Fig. 11. 

Cassine Maurorenia Linn. 8. 160; Taf. 68, Fig. 4, 5, 11. 

Cassine ap. 5. 161; Taf. 68, Fig. 15. 

Castanea pumila Willd. 8. 10, Fig. 4, ö. 

Castanca vesca Lian. 8.10; Taf. 5, Fig. 11. 


' Catlia odulis Forst. 5.151, Fig. 150. 


c 


Cnelebogyne ap. 5. 174; Taf. 70, Fig. 2; Taf. 72, Fig. &. 
Caesalpinia obligua Vog. 8. 218; Taf. 98, Fig. 6, T. 
CUaesalpinia Sappan Linn. 8. 218, 219, Fig. 258. 
Calliandrs tamarindifolia H. B. &. 5. 224, Fig. 275. 
Callicarpn ep. 8, 80; Taf, 38, Fig. 9. 
Calliooma serratifolia Andr. 8, 114; Taf. 46; Taf. #7, Fig. 
Callisomara grandidora Bonth, 5. 216; Taf. 91, Fig. 4, 5. 
Callistachys lanerolata Vent. 5. 211; Taf. 90, Fig. 9. 
Callistemon erassifolium Hort. 5. 206; Taf. #4, Fig. 5; Tat. B5, 
Fig. 8. 
Callistemon glausum Hort. 3. 205, 206, Fig. 235; Taf, 86, Fig. 5. 
Callistemon lanceolatum Swt. 5. 206; Taf. 8, Fig. 10; Taf. 86, 
Fig. 6, 11, 
Calliatemon Iinearifoium De Cand. 8. 206; Taf. 96, Fig. 3. 
Callistemon marginatum De Cand, 8, 206; Taf. 78, Fig. 5; 
Taf. 82, Fig. 7; Tat. 84, Fig. 9. 


- 


: Veanaibus arureus Desf, 8. 165; Taf. 69, Fig. 16. 


Cerropis palmata. 8. 34; Taf. 15, Fig- 1. 

Cedrelu odorata Linn. 8. 136; Taf. 55, Fig- 1, 4; Taf. 56, Fig.2. 
Cedreln sp. Taf. 55, Fig. 7. 

Celastrüs aeuminatus Thunb, 8. 152; Taf. 65, Fig. 4, 10. 
Colastrus buxifelius Linn. 8. 152; Taf. 67, Fig. 2, 3. 

Colastrus campesiris Eckl. 5, 15%; Taf. 63, Fig. 18. 

Velastrus vapitatus Eokl. et Zeyh. $, 152; Taf, 62, Pig. 7, B. 
Colastrus enssinioides L. Her. Taf. 63, Fig. 6. 

Celastrus eyınosus Sol. Taf. 59, Fig. d, 6; Taf. 6%, Fig: 5. 
Celasteus glomeratar Herb, Mus. Vind. Taf. 54, Fig 7. 
Celastrus Krausianus Herb. Mus. Yind. 8. 151, Fig. 134. 
Urlastrus illieinus Burch, 8, 151, 154, Fig. 135; Taf. 64, Fig- 2. 
Colatrus Integer Hh. Mus. Vind. Taf. 63, Fig. 7. 

Celatrus lucidus Eekl. 5. 152; Taf. 68, Fig. 9, 4. 

Celastrun mutans Roxb. 5, 151, 154, Fig. 138. 


| Kelastrun parvifolius Eekl, et Zeyh. 5. 153; Taf. 59, Fig- T; 


Taf. 62, Fig. 6. 
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Celnstrus ramulosus Cunm. 
Fig. & 

Celastrus sp, Taf. 50, Fig. 5, & 

Celastras sp. 8. 158; Taf. 64, Fig. 7—d. 

Celastrus stylosus Wall. 5. LoL 154, Fig. Lil 

Colastrus venenatus 1b. Mus. Vind. Taf. 54, Fig. 1, 

Celtis australis Lina 8. di 

Celtis oocilentalis Liu, 8. 2& 

Celtis orlentalis Linn, 8. 26. 

Coltia serrata. 5, 26, Tat. 3, Fig. Li 

Coltls ap. 8.26; Tat. 5, Fig. 4 

Celtie Toarneiortli Lam. 8. 26, 

Cerasas Capullin De Canıl. 3. 211; Tas. 89, Fig. & 

Ceratopttalum gumeniferum Smith, 5. 112; Taf. 42, Fig. 5, fi; 
Taf. 44, Fig. 18; Taf. 46, Fig. 

Ceratopetalum ep. Taf. 42, Fig. 2; Taf. 4, Fig. 1; Taf. 14, Fig. 

Csrhera parvifiora. S. 76; Taf. 27. Fig. & 

Charilaena rn. End 5. 151; Taf. 17, Fig. & 

Chorilaena sp. 5. 156; Taf. 75, Fig. 4 

Chirysobalanus lcaro Tan S, 211; Taf. EL Fig. IL 

Chrysophylium Cainito Linn. 5, #7, 89, Fig. Sb 

Obrysophylium monopyrenum Swartz. Taf, 39, Fig. 4, IL 

Chrysopbylium op. Tat. 36, Fig. 10: Ta£ 37, Fig. 43: 5; Tat. 38, 
Fie-& 

Cinchonavea sp. 5. 67, Fig. &L 

Cinnamomum Uampbora Linn. sp. 8. 
Taf, 13, Fig. 6, Li. 

Cinnawomum glabrum, 8. 18; Taf. 16, Fig. , 2 

Clonamomum sp. 5.48; Taf, 18, 

Cinnamomum zrylanicum Nees ab Esenh. 8. 
Fig. 5, LA 

Cissus antaretica Vent. 5. 111; Taf. 45, Fig. ü 
Cisana ılimieliatn Eckk et Zeyh. 8. Li6; Taf. 41, . 3. 
Ciseua pentaphylilia With, 8. 119; Tafı 41, Fig. D, 

Cisens |. Poll. 8. Liv; Taf. 33, Fiz. 3, Pie 

Cissus sp. 5. 112; Taf, 43, Fig. 8; Taf. 44, Fig. Li 

Cissus sp. & 112; Taf. 43, Fig. & 

Ciseus sp. S. 112; Taf. 40, Fig. 8, &; Taf, 41, Fig. & 

Cissus Tbunbergü Hb. Mus. Vind. 5. 182; Taf. 99, Fig. 

Cissus tridentata Eckl et Zeyh. 8. 110; Taf. 40, Fi 6, Li 
Tat. 41, Fie. 4 

Uissun vitignen Roxh. S. II; Taf. 45, Fig. L 

Citharexylen coriaecum a 5. 78, Fig. 4& 

Citbarexylon sp. Taf. 32. Pig. Li 

Citriobatus paueitlora Cunn. 8. 147, Taf, 61, Fig. 6. 

Clavija ornata Don. 8. 55. Fig: ii 

Clerorendron viscosum Vent, 8. 78; Taf, 31, Fig, 6. 

Clethra arboren Linn. S. 91; Taf. 40, Fig. 14; Taf. 41, Fig. 12 

Clünedia erenata DeCanıl, 5. 192; Taf. 81, Fig, & 

Clusia crlura 5. Hil. und Cambese, & 155; Taf. öl, Fig. & 

Clasia sp. Tai. 52, Fig. & 

Cnestis dolichoides Bo. 5, 180; Tat. TR. 

Cnestis sp. 5. 181; Tat. 76, Fig. 2: Taf. IE Fir & 

Cocvoloba laurifolia Jaecq. 8. 45: Taf, 4, Fir, 

Coffes arabien Linn. 5. &6; Taf, 24, Fig. 12, 11 

Collizuaja ap, 8, 169, 170; Fig. Lürh 

Colubrina aslatien Reise. Hb. Mus. Vind. 8. 164: Taf, 70, Fig. 1,1 

Colubrioa reelinats PBrongn. 5. 166, Fig. 15L, 

Colubrins sp. S. 164, Fig. 150, 

Combretum lanecolatum Pohl. S, 138, Taf. 31, Fig. L 

Combretum sp. Taf. #1, Fig. & 

Comveladis illieifolia Sw, 5, 176; Taf. 75, Fig, 12, LE 

Comptonia asplenifolia Banks 8.1; Ta. L Fe  L 

Conchorarpus vitrifolius Mil. Taf. in Fir 


Ss. 153; Taf. 58, Fig. 6; Tat. 63, 





LL 


48; Taf. 17, Fig. 4 3 


48; Tai IE, 


Consnrus ap. 3, 180; Taf. 77, Fig. 2 
Conospermum longifolium K Erown. 8. 02; Taf. 2, Fig. L 
Copaifers eordifolia Hayue. 5. 222; is 2, Pl. 


| Piospyros Ebenum Betz. 8. 22; Taf. 37, 


Copaifgra glabra De Can, 8. 22]. 222, Fig. 280; Taf. 57, Fig.3' 
Taf. 93, Fig. 4 

Copaifern guianensis Dest. 8. 221, Pig, 2 

Copaifera laxı Hayne. 8. 223; Taf. 94, Fig. & 

Copaifern nitida Mart. $. 221, Fig. 260, 

Copaifers Sellowii Hayne. 8. 222; Taf. 98, Fig. 
Fig. U 

Copniiera trapesifolia Hayne, 9. 242, 228, Fig: 264, 260; Tat. 9o, 
Fig 

Coprosma foeditissima Forst. Are „4, Fe L2 

Coprosma lucida Porst. 8. 65: Taf. 31, Fig. 5, 
Fig. dh 

Coprosina sp. Taf. 24, Fig. 3 

Cortlia erosa Herb. Mus. Yind. 5. 81, 

Corlin Mixa Linn. Taf. 32, Fig. L 

Correa Gresilli Hort, 8. LEs; Tar, 18, 

Correa rufa Gaortn. S. 1#4. 

Corylus Colursa Linn. 8.8, Fir. 4 

Coussonia shyrslilora Thunb. &. 110, Fig. &u 

Cratsegus uplifolin Miechx. 5. 208, 209, Fig. 230; Taf. 39, Fig. ir 

Uratargus parvifolia Alt, 85, 209, 210, Fig. 242: Taf, 99, Fig. 3,4 

Cratsegus punotata Alt. S, 208, 208, Fig. 239; Taf. 59, Fig. 2 

CUrntangun an New-Orleans. 5. 208, 209, Fig, 237; Taf. 80, Fig. 

Cratacgus sp. Nordamerika. Tal. Du, Pig. 2 

Cratacgun sp. Texas. Taf. 8%, Fig. 2 

Uremanfum sp. S. 192; Taf. 52, Fig. 5, 1L 

Uryptocarya sp. 8. 16; Taf. 11. Fig 

Uryptorarya ap. 8. 46, Fig. LE 

Uurouia capensis Lium. 8, 114; Taf. 44. Fig. 1 

Cupania anacardioides Rich. 5. 144, Taf. 61, Fig. L 

Cupania glabra Swartz. 5, 145; Taf. &1. Fig. [U 

Cupanla laurifolia Hb. Mus. Vind. 8. 145; Taf. 57, Fig. 4 

Cupanin psrudorhus Rich. 5. Li4; Taf, 51, Fig. & 

Cupanla ap. S. Lit, Fig, Li 

Cupanin tenax Hb, Mus. Vin. 8. Lit; Tas. 68, Pig. 
Fig 3, 1 

Uupania tomentoss Sw. 8. 145; Tail, 59, Fig. & 

Cybiunthas ep. S 3; Taf. 4, Fig. 2; 3. 34; Taf. 30, Fig. Li 


3 11; Taf. 9. 


Fig. 40; 


TER 


1; Taf, 61, 


D. 
Dalbergia mirabilie De Cand. 8. 215. 216, Fig, 21: Tal. 94, 
Fer 
Unlechampia #p. S- 168, Fig. LüL 


Dalechampia #p, ax, 70, Fig. 2; Taf. 73, Fig. L 

Daphnidium biarium Nees ab Erenberk. 3.45; Taf iu. Fig. ä 

Darsa glabra De Cand. S. 190, 141, Fig. 204; Taf. 84, Fig. L 

Desmorlium latifolium De Cand. 5. 214, 214, Fig. Zul 

Dimorpbandra exaltata Salhott. 3. 221; Taf. 93, Fig. 14; Taf 
Fig. 2% 

Dioclen rufeseens Benth. 8. 213: Taf. BL, Fig. Di 

Diospyros amnenn Wall. Taf. 41, Fig H- 

Fig. 13 

Diospyros lancenlata Poir. 8. #4; Taf. 37, Fig. 12 

Disspyros melanoxylon. Taf. 41, Fig. & 

Diospyros Toposia Ham, in De GCand. Taf. 49, Fig. L 

Dioapyros virgininna Linn, 8. 89; Taf. 38, Fig. LA 

Diplachiton Fathergilla De Canıl. 5. 192, 193, Fig. ui 

Diplusoden sp. 8. 190; Taf. 83, Fig. Lu 

Dipterix alata Vog. 5. 217; Taf. 92, Fig. Li 

Dipterocarpüs sp. 5. 133; Taf. 52, Fig. & 

Irodonaen sp. S. 143; Taf. 81, Fig, L 

Dotonnes salleinn De Cand. S, 143; Taf, 62, Fig. & 

Dodonans viseosn Linn. 8, Lit; Taf. 02, Fig. 9, Lu 

Dolichos eiliatus Klein. 8, 215; Taf. 20, Fig. b. 

Doliehos faleifsrmis E- Mey. 8. 215; Taf. 91, Fig. I 

Dokiohns sp. Austral, 3. 214, Fiy. Au 


Uolichns sp. Brasil. Taf. 1, Fig. 14, 

Dambeya ferruginea De Cand, Taf, 47, Fig. #. 

Dorypbora Sassatrns Endl, 8. 44; Taf. 16. Fig. 4; Taf. 17, 
Fig. 9. 

Dryandra formosa R. Brown. 8. 56, Fig. 20; Taf. 21, Fig, # 

Dryanılra longifolia K, Brown. Taf. 20, Fig. 1. 

Prvandra tenuifolla Hb. Mus. Vind. 8. 18. 


E, 


Echiter parviflora Afz. 8.72, Fig. 3. 

Echites sp. 8. 73; Taf. 29, Fig. 10. 

Elseucarpıs Cummingii Herb. Mus. Vind, 8. 127: 
Fig. 5. 

Elseosarpus eyanetis Sims. 8. 127; Taf. 48, Fig, 9 

Elaescarpus loneenefolius Raxb. Taf. 51, Fig. 9. 

Elneocarpus serratus Linn. 8. 128; Taf, 40, Fig. 7. 

Elacvcarpus sp, 8. 197, Fig. 85, 

Elaesdendson austsale Vent. 5. 146; Taf. 54, Fig. 3. 

156; Taf. 58, Fig. 2. 


Taf. 


Elneodendron enpense Ecekl et Zerh. & 
Elaendendron euripendulgn Endl, 8, 15%, 
Einendendron eucelrarforme Ub, Mus. Vind, 8, 
Fig. 6, 7. : 
Elsendondron exceleum Eekl. et Zeyh. 8, 155; Taf, 61, Fig. 10. 
Elacodendron glaueum Pers. 8.155; Taf. 63, Fig. ®. 
Elueodendron oligocarpum Herb. Mus. Yind. & 157; Taf. 56, 
Fig. 5. 
Elaeodendron papillosum Hochst, 8. 118; Taf, 49, Fig 7. 
Elaeodendron psilocarptın, 5, 156; Taf, 63, Fig. 3— 5, 
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Fazus ferruginea Alt. S. 8, Fig. 3. 

Fagus sylvatiea Linn. 8, 10; Taf. 2, Fig. 12; Taf. 3, Pig. 5, 

Fious adbatodaelolia Schott, 8. 28; Taf. 12, Fig. 3: Taf. 13, 
Fig. 1. 

Ficos amerieana Aubl, S, 23; Tal. 7, Fig. 4, 6. 

Fleus benghalensis Linn. 8. 31; Taf. 10, Fig. 3. 

Fieus Benjaminea Linn. &. 30; Taf. 7, Fig. 1. 

Fieus capensis Thunb. 8. 31; Taf. 11, Fig. 3. 


' Fieus esstrifolia Schott. 8 29. 


; Firus nitida Thunh, 8.2 


137; Taf. 33, ! 


Ficus elielosa Link. 5. 30; Taf, 12, Fig, #. 
Ficns eunpidats Blume. 8, 27; Taf. 8, Fig, 1, 6. 
Ficus dentienlata, 8, 27; Taf. 7, Fig. 5, 

Ficas hirsuta Schott. 8. 24; Taf. 11, Fig. 1. 

Fieus hispida. 8. 27; Taf. 7, Fig. 3; Tat. &, Fig. $. 

Ficos laurifolia. 8, 23; Taf, 11, Fig. 5. 

Fieas Iutosrens Nois. 8, 29; Taf, 12, Fig. 7. 

Taf. 6, Fig. 3: Taf. 9, Fie.$; Taf. ıo 





Fig. 1,2. 
Fieus parasitiea, 8. 2%; Taf. 9, Fig, 6. 
Fieus populiforenis. $. 81, Taf. 10, Pig. 6. 


Ficus puichells Schott. 5. 27; Taf, 9, Pig. B. 


Elneodendron pabesnens Herb, Mus. Vind. 8.161,157, Fig.132. 


Elscodendron sp. S. 159, Fig. E30; Taf. 64, Fig. 19. 


Elssolendron sphaerophyllum Hb. Mus. Vind. 8 156; Tuf. #1, 


ig 
Erzthrina isopetala Lam. 5. 213; Taf. 91, Fig. 13. 
Eucalsptos acerrula Sieb. 5. 203, Fig. 226. 
Eucalyptus Daueriana Schauer. 8. 244; Taf. 85, Fig. ia. 
Eucalyptus coryumbosa Cav. &. 208, 205, Fig. 225, 
Eusalyptus eugenisides Sieb. S. 202, 206, Fig. 233. 
Enesiyptus tloribunda Endl, 5, 209,209, Fig. 224; Taf. 66, Fig.9. 
Euealyptus marginata Sieb, 5. 202; Taf, 85, Fig. I, 


un, 


Euealyptus sp. 5. 204, Fig. #7 

Euealvptus teretiuscala Herb, Mus. Vind. 8. 203; Tal. 86, 
Fig. 17, 

Eucalyptius ırinervis Hh, Mus. Vind. 8. 208; Taf. 84, Fig. 4. 

Euenlyptus umbellata. 8. 22, 315, Fig. 227. 

Eugenia neris Wght. et Arn. 5. IM; Tai. 80, Fig. 5 

Eugenia acumioata Link. 8. 194, 195, Fig. SLL. 

Eugenia brasiliensis Linn. 9. 193, 197, Fig. 315, 

Eupenia linesta De Canıl, 5, 194, 199; Fig. 210. 

Eugenis Michelii Lan. 8. 195, Fig. 208, 

Eugenia monticola De Cand. $, 194; Taf. 47, Fig. 3, 4. 

Eugenia towentosa Aubl, 8. 194; Taf. #4, Fig. 10, 

Eugenla trinervia De Caud. 8. 194; Taf, 33, Pig. 5, %. 

Eupomacia laurina It. Brown. 8. 116, Fig. 67; Taf. 47, Fig. 1. 

Eurya acuminata Deland. 8. LH; Tal. 53, Fig. 3. 

Eurya Boxbourghi Wall 8. 134; Taf. 53, Fig. 1, 2. 

Evonymus aropurpureus Jaoq. 3. 149; Taf. 64, Fig. 1%. 

Evonytuns glaber Koxb, 5. 150, 151, Fig. 131, 

Exsonymus javanieus Rlume, 5, 150, Fig. 197. 

Evonysaus oboramıs Nutt. S. 140, 154, Fig. 137. 

Evonymus Schottil Ettingsh. 8, 149; Taf. 66, Fig. ®. 

Evonymus tingena Wall, 8. 174, Pig. 128, 

Evonymns vaganı Wall, S, 149, 10, Fig, 199, 

Exeoeraria Agnllscha Lion. &. 16%, Taf. 7#, Fig. 6. 

Exuoecaris fucila Hook. 8. 170, Fig. 165. 

Exenecarin ap. 8. 170; Taf. 69, Fig. 15. 

Exooccaria tinifolia Swartz. 5. 109; Taf. 73, Fig. 6. 
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i 








! Grewis bieelor Ins», 8, 1 


Fiens ep. 8. 36; Taf. 10, Fig. 6, 7. 

Firus aupwrstitinsa Link. 8. 30: Taf. 10, Fir. 4; Taf 14, Fig. 3. 

Ficas vonosa Ait. 8. 28; Taf. 8, Fig. 4, 5. 

Plasourtin entaphırasta Roxk. 5. 119: Taf. 43, Fig. 6: Taf. 46, 
"ig. 3. 

Forsteronia difformis De Cand. 8, 73: Taf, 24, Fig. I 

Fraxinus exeelsior Linn, 8. 70; Fig. #9, 30, 

Frazints Urmus Linn. 8, 70, Ple. 2#, 33, 14. 

Fresiern integrifolla Bonth. 8. Lät; Taf. 34, Fig. 4. 

Friederleia sp. 5. #2; Taf. 33, Fig. 5. 

Frioderlela speeiosa Mart. 8. St, Fig. 47. 

Friesin peiluneularia De Land, 8, 12H, 
Fig. 5, 6. 


120, Fig. #1; Taf. 5, 


Gaultheria voecines Humb. Bonpl. et Kunth. = #4; Taf, 37, 
Fig. 3, 15. 

Gasultkeria numumnularioider Don. 8. #3; Taf, 22, Fig. 4; Taf. iu, 
Fir. 9. 

Gaultleria odorata Humb. Bonpl. nt Kunth. 5. 
Fig. &. 


HH; Taf. 32, 


: Gelonium bifarium Swartz. 8, 17%, 172, Fie. 104. 





Geniostoma sp. 8. Tl: Taf, Fig. 1, 5, 

Getonia sp. S. 188; Taf, 82, Fig. 6, 

Glelitschia feroz Desf, 8 215; Tat, 84, Fig, 6; Taf. 8%, Pie. 6,7 
Gompbin sp, 8, 152; Taf, 77, Fig. 

Gumphis spinulnsa Bo), 8, 182; Taf, 80, Fig. 4. 

Gouania alnifolla Reles. $, 167; Taf. 70, Fig. %. 

Gouanta latifolin Keiss. 8. 167, Fir. 159. 


Gousnta virguta Heiss. S. 164, 167, Kiez. 152, 





| Graflenrieda jweunda Mart. 5.100, 141, Fig. 205 


Grevillen aranthifolia A Cunn Taf, 23, Fig. 8. 
Groriliea Cnlleyi BR. Brown. 8. 55. 
Grevillep illicifolia BR, Brown. 5. 5, 





' Grerilten langifolia R. Drawn. 8, 53, Taf. s, Fig. 6. 


29; Taf. 47, Fir. 6, 7. 
Crowla enffea Molen, Taf. 48, Fig. 5, 6. 

Urewia mierocee Linn, 8. 130; Tat, 42, Fig. 7- 
Grewia oppositifolla Buekan. 5, 159; Taf, 51, Fig. 4. 
Grewla arientalis Lam, 5. 128, Fig. 99, Du. 





Grewin pilosa Lam. S. 125; Fig. Pi. 
Grewin populifolia Vabl, 3, 130, Pig. 99; Taf, 47, Fig. 2. 
Grewia sp. S 128; Taf. 40, Pig. 9. 


304 


Grisloa tomentosa Löfl. S. 180: Taf. 32, Fig. 13, 14. 

Guajaeum Broynli Hort. 8. 185; Taf, 78, Fig. &, 

Guazuma ulıifolia Lam. 8, 132; Taf, 50, Fig. L 

Guilandina Bonducella Lisfn. 8. 218; Taf. 33, Fig. 5; Taf. 94, | 
Fig. IL 

Gymnema sylvestre BR. Brown. S. 77; Taf. 27, Fig.4:; Taf. 29, 
Fig. & 5 


E 


Hakeoa oeratophylia R. Brown. Taf. 23, Fig. & 

Hakea florida K. Brown. 8. 54; Taf. 19, Fig. 1 

Haken illicifolia R. Brown. 8. &1 

Hardtenbargia maerophylia Benth. Taf. 90, Fig. LL 

Hardtenbergia monopliylla Benth, 8. 212; Taf. 90, Fig. 12, 13: 
Taf. 91, Fig. 1 

Hartogia eapensis Linn. $. 155; Taf. 65, Fig. 1& 

Hariogia sp. 5. 155; Taf. 48, Fig. & 

Hartogin Thea Hb. Mus. Yind. 8. 155; Taf. 83, Fig. 18, L& 

Hoders umbellifera De Cand. 3, 110; Taf, 43, Fig. L 

Hedyvarya dentats Forst. S, 43; Tas. 39, Fig. L 

Helicteres gunsumaofolia Hort. 5, 124, Fig. EL 

Heteropteris laurifolia A. Juss. S. 141; Taf. 43, Fig. 3; Taf. 49, 
Fig. & ü 

Heteropteris nitida Humb., Bonpl. et Kunth. 8. 141, 142, 
Fig. 119; Taf, 60, Fig. & 

Hilsenbergia suprasana Boj. mas, 5, 138, Fig. LOL, 

Hippoerases arboren Roxb, 8, 158; Taf. 63, Fig. Li. 

Hippocraten sorrulata Hb. Mus. Vind. 5. 159: Taf. 65, Fig. IL 

Hippomane sp. 8, 163, 171, Fig. L6AL 

Hiptage Madablote Gürtn. 8. 139; Taf. 56, Fig. & 

Hirasa cordata Hayne. 8. 139, 140, Fig. 111. 

Hirasa eunosts Hayne. 5. 139; Taf. 56, Fig. L 

Hoheria populnea A. Cunn, 8. 124; Taf. 19, Fig. 5. 

Hopea odorata Roxb. 8. 138; Taf. 5, Fig. 4 

Hunteria corymbosa Roxb. 5. 74, Fig. UL 

Hurs erepitana Linn. 8. 168, Fig. 16), 

Hyprerieines sp. 8. 135; Taf. 53, Fig. 10; Taf. 54, Fig. 13, 

Hypoceranthus racemosus EndL $. 136; Taf. 81, Fe & 





L 


Iciea ap. 8. 1&1; Tat. 78. Fig. ı 

Dex Cassine Alt. S. 161, 162, Fig. 148, 147; Taf. 67, Fig. &, &i 
Tai. 63, Fig. 14, 

lex euneifolia Linn. 8, 162; Taf. 67, Pig. 7—11. 

lex Dahoon Walt. 8. 161, 182, Fig. 143; Taf. 56, Fig. 4 L 

liex dipyrena Wall. 8. 162; Taf. 60, Fig. IL 

Ilex integra Thunb, 8. 161; Taf. 85, Fig. 6; Taf. 66, Fig. & 

Dlox myrtifolla Lam. 8, Löi: Taf. 67, Fig. 12—18. 

Tex opaca Alt. 5. 161, 15%, Fig. 1492; Taf. 68, Fig ı 3, & 

Ilex sp. Brasilien. 3. 160, 162, Fig. 142; Taf, 67, Fig. 15—19. 

Ilex sp. Nordamerika. 3. 164, Fig. 142, 

liex vomitoria Ait. S. 162; Taf. 66, Fig. T—9. 

Inga braoteata Poepp. 5. 224. 225, Fig. 276, 

Inga Lariopus Bentb. 8. 226, Fig. 270, 

Inga flagelliformis Mart. 8. 225; Taf. 95, Fig. I 

Inga foetida Willd. 3. 225; Taf. 95, Fi. & 

Inga glomerata De Cand. 5.225; Taf.90, Fig. 10: Taf. 91, Fig. 2, 

Inga tetraphylia Mart. 8. 224, 295, Fig. 274; Taf. 94, Fig. L 

Inga trapezifolia De Onnd. S. 225, 226, Fig. 266, 267: Taf. 33, | 
Fig L 

Inga Ungnisesti Willd. 8. 226; Taf. 95, Fig. & 

Inga urens Porpp. $. 228; Taf. 94, Fig. 1& 

Isopogon diversifolia, Taf, 12, Fig. 2 

Ixora granditlora Ker. 8. 67, Fig. 2& 

Ixora incarnata De Cand. 8. 67, Fig. 2 





J. 


Jambosa vulgaris De Unnd. 5. 195; Taf. 87, Fig & 

Jatropha Curcas Linn. 8. 172, 178, Fig. 1 

Jaglarıs cinerea Linn. 8, 175; Taf. 73, Fig. %; Taf. 7#, Fig. 12 
Juglans nigra Linn. 8. 175; Taf. 71, Fig. 5; Taf. 72, Fig. L 
Juglana poreina Michx. 8. 174; Taf. 75, Fig. 15, 

Juglans sp. Taf. 73, Fig. 11; Taf. 75, Fig. 4. 


E. 


Kalmia angustifolia Linn. 8. 96; Taf. 38, Plg. 1,2 
Kennedya maorophylis Lindi. &. 2:12; Taf. 92, Fig. L 
Kennedya prostrata BR. Brown. 8. 212; Taf. 21, Fig. I, L 
Kiclweyera corymbosa Mart, et Zuoe, 8. 135; Taf. 54, Fig. & 
Kirlmeyera excelsa 5. Hil, 8. 184; Taf. 54, Fig. LU 

Koema sp. 8. 115; Taf. 46, Fig. & 


| Koightia excelsa R. Brown. 8, 65; Taf, 21. Fig. 9, 


L. 


Lacepedea insignis Humb., Bonpl. et Kunth. 8, 
Fig. Lid. 

Lafoensia densitiora Pohl, Taf. BL Fie.& 

Lafoensia microphylia Pohl. S. 160; Taf. 82, Fig. 4, 

Lafoensin Vandeliana De Cand, 8, 189, 19, Fig. 200, 202, 

Lambertia forihunda Hort. 8. 54 

Lantans borrida Kunth. 8. 60, Fig. di 

Lasiandra puichra Cham. 8. 191; Taf. 82, Fig. 1; Taf. 53, Fie. & 

Laurus nobilis Linn. 8. 44, Fig. 16: Taf. 12, Fig. 4: Taf. 19, 
Fig. L 


159, 160, 


| Lawsonia inermis Dest. 8, 189; Taf. 75, Fig. 5, & 


Leandra scabra De Candl. 8. 192; Taf. 83, Fig. I% 


| Leeytbis sp. 8, 207; Taf. 55, Fig. 15, 18, 
| Leptolaena multiflora Thouarsa. 5. 135; Taf. 52, Fig. 9, iL 


Leptolobium elogans Vog. 8. 217; Taf. 91, Fig. 3: Tat. 92, 
Fi. &u ILL 

Loptolobium nitens Vog. 8. 213, 221. Fig. 261; Taf. 9%, Fig. 1. 

Leucotboß corlacen Do Cand. 8. 92; Taf. 40, Fig. 3, 4 

Leucotboß eorilfolia De Cand. 8. 93; Taf. 38, Fig. 5 

Lzucotho® jamaicensis Don. 8. Bi; Taf. 38, Fig. &, 34 

Leueothod multiflora De Cand. 8, 03; Taf, 14, Fig. 13, LA 

Leucothod pulchella De Uand. 8. %; Taf, 32, Fig. ı 

Leucotboß salieifolia De Cand, 8, 23; Taf. 25, Fig. 1: Taf. 38, 
Fig. 1 

Liquidambar atyraciiluum Linn. 8. 35; Tuf. 17, Fig. I 

Liriodendron tulipifera Linn. 8. 117, Fig. 68, 

Litsaea macrophylia l,indL 8.47; Taf. 13, Fig, 2 

Litsaca sp. China. $, 48; Taf. 40, Fig, L 

Litsses sp. Ostindien. Taf. 19, Fig. 2, 

Lomatia longifolia RB. Brown. 8, 55; Taf. 22, Fig. & 

Lonisers eoerules Linn. 8. 68; Taf. 28, Fig. & 

Lophostemon robusta Schott. 3. 201, Fig. 223 

Lucums Rivieoa Gärtm, 5. 87; Taf. 31, Fig. L 

Luxemburgia eilioea Gard. S. 117; Taf. 46, Fig. & 

Lyonia ferrugines Nutt. 8. 91; Taf. 3, Fi. & 3 

Lyonia ligasteina De Canıl. 3. 91; Taf. 38, Pig. 14: Tar. 39, 
Fig. & 


Mm 


Maba elliptica Linn. 8. 30; Taf. 40, Fig. 2 

Maba humilis R. Brown. 8. 00; Taf. 36, Fig. & 

Maba oboyata R. Brown. 8. 90; Taf. 29, Fig. &; Taf, 32, Fig. L, & 

Mabes Plriri Aubl. 8. 172; Taf. 72, Fig. &, ıL 

Machaerium ferrugineum Pers. 8. 215, 216, Fig. 24 

Machnerium lincatum Benth. 8, 218, 216, Fig. 262; Tuf. 00, 
Fig. 7; Taf. 9, Fig. I 
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Machaerfeom mutieum Benth. 5. 215; Taf. #8, Fig. 8; Taf. 92, | Myrtus dieten Linn. 8, 19, Fig. 219. 








g- 3, 10. Myrtus melastomoides Hort. 8. 200; Taf. 37, Fig. 11. 

Marrelghtin albens Presl. 8. 89; Taf. 38, Fig. 11. Mrrtus sp. Taf. 70, Fig. 3; Taf. 88, Fig. 4. 

Mncaa Dlumei Don. Taf, 39, Fir 9. Myrtus spectabilis De Cand. 5. 200: Taf, BR, Fig. 2. 
Maesa membranacea A. Do Cand. Taf. 44, Fig. 13. Myrtus tomentosa Alt. 8. 199, Fig. 217 ; Taf. #7, Fig, ®. 
Macsa sp. 8. 85; Taf. 35, Fig. 11. Myrtus zeylanien Line. 8. 199; Taf, 85, Fig. 9. 
Magnolia sp. 8. 115, 117, Fig. 65. ” 

Mungifera foedita Lowr. 8. 179, 180, Fig. 187. H. 

Mangifera indiea Linn. 8. 170, 180, Fig. 189, 

Manglietia insignls De Cand. 8. 117; Taf, 46, Fig. 7 Nauelen orientalis I,am. &. 65, Fig. 94 

Maprounea gulaneneis Aubl. 8. 169%: Taf. 63, Fig. 2. | Nertandra angustifolisa Noes ab Esenb. 8. 44; Taf. ı5, Fig. 8,7. 
Muytenus Boarla Molina. 8. 155; Taf, 63, Fig. I, 10, . | Nectanılra sp. 8. 44; Taf. 16, Fig. 4. 

Maytenus warginata Hb. Musa. Yind, Taf, 63, Fig, 15 | Nemopantbes cauadensis De Cand, 8, 163: Tat. 68, Fig. 19. 
Melaleuca Horida Forst. & 202; Taf, #4, Fig. 6. 1 Nemopanthes faseicularis Raf. Taf. 65, Fig. 2, 4, 
Meolalenea genistifolin Smith. 8. 202; Taf, #4, Fig. 13, 14.  Nepbelium longanıum Cambess. 8. 143; Taf. 60, 
Melaleuca viridlidora Gärtn, 8. 201, 202, Fig, 220, 221; Taf. 84, | Nerium Oleander Lion. 8, 76; Taf. 27, Fig. ? 

Fig. 3,8. Nolten ap. Taf. 70, Fig. 7. 

Melastoma Mulabathrieum Litin. 8. 191; Taf. 82, Fig. 9. , Notelaea longifolia R. Brown. 8. #0; Taf. 26, Fig. 9. 
Melastoma «p. Taf. #4, Fig. 13, Notelasa ovata R. Brown, 5, 09; Taf. 28, Fig. 7. 
Melastoma ep. Taf. 53, Fig. 14. Notelara retieulata Vent 8. 69; Taf. 22, Fig 5. 
Melicope termata Forst. 8, 1854; Taf, 79, Fig. #- Notelaen ap. 3. 68; Taf. 28, Fig. 11; Taf. 26, Fig. #. 
Melieytas ramillora« Forst, 8, 11%, Fig. 69, | 

Melodinus Baieri Endl. 8. 75; Taf, 2%, Fig. 7; Taf. 28, Fig. 9. 0. 

Melndinus ecandens Forst. 5.75; Taf, 26, Fig. 6, 
 Merrosideros albillara Gärten, 5- 205; Taf. 84, Fig. 12. ' Ochna arboren Barch. 3. 15%; Taf. 79, Fig. %. 
Metrosideros difusa Smith. 5. 19%, 205, Fig. 207 | Ochrosia marnlasa Jaogq- 3. 74; Taf. 27, Fig. 6. 


Metrosideros pelymorpha Gaudich. &. 205; Taf. SB, Fig. 7. Oroten sp. 8.47; Taf. 6, Fle. °. 
Mesoneneon eueullatum Wet et Arn. 8. 219, 226, Fig, 271; | Olen eapensis Linn. 5. 68; Taf, 26, Fig. ie. 





Taf. 93, Fig. 1. | Oten exeelsa Ait. &. 68; Taf. 23, Fig. 10. 
Miconia sp. 8. 192; Taf, 82, Fig. 12. | Olea fragrans Thunb. 8. 69; Taf. 23, Fig. 4. 
Microtropis bivalvia Wall. 8. 154; Taf. 69, Fig. 19. Omalantbus populifolia A. Juss. 8. 163; Taf. 71, Fig. 10, 1%, 
NMimosa pruinosa Pohl, 3. 223; Taf, 94, Fig. 3; Taf. 95, Fig. 10. | Omalanttas sp. 5. 168, IT1, Fig. 172. 
Mimusops Balota Gürsın. Taf. 42, Fig. 2, 3. Oresdaphne pulcheila Nees ab Enenb. 5.47; Taf. 16. 
Mimusops Elengi l.inm, 8. 87, Fig. 54. ı Oreodaphne sp. &. 47; Taf. 17, Fig. 1. 
Mimusops Kauki Linn. 5. 58; Taf. 34, Fig. &. | Osbeckis microphyila De Cand. 8. 191; Taf. 87, Fig. 4. 
Mimusops obowata Nens ab Erenb. 8. #8; Taf, 33, Fig. 7.  Ostrya rulgaris Willd. 8. 8; Taf. 2, Pie. it. 
Mimusops sp. Taf. 36, Fig. 4; Taf. 40, Fig. 11. R 
Mimusops ep. 8.88; Taf, 36, Fig. 4, P. 
Monscera bolopetala Sack, $. 124; Tal, 51, Fig. 3. 
Monosera multitlara Hb. Mus. Vind. S. 128; Taf. 51, Fig: 1. | Pachira maremcarpa Cham. st Schlecht. 5. 121, 123, Fig. TB. 
Monoepora grandilora Hochst. Taf, 73, Fig, 10. Paliurus sp, Taf. 69, Fig. 4. 
Morinda citrifolla Linn. 8. 66; Taf. 25, Fig. 11, 18, | Passitiora retasa Pohl. 8, 119; Taf. 48, Fig. 1. 
Myreia ambigus De Cand. 8. 196; Taf. 88, Fig. 11. ! Passidora ep. 8. 120, Fig. 78. 
Myreia cöriacca De Cand. 8. 197; Taf. 87, Fig. 9, Paullinen sp. 8. 145, 148, Fig. 12%. 
Myreia Maragnana De Cand. 5, 196; Taf. 38, Fig. 1. | Versca foetida. 5. 46; Taf. 17, Fig. 9. 
Myreis mukitlora De Cand. 8. 196; Taf. 36, Fig. 16. Persea indiea Linn. 8. 46: Taf. 12, Fig. 6. 


Myrcia rostrata De Cand. 8. 196; Taf. 56, Fig. 9, 10. 
Myreia ep, S. 197, Fig. 214; Taf. 77, Fig. 2, 4; Taf. #6, Fig, 14. 
Myreia splondens De Cand. 3, 19%; Taf. #0, Fig. 1. 





Versoonis daphnoides Preises, 5 ; Taf, 18, Fig. 8. 
Persoonia laurina Smith, Taf. >, Fig, 8,9. 


Persoonia mollis BR. Brown, 8. 52; Taf. 21, Fin 1. 


Myreia therabintbacen Poepp. 8. 195; Fig. 206, 110. | Petraea volubilis Linn. 8. 79; Taf. 28, Fig. 3. 

Myrioa anthioples Linn. 8, 2; Taf. 1, Fig. 7; Taf. 2, Fig. 2,3. | Phoberos chinensis Wall. &, 118, 199, Fig. 9, 

Merica earolinlana, Taf. I, Fi 11. Phoebe ap. 8. 46; Taf. 17, Fig, 45 Taf. 1%, Fig. 3 

Myrica cerifern Linn. 8. 1; Taf. 1, Fig. 12; Taf. 2, Fig. 8. Photinia integrifolia Lindt. S, 8tä; Taf. 9, Fig. 5. 

Myrier Faja Linn. 8. 2; Taf. 3, Fig. 2 Photinia ap. 5. 209; Taf. 99, Fig. 1- 

Myrlica querelfolia Lin». 8. 1; Taf. ı, Fig. 9, 10. Phyllanthus angustliolius Swartz. 8. 174; Taf, 74, Fig. 4. 
Myrien polyearpa Linn. 8, 2; Tal 1, Fig. 4. Fhyllantbis juglamdisolius W. 8. 170; Taf. 71, Fig. %, 3. 

Myriea snpida Wall. S.2; Taf. %, Fig: 9- Phrllantbus nutans Swartz. 8.172: Taf. 73, Fig 8; Taf. 74, 
Myrien serrata I.am. S. 1; Taf. 1, Fig. 13, 14. Fig. 9. 

Myrica xalapensis Humh. et Bonpl. 8.2; Taf. 1. Fie. 6, &. | Pbrilanthus rerolutua Hb. Mus. Vind. S. 173; Taf. 63, Fig. 5, 6; 
Myristica moschats Thunub. 8. 115, Fig. 6. Taf. 69, Fig. 14. 

Myrein= melanophles K. Brown. 8.56, Fig. 31. ı Phyllanthus speriosus Jay. Taf. 72, Fig. 8. 

Myrsine retusa Ait. 8. 84; Taf. 22, Fig. 3. Phylieria latifolia Linn. 8.69, 70, Fig.31, 32; Taf. 25, Fig: 2, 5, 7. 
Myreine »emisorrata Wall, 3. #1; Taf, 35, Fig 3. Physotobium Stirlingii Benth. 8, 212; Taf. 92, Fig. 2. 

Myreins sp. Taf, 35, Fig. 4. | Planera Riehardi Mich, 5. 24; Taf. 1, Fig. I. 

Myrsiae Urelllei De Canıl. fil, 8. 84; Taf. 31, Fig. 4. | Platanus orientalis Linn. 8, 34; Taf, 18, Fig. 5. 

Myrsine variabillsa R Brown. 8. 81: Taf, 35, Fig. 5, 8. Pleiomeris canariensis A. De Cand. 8, 83; Tal, 4, Fig 1; 
Myrtos eommuals Linn. Taf, 76, Fig. 5; Taf. 17, Fig. 5. Taf. 35, Fig. 19. 
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Pieris ovalifolia Don. 5, 92; Taf. 36, Fig. 2, 7. 

Pisonia aeuleata Lion. 8. 43; Taf. 12, Fig. 2, 

Pisonia Brunoniana En dl, 8. 42; Taf. 17, Fig. 13. 

Pisonia fragraus Dest. 8, 42; Taf, 9, Fig. 2 

Pisonia sp. 5. 42; Taf. 9, Fig. 1; Taf. 1%, Fig. ı. 

Pittosporum deneillorum Putterlick. 5. 148; Taf. 64, Fig. 11. 

Pittoaporum etugenioides Herb. Mus. Vind. S. 148; Taf. 64, ; 
ig 18. i 

Pittosporum rorolutum Dr. $. 147; Taf. 61, Fig. 18, | 

Pittosportm tetraspermam W. et A, 8. 147; Taf. 60, Fig. i-ä 

Pittosporum Tobira Ait. 5. 14®, Fig. 125. 

Pittosporam umbellatum Gärnt. 8. 148; Taf. 64, Fig. 10. 

Pittosporum uedulastom Vent. 8. 147, Fig. 126; Taf. 69, Fig. 4; 
Tat. 63, Fig. 17. 

Pistarla Lentierus Linn. &. 175; Tat. 76, Fig. 1. 

Pistacia vera Linn. 5, 178, Fig, 177, 178. 

Pomaderris anılremedarfolia Labill. 8. 166; Taf. 69, Fig. 7,9. 

Pomaderris aprtala Labill. 8. 166; Taf. 71, Fig. 9. ! 

Pomaderris eommutsta Hort. 8. 165, 166, Fig. 154. 

Pomaderris elliptiea Labill. 8. 166; Taf. 70, Fig. 1. 

Pomaderria fereuginea Sieb. $. 165, 166, Fig. 155. 

Pomaderris lanigera Sims. 8. 166; Taf. 70, Fig. 5. 

Pomaslerrie ap. 8. 167, Fig. 158. 

Populus balsamifera Linn. 8. 37, Fig. 12. 

Populus eanescens Sın, 8. 35, Fig. 6, 7. 

Populus graeca Linn. 5. 36, Fig. 10. 

Populas masrophylla Lindi. 8. 37, Fig. 13. 

Populus malinifera Alt. 8. 30; Taf, 17, Fig, 18, ‘ 

Premna acuminasa B- Brown. 8. 77, 75, Fig. 41, 

Premna arboreaeens R Brown. 5, 78; Taf. 30, Fig. 3, 

Preimna cordata R. Brown. 3. 17; Taf. 31, Fig. 7, 

Premna obtusilolla R. Brown. 8.77; Taf. 31, Fig. #. 

Premma ovata RB. Brown. 8. 77; Taf. 50, Fig. 2, 

Prinos ambiguus Michz. 8.1637 Taf. 68, Fig. 4, 9, 12. 

Prinss doalduus De Cand. Hb. Mus Wind. Taf. ü&, Fig. 2, 
12, 14, 

Prinos glaber Linn. 8, 163; Taf. 68, Fig. 7,8; Taf. 69, Fig. 5, 
11, 12. 

Prinos Incida Horb. Mus. Vind. 8, 160, Fig. 144. 

Prinos sp. Taf, 67, Fig. 16. 

Prinos vertieitlatus l.inn. 5. 163; Taf. 68, Fig. 1, 17, 18, 

Protes granililora Thunb. 8. 52; Taf, 23, Fig. 8. 

Prunus americana H b. Mus, Vind. 8, 210; Taf, #9, Fig. 12. 

Prunus dasyearpa Ehrb, 3. 210, Fig. 244, 

Prunns nigrs Alt. 8, 210, Fig. 241. 

Prunus Puddum Roxb. 8. 211; Tal. 89, Fig. 5. } 

Prunus virginiea Linn. 5. 210, Fig. 243; Taf. 89, Fig. 3. 

Psidium aromatieum Aubl,. &, 21%; Taf. 88, Fig. 11. 

Peidium pyriferum Linn. 8, 195, 200, Fig. 212; Taf. 88, Fig. 12. 

Pterocarpus australis Endl. $. 214, 216, Fig. 247 ; Taf. 90, Fig. 8; 
Taf. 91, Fig- 9. 

Prerosarpne inliens Willd. 5,214, 116, Fig.253; Taf. 9%, Fig. 14. 

Preronelastrus arborens Walp. 8. 155; Taf. 64, Fig. 1. 

Pteorneelastrus rontratus Walp. 5. 154; Taf. 65, Fig. 1. 

Preroselantras stenopterus Walp. 8. 154; Taf. 54, Fig. 6; Taf. bi. 
Fig. 5. 6. 

Piorowelastrus tetrapterus Walp. 8. 154; Taf. 50, Fig. 4. 

Proronelastrus typieus Walp. Taf, 5%, Fig. 4; Taf. 54, Fig. 1, 

Plerospermum lancenefolium Raxh, 8, 13%; Taf. 49, Fig 8; 
Taf. 60, Fig. 3. 

Fterospermum sp. cult. 8. 133; Taf, 49, Fig. 6. 

Prerospermum sp. Ortanien. S. 133, Fig. 97; Taf. 60, Fig. 2. 

Pterospermum suberifoliam Willd, 8. 10%; Tal 49, Fig. 9. 

Pusterlickia pyracanııa Endl. 8. 149, 151, Fig. 133; Taf. 66, 
Fig. 6. 











Pynopogon Alysia Forst. 8. 76; Taf. 27, Fig. 3. 
Pynopegon daphuolder, 5, 10; Taf. 25, Fig. 10, 


0. 


Qualca grandifiors Mart. 8. 185, 1#6, Pig. 194. 

Qualen multiflora Mart. 8, 1854 Taf. 80, Fig. 8. 

Quslea parriflora Mart. &. 186; Taf. 80, Fig. & 

Quares sp. Taf, 57, Fig. 6. 

Quarea trichilioides Cav. 8. 135; Taf. 57, Fig. 7.8. 
Quassia amara Linn. 8. 182; Taf. 73, Fig. 7. 

Querous alnifolia P5ch. 8. 12; Taf. 2, Fig. 5; Taf. 3, Fig. t. 
Quereus onstanceaefolia A. Meyer. 5. 11; Taf. 4. Fig. 4 
Querens everifera IL. 8. 12. 

Quercus eoceinea Wangenh. 8, 12; Taf. 3, Fig. 11. 
Querens illieifotia Willd. 8, 12. 

Querans laneifolia Schlecht. 5, 13; Taf, 3, Fig. #, 9, 13. 


| Quereus montana WIlld. 8.11; Taf, 4, Fig. 1. 


Quereus nigra L. 8. 18, 

Quereus oloides Schlecht. 8, 14; Taf. 3, Fig. 3. 
Quercus Phellos Linn. S. 13; Taf. 4, Fig. 6. 
Quereus Prinos Linn. 8. il; Taf, 5. Fig. 10. 
Quercus paendoroseifera Desfont 8, 13; Taf. 3, Fig. 6, 7, 12. 
Quereus pubessens Willd, 8, 11; Taf. 4, Fig. ?. 
Quereus seseilitlora Smith. 5, 11; Taf, 4, Fig. &, 
Quereus ap. 8.12; Taf, 5, Fig. 7. 

Quercun Suber Linn. 8, 12; Taf. 4, Fig, 3. 
“Quereus undelsta Benth. 8, 14. 

Quoreus virens Ait. 3,13; Taf. 2, Fig. 6, 7. 
Quilaja Sellowlana Walp 3.200; Taf, 87, Fig. 1. 


R. 


Rauwolfia nltida Linn. 8. 73, Fig. 40. 

Klhswunus prinoides L’Her. 8, 165; Taf. 69, Fig. 8, 10. 
Khanınus sp. 8. 165, 166, Fig. 157. 

Rhododendron azaloides Dest. $.90; Taf. 38, Fig, 10; Taf, 43, Fig, 2. 
Rhixophora Mangle Linn. 8. 188; Taf, 80, Fig. 2, 
Rhizophora sp. Taf. 80, Fig. 1. 

Rhopala tomentosa Pohl. 8. 54; Fig. 22. 

Rhus aromatica Ait. 8. 176; Taf. 75, Fig. 14, 

Rhus atra Forst. 8. 178, Fig, 182, 

Khus erenata Thunb. 8. 177; Taf. 72, Fig. & 

Kihus srenulata- Tat. 1*, Fig. 7. 

Khus erosa Thunb, 8, 176. 178, Fig. 1833. 

Hhus laorigata Linn. &, 177, Fig. 179. 

Rlıus oxyasanthoides. 8. 177, 178, Fig. 185. 

Khus ep, Taf, 77, Fig. 1. 

Klıus ap. Taf. 74, Fig, 8. 

Rlıus ep. 8. 177, Fig. 180, 181; Taf. T5, Fig. 1, 2. 
Khus tomentosa Linn. SB. 177; Taf. 75, Fig. 7. 

Rhus Toxieoılendron Linn. 8. 176, 177, Fig. 176, 
Rlua villosea Linn. &. 178; Taf. 7%, Pig. 4; Taf. 73, Fig. 1. 
Khus viminalis Vahl 8. 177; Taf, 76, Fig. 2. 
Rondeletia jasminodora Hort. 8. 67, Fig- 24. 
Rottlera sp. 8. 170, Fig. 167. 

Kynehantbera sp. Taf. 76, Fig. 1. 


Salacia oblongifolia Blume. 8, 159, 160, Fig. i4l. 


| Salacia Roxbourghii Wall, 8. 189; Taf. 66, Fir. 1%, 


Salix Caprea Linn. 8, 38; Taf, 8, Fig. 1, 2. 


' Salix-cinerea Linn. 8, 88; Taf. 9, Fig. 5; Taf. 11, Fig. 2. 


Salix fragilis Linn. 8. 36,38, Fig. 11. 

Salix pentandes Linn. 8. Mi, 38, Fig. 8, 9; Taf. 9, Fig. 3. 
Salix purpurea Lian. 8. 38; Taf. 6, Fig. 4. 

Salix riparia Willd. 8, 88; Taf. 5, Fig. 1. 

Salmalia insignis Schott et Endi. 8, 124, Fig. SH. 
BSamyıla sorrulata Linn. 8. 117, Fig. 64. 


Samyda sp. Taf. 47, Fig. 11. 

Sandorieum pinnatam Hb, Mur. Vind, 8. 136; Taf. &4, Fig. B, 9. 

Sapindur eseulentas 8. Hil, 8, 145; Taf, 68, Fig. 16. h 

Sapindus sp. 8, 141, 145, 146, Fig. 115, 123; Taf. 61, Fig. Il; 
Taf. 62, Fir. 11. 

Sapindus sp. 5. Lil, 145, Fig, 116, 

Sapiüm Drummandi Hort. Taf. 71, Fig.1; Taf.73, Fig.3; Taf. 14, 
Fig. 3. 

Saurauja #p. 5. 114; Taf, 36, Fig. 5. 

Schraledella sp. 8. 146, Fig. 124. 

Seytopbyllium laurinum Hb. Mus. Vind. Taf. 63, Fig. 11, 

Sebastianin brasiliensis sp. Taf. 7, Fig. 4. 

Sebastlania Sellowiana Klotzseh, 8. 174; Taf. TI, Fig. 7, 8. 

Seesiaone Thunbergü E. Mey. S. 76; Tuf. 29, Fig. 2. 

Sorjanla sp. &. 144, 147, Fig. 121. 

Siderozylon inerme Linn. 8, 88; Taf, 36, Fig. 5. 

Sileroxylon Mastichodendren Linn. Taf. 41, Fig. 10. 

Simaba sp. 8. 180, 182, Fig, 196, 

Simaruba ofieinalis De Cand. 8. 180, Fig. 136; Taf. 78, Fig. 4 

Sophora maerocarpa Smith. 5.217; Taf, 85, Fig. 5. 

Sophora tomentosa Linn. 8,216, 217, Fig. 348, 249; Taf. 87, 
Fig. 6; Taf. 98, Pig.7. 

Sorindeia plnnata Hb. Mus. Vind. Taf. 77, Fig. 7. 

Sparmannia afrleana Linn. fil. 8. 151, Fig. 98. 

Spundias laurifolla Hort. 8.178; Taf. 77, Fig. I1. 

Spondias «ap. 8. 170; Taf. 77, Fig. Il. 

Stereulls diversifolia G. Don. 8.118, Fig. 70; 8, 119, Fig, 74; 
8. 122, Fig. 77; 8. 125; Taf. 48, Fig. 10-12. 

Sterealia inops Hort. 5, 123, 195; Fig: $1. 1 

Stereulla longifolia Roxb, 8, 126, | 

Stiemaphylion (Banisteris) periploeifolium Andre. Juss. 8.127, | 
ig, 86; 5. 149; Taf. 48, Fig. 2, 4. 

Stlllingia sebifera Michx. 8, 168, Fig. 162; Taf. 71, Fig. 11, 13, 14. 

Stlllioga serrata Klotzsch, 8. 16%; Taf. 74, Fig. 2 

Stillingia sp. Taf. 72, Fig. tl. 

Stranvacsia glauoescens Lindl, 8. 208, Fig. 238, 

Stropbantlus diehotomus De Uand. 3,73, Fig. 39, 

Stryehnos sp, 8.71; Taf, 27, Fig. 4. 

Stryehnos sp. 8.71; Taf. 20, Fig, 1. 

Stryehnos Wallichiana Steud, 8. 70; Taf, 26, Fig. 3 

Styloverns laurifolia Kunthb. 8. 108, 175, Fig. 173. 

Styrax acuminatum Pohl. Taf. 33, Fig. #. 

Styrax eamporum Pohl, 5. 91; Tat. 37, Fig. 1. 

Styrax ferrugineam Pohl, 5. 1; Taf. 37, Fig. 6, 14. 

Styrax offirinarum Linn. 8. #5, 00, Fig. 48; Tat, 88, Pig. 7, 16, | 

Swartzia opetala Raddi. 5. 222; Taf, 93, Fig. 9, 

Swartzia Flamingfi Radıli. 5, 224; Taf. 95, Fig. 11. 

Swartzia macrophylia Poepp. 8. Taf. ®0, Fig. 14. 

Swartzta sp. 8.214; Taf. 93, Fig. 17. 

Swarteia trlphylia Willd. 8.222; Taf. 99, Fig. 2, 16. 

Swietenia sp. Taf. 61, Fig. 5; Tal. 62, Fig. 1. 

Symplosos Clponima Her, 8:56; Taf. 5, Flg- 10; Taf. 6, Fig. 11, 

Symploeos sp. Taf, 36, Fig. 9. 

Symplosos sploata Roxb. Taf. 36, Fig. 52. j 

Synaphaca dilatata R. Brown. 8.52; Taf. 21, Fig. 2, 3; Tai. 22, 
Fig. 11. 

Synapbaca polymorpha Rt. Brown, Taf. 21, Fig. 11. 

Synearpla laurifolia Tenore. 5. 2; Taf. 87, Fig. 5. 

Syeyglum eandatum Wall. 5.198; Taf. 86, Fig. 7. 

Syzygium Jambolanum De Cand. 8, 197, 198, Fig. 215 ; Taf. 58, 
Fig. 8. 

Syrygium odoratum De Cand, 8. 198; Taf. 84, Fig. 7. 


08: 
"22; 





T. 


Tahernsemontans laurifolia Linn. 8.71; Taf. 29, Fig. 4. 
Taberuaemontana mauritaniea Sieb, Taf. 29, Fig. 1. 
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Tabernaemontana sp. 8.72, Fig. 36; Taf. 29, Fig. 8. 

Talauma pumila Andr. 5. 110; Taf, 47, Fig. 9. 

Teroms australia BR. Brown, #. Bl; Taf. 28, Fig. 4; Tal MM, 
Fig. 1,5, 

Teroma vapensis Lindl. 8, 81; Taf. 30, Fig. 1. 

Teroma radieans Juss. 8,81; Taf. 29, Fig. 5; Taf. 34, Fig. 9. 

Teouma stans Juss. 8.81; Taf. 32, Fig. 3. 

Telopes eperlosiesima KR. Brown. 8.55; Taf. 22, Fig. 9. 

Teriminalia Catappa- 8. I67, 188, Fig. 197. 

Terminalia op. 8. 187; Taf. 81, Fig. 9. 

Terminalia op. 8. 167; Taf. 83, Fig. 10. 

Terminalia ep. 8. 188, Fig. 199. 

Ternsteosunia dentata Sw, 8. 134; Taf. 53, Fig. 8. 

Ternsteoemla sp. Taf, 53, Fig. 5, II. 

Tetranthora npetala Herb, Mas. Vind. 8, 45, Fig. 15; Taf, 17, 
Fig. 11. 

Tetrantbera japoniea, 8.45; Taf. 7, Fig. ®. 





, Tetrantbera oblonga Wall. 5. 44; Taf. 19, Fir. 6. 


Tetrapteris erebrifolia A, Juss. 8. 140, Fig. 114. 


‘ Tetrapteris Kobauti Herb. Mu», Vind. 5. 140; Taf. 54, Fig. %. 


Tetrazygia diseolor De Cand. 8. 190, 19%, Fig. 


| Thibnudia erassifolla Benth. 5, 95, Fig. 58, 


Thibaudia seeundiilora Por pp- 8. 94, Fig. 57, 

Thibaudia sp. $. 95, Fig. 59. 

Thomasia quereifolia Jaogq. 8. 191; Taf. 44, Fig, 6. 

Thomasia solanacen Gay. 8. 131; Taf. 44, Fig. 5. 

Thouinia australis A. Rich. 8. 143; Taf, 62, Fig. 4, 12. 

Tieores sp. 8. 190; Fig. 183. 

Tilia mexieann Schleehtd 5, 1830; Taf. 50, Fig, 8. 

Toxoearptus Whightianus H, et A. 8. 76; Taf. 24, Pig. 9. 

Triehilia australis Hb. Mus, Vind. 5. 135; Taf. 56, Fig. 3, 4. 

Trichilin glandulosa De Cand. 8. 136; Taf. 55, Fig. 6; Taf. 56, 
Fig. L 

Trieuspidaria dependens Ruiz et Pav. 8.126, 130, Fig. bon, 

Trieuspidaria np. 8. 136; Taf. 52, Fig. 5, 6. 

Triopteris orata Car. 5. 140; Taf. 54, Fig. 3. 

Trioptolomens latifolia Benth. &. 215, 216, Fig. 250; Taf. Pl, 
ig. B. 

Tristania laurina R. Brown. 8. 201; Taf. 8, Fig. % 4. 

Tristania sunveolens Smith. 8. 201, 206, Fig. 231. 

Triumfetta obacura 8. Hil. 8. 1831: Tas, 45, Fig. 2. 

Triumfetta »p. Taf. 45, Fig. 3. 

Trochetia tridora De Cand. 8. 131; Taf. 48, Fig. 8, 

Trochetia unifora De Oand. 8. 139, 131, Fig. 92 


U. 


Ulmus amorleana Michx. 5. #3; Taf. 4, Fig. 7, 
Ulmus efusn Willd. 8. 23; Taf. 6, Fig- ®. 
Ulmus japonica 8. 23; Taf. 3, Fig. 10. 


V. 


Vaeeiniam orassifolium Andr. 8. 95; Taf, 30, Fig. 58; Taf. 37, 
Fig. 10. 

Vaoeinium karidum Hort. 8. 95; Taf. 37, Fig. # ®, 11. 

Vaceinium Myrtillus Linz. Taf. 37, Fig. 7. 

Vatien robust Linn. 8.135, Taf. 52, Fig. 1. 

Ventilage nitida Reise. Taf. 69, Fig. 6. 

Viburnom Lantana Linn. 8.68; Taf, 23, Pig. 12. 

Viburnum Tinws Linn. 8.09; Taf. 24, Fig. 7; Taf. 25, Fig. 9. 

Vitex Agnus castus Linn. 8, 80, Fig. 43. 

Vitex Guajaci Hb. Mus. Vind. 8.79; Taf. 28, Fig. 9. 

Vitox montewidensis Cham. ot Schlreeht. & 79; 
Fig. 10. 

Vitex serieea Poepp. 8.79; Taf, 18, Fig. 6. 


Taf, 


An, 


39 
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Vitex unbrosa Bw. &. 79; Taf. 32, Fi ®, I Winmerin dieoolor Herb. Mus. Vind. 8. 158, 14, Fig. 139; 
Vorhysia acuminata Herb. Mus. Vind. 5, 185, 166, Fir, 199, | Taf, 68, Fir. 2, 

Vorhrsia sp. 8. 186, 187, Fig. 108. 1 Wisteria Barkhansiana. 8. 213; Taf. 91, Fig. 6 

Vorhyria Vahlii Prebl, 8. 186; Taf, 84, Fig. 9. | 


2. 


” | Zenobia Naribunda De Vanıd, 8. 92; Tar, 39, Fig. 5, 6. 
Welnmannin fuchsloldes A. Cunn. &. 11; Taf. 44, Fig. 1. 1 Zieyphus eotinifollus Hb. Mur. Vind,. 5, 164; Taf, To, Fig. 8. 
Weinmannla glabes L,iun. 8. 113; Taf. 43, Fig. 7. | Zizyphus sp. 8. I6#, Pix. 153. 
Weinmannla rubrinerris Boj. 8. 114; Taf, #1, Fig. I. t Zierphus ap. 8. 167, Pig. Ih 
Weinmannia sp. 8. 113, Fig. 61. | Zizyphus vulgaris Linn. 8. 164; Taf. 69, Fig. 2, 3, 13, 
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